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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATE U RS 

FOR OU R STAFF 

l'IB. 1 

AIR 
PRESSED.IENST 

84, HI R SCHENGRABE N 

ZÜRICH 

20. Januar 1954 

Die Verkehrsleistungen im Dezember 1953 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnützunrsgrad 
im regelmässig.en Linienverkehr 

Dezember 1953 De.:::e!llber l:t'52 

22'057 
+ 36% 

41250 1808 
+ 5l~ 

64, g;i; 

16 1227 

2'815'312 

Die ~ngebotene Leistung lag im Dezember noch etwas über dem Budget. In.folge der Nebel
periotle und des Streiks des Luftsicherungspersonals in Frankreich musste auf clie Durch
fijhrung zahlreicher Kurse verzichtet werden. Wenn aich dies auch auf den Regelmässig
kei tsgrad des Flugbetriebes im allgemeinen nicht allzu stark auswirkte, so stellten die 
genannten Faktoren an die Dispositionsfähigkeit eines Teiles unseres Person~ls doch 
ausserordentlich hohe Anforderungen. Finanziell geschadet hat vor allem der Streik in 
Frankreich. 
Die Zuna.illne bei der Zahl der Passagiere um 36 '/o ist als schöner Erfolg zu betrachten, 
obwohl die Traneportnachfr:i.ge im Winter noch sehr weit von jener Intensität entfernt 
ist, die zur Schaffung eines Saisonausgleiches so dringend nötig wdre. l<:i t der Ein
führung der ~ouristenklasse sind die Unterschiede zwischen de~ sommerlichen Verkehrs
spitzen und den verkehrsschwachen Wintermonaten noch grösser und ausgeprägter ge~rorden. 
Derweil wir im A.ugust 1953 nahezu 60 1000 Etappenpassagiere beförderten, waren es ll\;11 

iJtt Dezember nur noch runO. 22'000 oder f.3.st zwei Drittel weniger ! 
Für das Jahr 1953 ergibt sich bei einer Totalleistung von 55'180'000 tkm eiu durch
schnittlicher Ausnützungsgrad von 69,4 %. Verglichen mit 1952 hat das Angebot an Tonnen
kilometern eine Erhöhung tun 45 ~ erfahren, während der Ausnützungsgrad nur um 0,6 ;J, 
ganz leicht zurückgegangen ist. Wie sehr wir in den letzten vier Jahren U..'1Sere Leistungs
fähigkeit gesteigert haben, geht aus dem nachstehenden Vergleich deutlich ~ervor 

Ja.nr Angebot an tkm Ausnutzungsgrad 

1950 27 1429'000 63,5 % 
1951 34'310'000 68,5 '. 
1952 38'156'000 70,0 /~ 
1953 55'180'000 69,4 /~ 

form. 1:!!11 /IV. Sl / 30000 



Ein verdienter P~0cier tritt in den Ruhestand - Kach 
dreissigjä!'..riger Tätigkeit im D~enste der schw~izer
ischen Z1villilftfahrt wird Flugkapitän Erns~ Nyffen
i;igger in diesen Ta~n in den Ruhestand treten und da
m.i t eine fliegerische Laufbahn besch l iessen, in der 
er herrorragende Leistungen vollbracht hat. Yor nun
n:ehr }) Jahren absolvierte Ernst Nyffänegger als 20-
jähriger in Dübendorf die erste selbständige Rekru
tenschulei unserer Fliegertruppe, uri an: )0. Juni 1923 
das Mili tärpilotenbrcvet zu erhalten. Sehen 24 Monate 
später entschloss er sich - wozu es -damals grossen 
Mut brauchte - zur; Beruf eines Verkebrsfliegers und 
beflog mit einem Dornierflugzeug des Typs "Komet III'' 
die Str,.,cb:e Genf-Basel. In der Folge diente er nls 
Lir:ienpjlot der Balair. Als danr: 1931 durch Fusion 
dieser Gesellschaft rd t der Ad Astra die S'Wissair ins 
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London - Zürich in 85 Minuten ! 

Er...ser DC- 6B HB- IBD" hat am 16.Janu.ar 
die Strecke London - Zürich (810 km) 
in einer Stunde wld 25 Minuten be
wältigt und damit auf dieser Linie 
die bisherige Bestzei~ für Flugzeug 
des regelmässigen LinienverkehrD um 
acht t-:inuten unte!'boten. Von stark 
Rückenwind begünstigt , ~rzielte die 
1IB-IBU vorübergehend eine Oeschwin
digkei t von mehr als 630 St/km.Das 
Stundenmittel betrug 515 Kilom~ter. 

Leben gerufen wurde, stellte er sich n:it seiner grossen Erfahrung begeistert derr. neuen 
Unternehmen ZUT VerfUgung. ?lugkapi tär:. N;:;ffenegger hat im Verlaufe seines Fliege-rlebens 
rund sechzig verschiedene Militär-, Sport- und Zivilflugzeuge geflogen, wobei die lange 

_..Re:ill~ vom kleinst~n zweizylindrigen 20-?S Klem über den Lockheed- Orion bis zu unsern mo
dernster. 10.000 ?S DC- 6B führte . Er hat in dieser Zeitspa!!lle ohne jeden nenr..enswerLen Un
fall weit mehr als 14.000 Stunden in der Ll.ift z~bracht und insgesamt über vier I·!illionen 
Flugkilometer zurückgelegt . Herr Nyffenegger hat sich um den Luftverkehr U.'l'"Ld dessen FördeT'ung 
bleibende v~rdienste erworbon, für die ihm höchster Dank und uneinP.:eschränkte Anerkannung 
gebühren. Wenn er sich jetzt zur wohlverdient.:in Ruhe setzt, so kann er gewios sei1:, dass 
er auf seinem weiteren Lebensweg von tmsern bes t.en Gluckwünschen begleitet wird ! 

Drei weitere Millionäre und r.eue Pilota- in-Command - ~ie Flugkapitän EJ??i! Schefer und 
Rudolf Schärer sowi<> Bordreechaniker \'filli Knechtli haben kürzlich je ihre ers-r.e _:iillion 
Flugk.ilomewr zurückgelegt. Flugkapitän Ar:nin Borner ist seit den; 4-. Januar und Flugkapi tä.r:. 
Eugen Rageth se2 t dem 20. Januar berechtigt, als Pilot- in-C0mma.nd DC-6B sowohl in Euro_pa als 
auch nach dem Nahen und Mittleren Oster„ eingesetzt zu werden. Zu neuen Pilots- in-Command au:f 
DC- 4 e.vancier+.en di<> Piloten Ernst Bill, Hansru•:.di Christen 7 Fred Hiittem:iosert Robert Rchwärz
ler und Robert St.aubli. Wir gratulieren ! 

Personelle AenderUJ1p·en irr. Deoo.rtement III - Herr Otto Burkhardt , der bisher im administra
thren Stabsbureau für Operations- Planung tätig war, ha ._ die ~lbs tändie;a lei tung dieses 

,.__,Jureaus überno:ru:r,en . Herr Egon Fässler, früherer Mitarbeiter dsr lngenieurab"teilui:g des Dept. 
IV, ist mit de~ Führu.."lg des Bureaus :für ?light Engineering betraut worden. &ide Zerren, 
denen wir 3uf i.n:re~ neuen Posten ws ten Er~olg wünschen , sind der Chef des Departement III 
direkt unters~ellt . 

Mutationen bei der SwissaiT in Genf - Nach langjähriger· Hi tarbei t. ist Herr Ernest Fricker 1 

Cl.ef des Termiuii.s, ~tu Ende letzter„ Jahrea aus dem Dienst der Swissair ausgeschieden . Zu 
seinem Wachfolger wurde Herr Eric Girod, der bis Rnhin dem Lui'treiseb1ueau vorstand , ernannt. 
Herr Frederic Schneeberger hat :=.nstelle von Herrn Girod die lei tung des Luftreisebureaus 
übernommen, ··rir '"TÜnschen den beiden Herren viel Erfolg und 3efri~digung . 

Bin neuer Hostessen-Kurs - Z•.trzei t findet in 1Cl.oten ein neuer L-ehrgang für ange-t.i.ende Hostessen 
und Stewa...T'Cls statt. Die Klasse umfasst siebzehn Aspi!'antin.lleL u."ld drei Aspiranten. Viel 
Glück zur baldigen Abschlussprüfung ! 

Brand im Traffic-.Raum in Kloten - Durch ein gedankenlos 1:eggeworfenes Straio:hholz entstand 
kUrzlich iin Traffic- Raurn d•3S Flughofes Kloten ein Brand, der leiclit grösseres Ausmass Lätte 
annehrn:;n körL"l.en. Der betreff ende Angestellte hatte nach dem J.-nzünden ein~r Zigarette das 
Zündholz irt den Papierkorb geworfen ( ! ) • Der durch den Brand verursachte Schaden an Swisöair
eigenem Mobiliar :md ?remdeigentum betrug ca. 500. - - Franken. Abgesehen vorr. &..chverlust wird 
dieses grobfahrlässige Verhalten auch =·:Sssnahmen der Aufsichtsbehörde ztll.' Folge haben, die 
in solcher. .Fällen eine .Bu se ver.h~gt. - !>en Komn:entar kann sich jedermann selber machen. 



Hannv Landinm; - · ir freuen uns 1 Ihnen a·.i.ch 
ih dieser Nummer der "lle\\·s" wieder eä.nigs 
Ve.rlciihlungen anzeigen und den jungen ?aa!'an 
uns re herzhchsten GlücbUnsche entbie;;er. 
zu kö~en : 1 

t 
17.!0.53 .Baumann Jakob ,Ch~f Sektion I;;?~~, 

Klbt:en ; · 
26.11.53 Bergerscn- Krogsgsard Rutii , 

. Kopenhagen; 
29.11.53 H~Jler Fritz , Verkehrsbuch.~~ltung 

Zürich ; 
8 . 12.53 FI"Ji Walter , Mechanisch~ Werkstn tt 

Klct.en 
17 .12.53 Kunz Eclwin , Betriebspianung, 

Klotan 
19.12.53 Brandt R"ne, Abfertigung , 

Cointri.n 
31.12.53 Crhn n Karl, Nürnberg. 

Todesfälle - Hans Rindlisbacher , Elektro
nonteur in unserr.: Technisehen Betriab in 
Kloi;en, iet am '"7. Dezember 1953 auf de"' 
Wege zur Arbeit inem Verkehrsunfall zu= 
Opfe!' f llen. In ihm haben wir einen 
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Swi.„sai r und Cinerama. 

In et\-1a zehn amerikanischen Kincs laufen seit 
fast zwei Jahren °ini Farbfilme , die durch 
ihr plastische Wirkung bein: ?ubl.il:un: ~iner: 
überaus grossen Anklang finden . Bis heute ""..l.l'
den acer mit dez:: dreidimensionalen Cinerema
·verfahren nur Kurzfilme hergestellt . Gegon
wärtig sfod nun die Dreharbeiten für einen 
ersten Streifen vcn 'Norll'.ellänge ir. Gange. Der 
neuen Produktion liegt der Gßdar.ke zu Grtl!'..de, 
die 'Flugreisen eine3 amerikanischen Ehepaars 
nach der Schweiz und Pal'is so-.rie eines ... chw.eiz 
erisch n Eh paa.rs nach den Vereinigten Staaten 
zu verfilmen. ü t Hilfe unserer Ve:::.'tretung in 
New York ist es p,olungen, eines unserer DC- 6B 
Plugz uge in diesen Film einzuschal~en , i.'1.dem 
die b"" den Ehepa!ll'e mit der Sui 39.i!' fli ~en 

werden. Die Aufnahmen rf olgen während der 
Flüge und zum Teil in 10.oten und Kansas City. 
Die . i t• irkun€ ines Swissair-Flugzeuge biete 
uns e n .iru::alit;e C-elegenhei t, di€ Swissair 
bei ~:illionen von· Amerikanern bekannt zu 
machen. Da auch in Paris und London demnachst 

Jur.gen, str-bsam n und pflichtbewu-sten c~t d~r Vorfilhrung von Ci.nerai:-a-Fi~n be-
Kar:erad • verloren. Der tragische Ungllicks- gon..11en w rden oll, ~rgeben sich dfil-aus noch 
fall hnt uei therum in der Swl.sse.ir tiefes zusätzliche 'Werb möglichkeiten. In den c.s .. :.. . 
Bedauern geweckt . ist U1'erdies di balqige Eröffnung von zehn 
Eerr CharlP-s Rus terholz, Ch f der Sek-.:i.on uei ~ r r. Cinerama- Kinos geplant . 
für Verkaufsbe~..:. >hungen, hatte .·litte J:i.nuar ---------------------------J 
den Tod seines Vaters zu beklagen. Wir spr1.;:chen ihn:. ttuo.::h an dieser Stelle unser Mitgefühl 
aus . - In Zermatt ist anfangs Januar· Luigi Pessina , ·humaliger Verkehrsdirektor der Stadt 
Luzern ur.d früheror Chef der Propagan•ia- Abteilung der S ;issair, m Alter von 56 Jahren ge
storben . Alle die ihn persönlich kannten , werden ihm ein ehr ndi.:::s Andenken bewahr-en. 

Die findi e PMi - Dieser Tage i~ t uns aus Deutschland ein Brief zugegangen, der ide folgt 
adressi rt war : 

. . 

---· ------, 
An file 
Swissair 
flies~ 27 i ties 
or. 4 continents 
Zurich 

Das Schreiben erreichte uns allerdings auf dem kürzesten \f , ohne zuerst den ~"'eg über 
die von uns angeflogenen Z"/ Städte au±' vier Kontinen n gm:acnt zu hab r. : 

Uicht .zu vereessen : Am Samstag, 2;. Januar , ist S li. sair- .&\11. Die Freü:ei torganisation 
erwartet rege Be reiligw1g an diese!:! Ar-1.ass . 

lhueintri t"t;!._y_o_-1.,6_. D ze~ber 19')} bis 15 . - 1n der erwähnten Frist sind die 
folgenden 59 Angc tell 'Wn, die wir hie:!' fr iUldlich t willkcmmt:n hcis ·en, in unsere Dienste 
eing~tri:> ton : 

2 ... . 12.53 G€i .;er Ronald 
22. 12.5) Ochsner P. ul 
24.12 . 53 'Fo1·ster Heinz 
29.12 .5i Th.lchli Erich 

Abfer;;igung K.lcten, Departein nt I!l 
Sektion Tri bwerk, De'partemcnt IV , 
Flugbetrieb, Depa.r tcment IV, Kloten 
Spetl:ltion Departerr.ent I , Zürich 

Kloten 
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1. Januar 1954 Aeschimann Fritz 
Bopp Jacqueline 
Büchler Paul 
Chervet Pierre 
Collin~e James B. 
D'Acierno Nichele 
fülrr.a9 Edouard 
Engler Rudolf 
Cuyer Hans 

Sektion AVOR, Dept. I\r , Kloten 
Rec'b.nungs-weser~, Zürich 
Frachtdienst, Dept. III, Klcten 
Ingenieurabteilung, Dept.IV, Kloten 
Vertretung Manchester 
Radiowerkstatt, Dept. rv, Kloten 
Vertretung Ist9.nbul 
Spenglerei, Dept . IV, Kloten 
Werft, Dep:. :v, Kloten 
Rechnungswesen, Verkehrsbuchhaltung 
Sektion Schule & Tr~ininc , Dept. :II 
Ingenieurabteilung, Dept. IV, Kloten 
Luftreisebureau Zürich 

2.1 .1954 
4.l.1954 

11.1.J 954 

15.1.1954 

Joho Rolf 
Kneuss Paul 
Kramer Armin 
Künzler Mariette 
Maag Ruedi 
Mann John 
füchel Werner 
Neufeld Yehuda 
Ochsner Heinrich 
Oetiker Eu5-en 
Dr. Reimanr. Heinrich 
Sand Elsbeth 
Schwager Edith 
Sidler Heinrich 
Streit Dieter 
yosseler Heinz 
Wengar Hans 
Wieser Karl 
Aegerter Urs 
Bienz Jcseph 
Blattner Cuno 
Bösiger Elsbe tl: 
Erunner Hildegard 
Flückiger Heidi 
Fuchs Theres 

Frachtdienst, Dept.III, l<loten 
Abteilung für Aussenvertretungen, Dept.II 
Abt .-Chef Verpflegungsdienst,Dept.III ,Kloten 
Vertretung Tel-Aviv 
IER.A.., Dept. IV, Kloten 
Radiowerkstatt , Dept. I.V, Kloten 
Chef Sta.ti~tik-dienst, Rechnungswesen 
Aerztlicher Jienst , Kloten 
Sektion Ver kaufsförderung, Dept. II 
Inztr„ Werkstatt , Dept. IV ,Kloten 
Sektinn Hauptbuchhaltung,Rechnungswesen 
Sektion Route OPS, Dept.III , Kloten 
Spenglerei, Dept. IV, Kloten 
lnst.r . Werkstatt, Dept.IV,Kloten 
Steward-Aspirant, Dept. III, Kloten 
do. 
do. 
Hostess-Aspirantin 
do . 
do. 
do. 

Gigon Suze tte do . 
Hofmann Marianne a.o. 
Kohler Elisabeth do. 
"i{rimc Doris do . 
Kurz Nelly do. 
Locl.er Resi do. 
oestreicher Suzanne do . 
Scheller Ruth do. 
Scherrer Trudi do • 
Scl;l.neic.er Dora do. 
Schneiter Ursula do . 
ZuberbUhler Hansruedi 
Hartung Günter 
Go-eh Helga 
J.~ ttlt:r Alice 
Robert Philippe J~ 
Weber Martin 
Rickenbach Ja...~ob 
Späl ti Kaspar 
Steinma!"!I. Inge 
Voegeli Curt 

Endbuchllllg, Dept. II, Zürich 
Vertra tung Eamburg 
Vertretung Hamburg 
Sektion Kabinendienst, Dept. III, Kloten 
Vertretung ?a.ris 
Abfertigung, Dept.III, Kloten 
Vervielfältigung; Dept.III,Kloten 
Abfertigung, Dept.III, Kloten 
Einkauf Dept.I, Zürich 
AbfertiguIJg, Dept.III, Kloten 
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Dr. Albert Plesrr:an T - A!t 31. Dezember 1953 ist Dr. h.c. Albert ~lesrean, Grünier i:nd 
Präsident der KI1'i, ganz imerwartet einen:. Herzschlag erlegen. Jübert Plesman gehörte zu 
den ersten Vorkämpfärn des Lui'tfährtg-~ar.kens in Europa. Ni t ihm hat die KLli und darüber 
hinaus die ir.terna tioP.ale Zivilluftfahrt eine führende Persönlichk i t v..:rloren, derei: 
Hinschied wir aufrichtig bedauern. 

':ins für Snanienreisende - Während des Solil!Jl~rflugplanes war es praktisch ein Ding der 
Unmöglichkeit , auf der SR 160/1 mit ZN- Ticket einen Platz zu erhascI'.en. In den letzten 
:1onaten sind nun aber die chrcd!:lchen Wartelisten vcr""chwunclen und de!!".entsprechend die 
Aussichten für Free II Passagidr~ gestiegen. Die Saison der Stierkämpfe ist nun allerdings 
vorüber ; bis zum nächsten Fr'JhliLg herrscht Gefechtspause . Das gleiche tri~ft für das 
.Badm~ zu, denn auch in Barcelona und auf den Balearen ist dii:: Witterung von November bis 
März ziemlich kühl. Wer Barcelona besucht, sollte nicht ver:-1äumen, einen Abstecher nach 
~1adrid zu machen, der eleganten Ka.pi tale mit dem weltberühmten Prado ( Gemäldegalerie ) 
und den brei te-:1 .Avenidus und Plazas. Von do1·t aus lassen sich lohnende 'I'ag.:::sausflügd unter
nehmen, da gute Verbjndunger: nach den typisch spanischen Städten wie Toledo und Segovia 
so..-ie nach Aranjuez, dem spanischen Versailles, bestehen. Auch ein Bestic..'li ~ Escorial, 
der prunkvollen Ruhestätte der spanischen Könige, ist re~tens Z'~ empfdhlen. 
fia.n tut gut dal'an , eine etwas la:-gere Zeitrechnung im Sinne des spanischen rlegriffes 
"n:.anana" mitzubringen. Es wäre wirklich s~h de, wenn man all die vielen Sehenswürdigkeiten 
in wenigen ~agen abhasten wollte. Peseten ersteht Itan an: günstigsten in der Schweiz. :f'l.•c 
?erson ist die Einfuhr von 10.000 ?tas • • zulässig. Dies ist mehr als a.usr~ich~nd, um dar„ 
Kanzanilla. ( spanische Heinsol:'te ) , die Paella und zahlreiche andere spanische =-~cker
bissen zu kosten . Bei der Vielgesmltigkci t des IE.ndes lohnt es sich, Spanien a•lch dann 
zu bereisen, wenn die Pforten der AreJlB.s geschlosser. sind. 

Rene Schulor,3arcelona 

In Sonne und Schnee mit dum Skiclub 
*X lE X lE lE lt X X ;( ****~"*~,:"**°;Hf-*"l"** ****°*** 

Jeder Skifahrer notiert sich die nächsten 
Tourenziele : 

31. Jan.uar 
7. Februar 

1)./14. Februar 

Hochstuckli 
Ri gi 
Schwarzenberg 

'.lild merkt sich als wich ti,ges Da turn den 

27 ./2S . Februar : CLUBRENNEN 1954 
in den ?lumserber~""en. 

Das Demilprograrnm wird jeweils durch An
schlag oder Ru.11dschreiben bekannt gegeben . 



--

Die Mitteilungen Uber das Vorschlag,wesen erhal~en ein neues Gewand 

Nr. l 
Januar 1954 

Da die "News" mit Wachsmatritzen vervielfältigt werden 1 war es ois jetzt 
technisch nicht möglich, Skizzen, Zeichnungen eder Photographien, die den 
Vorschlägen ~ur Verdeutlichung beigelegt wurden, zu reproduzieren. 
Dieser Nachteil wird nun behoben, indem wir die Berichte zum Vorschlagwesen 
auf separBten Blättern im Offset -Verfahren in unserer Vervielf'ältigungszen
trale Kloten drucken lassen und nachher den 11News 11 beiheften~ 
Da sich die Suche nach guten Ideen zu einer ständigen Einrichtung entwickelt 
hat und auch inskünftig gefördert werden soll) erscheinen die Kommentare ab 
Januar 1954 unter dem besondern Titel "Die gute Idee". 
ber gediegene Schriftzug wurde von Herrn Max Leemann, Graphiker unserer Pro
paganda-Abteilung, entworfen. 

R U E C K B L I C K 

Am 21 . Januar 1952 wurde mit den ersten "News" auch das Vorschlagwesen ein
geführt und zwar unter dem Motto : 11 Gute Einfälle gesucht i 11 

Bis Ende 1953 - also innerhal b von zwei Jahren - sind genau 700 Vorschläge 
eingegangen. 

Totalzahl der erhaltenen Vors~hläge 

Prämiierte Vorschläge 

Total der ausbezahlten Prämien 

Durchschnitt pro prämiierten Vorschlag 

Höchste Prämie des Jahres 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

1952 
--

436 

69 

990. --

14.35 

50.--

1953 

264 

43 

Fr. 1 1 580. --

Fr. 36.75 

Fr. 300. --

Die kleine Statistik zeigt uns, dass wohl die Quanti~ät der Vorschläge im Jahre 
1953 abgenommen hat, dafür aber die Qualität besser geworden ist . Diese Ent
wicklung ist durchaus erfreulich. Wer bisher nicht in den Genuss einer Prämie 
gekommen ist) braucht keineswegs entmutigt zu sein. Und wer bis anhin noch nie 
einen Vorschlag machte) den möchten ~ir aufmuntern . In jedem industriell en Be
trieb gibt es M'dglichkeiten für kostensparende Verbesserungen oder rationalisie 
rende Vereinfachungen. Die bes~en Aussichten auf' Erfolg werden auch in diesem 
Jahr wiederum jene Vorschläge haben, denen ein klarer, konstruktiver Gedanke 
zu Grunde liegt und in wel chen nicht nur gesagt wird, was zu ändern wäre, son
dern wie es besser gemacht werden kann. Darin liegt ja gerade das Positive und 
der Sinn des Vorschlagwesens: allen initiativen und aufbauwilligen Kräften 
Gelegenheit zu vermehrter Mitarbeit an unserem Unternehmen zu geben. 
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Die besten im Jahre 1953 prämiierten Vorschläge wurden 
eingereicht von: 

Hr. Marcel Dreier, Nice-Le-Var 
Prämie 

Fr. 300.--

Frl. Ma.rgrit Baumann, Hostess, Dept. III 

Hr. Alois Steiner, IERA, Dept. IV 

Hr . Fritz Stahel, Funker, Dept. III 

Hr. Rud.Baumgartner, Frachtbuchhaltg., 
Dept. III 

II 

II 

II 

200.--

200.--

100.--

Hr. Guido Croci, Sekt.Triebwerk, Dept.IV 

Hr. Hans Jeoni, Pilot, Dept. III 
je Fr. 50.--

Hr. Kurt Linsi, Luftreisebüro Zürich 

Hr. H.Weilenmann, Frachtdienst Kloten 

Wer wird l954 den grössten Vogel abschießsen? 

Zeichnung: aus SUGGESTER der Uni ted Air Lines 

DIE E:HRENTAFEL 

Die Preisträger der in der letzten ''News 11 als prämiiert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Fräulein Margrit Baumann, Hostess Dept. III Fr . 200.--

Hr. Samuel Lehmann, Werft, Dept . IV 
Hr. Fritz Schüpbach, Mech.Werkstatt, Dept. IV 
Hr . Walter Vollenweider, Unterhalt & Nachschub, Dept. IV 
Hr . Paul Friedli, Schlosserei, Dept. IV. 

Fräulein Margrit Baumann schlug vor: 

" Betr . Strecke Belgrad SR 246/47 Allotment l7 Passagiere. 
Ware es nicht wirtschaftlicher, man würde in diesem Fall nicht DC-3 ein
setzen mit 26 Sitzplätzen. Man könnte doch gut 2 - 3 Doppelsitze en~fernen 
und so Gewicht gewinnen für Post, Fracht oder me.hr Benzin . 11 

Ein glänzender Geistesblitz ! Es ist schon so: die einfachsten Ideen sind 
oft die besten. 

Ferner wurden folgende praktische Vorschläge gemacht, die zur Ausführung ge
langen: 

- Die Oeltanks für DC-3 und Convairs nicht mehr mit "Primer" zu grundieren, 
da keine Gefahr für Korrosion besteht. 

- Die Oelkännchen, die jeder Mechaniker in seinem persönlichen Werkzeug hat, 
abzudichten. 

- Die Werkstätten und Büros regelmässig zu lüften. Gut durchlüftete Arbeits
räume fördern die Arbeitsfreude . 

- Die Anschlagbretter beim Haupteingang Werft so zu plazieren, dass der Zugang 
zu Stempeluhr und Stempelkarten stets frei ist. 
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Nachfolgende Vorschläge wurden mit einer Prämie bedacht. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr. 138 288 244o 2797 3025 3037 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

290 Ventile schleifen mit Carborundum. Dieses Problem ist bei der Ingenieur
Abteilung bereits im Studium. In der Aktennotiz vom 5.ll.53 Nr. 602l3 
sind die Rich~linien uöer die zu treffenden Massnabmen festgehalten. 

706 Zusätzliche Kopien zu Free Booking Formularen. Die Idee ist gut, aber 
nicht neu. In letzter Zeit werden Free-Booking-Reservationen immer weniger 
mittels Formularen vorgenommen, weil die Reservationen ganz allgemein kurz
fristiger als früher eintreffen . Das Ausfüllen der Formulare nimmt wesent 
lich mehr Zeit in Anspruch als das Au~setzen einer entsprechenden SITA
Meldung. Das vorgeschlagene Formular käme nur noch für wenige Endbuchungs
stellen der Swissair in Frage . 

869 Einladung von IATA-Frachtagenten. Die Swissair pflegt selbstverständlich 
die Beziehungen zu den Frachtagenturen; sie ist dabei aber an sehr detail
lierte Vorschriften der IATA gebunden. Der Vorschlag kann deshalb nicht 
vervirklicht werden. 

871 Roste für die "Cocotten" in den Maxon- Oefen der DC- 6B. Mit Bestellung 
Nr . 6724 wurden am 12. ll.53 bereits solche Roste in Auftrag gegeben. 

l238 Za.hlenmässige Erfassuns des Connecting- Line -Verkehrs . Dieses Problem ist 
bereits im Studium. Der vorgeschlagene Weg ist jedoch nicht gangbar, weil 
die erforderliche Zählarbeit nicht den erwähnten Dienststellen u'berbunden 
werden kann. Zur Zeit behilft man sich so, dass die effektiv abgeflogenen 
Flight Coupons der abgeflogenen Strecken auf der entsprechenden IJ:>chk.arten
Tabe llier liste abgelesen werden . 

1806 Verwendung von Tauchsiedern zur Vorwärmung des Motorenoels in den Tanks 
der DC- 3 vor dem täglichen Run-up. Der Tauchsieder erzeugt lokale Ueber
hitzung, was die Scbmierfähigkeit des Oels vermindert . Das im Motor und in 
den Oelkanälen befindliche Oel muss auch eine minimale Temperatur erreichen, 
bevor der Motor auf Startleistung läuft, sonst kann die ungenügende Schmie
rung Schaden verursachen . Die Motorvorwärmung muss nicht nur wegen der Er
wärmung des Oels durchgef ührt werden, sondern auch wegen der Erwärmung der 
ganzen Motormasse, sons~ entstehen Spannungen im Gehäuse und in den Zylindern. 

2301 Zentralisierung der Endbuchungsstellen Basel, Bern, Genf und Zürich. Die 
Idee ist nicht neu. Es liegt bereits eine diesbezügliche Studie des In
spektorates vor, und zwar aus dem Jahr 1949 . Technisch ist die Zentralisie
rung möglich; doch hat es sich damals gezeigt, dass wohl die Personalkosten 
gesenkt werden könnten, dass aber die Verbindungskosten enorm steigen würden 
und schlussendlich kein finanzieller Vorteil und namentlich auch kein besserer 
Kundendienst herausschaut . 

2410 Beteiligung an einem zu bauenden Hotel in Israel. Die Idee ist nicht neu. 
Das Problem der Verwertung unserer untransferablen J.b. ist in s~ändiger 
Bearbeitung. Auch wurden schon verschiedene Vorschläge uöer Investierungs 
möglichkeiten gemacht . Zur Zeit ist die Situation so, dass z.B. in Tel Aviv 
ein Ueberangebot an Hotelzimmern zu verzeichnen ist, da in den letzten drei 
Jahren viele Hotels gebaut wurden. Ausserdem wäre die Finanzierung nicht so 
einfach, wie sie sich der Einsender vorstellt . 
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2836 Einbau von 4 U-Schienen im vordern und hintern Frachtraum. Die Ingenieur
Abteilung hat dieses Problem bereits im Studium. Aus dem Versuchsauftrag 
Nr. 50279 entnehmen wir folgendes: 
" Um die Zahl der Arbeitsstunden, welche für die Reparaturen aufgewendet 

werden müssen, zu eliminieren, wu,rden folgende Verbesserungsvorschläge 
studiert: 
1) Ersetzen des bestehenden Deckbleches durch dickeres Blech und gleich

zeitig Einbauen von Iängsverstärkungs-Profilen auf der Unterseite 
zwischen den Spanten. 

2) Anbringen von Gleitschienen im Abstand von ca. 80 nnn zur Erhöhung 
der Festigkeit und zum Ausschliessen der direkten Belastung, unter 
Beibehaltung des bestehenden Deckbleches . 

3) Einbauen von Fiberglas-Schutzplanken gemäss DACO-Serviceheft vom 
Mai/Juni 1953· 11 

Dieser Versuchsauftrag wurde am 16.12.53 an EB-IBI ausgeführt. 

3004 Sortieren der Putzlappen. Ein Hilfsarbeiter der Materialverwaltung hat 
die Putzlappen vor dem Versand in die Reinigungsanstalt zu sortieren. 
Kleine Stücke müssen ausgeschieden werden, weil sich deren Waschen nicht 
lohnt. Das Sortieren lässt sich nicht vermeiden, auch wenn entsprechende 
Vorschriften herausgegeben würden. 

3043 Abändern der Gepäckraumböden der DC-6B. Siehe Text von Vorschlag Nr.2836. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

133/145/220/222/238/272/287/289/381/4o6/416/417/457/458/514/558/569/87ö/1243/ 
i354/1559/1760/1761/1807/1815/1822/1823/1828/1830/1834/1937/1945/2133/2286/ 
2313/2340/2343/2416/2423/2442/2453/2456/2457/2540/2609/2730/2748/2769/2778/ 
2787/2808/28.09/2848/2863/3007/3010/3014/3016/3017/3023/3027/3038/3039. 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr.2 

PRESSED I ENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20.Februar 1954. 

Unsere Verkehrsl eistungen im Januar 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlic.her Ausnützungsgrad 
des rege1mässigen Linienverkehrs 

Januar 1954 

26 ' 401 
+ 49„'b 

4'866'741 
f 

+ 55,„ 

Januar 1953 

17 '750 

3'143 '830 

Im Berichtsmonat wurde die Zahl der budgeti erten Tonnenkilometer nahezu erreicht . Alle 
drei Verkehrsgebiete, Europa, Naher Osten und Nordatlantik, haben im Vergleich zum Ja
nuar 1953 höhere Leistungen aufzuweisen. In Europa vergr0sserte sich das Angebot vor· 
allem durch den vermehrten Einsdtz von Convair Liners und zufolge der Verwendung eines 
DC-6B zur täglichen Bedienung der Strecke nach London. Die Wiederaufnahme des Direkt
kur ses nach Kairo, die Durchführung einas zweiten wöchentlichen Fluees nach Istanbul 
und der ausschliessl iche Einsatz von DC--6B er gaben im Nahen Osten eine um fast 100 % 
höhere Leistung. Schliesslich wurden auch noch neun Kurse mehr über den Atlantik ge
flogen a l s im gleichen Monat des letzten Jahres. Während im europäischen Sektor der 
Ausnutzungsgrad gegenüber Januar 1953 von 57 , 3 rb auf 53,8 „'6 und im Nahen Osten von 
51,7 . ~ auf 48,5 /; zurück ging, vermochte die Transatlantikstrecke eine Verbesserung 
von 55 , 3 ,~ auf 60,8 ,-b zu erziel en. Nach der im Dezember 1953 erzielten Ausnützung von 
64,9 ,~ist das Janu-3.r -Resul-!:at, als Ganzes betrachtet, eher eine Enttäuschung. 

EinführunR von Schalterstunden an der Hauptkasse 

Ab l.März wird der Schalter der Hauptkasse im 
Hirschengraben i m:i. t Ausnahme jener Tage, an de -· 
nen die SaUirauszahlungen an di:ls Boden·· und 
Flugpersonal erf olgen, jeweils erst ab 09 .00 Uhr 
geöffnet werden. Dar:: i t erhalten uneere dort 
tätigen Kollegen GeJ.eeenhei t , sich wenigstens 
während einer Stunde pro Tag in Ruhe den ver
mehrten administrci.tiven Arbeiten widmen zu können . 

Form. !Z51 / IV. 63 / .!0om 

Laut IATA-Beschluss bleibt 
der gegenwär tige Winterflug
plan bis zum 10. April in 
Kr aft. Der Sommerflugplan be
ginnt am lL April und d:iuert 
bis zum 30.0ktober , 



Namengebung für unsere Fluezeu~e 
Naclidem unsere DC-6B H.B-IBA und -HB
IBE bereits auf die Namen Zürich 
un?- Genf getauft sind, hat die Direk
ti?n beschlossen, den DC- 6B HB- IEI, 
HB-IBO, HB- IBU und HB- IBZ die Kan
tonsnamen Waadt, Basel, St.Gallen 
und Bern ZU verleihen. Die drei DC- 4 
HB.- ILA, HB- ILI und HB- ILU werden zu 
Ehren der Kantone Uri, Schwyz und ' 
Unterwarden· benanilt, und die sieben 
Convair Liners HB- IRP, HB-IRS, HB
IRT , HB-IRV, HB-IRW, HB- IRY und HB
IRZ erhalten die Taufnamen Wallis, 
Neuenburg, Luzern, Tessin, Appenzell, 
Graubünden und Glarus . Vollzug mit 
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~er nächste Swissair-Vortragsabend findet 
am kommenden Donnerstag, 25. Februar 1954, 
um 20.15 .Uhr im Kammermusiksaal des Kon
gresshauses (Eingang Gotthardstrasse) statt. 
Ref~rent ist Herr Flugkapi täi1 Franz 
Z i ' m m e r m a n n ,Chef des Dept. III. 
Er wird uns von seinen 

ERINNERUNGEN AUS DER ENTWICKLUNG DER 

ZIVILFLIEGEREI 

viel Interessantes .zu er.zählen wi.ssen. Der 
Besuch dieses Vortrages ist sehr zu empfeh-
len. 

Einverständnis der interessierten Kantonsregi~rungen im Lauf des Frühlings. 

Seinen 60.Geburtstag feierte . am 7 .Februar Herr Ulrich Keller, Che·f tinserer Direktlon für 
die Westschweiz. Der Jubilar, dem wir auch an dieser Stelle noch unsere besten Glückwtin
sche für die Zukunft entbieten, wird am 1. März dieses Jahres auf eine 28jährige Tätig
keit im Dienste der schweizerischen Verkehrsluf tfahrt zurückblicken können. 

~wei weitere Flugmillioniire un§. ein neuer Pilot- in-Comrp_and nc.-6n· - Flugkapitän Hans Knecht 
und Bordfunker Pierre Vuille haben Mitte Februar je ihre erste Million Kilometer erreicht. 
Flugkapitän Horst Meyner ist sei t Ende Januar berechtigt, als Pilot- in-Cornmand auf DC- 6B 
nach dem Nahen und Mittleren Osten eingesetzt zu werden. Ab 1. Februar steht sodann Bord
mechaniker Erwin Mehri i,n selbstündigem Einsatz auf DC-6B. ~hr gratulieren! 

. . 

Neuer Hostessenkurs - Am 1. März beginnt in Kloten ein weiterer Ausbildungskurs iur ange
hendes Kabinenpersonal. Am Lehrgang, der bis 10.April dauert, nehmen 18 Kandidatinnen und 
zwei Steward-Aspiranten teil. 

..._. Da~ Organisationskomit~e der Fussballweltmeisterschaftef!. hat der Swissair und den Schwei ~ 
zerischen Bundesbahnen .die .Exklusivität für die Beförderung aller an den Endrunden teil
nehmenden Ländennannschaften übertragen. 

Neues Aktivmitglied der IATA - Die französische. Luftverkehrsgesellschaft Aigle Azur ist 
am 15.Januar das 70.Akti vmitglied der International Air Transport Association (IATA. ) 
geworden. 

Happy Imdings - 1'/ir freuen uns, Ihnen wiederum einige Verm ... ..hlungen anzeigen zu können: 

21.10.53 
22.12.53 
9 . 1.54 

15. 1.54 
2) . l 54 
6. 2. 54 

Hegelbach Josef, Chef Sektion feste Verbindungen, Kloten. 
Brägger Julius, Pilot, Zürich 
Glaser Roger 1 Frachtdienst Import, Kloten. 
Rossier Raymond, Werft, Cointrin. 
Dolderer Wilhelm, Instrumentenwerkstatt, Kloten 
Wieser Karl , Instrumentemwerkstatt y Kloten 

Allen j ungen Paaren wünschen wir viel Glück im Ehestand ! 
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Von unseren Auslandvertreturli!ell - Im Hin
blick auf die Lösung d E: s Generalagenturver 
hältnisses mit der Schweizerischen Zentrale 
für Verkehrsförderune für da...; Ge biet Mit
teldeutschland wird in Frankfurt im Rahmen 
der Landesvertretung für Deu tschL:md-eine 
eigene Regionalvertretung geschaffen. Als 
zukünftiger Regionalvertreter ad inter im 
i st Herr Zachar i as Kälin, zurzeit Sachbe
arbeiter und Chef-Stellvert reter de r Sek-· 
tion !ur Verkaufsbe~iehungen am Hauptsitz , 
ernannt worden. Die Neuregelung tri t t nach 
Bezug neuer Lokalitäten i n Frankfurt in 
Kraft. Bis zu diesem Zeitpunkt wird die bis
herige Zusumrnenarbei t S?V/Swissair beibe
halten. 

Swissa.ir - Bibliothek 

Unsere Bi bliothelc wurde durch eine 
Reihe interessanter Bücher der Fach
literatur und Bellestristik berei
chert. Die Neuanschaffungen sind im 
zweiten Nachtrag zum Zentralkatalog 
aufgeführt. Die Aus l eihe erfolgt wei 
terhin jeweils am Donnerstag von 
13.30 bis 14 .00 Uhr, oder auf Zusen
dung der Quittungsformulare. Der bis 
zu den ~ektionen verteilte Katalog 
soll allen Angestellten jederzeit zu- · 
gänglich sein. 

Regionalvertre tung Düsseldorf - Herr Max Keller, der seit Januar 1951 unsere Interessen 
in Düsseldorf vertrat, wird anfangs März die bisherige Stelle von Herrn l<älin in Zurich 
übernehmen. Zum neuen Regionalvertreter ad interim für das Gebiet Nordrhein- Westfal en 
mit Sitz in Düsseldorf wird per l.Mär~ Herr Eduard Klatt, bisher Acquisiteur der Regio
nalvertretung NUrnberg, bestimmt. 

Errichtuna einer Vertretung in Lissabon - Auf Grund der geplanten Streckenführ ung nach 
Südamerika hat die Direktion die Eröffnung einer eigenen Vertretung in Lissabon beschlos
sen. Als Swissair-Vertreter ad interim für Portugal ist Herr Erio Häussler ausersehen 
worden. Er wi rd seine Tä t i g'&:ei t am l. März aufnehmen. 

Regionalvertretung München - Unser Regionalvertreter für Bayern, Herr Ludwig Nart, erlitt 
vor einiger Zeit einen ziemlich schwer en Automobilunfall , wobei er sich einen komplizier
ten Oberschenkelbruch zuzog. Die Verletzung bedingt einen längeren Spitalaufenthalt. Wi r 
wünschen ihm eine gute und baldige Genesung! 

Instruktionskurs für Auslandpersonal - Die Abteilung für Aussenvertretungen führt in der 
Zeit vom 22 .Febru;ir bis 6 .März 1954 wiederum einen Schulungskurs fi.r Ausland personal der 
Swissair durch, an dem Angestellte aus Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien, Oester..,. 
reich, Griechenland und Aegypten teilnehmen. 

Die Allgemeine Pensionskasse sucht ,Anlagemöglichkeiten 

Unaufhörlich fliess t der breite Strom der Prämien in die Allgemeine Pensionskasse . 
Auf der andern Seite ist es nicht einfach, das sich anhäufende Kapital zu einem 
anständigen Zinsertrag anzulegen. Gegen die Kapitalflut führen alie Pensionsk.B.ssen 
und Versicherungsgesellschaften einen erbitterten Kampf . 

J eder Versicherte der Allgemeinen Pensionskasse hat das grösste Interes_se daran, 
dass das gesamte Sparkapital zu günstigen Bedingungen angelegt werden kann. Dadurch 
vermehrt sich auch sein eigenes Kapital rascher . 

Wenn auf Ihrer Liegenschaft Hypotheken lasten, so teilen Sie es bitte umgehend dem 
Geschäf tsführer der Pensionskasse, Herrn Dr. Kummer, Tel. intern 334, mit. Er wird 
mit Ihnen unter vier Augen prüfen, wie diese Hypotheken ohne Mehrkosten und Um
triebe für Sie abgelöst werden können. 

Jeder Swissair-Angestellte mache es sich ausserdem kUnftig zur Gewohnheit, die 
Geschäftsleitung seinJr Pensionskasse laufend auf interessante Anlagemöglichkeite~ 
aus seil.er Umgebung (Hypotheken , Liegenschaften etc . ) hinzuweisen. 

Er kann des Dankes des Stiftungsrates , des Geschäftsführers und der ganzen Mitglie-
derschar gewiss sein. ALLGEJ\f.EI NE PENSIONSKASSE DER 

$ 1:7 ISSAIR 
--------------- --- ---·-~----~- -----·--
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Neueintritte 1. In-de'r Zeit vom 16. Januar ·bis zum ·'15•·· Februar sind ··d-:te nachstehend 
aufgeführten Personen, die wir hier ·bestens willkommen heissen , . in unsere Dienste 

·· getre~n : · · · 

20.1. 

25 .1. 

1. 2 . 

8 . 2. 

10.2 . 

'15 . 2. 

Imholz Christine 
Lutr, Rolf 
Mac Michael Elisabeth „ 

Pugin Jeannine 
Wi dmer Kurt 

Hayes Sal~y L ··-· 

Baldwin W} Bart on 
Fässler HJini 
Hug Clara 
Meyer Irma 
Stiepany Anneliese 

Abegg Edua,rd„„ . 
Bachofen Hans 
Ber singer Aida 
Ehrensper·t~r Max" · 

Jost Eduard 
Lange Joachim 
Na.ef W :tl ter 
Neukor.un Ernst 
Neumeyer Pe ter 
Ribaux C1aire-Ginette 
Rühl ·Ließelotte 
Schtnid Erwin 
Schuler Tl'iax 
Studer f.hrianne 
Thomas Kurt 
Zaugg Peter 

Hubmarm Andreas 

Stub; Guido 

Albie'z Ruth 
Baumgartner Roman 
Mli.ller Rudolf 
·zwahlen Käthe 

.Nachtrag (16 . 1~ . 5~ - 15.1 . 1954) : 

1.1. Bacchctt:J. Pi.ctr:.i 
Ess Edgar 

4.1. 

9.1. 

11.l. 

14.1. 

15 .1. 

Milas Giovanni 
Wals~r Denar 
Wigdor ~rtin 

Rohrbach Simone J. 

Jones Basil Railton 
Sheryl Chris topher 

Mastroianni Olga 

Knobel Jakob 

Lohner Os car T . 

' ' 

Sektion Finanzverwaltung Zürich 
Frachtdienst Kloten 
Vertretung New York 
Sektion Verkehrsbucnhaltling Zürich 
Sektion Schule & Training Kloten 

Vertretung New York 

Vertretung New York 
Werft' Kloten 
Vertretung New York 
Vertretung New York 
Vertretung New York 

· Abteilung Rechnungswesen Zürich 
Abfertigung Kloten 

.. 9:~o~dh,os tess Abfe.rtigung Cointrin 
Abteilung Betriebsplanung Kloten 
Ingenieurabteilung Kloten 

· s tai:i'on Fra~ur-t/M~ 
Sektion Verkehrsbuchhaltung Zürich 
Sekti9n Hauptbuch~ltung Zürich 
Sektion ·Hauptbuchhal tung ·Zürich 
Service d 'Exploitation Cointrin 
Vertretung peutschl~nd Frankfurt/M. 
\ierft Kloten 
Verkaufsabteilung_ Zür~ch 

Verpflegungsdienst Kloten 
Se~tion Verkehrsbuchhaltung Zürich 
Abfertigung Kloten 

Werft Kloten 

Flugbetrieb Kloten ·. 

Ehdbuchung Zürich 
Endbuchung Zürich 
Endbuchung Zürich 
Ver1.>i'legungsbetrieb Kloten 

Vertretung Mailand 
Verpflegungsbetrieb Kloten 
Vertretung Istanbul 
Sektion Verkehrsbuchhaltung 

·Vertretung New York · 

Vertretung Philadelphia 

Vertretung New York 
" 

,, 

Vertretung New York 
Sektion Verkehrsbuchhaltung Zürich 

Vertretung Chicago 
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Zwei musikalische f•amensvettern - Herr Josef Kistler, Angeste llter der Frachtbuchhal
tung in Kloten, h..lt einen Marsch komponiert und ihm den suggestiven Ti tel "Fliege mit 
der Swissair !" gegeben. Dieses Musikstück, das bereits auf Schallplatten aufgenommen 
wurde und dessen Noten auch im Druck erschienen sind, ist f l r 38 verschiedene Instru
mente bearbeitet. Wir gratulieren Herrn Josef Kistler, der 1947 vom Konser vatorium 
Zürich das Diplom als Musikdirekt~r erhielt, zu seiner Initiative . - Sein Namensvet
ter Albert Kis tler, Chauffeur, Hirschengraben, leitet ;;;chon seit Jahren ein eigenes 
Orchester , mit dem er am 28. Februar von 14.05 bis 15 .00 Uhr erneut über Radio Bero
münster ein Sonntagnachmittagskonzert geben wird. 

zu kaufen gesucht 

NEBEIRORN 

Flugplatzdirektion Zürjch- Kloten 

Aus der 1'A· Z Basler Fasnach t szei
. turig 1954'' 
L.~--------------------------~~---< 

Mitteilungen der Fr eizeitorganisation des Personals der Swissair 

Das Er,gebnis des Swissair-Balls in Zürich : Dem im Kongresshaus durchgeführten Ball 
wa r ein voller Erfolg beschieden. Das endgültige finanzielle Resultat steht zwar noch 
aus, doch kann mit einem schönen Reinertrag gerechnet werden . 

Tisch-Tennis Club: Der frühere Ping- Pong Club ist unter dem neuen Namen "Tisch-Tennis 
Club" aus seiner Lethargie erwacht. Interessenten können sich an Herrn Schaufelberger , 
Abfertigung Kloten, wenden. Er wird Ihnen gerne alles Wissenswerte mitteilen und auch 
Anmeldungen en tgegennehmen . 

Der Ski - Club führt sein diesjähr iges Rennen am 27 . und 28.Februar in den Flumser Ber
gen clurch, verbunden mit einer Skichilbi. Die Amneldefrist läuft bis zum 24. Februar . 
An diesem Sportereignis werden diesmal auch Gäste von der TWA teilnehmen. Die Preis
verteilung findet 31!1 6.März um 20.00 Uhr im Rest .Bahnhof in Glattbrugg statt . Detail
programm am Anschlag. 

Die ASIA (Airlines Staff International A2sociation) t eilt mit: 

Tisch-Tennis Turnier.: Wie am ASIA-Kongress vom let~.ten September vereinbart ~rde , 
sollen die Semi· F.i.nals zwischen Ai r France, Sabena , TWA und Swissair für die Zone B 
in Zürich ausgetngen werden. Die Swissair wird dieses Treffen am 27 . März zusammen 
mit der TWA durchführen. Das beste Team hdt alsdann gegen den Gewinner der Zone A 
(Aer Lingus , B.E. A., K.L.M. und S.A.S.) anzutr eten. ·, 
Photo-Ausstellung in Brüssel : Die Sabena veranstaltet am 3.April in Brüssel wiederum 
eine Photoausstellung, die allen ASIA- Mi tgliedern offen steht. Die Photo··Ar beiten 
(nur Amateuraufnahmen) müssen bis 23.März in Br üssel eintreffen. Weiter e Aus}d;nfte er
teH t unser ASIA·-Dclegierter, HroA.Seiler , Luftreisebureau Zürich, Tel . int. 342. 

Fussballrnatch Sabena- Swissair : Das ASTA- Ausscheidungsspiel zwischen den Mannschaften 
beider Gesellschaften, das in Brüssel hätte stattfinden sollen, musste von der Swiss
air fortfai t gegeben we rden, da eine Einigung auf das von der Sabena vorgeschlagene 
Datum nicht möt:lich w:;i.r . Dafür soll aber im Laufe dieses Jahres in der belgischen 
Hauptstadt ein Freundschaftstr effen zur Durchführung kommen. 

Holida:v···Intorchanvo (Ferien- Aus tausch): Zur Belebung des Ferien-Aust .msches zwischen 
den ASIA- Gesellschaften wurde an der l e t ztjJhrigen Konferenz die He r ausgabe einer 
Br oschi..re angeregt, die Angaben über vorteilhafte Fcrianorte im In- und ~Ausl$.nd zu 
enthalten hätte. Die Vor.lrbei ten sind nun soweit gediehen, dass diese Publikation 
"Holiday-Interchdnge" ab Anfang März 1954 an Interessenten abgegeben werden kann . Es 
handelt sich allerdings durchwegs um einfache Unterk\.(nfte in Garn ·s, Ferienlagern, 
Chalets l.löW,, die es auch ein~r bescheidenen · Börse erlauben, im Ausland Ferien zu 
machen. Nähere Auskünfte erteilt Hr . A. Seiler , Luftreiseburi~au Zürich . 
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Die Preisträ ger der in der J"anuar-Nr. als prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind ~ 

~~t~ .. ~hrt, Instrumentenwerkstatt 1 Dept . IV. Fr. 250. --

Herr Otto Widmer, Malerei, Dept . IV. Fr. 100.--

Frau 

Herr 
'.fferr 
Herr 

Marta Laufer, Luftreisebüro_i Zürich Fr . 50.--

Moser 0tto, Techn.Instruktion, .Dept.III } 
Spicbiger Gottfried, Motoren-Ein-bau, Dept.IV je Fr. 20. --
Wettstein Eugen, Baudienst, Dept . I . 

Herr Peter Ehrl schlug vor: 11 Die Kontaktstellen der Cabin-Pressure -Regulators 
mit Paraffinöl gegen die Luft abzuschliessen. Die sehr kleine Schaltbewegung 
des Kontaktarmes A zwischen den Schrauben B und C wird dadurch nicht behindert. 
Derart von der Luft isolierte Kontakte oxydieren praktisch nicht. Es findet an 
der Berührungsstelle wohl eine Abnützung des Kontaktmetalles statt, aber die 

PARAF"FINOEL 

Oberfläche bleibt metallisch glänzend. Die 
durch die Lnschfunken losgerissenen, klein
sten Metallpa.rtikelchen werden beim Schliea
sen der Kontakte durch die FlÜ~ß.igkeitsbe

wegung ausserhalb der Kontaktstelle getra
gen. Dort lagern sie sich ab und können des
halb den Kontaktschluss nicht beeinträch
tigen. Das Paraffinöl ist sehr beständig. 
Die einwandfrei e Funktion des Instrumentes 
ist daher auf lange Dauer gewährleistes . " 

Die Cabf n-Pressure-Regulators mussten früher wegen Kontaktstörungen alle 100 Std. 
ausgebaut und repariert ~erden. Durch die vorgeschlagene Verbesserung kann die 
Laufzeit auf 1600 Std. g~steigert werden, wodurch ca. 6oo Arbeitsstunden pro Jahr 
eingespart werden können. 

Herr Otto Widmer schlug v~ 11 Für die Convairs, oc-4 und DC-6B eine leichte 
Stoffdecke uöer die weisse Dachbemalung anzufertigen. 
Grund: Die rot bemalte Kielflosse muss infolge grosser Beanspruchung öfters aus
gebessert werden, wobei die weisse Rumpfoberseite mit Papi er bedeckt oder der 
rote Farbniederschlag nach dem Spritzen mühsam entfernt werden muss. Die Decke 
müsste aus drei oder vier Stücken bestehen (siehe umstehende Skizze ) und könnte 
dann durch einen Hilfsarbeiter au.f dem Flugzeug ausgebreitet werden. Durch die 
vorgeschlagene Schutzhülle kfömen viele Arbei tsstunden und auch Material ein
ge spart werden, 
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Skizze zum Vorschlag von 
Herr O. Wid.Uler . 

Frau Ma.rta Lauf er machte darauf 
aufmerksam, dass es vorteilhaf
t er wäre, den Verschluss unserer 
Nightbags oben in der Mitte, 
statt seitwärts anzubringen. In 
der Tat wird dadurch die Tasche 
handlicher und die Fabrikation 
etwas billiger. 

Ferner wurden fol gende praktische Vorschläge gemacht , die zu.r Ausführung ge
langen : 

- Bei verschiedenen Pumpen die Vierkantzapfen durch Tmbus;:;chrauben zu ersetzen . 

- Alle Flugzeuge mit einem Satz Imbus-Schlüssel auszurüsten , passP.nd für die 
Befestigung der Drehknöpfe an Radiogeräten . 

In die Programme der Instruktionskurse für Auslandpersonal eine ~ektion auf
zunehmen über ästhetische Ausschmückung unserer Räumlichkeiten im Ausland in 
dekorativer und propagandistischer Hinsicht. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht 
werden . Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem 
Organisationsbüro e inzusenden. 

Nr. 1945 2809 

Zurückgestellte Vorschläge: 

458 Im Zusammenhang mit dem Neubau der Kantine soll dieses Pr·oblem nähe:r;' stu
diert werden . Eine Antwort über die Verwirklichung der Idee kann deshalb 
erst in einem spätem Zeitpunkt gegeben werden . 

2769 Der zu erwartende Vorteil des vorgeschlagenen Spezialschlüssels liegt i n 
der Kantenvers~ärkung . Eine grössere Serie ist in Fabrikation . Bevor eine 
Prämie zugesprochen wird, müssen die praktischen Ergebnisse abgewartet 
werden . 

Sich melden bitte ! 

289 Der Einsender ist gebeten , sich mit Hr .Bollmann , Abt .Betriebsplanung in 
Verbindung zu setzen . 

3068 Der Einsender soll sich bei Hr .Forrer, Materialverwaltung melden . 
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Na0hstehende Vorschläge konnten ni~bt prämiiert werden: 

144 Oeffnen der Fenster im L'llftreisebüro gegen den Bahnhofplatz. Das Luftreisebüro 
ist mit einer LUftungsanlage ausgerüstet. DiP Frischluft wird durch Filter ge
reinigt, bevor sie in die Räwnlichkeiten eintritt. Durch das Oeffnert der Fenster 
könnte .die stautige Luft des Bahnhofplatzes ungereinigt eindringen, was die Ge
sundheit der Angestellten gefährden und die Funktion der Lüftu:ngsanlage stören 
wtirde. Als Nachteil der Anlage wird empfunden~ dass während der Winterzeit, we
gen der' Zentralheizung, die ,Luftbefeuchtung nicht in jeder Beziehung befriedigt. 
Leider kann dieser Mangel aus technischen Gründen nicht behoben werden. 

145 Slogan "Dont miss, fly SWi.ss" . Leider nicht brauchbar, da unkorrektes Englü;ch. 

146 Rubrik in New2 "Sie fragen wlr antworten'~. Die Anregung ist gut, jedoch nicht 
neu. Vorschlag Nr. 2403 vom 28.7 .53 behandelte bereits dieses Thema . Der Presse
dienst würde gerne einen solchen Briefkasten einrichten; wegen der beträchtli
chen Mehrarbeit, die mit dem Reantwo,rten der ges.tellten Fragen verbunden ist_. 
kann diese Idee nicht verwirklicht werden. Fragen von allgemeinem Interesse 
können an den Pressedienst gerichtet werden. 

291 Lautspre0heranlage in der ne'.len Motorenwerkstatt. Die Lautsprecheranlage wurde 
bei der Projektierung ni~ht vergessen . Tn einem spätern Zeitpunkt wird das Laut
spre::!hernetz über den ganzen vachnisohen Betrieb erweitert . Das Zeitzeichen, diP 
Zeichen fUr PausE>n und .Arbeitsbeginn und -schluss werden in der neuen Motoren
werks'ta't t über die LautsprechPr gegeben. 

1761 V<=!rmehru.ng der Sitzzahl i n den D:ragons . Es ist technisch möglich, die Sitzzahl 
von 6 auf 8 zu erhöhen. Da aber die Dragons voraussichtlich nur noch dieses 
,Jahr eing'3setzt werde!!.. lohnt sich der 'Jmbau nicht mehr. Dieser Vorschlag 
musste von verschiedenen Instanzen behandelt werden, weshalb die Beantwortung 
leider ni ·::>ht früher erfolgen konnte . 

231.8 Reinigungsbenzin. Seit 1946 wird das Benzin fUr Reinigungszwecke, das sogenannte 
"Putzbenzin"„ statistisch sepai'at erfasst. Das Rückerstattungsgesuch wird dem 
Zollamt Zürich-Flughafen halbjährlich eingereicb.t. Es handelt sich um die Zoll
position 1065a Reversbenzin. 

2449 Siehe Vorschlag Nr. 2456. 

2450 Bekanntgabe von .Flugpreisen und Flugdauer in Inseraten. Die Ergebnisse der ange
stellten Umfrage sind interessant . Wir möchten aber dem Einsender empfehlen, un
sere Inserate, z .B. die Serie zur Einführung der Touristenklasse genau zu lesen. 
Zudem werden in den sogenannten "Tarifschaufenster" auf die Preise aufmerksam ge
macht~ Während des Monates Januar waren sämtliche Schaut'enster der Schweiz .Kredit
anstalt mit Swissair-Propaganda belegt und in jedem Fenster waren Flugpreise an
gegeben. 

2456 Bau eines Air-·Terminal auf dem ehemaligen Areal des Globus •. Die Idee ist nicht 
neu. Bereits in den Monaten September/Oktober 1953 wurde anlässlich der Studien 
Uber die Verlegung der Passagierabfertigung nach dem Flughof auch diese Möglich
keit in Erwägung gezogen. Endgültige Entscheidungen sind noch nicht reif. Interes
sant ist, dass dieses Thema anlässlich der Gemeinderats- Sitzung vom 10.2.54 zur 
Diskussion stand und der Stadtrat diese Anregung zur Prüfung entgegen nahm. 

2473 EinfUhrung der englis i:!hen Arbeitszeit. Der Vorschlag bringt keine neuen Ideen. 
Die aUfgeführten Argumente sind aus frühern Vorschlägen bekannt . Dieses Thema 
wurde letztes Jahr eingehend studiert und zwar von verschiedenen Instanzen . Nach 
Abwägung der Pro und Contra wurde beschlossen, die englische Arbeitszeit vor
läufig noch nicht einzuführen. 

2668 Vo·rträge des Di1:"ektionspräsidenten . Dies ist kein Vorschlag sondern eine Rekla
mation. Die erwähnten Vorträge werden leider nie so angesetzt werden können, dass 
alle Angestellten der verschiedenen Dienstzweige daran teilnehmen können. 
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2672 Feri~n-& Militärdienstablösungen durch "Allrounder". Die Idee ist nicht neu. 
Vorschlag Nr . 2221 vom 18.8.52 behandelte beretts die;:;es Problem. Ein diesbezüg
licher Versuch wurde seinerzeit in der Zentralverwaltung gemacht . Die gemachten 
Erfahrungen waren nicht schlecht, doch hat sich gezeigt, dass das Problem nicht 
auf diese Weise gelöst werden kann, da zu kostspielig. 

2748 Erziehlltlg ZUJli Sparen durch Bekanntgabe der Warenpreise . Die Bekanntgabe der Ein
standspreise der vielen Verbrauchsartikel durch Zirkulare oder Plakate wäre viel 
zu umständlich und der erzieherische Wert sehr fraglich. Im übrigen möchten wtr 
mit aller Deutlichkeit darauf hinweisen~ dass es die Pflicht eines jeden ist~ 
mit allen Materialien und Werkzeugen sparsam und sorgfältig umzugehen. 

2759 Einheitliches Tele.phonverzeichnis für alle Departemente. Dies ist ein alter 
Wunsch. Ein einheitliches Telephonverzeichnis i,st in Arbeit und wird vorauss:i.cht
lich im Monat März herausgegeben. Wegen den ständig~n Verschiebungen von Büros 
wäre es eine vergebliche Mühe gewesen, ein solches Verzeichnis früher zu ver
öffentlichen. 

2787 Anstrich der Schalt-Knöpfe und -hebel. Die ·vorgeschlagene Farbgebung ist allg€
mein bekannt und wird auch von der Abteilung Betriebsplanung entsprechend ange
wandt. Dabei muss darauf geachtet werden5 dass keine allzu grosse Buntscheckig- .· ~ 

keit entsteht. 

2794 "Briefkasten" in Swissair ... News. Siehe Vorschlag Nr. 146. 

3010 Sicherungen mittels Fockernadeln . Die vorgeschlagene Sichertmg ist prinzipiell 
brauchbar . Sie kann jedoch an Pratt-Motoren nicht angewandt werden 1 weil zur Be
festigung des einen Federendes in den meisten Fällen das Anbohren der dUnnwandi
gen Leichtmetallgehäuse notwendig wäre, was aus Gründen der Rissbildung nicht- zu
lässig ist. Die Armee verwendet an ihren Flugzeugen die vorgeschlagene Sicherungs
art nur am Wasserkühlsystem, nicht aber für die Oel-& Benzinanlage. 

3014 .Sicherheitslinie auf Rollweg_. Die Ausführung der vorgeschlagenen Sicherheitslini.e 
lohnt sich der hohen Kosten wegen nicht. Die Strecke von Mitte Hangar bis Mitte 
Tarmac beträgt ca. 1100 m. Während der Nacht und bei starkem Nebel ist der Ver
kehr auf dem Rollweg unbedeutend. Die erwähnten Hindernisse können durch. vor
sichtiges Fahren gemeistert werden. 

3016 Anwendung '1on "Plast1c Lamination'' für Checklisten etc. Die Idee ist nicht neu. 
Bereits im Jahre 1949 anlässlich der Inbetriebnahme der Convairs wurde die vorge
schlagene Ausführung von der Techn.Instruktion verwendet . Infolge der b,äufigen 
Aenderungen und der hohen Kosten wurde dieses System aufgegeben. Ab 15.Februar ---
1954 bringt die Vervielfältigungszentrale Kloten ein neues System zur Anwendung: 
Die 11Ultraphan-Heissklebefolie 11

• Diese Artbbringt folgende Vorteile : Die Material
kosten für ein Blatt A4 betragen nur Fr .- ,30. Auf diesen Blättern kann mit Blei-' . „ 
stift geschrieben und radiert werden, zudem glänzen sie nicht. 

3052 Jahresmarken für alte Personalausweise. Der Vorschlag ist gut, leider 1:st er zu 
spät eingetroffen ~ Die Jahresmarken werden ab 1954, nicht mehr verwendet . An ihre 
Stelle tritt folgender Klebezettel : "Dieser Ausweis ist bei Auflösung des Dienst
verhältnisses an die Swissair zurückzugeben. " Diese Klebezettel werden an Inhaber 
alter Personalausweise im Zahltagstäschchen zugestellt. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

133/143/147/220/222/238/272/281_/.289/381/406/407/416/417/436/457/514/558/569/646/760/ 
870 ;1051/1205/124 3/1245/1554 /1542/1559/1760 /1807 /1815/1822/1823/182.8/1830 /1834 /1930 J 
1937/1942/2135/2286/2313/2_340/2343/?.416/2423/2428/2442/2453/2457/2459/2460/2461/2472/ 
2476/2478/2540/2609/2662/2664/2669/26-?7/2.730/2'778/2808/2848/2863/28'73/3007/301'7/3019/ 
3023/YJ27 /3032/YJ33/3039/YJ42/ )046/3053/3054/3055/3058/3059/;o60/3061/3064/3068/J069/ 
3070/3076/-:,-0'77 /3081/3085/-;JJ86/3087 / )090/3092. 

" 
Wir melden Recordeingang ! In einem Monat 62 Vorschläge 
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Unsere Verkehr sleistungen im Februar 

Etappenpassagiere 

Of f erierts Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnutzungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Februar 1954 Febri;Rr 1953 

24 ' 726 
+ 31.~.:i 

4' 527'196 
+ 54% 

54 , 4,~ 

18 1 886 

2 ' 931 ' 549 

Der Februar br achte bei den offerierten Tonnenkilometern im Vergl eich zum Budget eine 
leicht höhere Leis tung . Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres hat das Angebot um 
54,~ zugenonunen . Dieser st9.r ken Produktionsvermehrung steht bei den a usgenützten tkm 
ein Anstieg um 29. ~ zur Seite. Die Nachfrage is t also ni cht i m gleichen Masse gewach
sen wie das Angebot, was trotz einer beachtlichen Zunahme von )l ; bei den Etappenpas
sagieren zu einem durchschnittlichen Ausnutzungsgr ad von 54 , 4. :• führte . Die verglichen 
nri t Februt!r 1953 erheblich angestiegene Leistung ist e inmal auf den vermehrten Einsatz 
grösserer Flugzeuge und sodann der Tatsache zuzuschreiben, dass in dieser \iintersai
son das Sommerflugpr ogramm nicht i m gleichen Ausmass abgebaut wurde wi. e die s in frühe
ren Jahren stets der Fall war . 

Y1as wollen wir in diesem J3hr leisten~ „ Das Angebot pro 1954 ist mit rund 80 Mi o/ tkm 
budgetiert. Für die einzelnen Regionen wurden die nachstehenden Leistungsanteile vor-
gesehen : 

Europa 
Norda tlan t i k 
Naher 0Rten 
Silda tlan t i k 

34,2 Mio/tkm oder 4) , lt6 
27 ,4 Mio/tkm oder 34 , 5,~ 
12,1 Mio/tkm oder 15 , 2/& 
5, 6 Mio/tkm oder 7,2 ~ 

An der geplanten GesarntleistunG sind die sechs DC-6B mi t 52, 2 Mio/ t:oo oder 65, 7 ~ am 
stärksten beteiligt. Den zweiten Platz nehmen die sieben Convairs r.'li t 18 , oder 14, 3 
r-lio/tkm eir., gefolgt von d en drei DC- 4 mit 6 ,2 Mio/t km oder 7 , 9 ·, den acht DC-3 mit 
7,4,; oder 5 ,8 ~ho/tkm . Der restliche Prozent entfällt auf da.3 Dakot a Fr achtflugzeug . 

For111. 1'1:.1/tY. lß./'MlrJJJ 
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Neue Pilots-in- Cqmmand; DC··6B - Flugkapitän Fran
\ ois Cevey ist seit 5.März berechtigt, als Pilot
in-Command auf DC-6B sowohl in Europa als auch 
im Nahen .und ~!ittleren Osten eingesetzt zu wer
den. Flugkapitän Georges Mirault kann ab l .April 
1954 als Pilot- in- Command DC- 6B auf dem Nordat
lantik eingesetzt werden. Wir gratulieren ! 

Beförderung zum Flugkapitän - Pilot Marc Clifton 
hat am 26. Februar die Bedingungen zur Erreichung 
des Flugkapi tängrades erfüllt. Unsere oesten 
Glückwünsche ! 

Ein dreifa~her und ein einfacher Millionär -
Plugkapitän Anton von Tscharner erreichte am 
10.März auf einem Rückflug von den U.S. A. seine 
dritte Million Flugkilometer .• - .Am 8 .März hat 
Flugkapitän Hara Knecht auf ~er Linie Rom- Mai
land-Zürich seine erste Million Flugkilometer zu- . 
rückgelegt. Beiden entbieten wir unsere Gratu-

..-J.ation ! 

'--rJie n3ue Motorenwerkstatt in Kloten steht vor 
der baulichen Vollendung. Der Umzug j.n' die neuen 
Räume erfolgt stufenweise . Mit der Verlegung dex 
Mechanischen Werkstatt kann voraussichtlich ge
gen Eride April begonnen werden, während die letz
te Etappe nicht vor Juli abgeschlossen sein dürf
te . 

Unsere. Vertretung in Wien erhält neue Räumlich
kei ten - Nach l ängerem Suchen und schwierigen 
Verhandlungen ist es .gelungen, in Wien an sehr 
guter Lage am Kärtnerring geeignete Lokalitä ten 
für die Einrichtung eines eigenen Reisebureaus 
zu finden . Die jetzige Unterkunft, die wir - wie 
in Frankfurt - gemeinsam mit dem Sch}:eizcr Ver-:
kehrsbureau benützten, bot im Hinblick auf eine 
allfällig notwendige Erw.ei terung keine ~:enügenden 
~·1sb~umöglichkeiten. Am neuen Standort ,;ird vor-

-..........cst allerdings nur d:a·s ·Erdgeschoss ausge .Jaut, 
das die Flugschein-Schal ter , die Passagier-Ab
fertigung sowie die Endbuchung und das Vertreter
bureau be}Jerbergen kann. Die Buchhaltung muss 
noch einige Zeit in den bisherigen Räumlichkeiten 
v~rbleibtd.n. Die vorgesehene Anlage wird es unse
rer Vertretung gestatten, einen guten Passagier
d~enst zu bieten. 

Auch unsere Vertretung in Frankfurt vor deiri Um
zug - Durch die starke Zunahme unseres Verkehrs 
über Frankfurt sind die Räumlichkeiten, die wir 
mit dem Schweizer Verkehr ;; burea.u teilen, zu klein 
geworden. Di e Direktion hat deshalb beschlossen, 
eiri neues Objekt zu .übernehmen, d '.:ls unmi ttelbar 
gegenüber dent Hauptbahnhof. liegt und aach die 
räumliche Zusammenlegung der Chefver tretung mit 
def Regionalvertretung für · MitteldslitschlaJ?.(i ge
stattet. Auf Strassenniveau an der Ecke Haupt
bahnhof/München~rstrasse werden wi r ein grosses~ 
repräsentatives Reisebureau erhalten , !las als 
Stadtabfertigung· dienen kann. Kaben den Schaltern 

Was bringt der Sommerflugplan Neues? 

0 Die wöchentlichen Passagierflüge nach Ne~ 
York erfahren eine Erhöhung von b.~.~her vier 
auf sieben.FL:nf davon erfolgen mit gemisch
ter Klasse ,d . h. TC & l . Kl . mit Bettenabteil. 
Der sechste Kurs führt nur l.Kl .und der sie
bente nur TC. Einer der kombinierten TC/1.K • 
Flüge geht in beiden Richtungen über Basel . 
Neu ist sodann die am 30 .4 . erfolgende Auf
nahme eines einmal wöchent lichen Frachtkur
ses Zürich- Basel- New York und v.v.mit DC-4 . 

0 Auf allen Langstrecken und im gesamten Ver
kehr mit dem 1~a.hen Osten sowie f\..ir die "Su
i>er Swiss" Dienste zwischen Zürich und Lon
don ~inden nur noch DC-6B Verwendung. 

O Die Convair~Liners lösen auf ver schiedenen 
Linien die DC-4 und DC- 3 ab • 

O Neben dem bisherigen DC- 6B "Super Swiss" 
Nachmittagskurs wird ab Zürich zunächs t 
viermal pro .Woche· und nachher täglich je
weils vormittags ein zweiter DC-6B "Super
Swiss" verkehren. Zudem gehngt ab 21.5. -
19.9 . ,jede Nacht ein DC- 6B als "Starliner1

' 

zum Einsatz . Die nachmittägliche Convair
Verbindung führt über Basel nach London. 

0 Die Linie Bern- London wird vom 21.5- 2.10 , 
wieder täglich mit DC- 3 bedient . 

0 Ab Zürich via. Genf erfolgt jeden Sonntag ein 
Flug nach Madrid . Zum Einsatz gelangen DC- 4 . 

0 Wiederaufnahme der Linie Zürich- Innsbruck 
am 26.?. mit vier wöchentlichen TIC-3 Flügen 
bis zwr 19. 9. 

0 Zwei Tagesdirektku.rse pro Woche Zürich-Rom. 

0 Eine NachtstreQke Z~ri9h-Paris. 

O Im Rahmen der Routenflüge nach Südamerika 
"ist uns die Möglichkeit geboten, einmal in 
der Woche Lissabon anzufliegen. 

0 Von der SAS über.nehmen wir wi~d~r die BediA
nung der Strecke nach Kopenhagen. 

O Einführung.ein~r Strecke Basel-Paris . 

O Die Verbindungen nach Deutschland erfahr-:::n 
eine Ergänzung durch einen täglichen Direkt 
flug Genf-Frankfurt und einen neuen Morgen
kurs Genf- Zürich-München. 

0 Das Nachts trecl:ennetz mit den "Starliner"
Kursen ers treckt sich neu mit zwei Flügen 
pro \<fache ab Genf und Zt:rich via London nach 
Manqhester, ab G~nf mit f ünf , ~b Zürich mit 
dr~i wöchentlichen Verbindungen nach Nizza, 
zweimal pro Woche von Genf nach Mailand und 
dreimal wöchentlich von Genf und Zürich nach 
Mailand und Rom . 
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zur Entgegennahme des PassagiergepäcKs ·tmd genügend Si tzgelet;enhei ten auf\·reisen. Ebenfalls i 'll 
Erdgeschoss , aber vorn Hof aus zug:-i.nglich, ist die Einrichtung einer Fra chtdienststelle vor 
gesehen . Der Bezug der neuen Unterkunft wiro im Verl:iufe des Monats Juni möglich sein. 

Jahreskonferenz der IPALPA - Die Internat iona l Federation of Air Line Pilots Ass ociati on 
(IFALPA) wird in der Zeit vom 29 . März bis 2 . A.pril ihre Jahreskonferenz in Zürich abhalten. 
Dieser Organisation sind Piloten von rund 100 Luftverkehrs.:~esellschaf ten von 45 verschie
denen Ländern angeschlossen. 

Happy Landings ! - Wir freuen uns, Ihnen auch in dieser Nununer wieder einige Vermählungen 
anzeigen zu können: 

23 . 1.54 . 
6 . 2 .54. 

20. 2.54 , 
27 . 2 ,54 , 
27 .2.54 . 
27.2 .54, 

2 . 3. 54. 
6.3.54, 
6.3,54 , 

Paul R~chiger, Sattlere i , Klo ten 
Jaa:i~es Darbre , Pilot- Aspirant 
Bruno Stofer, Stationsmechaniker , London 
Hans Gauch , Hauptkas~e, Zurich 
Edu,:i.rd Beer , Verkehrsbuchhaltung , Zürich 
Marcel Clot, Werft , Kloten 
Megnet--Lang Silvia, Sekt. Route CPS , Kloten 
Agenor Maillefer , Endbuchung, Genf 
Fritz MÜller , Vertretung München mit 
Liselotte Holub, Vertretung München. 

Allen j ungen Paaren wünschen wir recht viel Glück im . Ehestand . ! 

Zwn stets aktuel l en Thema "Pfle:;e des Arbeits- und des Team-Geistes" 
ist diese Tage auf dem \lege des Vorschlagwesens eine Anregung gern.1cht 
\'Orden , i n der es u.a . hiess : 

11Eine konstante Sorge unser er Chefs: die Förderung des .'i.rbeitsgei stes. 
Sehen wi r dazu, dass 

griesgrämiges Geschwätz über die Unzulänglichkeiten · des · 
Nächsten aufhört und einer kamer adschaftlichen .Hilfsbe
reitschaft Platz macht und Redens~rten , die nicht übe
r a 1 1 brauchbar sind , ::m den Pranger gestellt werden. " 

Mit dem Einsender d ieses Vorschlages gehen wir völlig einig. Das Team- . 
work i st in einem s o vielfä.l ti:·en Betrieb wie dem unseren eine Not
wendigkeit . Die Redaktion der "News" bitte t alle Vorgesetzten bis zum 
ßektionacbef , Beispi e!e von mit exempl ar:i.schem Teamgeist gel östen 
Aufgaben zu melden . Wir werden sol che Berichte an dieser Stelle ger-
ne veröffe ntlichen . '->/ 

Neueintritte - In der Zeit vom 16. Februar bis 15 .Mär z sind die nachstehend aufgeführ ten 
Personen , die wir hier best=ns willko !!Ilen heissen, i n unsere Dienste getre ten: 

16 . 2 . Signer J can-Werne1·, .\bfertigung Kloten; 17 . 2 . Hof er Yvonne , Pressediens t Zürich; 
22 . 2 . Gehrig Wal ter, Malerei Dept . I V Klo teni Paul Georges , Werft Cointrin; Köppel Walter , 
Magazin Dept . IV JQoten ; Wild Walter , Ma "azin Dept . IV_ Kloten; 23 . 2 . Haith Harold R. Ver
tretung New York; Schaer Margr i t , Stationslei tung Kloten; 1.3 . . \eppli Esther, GPS- Planung 
Kloten; Bätschmann J osef , Manual Office , Dept.III , Kl oten; Bergsma Pieter , Endbuchung Zürich ; 
Bickel Werner, ."Lbt.Fracht & Post Zürich j Bischofberger ..• lfred, Endbuchung Zür ich ; Blaser 
Walter, lllftreisebür o Bern; Br elaz ,\Jldre, Star t dienst Cointrin; Burki Josef, Verkehrsbuch
haltung Zürich j 'Deloff Bruno , Personalabteilung Zürich; Eicher Othmar , ller.ft Kloten , Foz 
Ter ese!, Vertretun~ Bar celona; Fragge tti Ca rl, Vertr e tung New York; Frey Marguerite , Endbu
chung Genf ; Gätzi Pe t er, Ver pflegungs betr ieb Kloten: Göldi Margri t , Verpflegungsbetrieb 
Klote n; Graber Julius, ;,bfer tißU!lg Klo ten ; Gschwend Rudolf, Elektrowerkstatt Kloten; von 
Gutfeld Gabriel e , Vertre tung New Yor k ; Häfe li Hans , Motorenwerkstatt Kl oten; Hermann ."Lr thur , 
Baudienst Zürich; Kälin Josef , Perft Kloten ; Lanz Heinz , Verkehrsbuchhaltung Zürich; Leib
unAguth Marcel , Terminus Genf ; Malherbe F~rnand, Terminus Genf ; Montgomery Ghislayne, Ver
tre'tung New York; Müller Han!! , Warft Kloten; Müller Margri t , Verpüegungsbetrieb , Kloten; 
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Spann Eldriede, Ver tretung Nürnberg; Speck Er nest, Startdienst Cointrin; Stegema..r1n Erika , 
Station Hamburg; Steiner Beda, Ver pflegungsbetrieb Kloten; Umike r Susanne, _,bfertigung 
Kloten; ";laeger Marc, _,bfer tigung Kloten; Woodtly Rene, 'herft Klotenj Zollinger Hans, .• us 
land -Instruktion; Zepf Liselotte, Ver tretung Deutschland [i'rankfurt ; Zol linger Kurt, Werft 
Kloten; Züger Eduard, Werft Kloten ; Zurflüh Haus , Flugbetr ieb Kloten; Hostess ,\spirantin
nen: .'l.Uf der ifta~r Margueri te , Ber ger Jacqueline, Cri velli Gianina, Engel Verena, Etter 
Margueri te , Fries Rosmarie , G'cidel Viargar;:t, Hofe~ El sbeth, Huber Mar gr i t, YJ1auer Vera, 
Mengers Eva-Maria , 11eyer Leni , Sutter Liselotte, Stettler Ruth, Weiss Hilde, Zi1mnermann 
Doris ; Hartmann Peter , Stew.srd- 1s pirant; Rüegg Heinz , Steward-. .spirant; Pilot- .'i.spiranten: 
Biasi Hennann, Bohli Eugen, Bünter Gerhard, Bujard Philippe , Camenzind Rolf, Darbre Jacques, 
Huber Harry, Iselin \;erner, Iten Ems , Liechti Hans--Ulrich, Morgenthaler Heinz, Moser Zrnst , 
Müggler Josef, Müller Klaus, Thalmer Reinhcld , Vogler Heinrich. 4. ) . Gutknecht Paula, Ver
pflegungsbetrieb Kl oten; Gloor Herbert, Einkauf Dept . I Zürich; Hubert Jocelyn~ Vertretun g 
Paris ; l0.3. Droy Herve, Vertretung Nizza; 15.) . Breiter Konrad, Werft !Uoten; Frei Kurt , 
Startdienst Kloten; Gi lly _ngel ine, Techn.Dienst Cointrin; Hodel Ida, Ver pflegungsbetr ieb 
Cointrin; Jansen Resy, Verpflegungsbetrieb Kloten; Jenny Dora, .1bteilung Verbindungen Klo
ten; Keller Gertrud , Verpflegungsbetrieb Kloten; Knecht Mary , ~echnungswesen Zürich; 
Krähenbühl Fritz , Verkehrsbuchhaltung ~ürich ; Kwnli Fritz, Startdienst Kloten; KUnzi W3l 
ter, St~rtdienst Kloten; Läubl i Jean, Werft Cointrin; Linse Sylvia, Verpfl egungsbetrieb 
Kloten; LU thy J osef , St.:J.rtdiens t Kloten; Meierhofer Walter , Startdienst Kloten; Roth Er
win, Kabinendienst Kloten ; Sollber ger Peter, .lbfertigung Kloten; Steffen Georges , \,'erft 
Cointrin; Thurnauer Clemens, Abfertigung Kloten. 

_N_p.chtrag: 1.1. .lgaibl Odette , Ver tretung Kairo ; Gantar Radivoje, Vertretung Belgrad ; 
25 .1 . Bittel Rene, VertretU11.g New York; 1.2. Eichmann Bernhard, Frankfurt Station; 8 .2. 
Brun Ji.irg, Sektion Schul e &. Tr aining Kloten; 18. 2 . Courdier Lucien, Vertretung Uizza. 

Mitteilungen der FREI ZSITORG..1.NI · .TION DES P8IbON,',LS DER SIVISS .IR (F . P.S.) 

Für _..Qje ·Del e6iertenversammlung der F.P .S. i m ipril werden ,\nregungen für neue Sektionen, 
Clubs oder Gruppen gerne entgegengenommen. 

Interessenten , die ernsthaft ~itmachen wo l len , sind gebeten , sich mit dem Pr äsidenten der 
..._..... F . P.S, '.lern F . &trth, jn Verbindung zu setzen. 

Der Swissair-Ball in Zürich wir ni cht nur in gesellschaftlicher l!inischt ein Erfolg. Wie 
die endgültige _1br echnung zeigt, hat das finanzielle Ergebnis , trotz bedeutend grösserem 
.ufwar:d, dasjenir.e des Vorjahres noch über troffen. 

Damit wird das Fundament der geplanten Freizeitanlage durch einen weiteren Pfe iler ver
stärkt.. 

~ßJ .-Tisch-Tennis Tournier vom 27.Mär z in ZUr~ch! 

Dieses interessante Treffen zwischen .IR FR. . .NCE Paris , S.U3EN.1. Bruxelles , SWISS ~IR und TW.\ 
Zürich , wird ..1.m Sa:nstag iJI der neuen Turnahlle der Kantonsschule, Rämistr.80, ausgetragen. 
Beginn OY . 00 lfnr . 

• Jll .»bend kommen di(.:i Teilnehmer und Fr eunde dieses Sports zu einem fröhlichen Hock mit Mu
sik und Tanz in der Bar· des Gr and Hotel Dolder zusammen. (Freinacht bis 03 . 00 Uhr) 

Eintrit t zu den Wettkämpf en und zum Hock gratis. Normdle Konswnationspr eise . _.uf Wunsch 
wird auch für den •rr~..:.port ab Römerhof gesorgt . Weitere Einzelhai ten sind den .».nschlägen 
run schwe.rzen Br 1... t t zu ,m tnohmdn . 
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Eine r ege Beteiligung unseres Personals (Damen und Herr en) würde Gäste und Gastgeber 
freuen. 

_;.SI .- Holiday- Interchange (Ferien- .\ustausch): 

Die BroschL.re mit den er ::,ten üuskünften über preiswerte Ferien in England. Frankraich , 
Norwegen und der Schweiz li~gt jetzt vor . 

Wegen der beschränkten .ufl~ge und den f ortlaufendan Erg~nzungen kann diese aber an 
Einzelpersonen nicht abgegeben werden. 

Sie liegt bei den folgenden Stellan zur Einsicht auf:: 

Hirschengr3.ben: 
Werft Kloten: 
Swissair Geneve : 

Empfang 
Portier 
Kassa Tenninus (Hr. R.Wälli) 



Nr. 3 

März l954 

Redation: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Februar-Nr . als prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind: 

Herr Ernst Göller, Bordfunker, Dept. III 

Herr Alois Welti, Sektion Verkehrsbuchbaltg. 
Dept . I 

Fr. 50. -

Fr. 20 . -

Der Vorschlag von Herr Göller bringt eine Erleichterung für die Crew beim 
Eintragen der Flugzeiten ins Rapportbuch und für die AVOR bei der Kontrolle 
derselben . Der Hauptvorteil liegt aber darin, dass Additionsfehler praktisch 
fast ausgeschlossen werden, was für die AVOR von Bedeutung ist inbezug auf 
Zeiteinsparung. 

Auf Grund des Vorschlages von Herr Welti wurde das neue Formular 11Faktura
Antrag0 geschaffen. Dieses bringt den Vorteil, dass zwei einem gleichen Zweck 
dienende Formulare in eines zusammengefasst werden konnte. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden . 

Nr. 2416 Fr. 20. -- Nr . 3027 Fr . 10. -- Nr . 3046 Fr . 75---

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

143 Hinweis auf Stop-over-.M'dglichkei ten in Zirkularen und Inseraten„ In Werbe 
briefen wird dort, wo sich für uns ein Vorteil bietet, bereits auf die 
Stop-over-M'dglichkeiten hingewiesen . In USA werden schon seit einiger 
Zeit Prospekte hergestellt - auch von der Swissair - , die den Stop-over
Plan bei Reisen in der Schweiz erörtern . Der Passagier erfasst aber die 
Vorteile bestimmt erst richtig bei der Beratung am Schalter, sod~ss die 
Werbung für Stop-over-Passagiere bei einer guten individuellen Auskunfts
erteilung liegen muss . 

148 Abfertigung Hauptbahnhof Zürich. Die Idee. i st an und für s ich gut, jedoch 
nicht neu. Der Vorschl ag kann nicht durchgeführt werden, da der Abferti 
gungsdienst IG.oten in der Zeit von 1300 bis 1500 kein Personal abgeben 
kann. Zudem hat die Geschäftsleitung entschieden, dass die Passagierab
fertigung nach dem Flughof verlegt wird. 
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457 Bessere Ausnützung der Flugzeuge im Winter. Im Winter werden unsere Flugzeuge 
vom Dept . III für Schulung und vom Dept. IV für Revisionen vermehrt aus dem 
Verkehr absorbiert. Die Vercharterung von Flugzeugen während der Standzeit im 
Ausland bildet seit Jahren immer wieder Gegenstand. von Verhandlungen zwischen 
den betreffenden Gesellschaf'ten. Es sind meistens so verschiedenartige Interes
sen im Spiel, dass bis heute noch keine Einigungen erzielt werden konnten. Im 
Sommer wird darnach getrachtet, durch Führung von Nachtkursen die Standzeiten 
auf ein Minimum zu reduzieren. 

661 Kontrolle der Rechnungen für Hotelunterkunft etc. der Transitpassagiere . Wir 
empfehlen dem Einsender die entsprechenden Weisungen im Abrechnungshandbuch 
2.50 ol und im Tari:f-Handbuch ''Rule 25 " auf den Seiten 49 bis 52 nachzulesen. 
Sollten noch etwelche Unklarheiten bestehen, so sind wir für weitere AuskÜnfte 
gerne bereit. 

1559 Einbau von Ozonapparaten in die Kabinen unserer Flugzeuge. Die Ingenieur-Ab
teilung ist bereite mit zwei Lieferanten in Verhandlung und untersucht die An
wendungsmöglichkeiten in unsern Flugzeugen. Die in Zusammenarbeit mit der ETH 
durchgeführten Versuche haben gezeigt, dass der OZON sämtliche Gummibestand
teile in kürzester Zeit brüchig macht. Die Versuche sind noch nicht endgültig 
abgeschlossen und werden noch einige Monate dauern. Der Vorschlag kann jedoch 
nicht prämiiert werden veil am 6.10.52 mit Nr. 1614 die gleiche Anregung schon 
gemacht wurde . 

1594 "Working spirit". Die vorgebrachten Ideen sind an sich richtig und sie werden 
auch successive verwirklicht . Immerhin möchten wir darauf hinweisen, dass in 
letzter Zeit für die Ausbildung des Betriebspersonals in KJ..oten Verschiedenes 
unternommen wurde . 

1930 Manifeste in Kleinformat für Passagiere und Fracht. Diese Idee ist nicht neu 
und wurde 1952 durch die Vorschläge Nr. 612 und 613 behandelt . Wir haben diese 
Angelegenheit aber nochmals eingehend untersucht, kommen aber wiederum. zur 
gleichen Schlussfolgerung, dass die kleine Einsparung an Papier die betriebli 
chen Nachteile bei weitem nicht aufw~egen . 

~313 Eröffnung einer SVissair-Strecke nach Samedan. Das Anfliegen von Sam.edan kann 
vorläufig nicht erfolgen. Aus meteorologischen Gründen kann keine Gewähr für 
eine regelmässige Befliegung .geboten werden. Wegen der Höhenlage des Flugplatzes 
müsste die Zuladung stark herabgesetzt werden, der Verkehr würde deshalb un
wirtschaf'tlich. Vorläufig sind noch keine technischen Landehilfen vorhanden. 

2460 a) Vercharterung einer DC- 6B b) rr;tensive Bearbeitung von Interline -Partnern4 

a) Es stehen keine DC- 6B für die Vercharterung an fremde Gesellschaften zur 
Verfügung. 

b) Die Pflege und Förderung der Beziehungen zu den Interline -Partnern ist im 
Pflichtenblatt der Sektion Verkaufsbeziehungen verankert. 

2481 Slogans für Passage- & Frachtwerbung. Die Abteilung für Fracht und Post hat in 
Nr. 13 des "Sell Swissair 11 einen Wettbewerb für Slogans ausgeschrieben. Die mit 
diesem Vorschlag eingereichten Texte werden in diesen Wettbewerb einbezogen und 
der Einsender wird seinerzeit direkt von der Propaganda-Abteilung durch 11Sell 
Swissair" benachrichtigt werden. · 

2677 Aenderung der Geschirrschublade der DC-6B-Büffets . Richtig-, es handelt sich um 
einen Fehler . Aber schon anlässlich der Beurteilung des Ausfallin.usters wurde 
mit dem Fabrikanten eine mündliche Abmachung getroffen, an den erwähnten Kanten 
2 Bohrungen von 5 mm ~ a.nzubringe.n. Es wurde jedoch unterlassen, diese Aenderung 
auf den Fabrikations-Zeichnungen einzutragen. Die Nacharbeit wird bei nächster 
Gelegenheit ausgeführt o 
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2678 a) Import von Geflügel aus Dänemark. b) Pasteurisierte, homogenisierte Rahm

Milch an Stelle von ~ndensmilch. 

a) Der Import von Frischgeflügel aus Dänemark kommt . aus . zoll- und saisonbeding
ten Gründen nicht in Frage. Seit Wochen bezieht unsere Bordbuffetküche tadel
lose Milchmastware aus Schweizer Geflügelfarmen und zwar zu sehr günstigen 
Bedingungen. 

b) Die Einführung von pasteurisierter, homogenisierter Milch ist bereits in 
Prüfung • . Die Verpackung bereitet noch einige Schwierigkeiten. Vielleicht kann 
uns der Einsender ein gut geeignetes Verpackungsmaterial nennen. 

2679 a) Maas-Streifen für Portionen-Ausschank. b) Kleinere La.gerbestände durch Ab
rufaufträge . 
a) Das System der portionenweisen Ausmessillig von Spirituosen etc. mittels, der 

vorgeschlagenen Maas-Streifen ist im Gastgewerbe seit Jahrzehnten bekannt . 
Dieses Kontrollsystem wäre auch bei uns zu begrüssen, würde jedoch mehr Per
sonal im Zollfreilager bedingen . Sollte diese Idee bei der Reorganisation 
des Bordbuffetdienstes verwirklicht werden, so kommen wir auf diesen Vor
schlag zurück. 

b) Wenn wir von unseren Lieferanten günstige Preise erwirken wollen, so müssen 
wir auch entsprechende Mengen bestellen. Zudem ist der tägliche Verbrauch so 
gross, dass die S.ic.herstellung des Nachschubes eine grössere Lagerhaltung 
der Verpflegungsartikel bedingt. 

274 7 Einkauf der Stahlwolle in Sparrollen. Der Verbrauch an Stahl.volle wird stark zu
rückgehen. Die Werft verwendet sie nur noch für die Augrnentors. Für das Entfer
nen von Korrosionen an Flugzeugen eignet sich Aluminium-Wolle besser. Für die 
Malerei allein lohnt sich die Einführung der vorgeschlagenen Sparrollen nicht, 
da die notwendige Aufhängevorrichtung zu teuer wäre. 

3019 Uhren für Passagierkabinen. Die Sektion Bestellung hat von der Ingenieur-Abtei
lung bereits am 30.10v53 den Auftrag erhalten, mit Lieferanten in Verbindung zu 
treten. Bis heute konnte noch kein passendes Modell gefunden verden. Die Inge
nieur-Abteilung erstellt zur Zeit Fabrikationsunterlagen, hauptsächlich inbezug 
auf Gehäuse . Der Einsender kann beruhigt sein, unser technischer Einkauf wird 
sich bemühen, diese Uhren so günstig wie möglich zu beschaffen. 

3053 Una.ichte Heizölfässer. Die Abklärung hat ergeben, dass bj_s heute lediglich 
2 Fälle von undi chten Fässern bekannt sind. Dabei handelte es sieb aber nicht 
um scha.a:bafte Dichtungen, sondern um .Nachlässigkeiten der Heizer beim Schlies
sen der Fässer. Die Heizer sind für die periodische Kontrolle und das zuver
lässige Verschliessen der Heizölfässer verantwortlich . 

3064 Ausbau unseres "Aerztlichen Dienstes" in eine normale Arztpraxis. Im Einführungs
zirkular vom 20 .10.53 wurde darauf hingewiesen, dass • ••.• "neber der Erfüllung 
der mehr amtsärztlichen Aufgaben, macht es sich der Gesellschaftsarzt zu seinem 
wesentlichen Anliegen, im Sinne eines praktischen Arztes möglichst zu jeder Zeit 
und jedem, der es wünscht, mit Rat und Tat zur Verfügung zu stehen, - selbstver
ßtändlich ohne die geringste Beeinträchtigung der freien Arztwahl." Herr Dr. 
Gartmann teilt uns mit: "Die M"ciglichkeit , mich im Sinne eines praktischen Arztes 
zu konsultieren, ist jetzt schon im Prinzip allen Angestellten gegeoen . Aus 
räumlichen und organisatorischen Gründen war es bisher nur möglich, die Patien
ten eipzeln und a~f telefonische Anfr~ge hin zu empfangen. Sobald das ärztliche 
Zentrum in der ehemaligen Transitbaracke ausgebaut ist, was Ende März der Fall 
·sein dürfte, werden regelmässige Sprechstunden festgesetzt. 11 

3069 Verminderung des Verschleisses an Fahrwerk-Pneus durch Antrieb der Räder vor 
der Landung. 
In Fachkreisen wurde frÜher viel~ach angenommen, dass der La.ndungsstoss den 
grossen Verschleiss der Reifen verursache. Versuche an Grossflugzeugen~ die 
Räder vor der Landung mit Hilfsmotoren anzutreiben und so auf die Landege
schwindigkeit "l)'Orzubereiten, haben keine befriedigende Resultate gezeigt . Die 
Hauptgründe, warum das Antreiben durch Hilfsaggregate nicht zum Erfolg führten: 
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a) Zusätzliche Wartungsarbeiten der Antriebsanlage 
b) Zusätzliches Gewicht dieser Anlage 
c) Unbedeutende Verringerung des Reifen~erschleisses 

Die grösste Abnützung der Flugzeugreifen wird durch die starke Erwärmung der 
Bremstrommeln verursacht. Um diesem Uebel abzuhelfen, wird bei den Convair und 
DC-6B durch das Umstellen der Propeller auf einen negativen Blattwinkel eine 
Bremswirkung erzielt. 

3076 Anbringen eines Windfanges beim Werftausgang (Hangarseite). Durch das Anbringen 
einer Doppeltüre an der erwähnten Stelle sind keine nennenswerten Einsparungen 
an Heizungskosten möglich. Eine solche Türe würde den Verkehr behindern und 
sollte deshalb nur angebracht werden, wenn untragbare Durchzugserscheinungen 
dies verlangen. 

3081 Gleichzeitige Veröffentlichung der Prämien-Nr. und Prämien-Betrag. Dies wurde 
früher schon ab und zu so gemacht, dann aber aus terminlichen Gründen ~allen 
gelassen. Die vorgebrachten Argumente sind stichhaltig und wir werden deshalb 
diesem Wunsche gerne nachkommen. 

3090 Streichung der Stop-Muttern aus der Liste der Rotating-Parts. Der Vorschlag ist 
gut und wurde sogleich verwirklicht. Er kann jedoch aus prinzipiellen Erwägun
gen nicht prämiiert werden. Die Abgrenzung zwischen "Rotatingparts" und "Ver
brauchsteilen" kann bei keiner Ersatzteilgruppe als definitiv betrachtet werden. 
Die Abgrenzungen werden laufend bereinigt in Zusammenarbeit - Werkatätten/AVOR/ 
Magazin. Anträge uöer solche Aenderungen haben pflichtgemäss auf dem Dienstweg 
zu erfolgen. 

3092 Farbenfilme "Die Schweiz als Ferienland in den vier Jahreszeiten". Der Einsen
der hat vermutlich keine Kenntnis von den Filmproduktionspreisen, noch von den 
sehr kleinen Budgets der Verkehrsvereine. Die vier Farbenkurzfilme würden minde
stens auf ca. Fr. 200.000 . - zu stehen kommen. Vor allem aber müssen wir in Euro
pa je länger je mehr Destinationen verkaufen, die nicht in der Schweiz liegen, 
jedoch via Schweiz angeflogen werden können. Wir kämpfen systematisch gegen das 
im Aus land herrschende Vorurteil, mit der Swissair könne man nur in die Schwe1.z 
fliegen. 

3304 Pflege des Arbeits- & Team-Geistes durch entsprechende Aphorismen. Der Einsen
der ist von durchaus richtigen Erwägungen ausgegangen. Ob mit der von ihm vorge
schlagenen Methode, d.h. Publikation von anspornenden Aphorismen der gewünschte 
Zweck erreicht werden könnte, scheint uns allerdings fraglich zu sein. Diese An
gelegenheit wird redaktionell in der März-Nummer der ''News '' durch den Presse-
dienst behandelt. • 

3305 Eine Flasche Whisky als Prämie für einen guten Slogan. In Nr.13 des "SELL 11 

setzte die Abteilung fUr Fracht und Post für einen der Förderung des Frachtge
schäftes dienenden Slogans eine Flasche Whisky als Prämie aus. Darüöer be
schwerte sich der Einsender. Natürlich gibt es sinnvollere Geschenke als alko
holische Getränke . Dem Gewinner dieser Prämie steht es frei, den Gegenwert der 
Flasche Whisky in bar zu beziehen. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge ih Prüfung: 

i33/147/220/222/23S/272/284/287/289/292/294/381/4o6/407/416/417/436/514/558/569/646/ 
705/760/870/1051/1205/1243/1245/1252/1354/1542/1760/1807/1815/1822/1823/1828/1830/ 
1834/ 1910/ 1926/ 1937/1942/ 213 3/ 2144/ 2286/ 2310/ 2340 / 234 3/2414/ 2423/ 2428/ 24!+2/ 245 3/ 
2457/2459/2461/2462/2472/2476/2478/2482/2540/2609/2662/2664/2669/2673/2129/2730/2778/ 
~o8/2848/2863/2873/3007/3017/3023/3030/3032/3033/3039/3042/3054/3055/3058/3059/3060/ 
3061/3068/3070/3071/3077/3o85/3086/3o87/3093/3094/3096/3098/3205/3207/3209/3211/3212/ 
3217/3218/3219/3301/3302/3306/3307/33o8/3309/3311/3312/3314/3315/3316/. 

Seit der letzten Ausgabe sind 47 Vorschläge eingegangen 



FÜR !U NSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr. 4 

PRESSED I ENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20.April 1954. 

Unsere Verkehrsl eistungen im März 

März 1954 März 122~ 

Etappenpassagiere 32 ' 078 25' l .34 
+27,~ 

Offerierte Tonnenkil ometer 4'932'189 3' 344'843 
+47i~ 

Fracht in kg. r91 ' 28J 428'578 
+15.~ 

Post in kg. 221 1 276 187'300 
+leo 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 60 , 416 71 ,7 ·, 

Der vere,angene Monat brachte ein relativ besseres Ergebni u .:tls der J::mu...tr und Feb
ruar. Indessen ist aber das finanzielle Resultat entschieden ungünstiger als im März 
ä.es Voriahres . Das Angebot an Tonnenkilo:netern lag erneut leicht über der budgetier
ten Leistung. Auf verschieden~n Strecken bestand im Verhältnis zur Nachfrage noch 
ein gewisses Ueberangebot, was wesentlich zum Rückgang des durchschnittlichen Aus
nutzungsgrades beitr ug. 

fom. lZll / IV. 6J / 30000 

Die Zahlen f ür das l.Quartal 

Angebotene tkm 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg 

Post in kg 

Ausnützungsgrad des regellnässigen 
Linienverkehrs 

1954 
Janu:?.r - März 

14 ' 326 ' 126 

195) 
Januar- März 

+52 3 0' 20 ' 222 

83 ' 205 
+35:J 

1'271 '127 
+16;; 

637 ' 812 
+27fo 

56 ,8 ) 

61'820 

1'091 ' 225 

503 ' 860 
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Pers~lle U[!;~_organisatorische Aenderungen bei der Ab-
Aufnahme unserea Südatlanti!;dienstes 

j;illung Flißh.t..Qperation§. - Die Direktion hat per l. April HlE)(lfl!lOEXK ><**'~-H>OotlOClElllll()()(M**"lHE·lHt** 
d e>: 1 bisherigen Chef der Sektion Schule und Tr.üning,Herm 
F"! :.'~ '.-;:'~'"c ".l Hans Ernst, zum Chefpiloten (System Chief
pilot) ernannt . Flkpt.Ernst, der nun über den Gold tres
sen noc l'1 zwei fünhs.ckige Goldsterne trägt, bleibt in 
seiner neuen Fun.!ct ion ~tellvertreter des Chefs der Ab

Als D:i. tum für cUe Eröffnung der Süd
amerikalinie ist de r 27.Mai in Aus-

j s ieht genommen . 

teilung Flight Opera tions, Stellvertreter des Chefpiloten sind die drei Sektoren- Chefpiloten 
(Division Chief _.ilots): 

Nordatlantik; Hr . Flkpt. R.Heini.ger 
Europa/Ori ent:Hr. Flkpt. K.Schärer 
Südatlantik ~ Hr. Flkpt. E.BizozzGro 

die über den Gold tressen einen fünf zackigen Goldstern tragen.. Zmn nev.en Leiter ad in terim der 
Sektion Schule & Training wurde der bishe •·ige Cheffluglehrer, Herr Flugkapitän Theo Schwarzen
bach, der bis auf weiter es seine Stellung als Cheffluglehrer beibehäl t, b&stimmt . Als Uniform
abzeichen trägt er über den Gold tressen einen fünfzackigen Goldste rn . 
In Anbetra cht de r d'-'ue1·nd zunehmenden 1.uf;~aben bei der ,\usbildung unseres f liegenden Personals, 
und speziell im Hinblicl~ auf die Anscha ffung eines Flightsimul;itors , wurde dem Chef ad interim 
Schule l'c Tra i n:Lng ein Flug3.usbildungsbera ter (...l.viation Tr.aining ,\dvisor) i r. de r Person von 
i'lr •• \lvin Henry Gr.:m d , der vordem al s C ..:\- .'~viation Sa fety .\.gent (Air Ca rrie r Flight Open.tions) 
in New York tätig w3r, zur Seite g-;stellt . 
Die Stellvertretu1:g des Chefs Schule & Tr:i.i ning ist so gerege lt, dass für fach technische ,„nge
l egenhei t en Mr .Grand Lmd für admi nistra tive Fragen der .\ss i stent der Sektion , Herr Crot, zu
ständig i s t. 
~rutationen inr1erh.:q :Lder Station Kl o t en - Gemäss einer am l.April in Kraft getretenen „i.nord
nung de s Chef :; d.es Depar tement ITI i st der bisherige Leiter des Stabsbureaus f Ur Flugzeug
und Pass J.gier·'1.bf ertif,"1.Ulg , Herr K:irl Braun, zum Chef des übfertigungsdienstes ermmnt worden. 
I n dieser Eigcns;.;!1.aft i st er auch Stellvertreter des Stationslei ter s. 
Herr Hans Albrech t, der bis anhin dem .ibfertigungsdienst vorstandt \.rurde zu:n Chef des Passagier
dienste„; und glei cr,zeitig zum Stellvertreter des Leiters des ..'..bfertigungsdj.enstes bestimmt. 
Dem bisherigen StGllvertreter des Chefs des ;,bfertigungsdienstes, Herr n HE:inz Keller , is t die 
Leitung der Di enststelle Traffic übertr3.gen worden •. 
Al.:.en neue.1:nGi.rmt e n Herren wünschen wi r besten Erfolg ! 

~fä.r..<J.s™.~-Flugkapitän - Pilot Robert Staubli hat am 21.März die zur Erreichu."lg des Gra
des e i ne s l<'lugkapi t äns verlangten Bedingungen erflill t, vrozu wir ihm unseren herzlichsten 
GlUckwur:sc h en t bii:'1ter.. 

Neuer ~l.9J:~.n-Co:nmand DC- 6B - Flugkapitän Felix Kuenzle.r ist seit den 15 •. ~pril berechtigt, als 
Pilot-iu- Command 3.Uf dem Nordatl antik eingesetz t zu werden. Wir gratulieren ! 

Ein drei fn_c:,ber. und~i einfache lan=Millionäre - Flugkapitän Ove Renniri( smoen hat dieser Tage 
zwischen d<:?r Schwei z und New Yor k seine dri tte Nilli or:. Kilomet e r zurückgelegt •. :1.usserdem ha
ben Flkp t . R 'n e Pellaud und Bordmechaniker Hans Fäh ·im ,\ pril ihre erste Million vollendet . 
Den Gr1 tub.nteu s chlie ssen 1i ir uns gerne :111 ·+ · Da s ich ·die .. Flug1eistungen inskünftig nach Stun
den bemessen , uoh1.aon wi r von diesbezüglichen Meldungen an die Presse Umcang . 

Neues--~912.._l.0.@.§'..."'f'::-'_Auslandorganisatj on .. Gemäss Direktionsbeschlus s ist um l...'~pril in Hannover 
eine Zwe i gstelle eröffnet worden , mit deren Betreuung Herr Simmross als Sales Representative 
betraut wurde. Se i ne Hauptatfkabe lieg t in e i ner intensiven Bear beitung nes niedersächsit;chen 
Industriegebietes mi t den Schwerpunkt en Hannover, Braunschweig und Gö ttingen, im Flugschein
ve.dm uf und i n. d·31' Entgegenna hme vcn Re scrva tionsaufträgen. Das Bureau ist i m l.Stock des 
H.3-upt:i.ci.hnhofes un ter ge bn.cht, wo uns n eben dem neutro. len ,\bfertigungs '' tt::e:iu _ f ür 9.1 le die 
St.~J t H.1nnover :mfliegeiiden Gesellscha ften e i n Schci. terf! ~.:.i tz zur Ve cfügung steh t. 
:r.m Interesse e i ner stäri<eren _:,limen tierung der Strecken vom ~n.hen Osten m.ch der Schw13iz und 
zur Gewinnung von ... ·.nschlussp9.ssJ.gen ist schon vor einiger Ze1 t Herr J ·.i.rncs H::i.d ·1wi ~u unserem 
S~les Reprosent'.~ tive f ür Jordanien ml t Sitz in J erusiü em nes tirr:.1t 110rde '1. . Er bef -::ts st sich 
h::mptsächlich mit de:r .\c~uisi tiGn uhd dem Verk 1.Uf von Flugsehe~ nen. 
~'mfirigs Mar z h::t Rorr Rene Schuler, de r vorher der VE3rtr~:tung Birce l :Jn l zu~ te ilt W'ir . den 
Posten unseres Ver k.mfsvertreters in Sto9kholm <mstelle von Herrn P .H 1gent-:1c>i U.'.Jc.rn.:>mmen. Herr 
H?.ger.iJ.::.ch erh i e l t i m R-'.l~itnen der Neuor g.:iniso.t ion in ~kfurt den Pos ten ü s Chef des S b d t 
bure:ius der dortigen Region üvertretung . 
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Die Vertretung .Brll.~.§~l zieht um. - Am l.Mai 
werden unsere Bureaux in der belgischen Haupt
st'.ld t m.ch dem Sitz der agentur Brüssel der 
Schweizerischen Zentrale für Verkehrsförde
rung ins ''Centre Suisse'1· ve::-legt. 

Einen schönen Erfolg erzielte Herr Josef 
Kistler, Rundflugdienst Kloten, mit dem von 
ihm komponierten Marsch ':Fliege mit der 
Swissairl! . Die Jury. des Eidgenössischen Mu
sikvereins hat sich nämlich nach Prüfung 
zahlreicher 9.Ilderer Stücke entschlossen, die
se Komposition Q.urch den Musikverein M'tinchen
stein am Eidg.Dirigenten-Kongress in Basel auf
führen zu lassen. Wir beglückwünschen Herrn 
Kistler zu dieser Auszeichnung ! 

Tn11~2.J~UP:!P~i~ - Im Laufe des kommenden 
Monates werden drei unserer Mitarbeiter das 
Jubiläum ihrer zwanzigjährigen Tätigkeit i1ll 
Dienste unseres Unternehmens feiern können , 

._...Herr Bruno Teucher, Chef Technische Instruk
tion, Sektion Schule & Training, Dept.III 
Kloten, .ist am 15 .Mai 1934 ; Herr Arnold Gy
seler, (;hef Luftreisebureau Zürich, Dept.II, 
am 20.Mai 1934 und Herr Franz Dormann, Bu
reau für Verträge und L\TA, Dept . II 1 am 22.. 

Welche .Kantonsnamen tragen unsere 
Flugzeuge ? 

Nachdem unsere ersten beiden DC- 6B HB- IBA und 
HB- IBE bereits früher die Ka.ntonsnamen " Ztirich" 
bezw. "Geneve" erl:ia1ten hatten, sind nun in 
den letzten Wochen auch die neuen vier DC-6B, 
die sieben Convair-Liners und die drei DC-4 
mit den Namen verschiedener Kantone verseh~~ 
worden . Zur allgemei nen Orienti erung vertlf 
fentlichen wir die vollständige Liste . 

DC-6B HB- IBI = "St . Gallen" 
DC- 6B HB-IBO = "Bern" 
DC- 6B HB- IBU = "Vaud" 
DC-6B HB- IBZ = "Basel" 
DC- 4 HB- ILA = "Uri" 
DC- 4 HB- ILI = "Schwyz" 
.DC- 4 HB- ILU = ''Unterwalden11 

Convair HB- IRP = "Gr isons" 
HB- IRS = "Glarus" 
HB- IRT ::: 11.\ppenzell" 
HB-IRV = "Neuchätel" 
HB-IRW = "Ticino" 
HB- IRY = "Luzern" 
HB-IRZ = "Valll'.i.. s" 

Mai 1934 in die Swiss~ir eingetreten. Den Jubilaren sprecben wir unsere besten Glückwünsche aus l 

Happy l.a.ndi~ ~ Es freut uns, Ihnen wiederum einige Yennählungen anzei~en zu können: 

3.2 .54 , 
8.2.54 , 

26.2.54 . 
27 .2.51i •. 
6.3 .54 , 

13.3,54 " 
l) . ) .54 . 
15 . 3.54. 
18 . 3.54. 

27.3.,54 , 
27.).54. 

3.4.54. 
).4.54. 
5.4 . '.;>4. 

Herr Werner Theiler, Stationsl eitung, Kloten 
Herr Reinbert Sager , Sektion Planung, Kloten 
Herr Marke Armao, Vertretung Istanbul 
Fr3u Yvonne Morf - Waller, Endbuchung, Zür ich 
Herr Bruno Keller, Startdienst, Kloten 
Frau Hilda Saxer-Scheidegger, Einkauf Dept .I, Zürich 
Herr Niklaus Näf, Meciunische Werkstatt, Kloten 
Herr Klaus Branca, Frankfurt- Station 
Herr Willy G~llusser, Luftreisebüro Zürich mit Fräulein Iris 
Sch.lichtig, Sektion Route Operations, Kloten 
Herr Josef Ruetz , Sektion Flugzeugbau, Kloten 
Herr Fritz Ledermann, Sekt. Route OPS, Kloten, mit Fräulein 
Rildegard Locher, Hostess, Kloten 
Herr Philippe Legay, Vertretung Paris 
Herr Karl Schmidt Sekt . Flugzeugunterhalt, Kloten 
Prl::l.a Elfriede Firmnnn-Winkelmann, Sekt. Finunzverwal tung, Zürich 

Wir entbieten den Neuvermählten unsere herzlichsten Glückwünsche ! 

Die __ ]:,nt.w„~qkl~~~ -~}}.l?S.T~~Psrsqpalbestandes - Von Lesersei te ist der Wunsch um periodische Be
ksnntgabe des Person.::t.11?estandes geäussert worden . Wir kommen dieser Aufforderung gerne nach 
und w~rden vie:r-tel jäl1rlich die entsprechenden Zs.hlen mitteilen. Per 31.März 1954 ergab sich 
folgender ~ot~lbest~nd; 

Direktion 
Generalsekretariat 
Departement I 
Departement II 
Departement III 
Departement IV 
Direktion Genf 
.\usla.ri.d 
To t al 

6 
26 

190 
210 
802 
704 
312 
j39 

2'589 
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Neueintritte - In der Zeit vom 16.März bis · zum 15 . :.pril sind folgende Personen, die wir 
hier bestens willkommen heissen, in unsere ·Dienste eingetreten: 

16'. 3. ~mdersen Jc.U1et , Vertretm1g New York; 17 .3 , Glaser Fredy, Vertretung Basel; 22 . 3. 
Benz Hans , Werft Kloten; Gantnor Max, Motorenwerkstatt Kloten; Häner Stephan, Werft Klo
ten; Hänseler Walter , „bfertigung Kloten; Hediger Erwin , Werft Kloten; Kägi Max, Motoren.,
werkstatt Kloten; Larsen Svend , Instrumentenwerkstatt Kloten; Leuenber~r Fritz, Werft 
Kloten; Steffen Georges , Werft Cointrin; 29. 3. Deloof Viviane , Vertretung Brüssel; Gilg 
Walter , Motorenwerkstatt Kloten; Oertli Max, .'.usland/Instruktion; Heller Resina, Verpfle
gungsbetrie b Kl.oten; 1.4 . Baumgartner Claude, :.bfertigung Genf; Binder iUbert, Start Klo
t en j Bodenmann Erna.st, Start Cointrinj Bocimer Paul, ·.bteilung Verkehr Zürich; Brühlhart 
Josef , Verpflegungsbetrieb Kloten; BuchmaruI Hans, .• bfertigung Kloten; Burkhard Kurt, Sek
tion Verkaufsbeziehungen ZH; Bussord Marcel, .~bt .Betriebsplanung Kloten; Bucher Siegfried, 
Ingenieurabteilung Kloten; Buchold Paula, Verpflegungsbe trieb Cointrin; Camenzind Ernst, 
Elektrowerkstatt Kloten; Capsa.lis :.thanase, Vertretung Kair o; Charmillot Joseph, Start 
Cointrin; Cherix Jacques , „~bfertigung Genf; Chouet Marc- Emile , „·~bfertigung Genf; Closter
meyer Fritz, Sektion Bestellung Kloten; Diener Emmy, Endbuchung Zürich; Eyckens .• lbert , 
Vertretung Brüssel; Fahner Nelly, 1.bfertigupg Cointrin-; 1.4 . Favres Maurice , Startdienst 
Cointrin; Frei ,L"lnY, Telepbon~entrale Zürich; Frick Leo, Verpflegun~sbetrieb Kloten; Fries 
Josef, Instrumentenwerks tatt Kloten; Hauser Max, Sektion Verkehrsbuchhaltung ZH; Iten Re
ne, Radiowerkst~tt Kloten; Kämpf Fritz , Ver.pflegungsbetrieb Kloten; Knecht Wilhelm, Sek
tion Verkehrsbuchhaltung ZH; Klimin Willy, .~usland/Instruktion; Lefort John, Vertretung 
.London; Leutwyler Wilhe1m, Werft Kloten; Loup Huguette , ;.bfertigung Cointrin; Meyland 
Jean, Startdienst Cointrin; Mojonny Paul, Verpflegungsbotrieb Cointrin; Dr.Möller Heinz, 
Vcrtrat:ung Bonn; Nafzger Hanspeter , Flight Control Office Kloten; Noll Charles , Luftreise
büro Genf; Oberli :.rthur, .'.VOR Flugzeugunterhalt , Kloten; Pernigotti .'J.do , Vertretung ~~om; 

Pfäffli Gottlieb , Werft Kloten; Rossi Candida , Werft Kloten; Rossier Jean, Verpflegungsbe
trieb Cointrin; Schnaf Hild.;~rd, . Vertretung Stuttgart; Schläpfer :tssad , Werft Kloten; 
Schne~der .\rthur, Radiowerkstatt Kloten; Schneider Margrit, Baudienst Zürich; Soguel Jesn
Franc;ois, Endbuchung Genf ; Stocker Hans-Rudolf 1 :.bfertigung Zürich; Strohmeier Walter , 
Instrumentenwerksta tt Kloten; Uebelhart Rolf, Abfertigung Cointrin; Vahle Charles, St.:lrt
dicns t Cointrin; Vischer Jean-Marc, -"i.bfertigung Genf; Wal terstein Rosmarie, Vertretung 
Deutschland Frankfurt; \Jettenschwilar Gertrud, Verpflegungsbetrieb Klotenj Zosso Erwin, 
Sektion Verkchrsbuchhal tun& ZH; Zwahlen Suzanne , :~bfertigung Cointrin; 5 . 4 . Lester Irene 
Violet , Vertretung Lond.o~; Bolt !da, Rückerstattung Sektion Verkehrsbeziehungen; Büchi 
Heinz , Lochkarten RW Zürich ; 1.2.4 . Balmer Hans , Abfertigung Cointrin; Barlatay Michel , 
Abfertigung Genf; Erb Otto , Motorenwerkstatt Klotunj Erismann Paul, .1.bteilung Rechnungs
wesen Zürichi Turin Jean-Jacques, Startdienst Cointrin; Zeller Hugo , Fin9.nzab_teilung Zü
rich; 15.4 . Gianini Dante , Verpflegungsbetrieb Kloten; Meier Werner , Lohnbüro Zürich; 
Reymond Je3n- Claude, .• bfertigung Cointrin; Stegemann Elisabeth , dbt . Betriebsplanung 
Kloten; Stüssi Yves-Rene , .bfertigung Cointrin; 
Nachtrag: 15 . 2 . Grand 1Uvin H. :.viation Training Advisor Kloten; 1.3. Hirschbichler Se
bastian, Vertratl.1.1g Innsbruck; Lima Fernando R. , Vertretung Lissabon; Steinmeyer Gertrud , 
Sektion _.VOR Kloten; 2. 3. Schmidlin L:i.selotte , Vertretung Chicago; Cacciola Maureen, Ver
tretun& New York; 8.; . SilMlross Krafft, Vertretung Hannover; 9. 3. Butler William S . Ver
tretung New Yorkj Feeney Dorothy, Vertretung Chicago; 10 . 3 . Hefferon Donald F . Vertretung 
New York; 15 .3. Gaberthüel Charlotte, .~bt . Verbindungen Kloten; Tesch Annemarie, Vertre
tung New York; 1.4. Schneeoelf Jakob , Abfertigung Kloten . 

Mitteilungen der Freizeitorganisation des Personals der Swissair 

Swissair Ski - Meisterschaften 1954 

Rund 60 Teilnühmcr fanden sich am 27 . und 28 . Februar in den Flumserber gen ein . 
8 Damen und 26 Herren nahmen aktiv an don. Meisterschaften tei L 

Durch die erstmalige Beteiligung der TW .. in Zürich erhielt das Treffen um die von Herrn 
Dir .Meili gestifteten Cups rtir Damen und Herren seine n besonderen Reiz • 
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Als Swissair - Skimeis ter 1954 klassierten sich als 

1. der Damen: Frau Heidi Bächtiger 
1 . der Herren: Emil Bader 

TW.\-Skimeister 1954 wurden 

1. der Damen: Frau Theresia Kolb 
·1. ler Herren: Kurt Rickli. 

Die Cl ubmeister schaf t gewannen bei den 

Damen 
Herren 

Wir gra~lieren ! 

Sw:i.saair Schach-Club 

TWA 
Swissair 

(wo blieben unsere Ski-Kanonen d0s 
zarten Ges chlechts?) 

Am 12.April korJlten anlässlich einer durch Herrn ll.Forrer gegebenen Simultan- Vor
stellung an 14 Br ettern die Resultate des 5 .Winter schach-Turniers bekannt gegeben 
werden. 

In der Klasse A gewann Herr Robert B~un und klassierte 
sich zugleich als Swissair-Sohachmcister 1954-

In der. Klasse B gewann Herr Hans Bossard und 

in der Klasse C siegte Herr -Willy Berberich, 

An dieser Meiste rschaft nahmen im Ganzen 34 Mitglieder dieses "brain-trusts" teil. 

Wir wünschen diesem rilhrigen Club, der sich ganz im Stillen zu einem wichtigen Mit
glied der F .P .. S. entwickelt bat, auch weiterhin guten Erfolg. 

ASIA Tisch-Tenni s Turnier 

Die Semi-finals um die .SIA-Meisterschaft zwischen i~IR FR:..NCE, SABfJNA, 'NA und 
SWISS.~IR kamen am 27. März in Zürich . zur Austragung. 

Unsere Teilnehmer hatten gegen die hervorragenden KC:nner de r ',IR .FK.'.NCE und S .• BENA. 
einen schweren Stand. i us den 54 Runden, die s ich Ular sechs Stunden Speildaucr an 
vier Tischen erstreckten, ergab sich folgende Rc:lngliste : 

1 . SABENA 
2 , AIR FR»NCE 
) . SWISS.JR 
4 . TW.\ 

24 Punkte 
21 Punkte 
9 Punkte 
b Punkte 

Als bester Spfoler ohne Vt::rlustp~te klassierte sich 

Herr Frecker, SABENA London 

Bezeichnend für die Qualität der Wettkämpfe war die :.eusserung eines unserer Teil
nehmer : 'Wir spielen Ping- Pong, hier aber wird Tisch-Tennis gespielt!" 

Dieses prachtvolle Turnier wird unseren Spielern den Ansporn f ür intensives Trai
ning geg0ben haben , um inskünftig als ebenbürtige Partner auftrt:?ten zu könn'3n. 

Wir wünschen ihnen alles Gute fUr die Zukunft . 
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~SIA-Hol~d.~~~~~~q__ang~ 

Die Ferien-Brochure liegt nun auch im Flughof 'lUf . Interc;·3senten wollen sich an den 

Auskunftsschalter in Kloten 

wenden. 

Delegierten-Vers~lµpg der F .P~~ 

Die 1. ordentliche Delegierten- Versammlung findet am 22.April um 18.15 Uhr, iru 
Grossen Sitzungszimmer, Hirschengraben 84, 3.Stock.1 statt. 

Der Vorstand erwartet rege Teilnahme der Sektionen, Clubs und Gruppen. Es stehen na
ben den üblichen weitere wichtige ~raktanden zur Diskussion. 

ASIA- Kongress 1954 in Bruxelles . 

Dieser ist rür die zweite Hälfte Mai vorgesehen. 
Anträge und Anregungen nimmt der ASTA-Delegierte anlässlich der Delegierten-Vcrsa.IrX'l
luog '.lIIl 22.April entgegen. 
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DIE ·EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der März-Nr. als prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind! 

Nr . 4 
April 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Herr Willi Dolderer, Instrumentenwerkstatt, Dept . TV, Fr. 75.--

Herr Ernst Brupbacher, Werft, Dept . 1-V, Fr. lO.--

Der Talon des prämiierten Vorschlages Nr. 2416 "Sicherheitsgürtel für Baby" 
ist uns noch nicht zugestellt wordent 

rl.err Willi Dolderer machte die Beobachtung, dass die Anzeigeschwankungen beiil1 
J3enzinstandsanzeige-Verstärker für Convair :meistens auf das Potentiometer R.2 
zurückzuführen ~ind . Dieses hat 2000.Q (pro Windung etwa 5 $2 J& lOA Aenderung 
ergeben eine Anzeigeverschiebting von 1 USA Gallone. Da der Schleifer immer 
mehrere Windungen berührt, entstehen die Widerstandsänderungen. Um diesen Feh
ler auszuschalten, schlug Rr. Dolderer vor, dieses Potentiometer R2 durch einen 
Wellenschalter mit festen Widerständen zu ersetzen; dadurch wird die Betriebs
sicherheit erhöht und das Auswechseln der Geräte kann auf ein Minimum gebracht 
werden . 

Auf Grund des Vorschlage s von Her rn Brupbacher können jährlich 4 Revisionen 
der Benzinsumpfpatronen an den:BP.nzintank:s der DC-3 eingespart werden. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht werden . 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr . 294 Fr. 40. -- Nr. 2476 Fr. 10. - -

Zurückgestellte Vorschläge, deren Ausführung noch nicht feststeht. 

705 Montage von Steckdosen für elektr. Rasierapparate in der Passa.giertoilette 
•':Herren" des Terminus Cornavin. Der Baudienst hat sich mit den zuständigen 
I nstanzen der SBB in Verbindung gesetzt. 

1822 Ge.hörschutz für Leute, die dem Motorenlärm ausgesetzt sind . Es sind 8 Paare 
"Selectone" zur Probe dem Flugbetrieb U.öergeben worden. 

2750 Anbringen einer Verkehrstafel bei der Einfahrt zum Dept . IV. Der Baudienst 
wird einen entsprechenden Antrag an das kantonale Tiefbauamt stellen. 
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Nachsteh.::nd. ' Vor~c l J l iiGe !i.on.ttten nic ilL tiri:l.i..liid' i, ,, ~ eden_: 

284 Bei Motor-Revisionen sollen alle fes,tgeschraubten Briden nicht mehr demon
tiert werden . Da die .Briden ölig und zum grössten Teil beschädigt sind (auf
gequellte Gummiei.nl.agen, a ngerissene Gummiauflage) müssen sie demontiert und 
ersetzt werden . Die geringe Zahl., die wegen des guten Zustandes noch belas
sen werden kÖllilte, rechtferti gt ejne Aenderung des heutigen Systemes nicht. 

1542 Notbeleuchtung im Fl11gzeug . Obschon der Vorschlag gut durchdacht ist, kann 
er ni eht verwirk.licht werden, wei.l das vorgeschlagene System den Anforderun
gen, die an die Notbeleucb.tungsa,nlage gestellt werden, nicht genügt . (Weitere 
Details siehe Bericht Nr . 83 der Ingenieur Abteilung). 

1815 Hartverchromen der Einlass- und Auslassventile. Unser Betriebschemiker ver 
mutet, dass die C..hromsc.hicht bei dseitig an der Schlif'f-Fl.ä.che (mit Stellit
belag ) abblättern würde 9 Verchromte Ventile gibt es in der Regel nur an Aus
stelJ.un,gsmotoren . 

2.133 Abstimmung der Saldi.erl~. Die vorgeschlagene Aenderung wurde sei.nerzeit 
ausprobiert. Es zeigte sich aber, dass die angeregte Neuerung keine Verbesse
rung brachte ~ Die Abstimmung der Saldi erlisten ist inzwischen abgeschafft 
worden . Unoere Antwort kommt .l.eider etwas verspätet . 

2310 Verkürzung der Militärdienstleistungen unserer Pi.loten um eine Woche ·pro ,T~b.r , 

Bereits im Jahre 1949 wurde zwischen den Militärbehör den und der Swissair 
eine. Regelung getroffenJ wona ch d.ie Piloten je nach Anzahl Flugdienstjahren 
in drei Kategorien eingetei.lt werden und zwischen drei und sechs Wochen TK 
zu absolvieren haben. 

2446 Etui für Air Travel Card. Die Anregung ist gut: doch gelangt sie in einer 
ä.hnl.ichen Form bereits seit 2 Monaten zur Ausfilllrung, indem jedem Kartenin
haber die für unsere Langstreckenpassagiere vorgesehene Plastic -Briefta6che 
abgegeben wird* Diese Brieftasche ist grösser als das vorgeschlagene Etui 
und bietet dem Inhaber den Vortei l, dass er darjn Reine Flugschei.ne und die 
Gebrauchsanweisung für Air Travel Card versorgen kann. 

2448 Rundflüge. Ein Morgenkurs Zürich-Genf und 1 Abendkurs Genf- Zürich an Sonn
t agen für Rundflugpa ssagiere wäre sehr unwirtscbaft.lich, denn so können an 
einem Sonnta g z.B. beim Einsatz einer DC- 4 nur 55 Passagiere befördert wer
den. Blei bt das Flugzeug aber den ganzen Sonntag der Station Kloten zur Ver
fügung, so ist die 10-facb.e Leistung möglich~ Grundsätzlich ist jeder schöne 
Samstag und Sonntag a ls fü.:md.flugt,ag vorgesehen . Eine Charterung von fremden 
Flugzeug~n für den Rundflugbetrieb ist aus wirtschaft.lichen Gründen. ausge 
schlossen. 

2459 Transport von Streicbhölzern in alten Bordbüffet-Conta inern . Ge.mäss den neuP- ~ 
sten IATA-Vorschriften dür:fen Streichhöl zer mit Flugzeugen transportiert wer 
den . Die Propaganda- Abteilur1g bringt jedoch aus prinzipiellen Gründen keine 
Swissair-Stretchhölzer per Flugzeug zum Versand, da die Ge.fahr der Selbst
entzündung besteht . 

2461 Enti'ernen der .Anschrift "Swissair Bordbuffet" an der Baracke „ Wir danken dem 
.Einsender für dj e Aufmerksamkeit . Die Tafe.l ist entf ernt worden. 

2478 Buf'fetverschlüsse DC-,3. Ueber die Buffeteinrichtungen der DC-3 bestebt in 
der Ingenieur-Abteilung bereits ein dickes Dossier . Die Zeichnung für d.ie 
Fachabschlüsse i st gemacht. Die Verbesserungen soll en vorgenommen werden, so
bald die Normalisierung der Bll.ffe teinrichtungen für die Convai r und bc -4 be
endet ist. 



2648 Etikettenverschleiss .für Dienstpostkoffern. Die Idee an und für sich ist 
gut. Wir haben aber noch 70 1 000 Stk a l te Etiketten am Lager, die zuerst auf
gebraucht werden müssen. Sie wurden früher für das Passagiergepäck verwen
det. Nach Einführung des IATA-Flugscheines (bei Swissair l.4.1949) konnten 
sie ni~ht mehr für diesen Zweck gebraucht werden. 

2661 Einheitliches Arbeitstenue für die Putzfrauen auf dem Tarmac. Bereits vor 
einem Jahr (23 . 4 . 53 ) wurde der Beschluss gefasst) diese Putzfrauen mit einem 
einheitlichen Schutzkleid auszustatten. In der ''News" Nr. 12 vom 20. 12.l953 
bei der K.ommentieruAg des Vorschlages Nr . 3009 wiesen wir darauf hin, dass 
diese Angelegenheit sehr schleppend vorwärts komme . Inzwischen hat man sich 
auf ein Schutzkleid e inigen können, nämlich: Overall. Diese Kl.eidungsart 
wird nicht a.l.J.en Frauen gut stehen, sie ist aber sehr praktisch. Die Masse 
wurden bereits g~nommen, sodass z~ hoffen ist, dass dies~ Equipe in ca. einem 
Monat in ej nem adretten ~enue die Arbeit verrichten kann . 

2662 !.o<7~ der Zirlrular~Bulletins.t~· Es ist wirklich ärgerlich, dass nocb 
viele interne Zirkulare, Berichte, etc. ungelocht versandt werden. Der Fehler 
liegt aber bei den Herausgebern, denn diese müssen den Vervielfältigungs·
stellen a.ngeben.1 ob und was f'ür eine Lochung vorzunehmen ist , Auf dem Ar
beitsauftrag an die Vervielfältigungszentrale ~Pt ~ IJ.1. sind unter (6) 'Lochen '' 
sechs M'ogli chkeiten bereits vorgedruckt. 

2669 Vermerk "I/Ref, U/Ref. 11 auf internen Briefbogen. Gemäss den verschiedenen in
ternen Weisungen hat der Absender eines internen Schriftstückes unter das !la
tum das o:ffizielle Kurzzeichen zu setzen. Zudem weFden die internen Schreiben 
mit der vollen Bezeichnung der absendenden Dienststelle versehen. Der Vordruck 
ist uöerflüssig und würde beim Memoformat lediglich Platz wegnehmen. 

3007 Fertig zugeschnittene Schlauchstutzen für Oeltankwechsel DC-4. Da die Ta.nk
lage verschieden ist, gibt es Differenzen in den Stutzen.längen bis zu 2 cm., 
somit bestünde die Gefahr, dass zu kurze Stutzen montiert würden, die ava
schlitzen könnten. 

3017 Bodenreinigungsmaschine für Werft und Hangar. Eine Spezi.al.firma für Boden
reinigungsgeräte hat verschiedene Maschinentypen vorgeführt und die Fa~hleute 
sin<;i zur Ueberzeugung gekommen, dass die Staubentwicklung bei mascbinel.1.er 
Reinigung noch grösser ist al.s bei der heutigen Feuchtwischm.ethode. Zudem 
wäre diese Grossreinigungsmaschine für unsere Verhältnisse nicht wirtschaft
lich, da sie lediglich im Hangar und ab und zu in der Werft vorteilhaft ein
gesetzt werden könnte . Die Abt . Betriebsplanung prüft, ob nicht ein passen
des Zusatzaggregat zum "Snow-Boy" (rotierender Wischer) beschafft werden kann . 

3061 Gehaltsauszahlung im Dept. r:v. Die Auszahlung am 23.1.54 war ein Ausnahmefall. 

3072 Bekanntgabe des Personalstatus in der ''News". Der Pressedienst ist oerei t, 
dem Wunsche zu entsprechen und den Personalbestand alle 3 Monate in der 
1~ews n zu publizl.eren ft 

3201 Propeller-BJ.att r ing-Schleifvorrichtung. Vor ca. 2 Jahren hat llmen die Abt. 
Betriebsplanung die Konstruktion einer entsprechenden Ei nrichtung, passend 
auf die Kellenbe rger-Schleifmaschine U.berlassen. Ihre Konstruktion brachte 
der Firma eine gr0sse Einsparung, indem die teure amerikanische .Maschine 
nicht angeschafft werden musste. 
A11s pr:inztpielleo Erwägungen können l eider auch für solch gute Ideen nach
trä6.l.ich keine Prämien ausgerichtet werden und wir möchten hier keinen Präze
denzfall schaffen. 
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'205 Tafel für Auftragsnummern im Zellenbüro . Solche Tafeln sind in verschiedenen 
Magazinen bereits angeschlagen; dabei hat man anscheinend eine solche im 
Zellenmagazin nicht für unbedingt notwendig erachtet . Dem Wunsche wird je
doch entsprochen; eine solche Tafel ist bereits in Auftrag gegeben worden . 

3206 Publikation der Verkehrslei stungen der Fracht und Post in der ''Ne:ws" . Der 
Pressedienst ist bereit,auch diese .Zahlen zu publizieren . 

3209 Montage der Wappenscheibe in der IBE. Die Schlitze der vier Befestigungs 
schrauben sind nun gleich geri chtet . Wir danken dem. Einsender für die Auf
merksamkeit . 

3218 Leckleitungen an den Boosterpumpen DC-6B. Dieses Problem ist bereits gelöst . 
Die auszuführenden Aenderungsarbeiten sind 1m Auftr ag der Ingenieur-Abteilung 
Nr . 60 281 vom 9.3.54 umschrieben. 

'222 Fussbetätigung fUr Warm;rasserfontänen. Die Kosten für die vorgeschlagenen 
Hahnen niit Fussbetätigung steheii in keinem Verhältnis zur Einspar ung an Warm
wasser . 

33o8 Sonnenschutzschilder für Cockpit . Diese Angelegenheit wurde von der Ingenieur- _. 
Abteilung seit dem 16.6.53 verfolgt. Solche Schutzschilder sind am 15.3.54 
bereits eingetroffen und werden in den DC-4 und DC-6B eingebaut. Der Einbau 
in die Convair und DC-3 ist noch im Studium. 

3309 Vereinf'achung der Kompressions -& Ventilspielkontrolle am R-2800 . Das vorge
schlagene Verfahren ist zu ungenau, da der Propeller nicht immer eine Stel
lung einnimmt, bei der ein Blatt genau senkrecht oder wagrecht steht, weil das 
Untersetzungsverbältnis Kurbelwelle zu Propellerwelle 1 : 0,45 ist . Schon ge
ringe Fehler beim Abschätzen der Propeller-Stellung werden durch die Unter
setzung bezüglich des Kurbelwellen-Winkels verdoppelt. Bei Kompressionsproben 
könnte sich diese Ungenauigkeit unter Umständen verhängnisvol.l auswirken . 

33ll ••• dass dem uniformierten Personal das Tragen von braunen Schuhen (nicht zu 
helle) gestattet sein soll ••• Artikel 7 des Bekleidungsreglementes vom 30.6.53 
umschreibt das Tragen der Schuhe . Bei der Festlegung des Reglementes wurde die 
Frage der braunen Schuhe au.eh diskutiert. Man kam aber eindeutig zum Schluss, 
dass e i ne einhei tliche l:Jnifor.mierung nur mit schwarzen Schuhen möglich ist . 
Wir empfehlen dem Einsender, das Begleitschreiben des Direktionspräsidenten 
zum Bekleidungsreglement durchzulesen. 

3316 Fahrbare Gestelle auf Docks . Die Idee der ~ehrbaren Gestelle , so wie vorge
schlagen, ist nicht neu. Solch fahrbare Schubladenstöcke sind bereits bei uns 
in Betrieb. Es werden j edoch keine mehr fabriziert, da vom System der ge 
schlossenen Schubladen, weil unuöersichtlich und teuer, abgekommen wurde . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüf'ung: 

133/14 7 /220/222/ 238/ 272/ 287/ '289/ 292/381/406/407 / 416/ 417 /418/436/514/558/569/ 646/ 
760/870/1051/1205/1243/1245/1252/1354/1621/1760/1807/1823/182.8/1830/1834/19io/ 
1926/1937/1942/2144/2286/2340/2343/2400/2401/2414/2423/2428/2442/2453/2457/2462/ 
2472/2482/2540/2609/2664/2673/2729/2730/2778/'28o8/2848/2863/2873/3023/3030/3032/ 
3033/3039/3042/3054/3055/3058/3059/306o/30€ß/3070/3071/3077/3o85/3o86/3o87/,093/ 
3094/3096/~098/3100/3207/3211/3212/3214/3217/3219/3224/3301/3302/3306/3307/3312/ 
3313/3314/3315/. 

Seit der letzten Ausgabe sind 17 Vorschläge eingegangen 
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Nr. 5 

Unsere Verkehrsleistungen im April 

PRESSEOI ENST 
84, HIRSC HEN GRABEN 

ZÜRICH 

20. Mai 1954 

A12ril 195i A;eril 1922 
Etappenpassagiere 

Offerierte Tormenkilometer 
(einschliesslich Sonder- & Charterflüge 
Fracht in kg . 

Post in kg . 

Durchschnittlicher Ausnützungsgr ad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

tl.2'134 
+ 40 % 

6'093'622 
+ 76 % 

487'368 
+ 2·5_ % 
23-t' 598 

+ 2.1 % 

61 ,7 % 

30'154 

3'462 1 215 

390' 487 

189 1122 

72,2 % 

Die im Vergleich zum April des letzten Jahres beim tkm-Angebot eingetretene Steigerung um 
76 % hat ihr en hauptsächlichsten Grund in der Tatsache, dass in diesem Jahr der Uebergang 
zum Sommerflugprogramm mit vermehrten Nachtstrecken ber0its am 11. April vollzogen wurde , 
während 1953 der Flugplanwechscl erst neun Tage später mn 20. April erfolgte . Obwohl wir 
im Berichtsmonat rund eine Million Tormcnkilomcter mehr produzierten als im vorausgogangenen 
März, stieg der durchschnittliche Ausnützungsgrad insbesondere dank der Zunahme der Passa-

- gicrzahl von 60 , 4 % auf 61, 7 %. Das im April erzielte Ergebnis darf dun Umständen nach als 
......__. befriE:digend bezeichnet werden.Die Leistung verteilte sich wie folgt auf dio drei V8rkehrs

gebictc : 
offerierte tlan AusnützUMs~rad Produktionsanteil 

Europa 3'125'866 59 ,7 % 52 % 
Nordatlantik 1' 790'676 66,0 % 30 % 
Naher Osten 1'096' 986 6013 % 18 % 

Von der Generalversammlung 1954 

A.r:i. 5. Mai fand in Zürich die Generalversammlung der Swissair statt, an der 458 Aktionäre 
teilnahmen, die insgesamt 25 ' 941 von 40 ' 000 Stim:(Il)3n Y...Qrtrat,on. Die .. Versarnmlung genehmigte 
die Jahresrechnung 1953 , die bei 86, 6 Mio Fr. Gesamtei1IDahmen ( 1952 : 67,7 Mio ) und Total
ausgaben von 85 , 6 Mio Fr. ( 66,9 Mio i .V. ) unter Hinzurochnung des Gewinnvortrages aus dem 
Vorjahr init einem Reingewinn von 1' 105'940.90 Fr. ( 8641184. 14 Fr. i .V, ) abschloss. Wie in 
den vergangenen Jahren konnten die Einlagen in den beim Bund geführten Amortisationsfonds 
·sowie die Chartergebühren für die beiden der Eidgenossenschaft gehörenden DC- 6B Flugzeuge 
in vollem Umfang geleistet werden. 
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Di.:. .'.ktionäre billigtvn die ~..nträgo des VerW'.\l tungs
r :itcs und be schl ossen fol gende Gewinnverteilungt 
Fr. 150 ' 000.- ~ls Einl~ge i n den st1tut:irischen Re
s0rvefomls , Fr . 300 '000 .- a l s Zuweisung .9.n :lie a ll
gcmcüne Pcmsionsk~sse des Pe r son'.lls und Fr . 560 ' 000.
zur :.usrich tung .::iner Di vUl.mde von 4/6 nuf dns rl.ktien
k~pi t~l . Der Snldo von Fr . 95' 940. 90 wurde ~uf neue 
Rvchnung vorgc tr'lgen. Wir zweifeln nicht .13.ran , da ss 
besonJers l i e oedeutenje Zuweisung 'ln jie Pensions
k'.lSS.J :1.·1s Pcr son:il fr:men wir.:l . 

Aenderungen i :n Varw<tltungsro.t - Im Anschluss ~n sei
ne \.hhl in :len Bumlc:s r o.t ist Dr .H'.lns Streuli :lls Ver
t r e ter ~or ZürchGr Regierung o'.lUS dem Vcrwaltungsr1t 
unser e s Unternehmens a usgeschieden . Zum Nachfolger 
hat die R~gierung i cs Kantons Zürich Regierungs
pr äsident Dr .Paul Mcierh'.lns, Vorsteher der Direktion 

Für Phil~tclistcn 

Nur noch weni ge T~go t r e:nnen uns von 
der Eröffnung unser es neuen Kursos 
n11ch Südrune:riko.. 
Hs ben Sit3 sich schon 12s Sonicrkuvcrt 

~~:~~~~!, 
d'.ls aus _'.nJ.::iss dieses Erc igni sscs von 
de r Swiss::i.ir h0r 1.usgC1gcb0n wird ? Sie 
können es zum Pr0isc von Fr. 1 .- 1'ls 
Stück ( be r oi ts fr'lnkier t) bt i sämtli
chen Swissnir Luftr _iscbür os sow!„e nn 
den .~uskunf tschtl t -„.rn u!Jr Swiss-:ir 
s.uf d.en Flugpl.1 tzon Cointrin unJ Klo
tcn b..:i ziehon . Dobilqushmft gkich
f'llls durch diese St0ll0n. 

Ve rk.1.uf nur noc:1. bis 26 . M=!j 
:ler öffentlichen B'.luten , bestimmt. St:iatsr ..... t Dr. · .. ,,_„.,...., ........ ...__...._ _ ____________ __. 

Aymon tie San'lrc lens , j.:;r a l s Vertr~ter des K::mtons Genf zurückgotr e ton i st, wirrl von Stc 1ts
nt Je'1n Trein~ '.lbgelöst . Neu in den Verw.'.lltungsr.:it wurden gewählt : J . Bclrr.ont , Direktor Jer 
E~sler Tr.'.lnsport- Vor sicherungsgcsellscha.ft , und Ing. Jacques de S.:lUg:t , Dir e ktor 1.::r Societe 
Gen3vois_ des Instrum .nts de Phys ique, Genf . 

Dienst.jubilaen - Im Momt .\pr il konnten drei unserer Mi t.'.lrbei ter auf oinc 25 jänri~1.. Tät ig
kci t bei dor schwciz.Jr isci1'.„n Luf t f!l.hrt zurückblicken . Die Herren J~kob Gohrig, Ch0f-S t all v..;r 
trc t vr des S hrtdienstes Klotl3n und Bordfunker Jost Guyer W'lrtm vor ihrem Eintritt i r. ;lic 
Swiss'.li r während zwe:i J·1hron bei dar Ad ,\str3. boschäftigt ,derweil der dritte Jubil:i.r, Herr 
Heinrich Hufschmid , .\bteilung Technische Kontrolle, Dept . IV, früher im Dienst_ .for B:i.l.lir 
sbn:L Wir entbieten ihnen unse r 0 herzlichsten Glückwünsche . 

Neue Pilpt s-in- Comman:l - Seit ..lern Erscheinen der letzten "Nt:ws" s ind die Flugk:i.pi 'tänc .\lfre:d 
Stutz un-1 '.h lfricd Knecht zu Pilots- in- Command auf DC-6B n.ufgestiegun un~1 könr.cn in dieser Ei 
g..:nscho.ft sowohl in Eur opa i.ls 9.uch n:ich dem Nahen und Mittleren Osten e ing0sotzt werJen. 
Flugk'lpi tän Fritz ~chreibt:ir ist zum Pilot- in- Commond tJ.uf DC- 6B f ür Nor.111 tbntik:flüge :i.ufge
rUckt . Por 10 .M~ i ist sod'lnn Pilot P8 t~r Schmid zum Pilot-in-Command ~uf DC-3 erruum.t wor1en . 
Ferner sinl di e F1ugk~pitäno Robert ~chwärzlcr, Kurt· Ris und Erns t Bill zu Pilots-in-Comm~nd 
'!.ui' DC-4 ::iv'lncfort und. können "!.Uf der Nor da tlantik- Rou to e ingese tzt weri:icn. 
Wir gro. tuh.:?r ..:n ! 

H9.ppy L:rn:lin.gs - Wi r freuon uns , Ihnen n.uch in d ieser Nurmner wiede r einige Vermähl ungen anzu-
zaigcn: 

31.3 .54 . 
1.4 ,54 . 
9,4,54 , 

14.4.54 . 
17 .4.54 . 
20 . 4 .54 . 

i.5 . 54 , 

Meie r Hans, Motore nwerksta tt, Kloten 
Bur kh3rdt Emil , Werft, . Geiif':Cointrin 
Olivary Rich::i.rd , Elektrowerkstatt, Klot c:n 
Fr~u Klara Amrein- Vöge1i, Vcrpflogungscink:i.uf , Klot0n 
FrtJ.u Mi:tthilde Klöti- Bachcr, Lochkartendienst , Zürich 
ti.ntoncn Arthur, ,\bfertigung, Gcn.f-Corru:ivin 
mi t Fräulein Esther Mülle r, Abfertigung G~nf-Cointrin . 

Rudin Max , Sektion Vcrkehrsbuchh1ltung, Zürich . 

Allen jung_n P:t:tr cn wünschen wir recht·-viel· EHück im Ehest·md ! 

Unse:r e Vcr t r e tune ROM erhält neue Räumlichkeiten - Nach langem Suchen unl Uber::us schwicri
gvn Vorh~ndlungen i st es g0lung~n, in Rom an seh~ guter Lage an 1er Vi ' Bissol~ti 4, geeig
nete Lok~lität~n für di~ Einr i cl1tung eines eigenen Rei~ebüros zu fin4en . Unsere bisherigen 
provisorischen Räumlichk0.He.n , di e wir zus::i.mmen mit .lcm Schweize rischen Verkehrsbüro benütz
t en , w:J.r on flächcnmäss ig .:iuss0rordentlich beschränkt , und ein Ausb'lu derselben w~r unmöglich . 
;1.m neuen Standort bcsi tr.en wir ·::in Ln.cenlok'.J.l mit Flugscheinsch'll t c r unJ Endbuchung sowie 
in lor gleichen Licgcnsch~ft gol ogonc: Et'!genräumlichko·i ten zur Untor br i ngung ~lor Vertretungs
büros . Die P1.ss:igicr ~bfcrtigung wir:l wei torhin durch die S.\R im H'.luptbn.hnhof Rom ~,usgeführt . 
Die f~ict~ ·.lcr neuen Lok".li tät en wiri ,,,s unser er Vertretung gesta tton , Jen Vcrk1uf ßcnz wo 
s0ntlich nuszub~uen . 
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;..n Sokrates - Wir haben Ihr e Zuschrift er ha.l ten, können j edoch nicht darauf eintreten, da 
wir um; grur.dsätzlich nich t lni t unonym~n Briefen befassen. 

Neuointritta ~ In der Zeit. vom 16.April bi s 15.M1i 1954 sind di& nachstehend aufgeführten 
Personen, die wir hier bestens willkommen haissen, in unsere Diens te getreten: 

20 .4 . Aubertot Andre, Werft Coi ntr in; F\lhrcr P'lul, Luftreisobtiro Zürich; Giger M~rgrit, Vell>fle
gwgsbetr:ieb Kloten ; Ueber s rut Ma.r gr it, Rl} chtsdit:nst Zürich; - 21.4 . Dengler Franz, ~\.bfär
tigung Frankfurt-Flughafen; „ 26 .4 . ·kh01"mann Marcel, Abfertigung Zürich; Acgerter P'J.ul, 
Spcdi tion Zürich; Dietz Robert, Abfertigung Kloten; Frey Lotte, Büro Fracht- Post-Abferti -
gung Kloten; Habs Doris, Propng'.lnd!l-Abteilung Zürich; Lienhard Ernst, Abfertigung Zürich; 
Würmli Erpst, Werft Klotcn; - 27 . 4 . Groh Kurt, Vertre tung New York; .,.. 1~5. Buchmann H:ume
lisc , Sektion Fr:icht Zürich; Bug:J.ri 1Ubin, Jr.spt.:ktora t Zürich; Debonneville Gerald, Werft 
Cointrin; Erb Max , Abfertigung Zi..:.rich; Frei Elly, Abfertigung Cointri n; Gay M3.rie , Termi-
nus Ge11f; Giriens &1.ward, Vorpflegungs,betrieb Cointrin; Greif Br1'llö, Vertretung Tel Aviv; 
H1uri Theodor , Elektrowerksta tt Klo t cn; Hennann Rutil, T"'lephonzentr:ile Zürich; Hoil.zapfol 
.Klum- K'.l th . Vertretung Berlin; Huber Walter, Elekt!'owerkststt Kloten; Iten Maria, Vertre -
tung Madrid; Leimbacher Emil, El&ktrowarksta tt Kloten; Mathys Erwin, Elektrowerkst::itt Klo-

....._, ten; Morex Alexie, Verpflegungsbe tri·eb Kloten; Neuhaus Hans, Startdienst Kloten; _Oppliger 
Susanne, Person~labteilung Zürich; Pfister Ver ena, Sektion AVOR Kloten; Re ichcnauer Aldo, 
Frachtdienst Kl ot en; Reiser R.:i.ymond , Sck-don Fracht Zürich ; Ri tschard Gust.'.lv, Motorenwe rk
statt Kloten; Stauffacher Elennor~ , Abfertigung Zürich ; Suter Max, Sektion Tarife ; Tresch 
Marie-Jose, 1bfertigung Kloten; Utzinger Walter, Verpflegungsbetriab Kloten; Vahle Her m'.l!lil, 
.Abfertigung Genf; Vicnne Rune, Verpflegungsbetrieb Cointrin; Weber August, Ausl .ind Instruk
tion; Wehrli Metn , Techn. fogerbuchh«:ütun'gKloten; Wunderli Walburgo., Kabinendior,st Kloten; 
.Zuber Urb.:lin , Abfartigung Cointrin; - · 3.5. Dr. Boss·:xrd Robert , Personahbtcilung Zürich; 
Hugge l Ruth, ~bfertig.i.ng Basol- Blot7.heim; Merz Irene, Abteilung Verkohr Zurich; Riederer 
Marin , Luftrei sebüro Genf; Studer ii~ns, Sektion Verkehrsbuchhaltung Zürich ; 8.5 . Nigg Geor
ges, Startdienst Cointrin; - 10. 5. Reiser ilnton, Flugbetrieb Kloten; - 12.5. Wächter Rosa, 
Verpflegungsbe trieb Klotcn; - 15 .5. Arnold T:..'Udy , .Abfertigung Cointrin. 
~trag:_ 22.3 . D·lhlgrün Karl -Heinz, Hwnburg-Flughnfen; Götzfo H:irald, Il::uoburg-Flughafon; 
Plehn Rolf, Illmburg-Flugh~fen; Schmidt Erich, H3lllburg-Flugh:.U'en; Thomas Heinz , Hamburg-Flug
ho.fön; - 29 . 3. Stebl er Cisly, V·9rtretung New York; - 1.4 . Whiteside John H. Vertretung New 
York; - 5 .4 . Gehre Ellen, Vertretung N<.iw York; Stäubli Marianne, Vertretung New York; -
12. 4 . B:;,uer Wi lly, Stacltturm:i.nus B::..scl ; .}ehri Andre, Abfertigung Kloten; Schuler Cornel, 

"'-../ Stt.i.r·tdienst Kloton; -· 14.4 . Ihhn Kl· t\ lG , Vertn1t1mg Nürnberg; - 15 .4 . Hofmann H'.lns, Ver
vielfäl tigungszen tr:lle Kloti.:m; Pirchcr Joseph, Abfertigung Genf. 

Mi tteilun1;Gn tl.Gr FREI%EITORG.tNIS.i.TION DES PERSQN.,LS DER SWISS lIR (F . P .S . ) 

Die l.!..Dr,;le~L:rJ~~-:2'.§nmmlung der F.P .• S . fand am 22.4 .1954 statt. Daboi konnten die Delogierten 
eine erfreuliche Em.wicklung diesc:r Org:mina tion in :rmktischer Hinsicht f.eststc:llen , wie 
auch eine Festigung der f inanziellen Basis • .Jahrs ober i cht, J :1hresrechnu.ng und de r bisherige 
Vorst11.nl wn.rlon bc P-t..<1.ti.gt. 
Di e Intensivi erung der Propaganda und Koortl.in'.ltion der verschiedenen Sektionen, Clubs und 
Gruppen wurde Herrn Rolf Ranz übertragen. Wir bi tten s.lle schriftlichen Bei träge zu rich tc~ 
:;m 

He rrn Rolf Rnz 
Ch·Jf. Pasa~~ior-Abfortigung 
Air Terminus Zürich~Houptbnhnhof (Tel.int.366) 

Tennis - .91.!:!12. 
Am 25 .Mai find-:Jt im Nikhuss:,übli <l12:s Hot el ·centro.l eine w sserordentliche Generi:i.lv&rs'l!IJJTllung 
statt, d.ie zu den n0uen Vorschlägen des Vorstandes Stellung nehmen wird. Interessenten, die 
de m Cl ub noch nieht nngehören, sind e oenf 'llls willkommen. 
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Schach- Club 
Das SWISS ·.rn - Sch'.'!.chtumJ..:ir 195 3/54 fänd am 13 •. ~pril am Rirschengr'!ben 84 seinen würdig.:m 
.\bschluss . Für jeden Turnivrteilnehm'3r lag 'luf dem Gabentisch ein netter Er innerungspreis 
ber ci t. 
Von don 34 SpiGl ern kämpften sich die Folgenden -in die Tabell~nspitzo : 

Gru;eoe A GrupJ)e B Gru:ime C 

R. Brun *20 Sp. 17~- P. H. Bossard 20 Sp. 16 P . W.Berberich 18 Sp. ln P. 
H. Widmer *20 Sp. 16t P. H.Macd.ar 20 Sp. 151P. A. Fesslcr 18 Sp . 14 P. 
R. Enz 18 Sp. 14 P. C. Vogt 20 Sp . 12 P. F .Pr onzzini 18 Sp. 10 P . 

* inkl. 2 . 'l.usschei dungsspiele um den Gruppenmeister & H~ns Forror - Wandurprcis . 

Es freute uns Schachspiclor b~sonders , dass ·wi r zu di~scm .l.nl asse unseren P~rsonal-Ch~f 
Dr •.•• Chnpuis begrüsscn durften. · 
Der Mi ttclpunkt des ,\benc:S bildete die Simultan- Partie unseres letztj::ihrigcn Gruppenmeisters 
Herr H.Forror . i.'.:r spiel t \3 an 14 Brattcrn wobei er sich 9 + & 5 - Punkte bolt0 . B r a v o ! ! 
Zur Gründung eines Schach.clubes wurde an diesem Abend eine vorbereitend~ Kommiss.ion ge-
wählt. Sie setzt sich zusammen SllS den Herren ll.Widmer, C. Vogt und R.Brun. 

-



Nr • .5 

M a i 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Die Geschäftsleitung hat die folgende neue 

W e i s u n g betreffend das Vorschlagswesen 

herausgegeben: 

l. In der Schweiz können Personalvorschläge einreichen: 

- alJ.e Angestellten, die dem Gesamtarbeitsvertrag vom 1.1./26.4.1948 
unterstehen; 

- das fliegende Personal, mit Ausnahme der Abteilungs- und 
Sektionschefs. 

2 . Im Ausland sind al.le Angestellten, mit Ausnahme der Landes- und 
Regionalvertreter, teilnahmeberechtigt . 

3. Einschränkungen 

a) Wer für Planungsaufgaben angestellt ist, kann im Rahmen dieser 
Auf'gaben keine Personalvorschläge einreichen. 

b) Vorschläge von Vorgesetzten, die deren eigene Dienststelle 
betreffen, können nur angenommen werden, wenn sie sich nicht 
auf die Behebung ausgesprochener r.iingel innerhalb dieser 
Dienststelle beziehen, sondern die Verbesserung eines bisher a,ls 
befriedigend anerkannten Zustandes durch neuartige Massnahmen zum 
Gegenstand haben. 

4. Bei der Festsetzung der Prämie werden, neben dem objektiven Wert der 
Idee, auch die Originalität des Vorschlages (bezogen auf' die Stellung 
des Einsenders im Betrieb) , sowie die auf die Ausarbeitung verwendete 
Energie mitberücksichtigt . Daher wird der Betrag der Prämie erst fest
gesetzt und bekannt gegeben, wenn der Einsender seinen Namen mitge
teil.t hat . 

Im Auf'trag des Direktionspräsidenten: 

Dr . H. Raas 
Gene ralse k.retär 
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DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der April-Nr. als prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind: 

Herr Karl Gurtner, Magnet-Werkstatt , Dept . IV Fr. 40 . -
Fräulein Margrit Hirt, Postdienst, Dept . II Fr. 10.--

Herr Karl Gurtner schlug vor: Den BG-Tester :für Durchschlagsprüf'ungen der Zündka.be.l 
und Isolationsmessungen bei Niederspannungszündungen mit einem Fuss-Schalter auszu
rüsten; dadurch können künftig sämtliche Tests von einem, statt wie bisher von zwei 
Mann ausgeführt werden. Dies bringt eine Einsparung an Arbei tsstund.en. 

Fräulein Ma.rgri t Hirt macht-e die Anregung, es sei bei den internen und externen 
Briefbogen auf der ersten Seite unten links eine feine Markierung anzubringen, 
welche die Hone der letzten Schriftzeile angibt . Durch dieses Signal kann vermie
den werden, dass man zu 'Weit an den untern Rand gerät, was das nochmalige Schr.~iben 
des Briefes zur Folge hat. 

letzter Appell an den Einsender des prämiierten Vorschlages Nr . 2416 
(Sicherheitsgürtel für Babykörbe), seinen Talon dem Organisations
büro einzusenden . 

2414 Der Einsender wird gebeten, sich mit dem Organisationsbüro in Verbindung zu 
setzen. 

2326 Wir bitten den Einsender, seine Adresse dem Organisationsbüro bekannt zu geben, 
damit ihm die uns freundlicher'Weise zur Verfügung gestellte Broschüre zurück
geschickt werden kann. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht 
werden. Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem 
Organisationsbüro euzustellen. 

Nr. 2457 Nr. 2848 Nr. 3o87 

Einem Wunsche entsprechend, ba.ben wir in den beiden letzten Ausgaben bei den 
prämiierten Vorschlägen die Nummer und die Prämienhöhe gleichzeitig publiziert . 
Gemäss der neuen Weisung betreffend das Vorschlagswesen ist dies nicht mehr an
gängig (wir verweisen auf Zi~fer 4 der Weisung). 

Zurückgestellte Vorschläge , deren Ausführung noch nicht feststeht. 

321.l Vulcanic-Drink: Das angegebene Rezept wird ausprobiert , sollte es sich als 
gut erweisen, so wird es in den Verpflegungsplan aufgenommen. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

287 Störungsequipe . Eine ähnliche Idee wurde bereits mit Vorschlag Nr. 273 vom 
21. l.1953 proponiert. Der Einsatz einer solchen Equipe wäre unrationell und 
unwirtschaftlich, da sie während drei Schichten und auch sonntags vorgesehen 
werden muss. Es ist richtig, dass für solche Störungen immer Fachleute aus 
der Produktionsabteilung eingeschaltet werden. 

417 ~tallrohr-Atrappe statt Holz-Atrappen für den Verlad von sperrigen Fracht
gütern. Im Jahre 1953 vrurden für Fr . 120.-- Holzatrappen hergestellt . Eine 
Metellrohratrappe kostet ca. Fr. 300.--; zudem genügt sie nicht für alle 
Fälle • 
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436 Arbeitsstühle für Sattlerei. Die arbeitstechnisch richtigen Bedingungen wer
den jeweils pro Arbeitsplatz auf Grund eingehender Studien festgelegt . Sobald 
die Sektion Betriebsplanung die Sattlerei prüft wird auch dieses Problem seine 
Erledigung finden. 

1828 Stempeluhren: Stempel.karten für die ganze Belegschaft Dept. r:v und Flughof. 
Das Problem der Erfassung der Arbeitszeiten und Fehlzeiten etc . durch Stempel
uhren ist schon seit einiger Zeit im Studium. Bis heute ist es nicht gelungen, 
eine Stempeluhr zu finden, welche auch bei verschiedenen Schichtzeiten und 
verschobenen Arbeitszeiten übersichtlich (rot/schwarz) stempelt. Um eine ge
naue Erfassung zu ermögl.i.cb.en, müssten wir beim heutigen Schichtenbetrieb 15 
Uhren haben, was· ca. Fr. 20 1 000.-- kosten würde . 

1926 Betriebshaftpflichtversicherung. Die Hbne des günstigsten Selbstbehaltbetra
ges wurde durch den Steuern-& Versiche~sdienst beim Abschluss der :neuen 
Police anfangs März 1953 eingehend studiert . Nicht der Selbstbehalt hat die 
grössten Auswirkungen auf die Prämienhöhe, sondern die Dauerrabatte. 

2l44 Enteisers"PTitzen für Startdienst und Fl'-!ßbetrieb . Der Einsender hat nicht gut 
beobachtet . :Bereits zwe]. M:mate vor Einreichung de's Vorschlages wurden Ent
eisergruppen mit motorangetriebenen Pumpen in Betrieb genommen. 

2412 Weglassen des Zusatzes uSchweiz.Luftverkehr A.G. " auf Formularen etc. und er
setzen durch "SWISSAIR''a Der Vorschlag hat viel für sich, steht aber im Wider
spruch zum Gesetz„ Wo es darauf ankommt, den Firmennamen rechtsgültig vor eine 
Unterschrift zu setzen, darf der im Handelsregister eingetragend Zuaatz 
"Schweiz.Luftverkehr A.G. 11 nicht weggelassen werdeno Im internen Verkehr bei 
nicht verpflichtenden Mitteilungen kann der erwähnte Zusatz fallen gelassen 
werden; dies wird aber heute schon so gemacht . 

2462 Spezielle Tickets für Zürich Basel v.v. Bei einer Auflage von 1000 Stk. wäre 
eine materielle Einsparung von ca. Fro 80. - - möglich. Die Auastellung des vor
geschlagenen Flugscheines ist aber unrationell, weil der Name und die übrigen 
Angaben wie Flugdat um, Besammlungszeit, Strecken-Nr ., Abflug und Gepäck drei 
Mal geschrieben werden müssten. Eine weitere Schwi erigkeit bietet platztech
nisch der Aufdruck der ~e~örderungsbestimmungen, welche gemäss Lufttransport
reglement für den innerschwe izerischen Verkehr Geltung haben . 

2540 Verhinderung der Beschlagsbildung und der Vereisung an den Kabinenfenstern 
mittels Seifenstift "Permaklar". Gemäss Versuchbericht Nr. 332 vom 17. 4 . 1951 
der Ingenieur- Abteilung wurden Proben durchge:fi.ihrt mit Cellulose-Folien 
"CELLUX", Anti-Dimming-Tiichern z.B. "VELVEX-TUCH" und Glycerinseifen;präparaten 
"SEIFENSTIFrEN". Der Antrag des erwähnten Berichtes lautet: "An den Convair
Liners sind Doppel.scheiben einzubauen und bei den andern Flugzeugen ist die 
Anwendung von Glycerin.seife in Entägung zu ziehen 11

• Die vorgeschlagenen Seifen
stifte "Permaklar" sind bereits seit 1951 im Magazin auf Lager. 

26o9 IQ.eine Auf'kl.ebezettel 11Please ship by airfreiglit through SWissair". Der Vor
schlag ist gut, doch geben wir den bereits gedruckten "Forwarding Instructions" 
den Vorzug, weil diese uns ermöglichen 
a) zu itöerwachen, dass die Sendungen tatsächlich durch Swissair spediert werden 
b) die Adresse des LieferantP.n in Erfahrung zu bringen, um denselben auch für 

andere Sendungen beraten zu können. 

2650 Uniformierung: Hemden aus Nylon oder Orlon. Die Geschäftsleitung hat bereits 
vor Eingang dieses Vorschlages Versuche angeordnet . Inzwischen ist die Hemden
frage für das uniformierte Flug-& Bodenpersonal wie folgt neu geregelt worden: 
Abgabe wie bisher: pro Jahr 6 Hemden, wovon 5 aus Popeline und 1 aus Orl on • 



2664 Merkblatt f'ür Kabinengepäck. Bereits vor Eingang des Vorschlages war der Text 
für das neue Merkblatt von der Gescbäftslei tung genehmigt und der Graphiker 
var daran, die bestmögliche Darstellung zu schöpfen . Der Vorschlag hat leider 
weder textliche noch graphische Anregungen ent halten, die brauchbar gewesen 
wären. 

267; Ein Kurs Zürich-Bern-Genf drei Mal wöchentlich. Rücksprachen mit unserem Luf't
reisebüro Bern und einer dortigen bedeutenden Speditionsfirma haben eindeutig 
ergeben, dass sich eine solche 11Zubringerlinie 11 auf keinen Fall wirtschaftli ch 
lohnen würde und auch keinem Bedürfni s entspr,icht . Es sind in der Gegend von 
Bern nur wenige Industrien, die Güter herstellen, welche für den regelmässigen 
Luftfrachtdienst geeignet sind. Zudem bestehe,n ab Bern ausgezeichnete Bahnver~ 
bindungen nach Basel, Genf und Zürich, sowie während des Sommer s eine di.rekte 
Flugverbindung nach London. Eine ganz andere, viel interessantere Frage wäre 
ein rascher und dichter Pendeldienst Zürich- Genf (mehrmals täglich) mit radi
kal verkürzten Abfertigungszei t en. 

2714 Anbringen eines Klapptisches an der Eingangstüre der DC-3. Der Vorschlag be 
handelt einige konstruktive Details; leider wird aber uöer Zweck und Notwendig
keit nichts erwähnt. An den DC~ 3 werden nur noch absolut notwendige Aenderu._1:1,„ 
gen vorgenommen. 

2718 Auszahlung eines fixen Betrages pro Angestel lten für den Ankauf des Schreib
materials, das für die Ausübung seiner Funktion notwendig ist. Die '.rdee i.st 
gewiss nicht schlecht und Wird in reinen Fabrikationsbetrieben, wie im Vor
schlag erwähnt, auch erfolgreich angewandt. Bei uns sind aber die einzelnen 
Funktionen und somit auch der Bedarf an Schreibmaterial so verschieden, dass 
wir eine '~üromaterialverschleiss-Bewertungsstelle 11 schaffen müssten f ür die 
,Errechnung der gerechten Ansätze. Ein weiterer Nachteil des erwähnten Systemes 
wäre vielleicht, dass jeder pedantisch darauf achtete, dass ja keiner seiner 
Mitarbeiter seinen Bleistift oder Gummi abnützte . 

27'29 ~~haffung eines ~ldef ormulares für Nachnahm~a~hnahmen für Materialliefe
rungen sind so selten, dass kein Bedürfnia für das vorgeschlagene Formular be
steht . 

3059 Fahrausweis für Fahrzeugführer auf dem Tarmac . Seit April 1954 wurden 35 Mann 
des Startdienstes durch einen dipl. Fahrlehrer ausgebildet und geprüft. An 
diejenigen, welche die Prüfung bestanden haben, wurde ein interner Fahrausweis 
abgegeben. Der Vorschlag brachte keine neue Idee. 

3071 ~dizinal Sauerstoff-Flaschen in den DC-6B. Die durch das "Civil Air Regulation" 
vorgeschriebene minimale Zeit , während welcher in einem Flugzeug Sauerstoff zur 
Verfügung stehen muss, ist abhängig vom Flaschendruck. Als zulässiges Minimum 
Würden 1200 psi festgesetzt . Eine weitere Herabsetzung des Flaschendruck.es 
käme einer Umgehung der GAR-Vorschriften gleich und kann nicht verantwortet 
werden. 

3098 Reduktion der Buffetgewichte der DC-6~ in Shannon und Gander. Das Problem is~ 
seit anfangs Jahr im Studium. Eine generelle Lösung ist ni cht so l~i.cht zu. 
finden, wie es sich vielleicht der Einsender vorstellt. Was unter Umständen 
in der Luft eingespart werden kann, wird am Boden durch Kosten für Magazine 
und Personal wieder verloren gehen. Die Angaben des Vorschlages sind zu 
summarisch gehalten. 

3214 !ß;itern für das Arbeiten auf den Flügeln der DC-6B und Convairs. D,ie vorge
schlagene Konstruktionsart ist gut, aber nicht neu. Eine ähnliche Ausfiihrung 
wurd~ im Dezember l953 von der Abteilung Betri ebsplanung in Zusammenarbeit 
mit einem Schichtenführer der Werft entworfen. Es werden 6 Stk. angeschafft, 
4 Stk. f'ür .DC- 6B und 2 Stk. für Convairs. 
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3307 Tarifblätter :f'ür Reisebüros in England und Irland. Als Grundlage für sämtli
che Tarifauskünfte dient den Schalterbeamten der Reisebüros unser Tarifhand.
buch. Das vorgeschlagene Tarifblatt würde keine Erleichterung, sondern eher 
eine Verwirrung bringen und hätte vor allem den Nachteil, dass Aenderungen 
au.f diesen Blättern und im Handbuch nachgetragen werden müssten . Eine Neuaus
gabe der Blätter bei jeder Aenderung wäre kostspielig. Der Vorteil für den 
Agenten ist viel zu klein, als dass sich diese Kosten lohnen würden. Die 
Fehlerquellen würden, statt verringert, eher vergröss"Jrt. 

3326 Aufklebestreifen mit Werbetext für unsere Südamerikastrecke. Die Idee ist 
nicht neu. Aufklebestreifen werden schon seit drei Jahren für besondere Vor
kommnisse herausgegeben. Die Streifen für Südamerika sind bereits im Druck 
und werden noch vor Mitte Ma.i an die Verteilerstellen abgegeben. 

3327 Aufdruck des Streckennetzes auf die Rückseite unserer Briefumschläge. Die 
Idee ist nicht neu,. Di~ser Druck wurde auch schon von der Propaganda-Abtei
lung in Erwägung gezogen, jedoch aus folgenden Gründen nicht ausgeführt: 
1) handelt es slch um eine Nachahmung; 
2) wird die Auflage mindestens ftir einen Jahresbedarf disponiert, somit be

steht die Gefahr, dass Brief'urnschl.äge in den Verkehr gelangen, auf' denen 
die Angaben inbezug auf das Streckennetz u'berholt sind; 

3) wäre dies eine unnötige Verteuerung, denn die Brief'urnschläge wandern bei 
den meisten Emp~ängern schon bei der Posteingangsstelle in den Papierkorb . 

3332 Flugplanversand. Mit Vorschlag Nr . 61 vom 16.2.1952 wurde dieses Problem be
reits aufgeworfen und eingehend abgeklärt . Der Versand einzelner Flugpläne 
kommt bei uns praktisch nicht vor. 90~ der Flugpläne gehen in grösseren Posten 
an unsere Auslandvertretungen, soWie Reisebüros . An Private werden sie immer 
mit einer ''MitteiJ..ung" verschickt, was ohne Briefumschlag nicht möglich ist . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folge~de Vorschläge in Prüfung: 

i33/147/220/222/23B/212/289/292/297/29ß/381/4o6/407/416/418/421/514/558/569/646/ 
760/870/1051/1205/1243/1245/1252/1354/162J./1760/1807/1823/18}0/l834/1910/1937/1942/ 
2286/2321/2323/2326/2340/2343/2400/2401/2414/2423/2428/2442/2447/2453/2472/2482/ 
2651/2721/2722/2730/2778/28o8/28u/2812/2813/2863/2873/3002/3023/3030/3032/3033/ 
3039/3042/3054/3055/3058/3060/30€13/3070/3077/3o85/3o86/3()<93/3094/3096/3100/3207/ 
3212/3217/3219/3224/3225/3226/3232/3238/3239/3240/3248/3251/3301/3302/3306/3312/ 
3313/3314/3315/3318/3321/3322/3328/3329/3330/3333. 

Seit der letzten Ausgabe sind 35 Vorschläge eingegangen 



FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr . 6 

Zum Ver l ust der HB-IB\v 

PRESSEDIENST 
84, HIRSC HENGRABEN 

ZÜRICH 

20 . Juni 1954 . 

In der Nacht vom 19. auf den 20.JUni ist unseI'T!\ Conv:ür Liner HB- IRH "Ticino" , der un
ter dem Kommando von Flugkapitän Marcel Jacob den Nachtkurs SR 712 Genf-London flog, ein 
Unfall zugestossen, der einen schweren Schatten auf den Beginn unserer SollUllersaison wirft. 
Das Flugzeug musste vor der Küste von Folkestone eine Notwasserung vornehmen. An Bord 
befanden sich fünf Passagiere , darunter ein Knabe, und vier Besatzungsmitt;licder. Die 
Mannschaft sowie zwei der Passagiere konnten von herbeigeeiltem Booten aufgefunden und 
gerettet werden. Leider war es nicht möglich, die übrigen zwei P.a,ssagierc und den Kna
ben vor dem Tod in füm Hellen zu bewahren . Der Conv0.ir ist cbenfa.lls in den Fluten ver-
, sunlwn. Wir verbeugen uns in tiofer Tr auer vor den drei Opf..::rn - den .::r sten„ die wir 
seit 1939 i~ unserem Linienverkehr zu buklagen haben - und sprechen den Hinterbliebenen 

~ unser tiefgefühltes Beilei d aus . 

* * * 
Dies ist d0r schlimmste Schlag, den die SwissaiT seit viGl cn Jo.hrcn erlitten hnt . Jeder 
von uns wird davon mitbetroffon. Ein sol ches Unglück zwingt zum Nachdenken. Es nützt 
nichts , mit dC!Jl ;39~cksal zu hadern U!J.cl über unser Pech und die Verkettung der Umstände 
zu klagen. Das traurige Ereignis ist eine eindrückliche , ja brut.'.:l.l c Mahnung an uns alle : 
Flugsicherheit, Vertrauen ist kein fest erworbenes Gut, auf das man einfach zählen kann . 
Leistungen in der Vergangenheit ber echtigen nicht zu dem eitlon Goftihl, Wir sci~n Gbcn 
besondere Hirr.che , denen alles gelingen müsse. Die Sicherheit, die das höchste A.nliüe;on 
der Swissair bleibt, muss täglich von einem jeden, Chef oder Mitarbeiter, der mit dem 
.Betrieb irgendwie in Berührung kommt , durch äusserste Zuverlässigkeit , Gründlichkeit 
und Disziplin neu erworben werden. Wer in . Verkauf oder Verwaltung täti:...: ist, hat die 
gleichen Anforderunc;on an sich zu stellen, wenn die Swiss::.ii.r Vcrtr:men geniessen soll . 
Das ist die besondere Verpflichtung unseres Berufes; Rechte 13r~eban sich f a r jeden Ein
zelnen erst nach vollständiger Erfüllung der Pflicht . Gegen Diszi~linmäncel , wo immer 
sie auftreten; i;st entschlo·ssen· e±nzuschrei ten. · 

Wir behalten trotz dem schweren Rückschlag unsere Zuversicht , unsern Glauben an die 
grosse Zukunft der Luftfahrt und der Swissair. Aber es liegt an uns a l l en, diese Zukunft 
durch unsere tägliche Arbeit zu gewinnen und nicht auf früheren Lorbeeren auszuruhen. 
Geschenkt wini einem nichts . Eine Schart~ ist auszuwetzen. Möge jedar das Seine nach 
besten Kräften dazu bei tragen. 

Dr. H. Halls 
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Unser...; Vorkchrslclistunr;cn im M·:c i 

Etapp0np3ssagio re 

Offerierte Tonnenkilometer 

Frncht in kt;. 

Post in ke;. 

Durchschnittlicher Ausnützungsgr :id 
<.lus r oe,-c l mässi:;cn Linie nverkehr s 

M'1i 195,l 

50'914 
+ 29;b 

8 '255'229 
+ 63;~ 

501 ' 94~ 
+ 19.,-o 

219 1 347 
+ 16i6 

56 J '27~ 

M'\i 1953 

39'336 

5'055'675 

420 1 390 

189 '116 

Im VcrL,"lcich zum füü 1953 ist unser .\ng·_bot im Berichtsmonnt ur.\ 63,1, von 5 ' 055 1675 tkm ~uf 
8 1 255 1 229 tkm '1Dg-.;sti ur.;c:m . Dieser sehr s t ;:i.rke n ZUll.1.hr.Jc steht indessen ein Rückr,mg· be i m 
durchschni ttiichon .1.usnützunr:sgT9.d von 66)~ tUf 56,2ib gegenüber. Die ,\.b.schwächunc bciu L::idc
f ··:ktor ist vor nllora :lUf die iL'l!llur noch schwache Bes ctzun. · dur elf !-hchtlinien zurückzu
führen, die oinu durchschn) ttli chc Ausbs t ung von n ur 38,45fa nufwicscn . Auch \.l.Jr Fn.cht
kurs nnch .Ne w York, der noch in der Einführungsphase steht und ..:inc .\usnützung von l cdie;
lich 29, 5,> 0rzi0l to, drückte nu:f don Durchschnittswert . 

Im Nah..:n Ost on 0r zi0l ten wi r trotz eines um 83,~ höh0r.::n „:':..n[;"0bot0s r.ii t 591~ ,„usnüt ~unc uniS"o 
fähr d<1s gleiche RGsultat wie im Mo.i des Vorj ;.hrus . 

B.::ir:t ifor d.'.ltl antikverkohr t r a t eine Steigerung des Leistungs;;n,;...:botcs um 67/~ ein, doch vor
mach tc die: No..chfngc noch nicht ennz zu bcfricdigon . Der ,\usnü tzw1t;sf;rad s tell tc sich ~uf 
54 ,2r;, Vt.:rs lichcn mit 68, 9;h im M::ü 195) . Im Nord!.ltbntikvc-rkc:hr sind di t.: bud[~c ticrt„.m Uu
sätzc dieses J.~hr noch nicht ...:rri.::ich t \<'ordon. 

In Europo. boton \vir 52'% mehr tkm an und orzi oltcn oino l~usnlifaunt; von 57,, 4/~ go;;onübor 65, 7/, 
i r.1 gleichen Mon':tt <los Vorj'lh.rcs. D'3.s wci taus best e Er Gobnis br:1chie hier d i e DC-6B 11 Supvr
Swiss 11 Ve r bindung mit London (SR 110/111) mi t .Jin JI!l Ausnii tzungsp:r~d von 85, 3,,;, 

Gukr Start des Südamerikadbnstcs 

l ill 27 .Mai führte unser DC-6B HB- IBI "St . Gallen" .mit Flugb.pi tän H ins Ernst 
als Pilot- in- Cor.unand den Eröffnungsflug· von Zürich vin Genf m .ch Rio Je J'.l
ndro und Sno Pa ulo durch. Ncbt.:n einigen za.hl.:md.„m Pnssne;i.:mm n1.hr.!cn ,'.11 S 

Gäste dl.i: r Swiss„.i r 1:1.:ih r e r c Vertre ter der eidgenössischen unJ k.:mtori2 l c n Be
hörden sowie der schwciz.::;rischcn und \fvs tdcutschcn .Prossc :in der R0iso tcil . 
Unse re neue Lini.:; hat in Brn.silien sd1r {;ut c Aufn2.hnc t.;cfurrJ0n , · und di;::? Fre
qmmzon, be sonder s nach der Schweiz 1 dürf en bisher o.ls befriedi gend beze ich
net worden. 

Aufstieg zum Flw;:kap.i tän - Herr Ernst Hürzeler hat pe r )O . Mai die B;edi11f,ri.me;en zur Erroi-
chune; des Gr.::-,das eines Flu.;_;kG.pi täns crfü..11 t . Wir beglü~kwünschen ihn zu.r:i dritten Goldstre i fen ! 

Neue Pilots-in- Comrna nd - Flugkapi tän K2..r l Sch'.3.er c r wurde run 16 .Juni zum Pilot- in-Cornm:md 
auf DC-6B für Nordatl~ntikfli.i.ge ..::rnannt . Flugknpitän Fr edc.rik Hüttenmoscr i st seit dem 
25 .Mn.i bcr cchtit;t, 'lls Pilot- in-Comm3Ild DC- 4 auf dem Nordr-..tlantil;: 0inßese tzt zu W8rdon. 
Beiden entbieten wi:r unsc:r..:; Glückwünsche . 
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PcrsoTL~l-Status per· 1 . Juni 

Direktion 6 
Dop::i.rtem~nt I 193 
Dopnrtement II 221 
Aussenvertretungen 396 
Departement III 804 
Departement IV 715 
Genernlsekret2riat 23 
Dir·..:ktion Genf 338 

Total 2'696 

Von unsern Ausl!llldvortretun~en - Im Anschluss an die In
betriebn.'.lhme unserer Prachtkurs.:: nn.ch New York verfügen 
wir s eit dem l ,M::i.i ::i.uf dem Flugpb tz Idlowild über oine 
eigene Frnchtorg'"misation, so dass wir nun sowohl für dio 
Fracht- als auch 1tir die Pnssagicr- und Gepäck~bfortigung 
von der KLM, die vorher für uns diese Di0nstl8istungen 
besorgt0 , unC1bhängig geworden sind. Glüichzeitig h:ibcn 
wir in der Stadt eine eigenv Fracht:innahmestcll0 eröff
net. ki ter dar Frachtorganisation :.l s Cargo Supervisor 
ist Mr. Roessner, der im Luftfrachtwescm grossc Erfahrung 
besitzt . 

~ - Anstelle von Herrn Gn.ue wurde Herr Dr.Heinz Mocl
lor mit der. Leitung unserer Zweigstelle in der westdeut
schen Bund~shnuptstndt betraut. 

~ - Herr ~ene Kicn~st von der V~rtretung Kairo hat 
sich anfungs Juni nach !)akar b...:gcben, um dort eine Swiss
uir Dienststelle 0inzurichten. 

3~lgrad - Aus Visurnsgründcn ist unser bisheriger Vortre
ter für Jugosb.wicn, Herr Frid.olin ~iüller, nach Zürich 
zurück@;kehrt . Dio l.:iufonden Arboi tcm. in Belgr.!ld worden 
von Herrn R.G.:mtar erledigt, der sDit J~nu~r 1~54 in un
sern Diensten stoht. Hürr Müll0r wird binnen kurzem nach 
Liss.::i.bon versetzt und dort .ii.l-3 S.tellvcrtreter von Herrn 
H~eussler in der Vertre tung für Portug2l tätig sein. 

Grüsse aus Rio de Janeiro und 

Sao Paula 

Die Herren Albert Pfister und 
Paul Brand, welche dnr Rcgio
n.:llvertrotung in s~o P~ulo zu
geteilt sind , scndon ~llcn ih
ren früheren Arbeitskollegen 
in Genf freundlichste Grüsse . 
Au.eh dvr int0rimistische Ll.)i
ter unserer Vertretung in Rio 
de Janeiro, Herr M. Obertüfer, 
lässt seine ehomo.ligen Mi t'.1.r
bdi ter in Paris und seine wei
tcrJn Bekannten bei der Swiss:
nir bestens grÜsscn, Für Bas0l 
sind gute Wünsche von Herrn 
Reinhold Debrunner eingetrof Ien, 
der in Rio dio. Endbuchung be
sorgt . Wir crwidorn diese Grüs
se und wlinschan allen Swissair
Anges tell ten in Südrunorikn ei
ne erfolereicho Tätiekeit! 

__... M'tinchon - Unser Region'1lvertreter für Bayern, Herr L. Nart , der sich infolge eines Automo
bilunfalles während längerer ZGi t im Spi t.'.11 aufh:ü tcn musste, hat Erde Mai seine Arbeit 
wieder aufgenommen. 

~ - Es ist uns gelungen, in guter Ui.ge an der Avenue Gustavo V, im G~bäudc des Hotel 
Ruhl , gcoignett: Lokalitäten zur Einrichtung eines eigenen Luftreisebure:1us und zur Unter
bringung unserer Vartrutung zu finden. Die bisherigen Räumlichkeiton, die zus3.Dlmon mi t der 
SZV benutzt wurden, vermögen d~n heutigen Anfordcru!'.gcn nicht m0hr zu genügen. Der Bezug 
der neu.:n1 Buroaux ist für den komrnondGn Herbst vorges~hen . 

Swissair w~nn HOSPES Goldro~daille - Im Rabmon dor Intcrn...~tionalen Kochkunst~usstollung 
(HOSPES in B0rn bot sich di0 Gelagenhuit, einmal ein weiteres Publikum mit dem Service an 
Bord und den kulin~rischen Genüssen vertr2ut zu machen, die wir den Fluggästen ~uf unsern 
Erstkl~sskurs0n bieten. So standen dann run 20. Mai ein Teil der Kuche und des Internationa
len Rest~urnnts ganz im Zeichen der Swissair. Unter Führung des Chofs der Cntoring- Abtei
lung, Herr Worncr Mict1el, ho.tte sich· eine .:rus dun Herren Fridolin Meier, Ch0f des Verpflc
gµngsbetri~b~s, H~ns Gurtner , Chef K~bin0ndiens~, Erwin Furter, Kuchonch~f, Albert Osw~ld, 
Koch, Wc rm.:r Wachsmuth, Chef- Stcvmrd , den Hostessen Lind:.. Accob , Ginc tto Visconti, Ri tn. 
Herzog und M-:-.y:i Sehleid t sowie den Steward_s P:iul Ochsenbcin und H:ms Fri tschc bestehende 
Equipo nach Bern beg~ben. Die Jury der HOSPES hat nun dieser Tage der Swiss~ir in Ancrk0n
nung der Q.u:üi tätsleistung ihr:.:s Verpfl..:gi.mgsdfonstes eine Goldmedaille 11.::wec felici tntiops 
du jury" zugesprochen und ihr .ein Diplom '1Usgcstellt. Allen Beteiligten gr'!tulicrcn wir 
recht herzlich zu di<.::sem schönen Erfolg. 
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Happy I.andings ! - Wir freuen uns , Ihnen :iuch in diese r Nummer wfoder einige Vonnählungcn 
:inzt?igon zu können t 

2.4.54 . 
10.4.54. 
1.5.54 . 
1.5.54. 
8.5.54. 
8.5.54 . 

11.5.54 . 
15.5.54 . 
15 .5.54 . 
24 .5.54 . 
28.5.54. 
29.5.54. 

H~ns Benz , Sektion Schule & Tr~ining, Klotcn 
W11 ter Göpfärt, Werft , Klotcn 
Robert Lcuenbcrgor, Pilot 
Ernst \'Tidmor II , Werft , Klotcn 
Walter Diem , Sektion Fr~cht, Zürich 
Bruno Thcllung, Abfertigung, Zürich- HB 
Ernst Kalt , Motor~n-Einb~u, Kloten 
Fritz Jörg, Sektion Ha.iptbuchholtung, Zürich 
Mi1rfo-Friedo. G:ido.- Rittcr ,Tclex, Genf Cornavin. 
M•~ Rlidlingcr, Navro 
Ernst Gl3us, Spenglcroi , Kloten 
Eugen Bolli, .Postverteilungs- & Mn teri ::i.lbozugsstclle, Kloten 

Allen jungen P3.aren wünsch-:n \Ur r ...:cht viel Glück i m Ehestand ! 

Neuc:intritto - In der Zoit voo 16.Mui bis 15 .Juni 1954 sind ~io . nachstchend ~ufeoführten 
Personen, die wir hi.Jr bes tens willkommei beissen, in unsere Dienste getreten: 

Dep!irtement I 
- Sektion Verkehrsbuchhnltung 

Dep.o.rtement II 
- Sektion Verkaufsbeziehungen 
- Sektion Fracht 

- Endbuchung 

- St3dtterminus Zürich 

- Luftreisebüro Basel 

Aussonvertretungon 
- Chicago 

- Frankfurt , Vertrvtung D. 

- Frankfurt- Station 
- Hamburg-St~tion 
- Kairo 
- Lissabon 

- London 
- Madrid 
- Maihnd 

- New fork 

BaUl'llg!.lrtner .Uice 
Gi~gel Richard 

Lanz Heidi 
Fischer H.:ms 
Schllllltlcher Hugo 
Vögele Augustin 
von Bonstetten Bernhard 
Gross Mnrlis 
Stifflcr Darryl 
Brodman.."l Louis 

Kafb Egon E. 
Murphy Carla Louise 
Teufel Christa 
Ziogler Erika 
Potroll Kurt 
Reinha.rd t Gart 
.lbdou M.'.lhrnond 
,\ndrada 1\ntonio 
C':llllpello de :..ndr:ide Olga 
Griffi ths P.<J. tricia S. 
füntsch ftireya 
Gerchi Claudio 
.Allegri Tullio 
Lorentz Ernest 
Gully John \,. 
Deloges Josej:h C.A. 
Goodwin Joanne Patricia 
LaRocca Anthony Joseph 
Roid Framia Normo.n 
Altbauer Gilbdrte 
Ifühler Hedy 
Duncrm Andrcw 
Frey Rita 
Do.ricnzo Louis Jr. 
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- New York 

- P'.lris 
- Rom 

- Wien 

Dep'.:!.rtorncnt III 
- Flight Control Office 
- Sektion Feste V~rbindungen - - Fr~chtdienst Klotcn 

- Fracht'.lnnahma Zürich 
- St~rt1ienst Kloten 
- Stationslcitung Kloten 
- Fr~chtbuchh~ltung Klotcn 
- Hostess-Aspir'.lntinnan 

Dcpnrtonent .IV 
- Ingenieurabteilung 
- Abt . Botriebsplnnung 

- Materinlvcr k'.luf 
- S0ktion Materi::üverwnl tung 
- Sektion AVOR 
- Sektion Flugzcugunt~rh.3.lt 

Wurft 

Flugbetrieb 

Gobe:l Je:in C. 
Gombcrt Gottfried Peter 
Harriso~ Th~odorc 

Miliar Rnth · 
Ncff sky Marvin 
Ne lson Me:&on 
Ostry Frs.nk 
Pavlist~ Dimitrij 
Rotingor Wi told 
Vino Jo.ck 
iJogal William 
Pin Ma.dcloino 
C:-ir~:lllo Marie 
Restivo Riccnrd~ 
Rnß!li Franc0 
Vnn Ooncn Fer dinand 
Kolb Günther Peter 

Gerber Jfo.ns 
Sct1'!lockcr Dora 
GadiGnt Peter 
Lüthi Peter 
Winkler ll:ins-Ulrich 
Disler Geor g 
Zuppiger 11.u.;,ust 
Studer ,A.manda 
_'..rne t Mnrgri t 
&rumann Eli sn bo th 
Eggl3r Rose-Mari e 
Fankhauscr Vcrunn 
Gro.f Hel~m 
Rickenman.'1 M~ri.:l.nne 
Rysor Helen 
Seiler Edith 
Troosch l•1argurot 
von Siob~nth~l Lisboth 
Widmer Elis'.lbcth 
Zimmermann Antonia 

Spiess Her!TID.nn 
Dinkel:lcker Worner 
Wydler Peter 
Käch Fricdo 
Lanzcndörfer Gertrud 
13l:lser Richard 

& umann Ernst 
Höhoncr W~ltor 
Keller Alois 
Wyss fö.ns 
Bosshard Heinrich 
Gvhrig Robert 
M:ttti Jclcob 
Nfolscn Ewal d 
Rt::inh':lrt Hugo 
Wepf er Kurt 
Widmor Heinrich 



- Sektion IER1i. 
Elektro-Werkstatt 
Radio- Werkstatt 

- Sektion Triebwerk 
Motoren-Werkstatt 

Direktion Genf 
- Abfertigung Cointrin 
- Werft Cointrin 
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Hagen Edwin 
Scho.ufel ber ger Edwin 
Schneider Rudolf 

Hochstr~sser Fiduo.rd 
Kläger Emil 
Grossonbacher Walter 

Roll Christi~ne , GH 
Jacot Freddy 

Mitteilungen dar 
FREIZEI'I'ORGANIS ... \TION DES PERSON...LS DER 

s\nSSAIR 

Der auf d.::m )0. Juni geplant gewesene Pcrsomllausflug mit dum Motorschiff "Linth" ist 
~uf unb~stimmte Zeit verschoben. 

Schützen: 
Ende ~\pri1 fand über zwei Wochenende das Klcinkaliber-Firmen- Wettsct).iesscn im Triemli 
statt. Unsere Swissair-Schützen stellten von den total 1)) Gruppen der en fünf . Vier da
von konnten sich j e einen Platz in einem Preisrang sichern. 

Photo-.dmateurc: 
illn 2.April wurde in Brüsse l die ,\SL'.- Photo- l1.usstellung iurchgefiilirt. Der Cup ging dics
mo.l nn di.3 KlM. Von dem Swissair- .iussteller n konnten Herr Dottwilcr~ Schreinerei, Werft 
Kloten , und Herr Probst, Chef Vervielfältigung Kloton, den 6. µnd 8. Pl~tz belegen. 

Im komm13nden Herbst findet wfodcr eine ASU-Photo- .'.usstcllung stc.tt und zwar vo:r.aussicht
lich in Zürich. 

Fussb1J.ll : 
Der .SL\.-Fussballclub -wci st im Viortolsi'in::i.l folgundc Roaul ta t o ,'lllf: 

Dublin: 
Amsterdam: 
Zürich: 
Forf~it der Swiss:tir: 

Vorg.'.)soh.:;n für den t Final sind: 

Tennis: 

Brüssel! 
Kopenhagen 

.ER LINGUS/.'JR FMNCE 
Kll1/BE.·~ 
S .S/TWA 
S . .BEN·'/SWISS.'lIR 

SABENA/BE.t 
S.-.S/ALT 

1:0 
1;6 
4t3 
~ : O 

Im L'lufe dies es J'lhros Wird zum urstcn }fol ein l\SLl.- Tcnnis-Tu:rnicr zur Th.l.rchfiih.rung gc-
1-mgcn. Nähoro Inform:itioncn werden wir sobrüd ~ls möglich bokrumtgebcn. 

* * * 



Nr . 6 

J u n i 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preist räger der in der Mai-Nr. als prämiiert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Die Belegschaft des Motorenprüfstandes, Dept . IV 
Herren Hans Pflugshaupt, Hans Rurter, Walter:-Fisch 

Herr Heinrich Gossweiler, Spedition, Dept . I 

fu:rr Jakob Gehrig, Startdienst, Dept . III 

Fr. 300. --

.Fr. 75 . - ... 

Fr. 20.--

Die Belegschaft des Motorenprüfstandes machte die Anregung, die Mittagszeit so 
anzusetzen, dass s i ch die drei Manh abwechslungsweise verpflegen können, ohne 
dass der Prüflauf unterbrochen werden muss. Durch diese ' Massnah:rne kann jeweils 
di e Menge Brennstoff und Sclunieröl eingespart werden, die notwendig war, um die 
Motoren vorzuwärmen, damit der PrÜflauf bei den gleichen Betriebsdaten fortge 
setzt werden kann, bei welchen der Test abgebrochen wurde . 

Herr Heinrich Gossweiler machte auf die Möglichkeit aufmerksam, die tägliche 
Morgenpost durch die PTT zustellen zu lassen. Diese wurde bis vor kurzem per 
Velo im Sihlpostgebäude abgeholt . Der Postsack nahm an Gewicht und Umfang in 
letzter Ze it derart zu, dass der Chef der Spedition den Einsatz eines ~tation
wagens in Erwägi.mg ziehen musste. Der Vorschlag bringt Einsparungen an Arbeits
zeit und Autokosten. 

Herr Jakob Gehrig schlug vor, die papierenen Ballastsäcke durch Jutesäcke zu 
ersetzen. Ein Kraftpa.piersack kostete Fr. -.70 und war nur für einen Transport 
zu gebrauchen . Die vorgeschlagenen Jutesäcke kosten pro Stück nur 30 Rappen 
mehr, halten aber mindestens 20 Transporte aus . Sie wurden bereits eingeführt 
und bewähren sich gut. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht werden . 
U1P ~ins~nder sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr.. 622 Nr. 705 Nr . 3085 

Zurückgestellte Vorschläge, deren Ausführung noch nicht feststeht . 

2482 Ma.rki~~rung der Kabinengepäcklimite. 

2651 Schalte rbezeichnu.ng .mit Nummern. 

2813 Ergänzung des Ji·orm. 11.:flugzeugeinsatz " durch Ankunfts -& Abflugszeiten. 

3207 Gummisaugnäpfe mit Schlaufe für Kabelaufhängung. 
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Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

147 Rückbe.lastung der Kommissionen an Agenturen für Flugscheine, di~ in:folge Flug
ausf al l etc . nicht abgeflogen wurden. 
Gemäss Agenturvertrag Rllile 820 a Ziff. 5 b gilt als allgemeine Regel : "Was 
nicht abgeflogen ist, ist nicht kommissionsberechtigt . 11 Auf' Grund dieser Vor
schrif ten . sind· Rückbelastungen von Kommissionen wie folgt vorzunehmen: 

Beispiel: Zürich - Paris 
Zürich wegen QGO etc . in Paris 

Fr. 350 . --
11 30.--

Fr . 500. - -Flugschein Prag -
Flugunterbruch i n 
Flug Prag- Zürich 
Hotelspesen 
Bahnbillet 470 . -
Barauszahlung an Passagier Fr. 30 .-
Kommissionsrückbelastung an Agentur: 71/2% v . Fr . 150 .- = -F-r-.~~l-l-.-25-

" 90. - - II 

4l8 Spezialschemel fUr Passagiere mit Beinbrüchen. 
Das Problem der Einrichtungen i n den SWR-Flz. für den Transport von kranken 
oder verunfallten Passagieren ist im Bericht Nr. 69 und Publ. -Nr . 50 1 158 der 
Ing .Abt . eingehend behandelt worden. Der vorgeschlagene Schemel hätte die Nach
teile, dass er Prstens zu schwer und zweitens nicht zusammenklappbar wäre . 

623 Reduktion des Bordbuffctgewichtes der Linie SR 704/5 . Vorschlag Nr . 622 vom 
19.5.54 behandelte bereits das gleiche Thema . 

761 Reinigung der "Swissairpfeile" bei der "Information 11 in Kloten. Es ist richtig, 
dass die Swissair-Pfeile beim Informationsschalter nur selten gereinigt wurden 
und zwar deshalb, weil allgemein angenommen wurde , dass di es Sache der FIG sei. 
Ei.ne wöchentliche Reinigung ist nurunehr angeordnet worden. Wi.r danken dem 
ordnungsliebenden Genfer Kollegen für seine Aufmerksamkeit . 

1910 Verwendung von Containern für Gepäcktransport . Die Idee ist an und für sich gut, 
lässt sich jedoch aus folgenden Gründen nicht durchführen:l.Da die Bußanhänger 
in den Massen differieren, müsste mit 5 verschiedenen Grössen operiert werden. 
2 . Verlust an Ladekapazität, da die Grösse der Container durch die Masn~ der 
Türen bestimmt würde. 3. Bei einer eventuellen Einführung des Pendelverkehrs 
wäre das Containersystem unzweckm.ässig, da eine Aussortie:rung des Gepäcks nach 
.Destination vorgenommen werden müsste. 

-

2326 Einführun sbroschüre für neue Mitarbeiter . Die Idee ist nicht neu; sie wurde von 
der Personalabteilung schon vor 2 Jahren erwogen, in Anbetracht der Reorgani- r 
sation der Swissair jedoch auf später verschoben. Der Vorschlag brachte die An
gelegenheit immerhin wieder ins Rollen . 

2400 Wöchentlicher Fl während. des Winterflu planes: New York - Miami - Sta. Ma.ria -
Lisbon - Genf Zürich. Wir haben schon früher einmal darauf hingewiesen, dasp 
solche Vorschläge nur dann einen Sinn haben, wenn sie mit dem nötigen Markt
forschungsmaterial dokumentiert werden. Die Fachleute der Verkehrs -& der VP.r
kaufsabte1lung bezweifeln einen wirtschaftlichen Erfolg der vorgeschlagenen 
Linie wegen den hohen Bodenorganisations-& Verkaufskosten . 

24Cll_, Verlängerung der Strecke SR 216/217 an einzelnen Wochentagen bis Nürnberg. 
Die Linie Zürich-Mi.inchen- füirnberg wurde von uns 1m Jahre 1951 beret+A beflogen . 
Die damaligen Erfahrungen waren derart unbefriedigend, dass eine nochmalige Auf 
nahme nicht gegeoen erscheint . Die Vertretung Nürnberg erachtet die Verlänge
rung nicht als vertretbar . 

2~Lotterie innerhalb der SWR- lmgestellten für einen Freiflug nach Südame.rika. 
Eine derartige Lotterie ist gemäss Bundesgesetz uber die Lotterien und ge 
werbsmä.ssigen Wetten vom 8 . 6. 1923 nicht statthaft . 
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28l2 Samariter auf Flugsteig für Hilfeleistung beim Ein- und Aussteigen von ge
brechlichen oder invaliden Passagieren. Das Positive des Vorschlages liegt da
rin, dass man den reuten vom Startdienst, die für solche Hilfeleistungen zuge
zogen werden, in Zukunf't weisse Berufsschürzen zur Verfügung stellen soll. Es 
besteht zwar für den Startdienst eine Weisung, wonach in ansehnlichen und 
sauberen Ueberkleidern zu arbeiten ist . Immerhin wü:rden wir der Stationsleitung 
empfehlen, zwei solche Schürzen anzuschaffen und im Sanitätszimmer für der
artige Fälle zu deponieren. 

2873 Verstellbare Wandregale . Die vorgeschlagene Art Gestelle ist gut, für unseren 
Betrieb aber wenig geeignet, weil sie erstens nicht frei aufgestellt werden 
können, ihre Verstellmöglichkeiten ungenügend sind und ihre Konstruktion in 
Büros schwerfällig wirkt . Die im Werkzeugzimmer erstellten Wandregale sind 
zweckmässiger . 

3002 Beleuch'Gung an den Heckdocks Convair und DC - 6B mit transportablen Neon-Lam:pen . 
Transportable Röhrenarm.:1.turen sind im Betrieb bereite vorhanden; eine weitere 
Serie v0n 10 Stück wurde am 18. 12 .1953 bestellt. Diese Armaturen können u'berall 
eingesetzt werden, auch am Heckdock. 

3033 Installation von 28V-Gleichstromanschltissen auf den Docks. Das Problem ist nicht 
neu, die Ausführung jedoch mit hohen Kosten verbunden, da für längere leitungen 
Kabel mit grossen Querschnitten sowie Spannungsregler benötigt würden . Die Ein
führung einer solchen Installation würde nur dann erfolgen, wenn e i ngehende Be
triebsstudien einen wirtschaftlichen Vorteil nachweisen könnten. 

3055 Aenderung des Systems bei den Flugzeug- Revisionen . Im vorgeschlagenen Sinne 
wurden bereits früher Versuche durchgeführt , die jedoch nicht befriedigten. 

3o86 Arbeitsplatzbeleuchtung in der Spenglerei . Der Vorschlag bringt keinen neuen 
Gedanken sondern ist eine Reklamation u'ber die bestehende Arbeitsplatzbeleuch
tung. Die neuen Beleuchtungskörper wurden bereits am l8.12. 53 bestellt, konnten 
aber zufolge Materialbeschaffungsschwierigkeiten seitens der Lieferfirma nicht 
termingemäss abgeliefert werden. Die Armaturen werden noch diesen Monat zur 
Ablieferung kommen. 

3096 Anschaff'ung einer Fräse mit Blatt- und Gangwechsel f ür Eisen und Stahl ins 
Verbrauchsmaterialmagazin. Die Anschaffung wurde anlässlich der Ausrüstung der 
neuen Motorenwerkstatt geprüft . Der tägliche Anfall ist jedoch zu klein, als 
dass sich eine teure Mehrzveckmaschine lohnen würde . Billigere Maschinen, die 
unseren Anforderungen genügen 'Wtirden, sind nicht auf dem Markt. 

~239 Abschliessen der Garderobe in den Werkstätten und in der Wer:ft. Dieses Problem 
wurde bereits schon beim Bezug der Werft geprüft, musste dann jedoch der un
regelmässigen Arbeitszeiten wegen fallen gelassen werden. Die Durchführung würde 
die Anstellung ~ollamtlicher Portiers erfordern, welche während 3 Schichten 
eingesetzt werden müssten. Die Zahltagsverteilung wurde neu geregelt . 

3242 Ergänzung des Formulares "Flugzeugeinsatz" durch Ankunfts-& Abflugszeiten. 
Der genau gleiche Gedanke wurde nns mit Vorschlag Nr . 28l3 bereits am 6.5 . 54 
unterbreitet . 

3248 Richtungspfeile (Leitlinien) für das Rollen der Flugzeuge bei Werft und Hangar . 
Das Problem wurde bereits durch die Vorschläge 2752 und 2773 behandelt . Roll
streifen und Grenzlinien verhindern die volle Ausnützung des Abstellplatzes, 
der ohnehin schon zu schmal ist. Es gibt nichts anderes als beim Verschieben 
der Flugzeuge grässte Aufmerksamkeit zu beachten . 

3249 Anbringen von Blumenkistchen an der Säulenreihe in der neuen Motorenwerkstatt . 
Erfahrungsgemäss gedeihen Pflanzen in solchen Räumen nicht gut; sie müeeen in 
kurzen Zeitabständen ausgewechselt werden. Dieser neue Zweckbau wurde im uörigen 
so freundlich gehalten, dass auf eine weitere Ausschmückung verzichtet werden 
kann. 
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3255 11 „ ... dass einigen Sekretärinnen jeweilen die Möglichkeit gegeben wäre, mit den 
Hosteas-Aapirantinnen zusammen dem Instru),ctionskura der Fa. Elizabeth Arden 
uoer Gesichtspflege und diskretes Make-up beizuwohnen. Die Mehrkosten für die 
Swissair wären sicher gering und die dazu benötigte :Z.Sit könnte sicher kompen
siert werden • .Die Herren Chefs würden es sicher begrüssen, mit einer gepflegten 
Sekretärin zu arbeiten als mit einer zu grell geschminkten oder vernachlässig
ten. 11 

- Und wer zahlt die Kosten für das 11:follow- up"? (Di~ Red.) 

3322 Cellophan-Taschenkalender für Passagiere . Die Propagandaabteilung gibt pro Jahr 
zwei Auflagen heraus . Die erste Ende Jahr mit dem Kalendarium des kommenden 
Jahres und die zweite Mitte Jahr mit dem Kalendarium 2. Hälfte des laufendt":!n 
und 1. Hälfte des kommenden Jahres. Dieser Reklameartikel ist für unsere Passa
giere vorgesehen und nicht für spezielle Zwecke unseres Personals . 

3333 Verwendung des Wortes "Starliner" in Prospekten. Beim vorliegenden Prospekt 
handelt es sich um eine Werbung in deutscher Sprache . Das Wort "Nachtkurs " ist 
somit vollkommen angebracht. 

3336 Automaten für die Ausgabe von Busbilleten Zürich- Flugl1of . Die SBB hat uns seiner
zeit Schnellzugszuschlag-Automaten offeriert, die auf Zweifrankenstücke hätten - . 
umgebaut werden müssen. Die gemachten Erhebungen haben jedoch ergeben, dass ein -
grosser Teil der Passagiere nicht uoer Zweifrankenstücke verfügt . Ein Geld
wechsel in s.Fr. oder fremden Wahrungen ist aber ungefähr gleich zeitraubend, 
wie die Ausgabe eines Busbillets. Das Problem wird weiter verfolgt. 

3338 Ausbildung von Lehrlingen. Diese Frage wurde bereits mit Vorschlag Nr. 2206 
aufgeworfen . Zudem hat die Personal.abteilung eine eingehende Studie ausgear
beitet z .Hd . des Generalsekretärs . Die Gründe, die zur Ablehnung führten, können 
hier aus platztechnischen Gründen nicht aufgeführt werden. Wir möchten jedoch 
dem Einsender empfehlen, Art . 3 des Bundesgesetzes uoer ciie berufliche Ausbil
dung von Lehrlingen durchzulesen. 

Vorschlagswesen oder Briefkasten für anonyme Briefe? 

Die Anonymität des Vorschl.agswesens verlockt immer wieder den einen oder andern dazu, 
mehr oder weniger persönliche Beschwerden auf diesem Wege vorzubringen. Der Zweck 
des Vorschlagswesens wird damit verkannt . Angelegenheiten zwischen Vorgesetzten und 
Untergebenen sind nach wie vor auf' dem Dienstweg zu behandeln, auch wenn es dazu 
etwas mehr Mut braucht, als wenn die Beschwerde als Vorschlag getarnt anonym einge
reicht werden kann. Vorschläge mit vagen Andeutungen lassen sich nicht sacbgemäss / 
behandeln und werden vom Organisationsbüro nicht weiter verfolgt. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

133/141/220/222/23B/272/289/292/298/3B1/4o6/407/416/421/514/558/569/629/646/677/76o/ 
762/870/1051/1205/1243/1245/1252/1354/1461/1621/1695/1760/1807/1823/1830/1834/1937/ 
1942/2286/2321/2323/2330/2331/2340/2343/2414/2423/2428/2442/2447/2453/2472/2641/2721/ 
2724/2725/2727/2730/2765/2778/2808/28u/2863/2886/ 3023/3030/3032/ 3034/3039/3042/3054/ 
3058/3060/3068/3070/3077/3093/3094/3100/3212/3217/3219/3224/3225/3226/3232/3238/,3240/ 
3251/3254/3259/326o/3262/3266/3267/3301/3302/3306/3312/3313/3314/3315/331s/3321z3324/ 
3328/33129/3330/3334. 

Seit der letzten Ausgabe sind 31 Vorschläge eingegangen 
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Unsere Verkehrsleistungen im Juni 

Etappenpassagiere 

Juni 

PRESSEDIEN ST 
8 4, HIRSC HENG RAB EN 

ZÜRI C H 

20 . Juli 1954. 

1~24 Juni 122~ 

61 1260 44'656 
+ 37fo 

Offeri erte tkm 9'606'079 '3 ' 779'074 
+ 66fo 

Fracht in kg 526'524 356'462 
+ 4810 

Post in kg 231 ' 349 194'612 
+ 19;b 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 58,7fo 67 ,Cf/o 

Im Berichtsmonat haben wir , trotzdem der Verlust der HB- IRW einen Leistungsausfall von 
109'000 tlan bewirkte, die budgetierte Zahl der Tonnenkilometer fast ganz erreicht. Zufolge 
des grösseren Plugzeugbestandes und eines intensiveren Flugprogrammes als im Vorjahr ist das 
Angebot stärker gestiegen als die Nachfrage , weshalb die durchschnittlichen Ladefaktoren ge
genüber den letztjährigen Vergleichsmonaten durchwegs niedriger sind. Auch die zahlreichen 
Nachtstrecken, deren Ausnützungsgrad sich zwar von 381 5% im Mai auf 46,9}6 im Juni gebassert 
hat, beeinflussen den Durchschnittswert in erheblichem Masse . 

Im Juni war unser Leistungsangebot im Nordatlantikverkehr um 55% höher als im gleichen Monat 
1953 und erreichte 2,9 Mio tlan, was 3~ der Gesamtproduktion entspricht . Der durchschnittliche 
Ausnutzungsgrad belief sich auf 63%, verglichen mit 75, 3% im Juni letzten Jahres. In der Rich
tung Europa-USA boten wir insgesamt 1'644 Sitze an, wovon 722 oder 44ß besetzt waren. In der 
Gegenrichtung off8riorten wir 1 '649 Plätze und transportierten 1'519 Personen. Dies e rgab eine 
Ausnützung von 92ß. Der DC- 4 Frachtkurs musste nach dem 19 .Juni eingestellt werden und kann 
voraussichtlich erst ab August wieder zur Durchführung gelangen, sobald uns die HB- IMA zur 
Vorfügung stehen vrird . Für die zwei im Juni unternommenen 
Frachtflü'E5c wurde e in Ausnützungsgrad von 29, 1% erzielt. 

In Europa ·war clas .ingcbot ü1 Berichtsmonat rot 4,8 Mio tkri um 
56,8% grösscr als irn Juni 1953. Der durchschnittliche Ausnil
tzuhgsgrad bildet0 sich von 63,6% auf 58, gfo zurück. Der An
teil des ouropäischon Sektors an dor Gesamtleistung stellte 
sich auf 51%. 

Der Nahe Osten war im abgelaufenen Mon~t mit einem Pl-aduk
tionso.nt8il von 12% vertreten, Die Zunahme des Angebotes in 
diesem Verkehrsgebiet betrug 34%, und der durchschnittliche 
Ausnützungsgrad fiol von 60 , 1''1o auf 58 ,6%, 

HB- IMA ersetzt HB- IRW 
Am ?.Juli ist in Klot~n der 
Convair Liner 240 eingetrof
f en, den wir als Ersatz für 
die HB- IR\' von der KLM käuf
lich erwerben konnten . Das 
Flugzeug wird die Immatriku
lation HB- IMA tragen und un
ter dem Namen "Ticino" voraus
sichtlich anfangs August in 
den Dienst gestellt werden. 
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Die Südamerikastreck.:: ergab eine durchschnittliche .Ausnützung von 36,3%, doch wurden er
hebliche Mengon von hochwertiger Post befördert . An der Totalleistung war der Süd.'3.tlantik 
mit 5 90 '000 tkm oder 6,~ bt:J tc:i ligt. 

Ge sruutha.ft botrachtot hat der fürichtsmonat ein im grossen und ganzen auch finanziell 
~her befri edigende s Ergebnis gebracht. 

Geflog~ne km 

Ange botene tkm 

Unsere Verkehrsleistungen i m l.Semester 
(inkl .Sonder- & Ch:irte rflüge) 

Zunahme: 1954 

7 ' 800'003 

+ 61;& 38'281'060 

Eto.ppenpass.:igi~re + 35% 2~7'513 

Tus.cht in kg + 23'fo 2'789'960 

Post in k g . ' + 2~o 1 1323 '106 

Re golniäsi:;igkoi t 99,3% 

Ausnützungs grsd de s r egelmässigen 
Linüinv~rkehrs 57,<?fa 

1fil 
5 '771'267 

23'717'186 

175 '966 

2'258' 564 

1'077 ' 010 

98, 7/o 

66,5,1& 

Bravo i Now York - Uworo Mi turboi tcr in den U .S ~. haben im MonAt Juni c inen Verknuforekord 
erzielt, indem die Einnahmen mit ca. 750'000 t das bisher beste Monatsergebnis erbra chten. 
Die für den Juni budgetierte Vorknufsziffor vurdc 1.lt<. rund 50 1000 ~ uöortroffon. 

Dicmst.iubiläum - H~rr Werner Wegmann, 'Bordfunker, vollendet am 22 .Juli sein 25 .Arbeits
jahr im Di~nste dar schweizerischen Zivilluftfahrt . Dem Jubiln.r antbieten wir unsere be
sten Glückwünsch0 ! 

Meue Pilots- i n-Comm!lnd - · Flugkapi tän Guy Steincr ist sai t dem 15 . Juli berechtigt , als 
:P:i.lot- i n -Comm.and DC- 6B auf dem Nord~~lantik eingesetzt zu werden . Fern~r wurde per 9.Juli 
Flugk'lp.i t ön G ... ,or g.Js ffonry zum Pilot- in- Cornmnnd auf Convair urnannt . Wir gratulieren! 

Neue Lob.lit2. t en fir die Vertretungen in Wien und Rom - Unsere Vertretung in Rom hat am 
2'7 . Juni an der Vi21 fü.ssolati 4 ihre neuan Räumlichk.::iten bezogen . Auf den 1. August wird 
s odi 1111 unser Vt":rtri~ tt!rs ta.b in Wü:n an den Kärtncrring 4 umziehen. 

Errichtunp.: oincr c igen.m Fr.:1.chtdicnststelk in Mailand - Der unter Lei tun€ von 'Herrn O. 
Br ändk stch:':Jndon Rcgiom lvorh·0tung in MülJ.nd ist kürzlich a n der Via Montano 24 eine 
Frech b nrn.hme a.'lgeschlos::;en wordan, die von unsorn Mi t:lrboi tarn T.Allee,vri und H.Cortes bc
tr,~ ut wird. Erfreuliclwrwciso können in dicsom Bureau alle Exportzollförmnli täten dir0kt 
arlcdigt worden. 

Di0 Noucingetr otcnc r.. me ld.:n • „ - "Angenehm übe rr.q,scht waren wir Swiss:ür-Neulinge, a ls wir 
verna hmen , dass dfo Guschäftsloi tung eie;uns für uns 2111 10. und ll . Juni 0inen Einführungs
kur s organisie rt hat . Diuser hatte zum Zw0ck, uns mit der intornon Organisation vertraut 
zu mnchün. Lohrreiche Vorträge und passender Anschnuungsunterricht iu der Z0ntr-:: lvorwa l tung 
und in den Bctrioben auf dem Flughafen erbrachten uns den Bewe is, dass eine a nge Zusammen
arbci t von grösstor Wichtigkeit ist . Während des durch die Swissair freundliche rweise offer
i er ten Mitt~gessens im Flugha f enrest'J.urant h~ttan wir Ge l egenheit, uns geistig auf die kom
mende 'Abs chlussprüfung' vorzuber eiten, we lche von uns u.a .erf:lhron wollte, wieviele Pass'J.
gior0 die Swi:ss ur i m vergangenen J .'1hre trmsportiert hat. Es W'lr<Jn 425 '000 Personen . Wi r 
'.lllc s ind ur;.s ,;inig, d3ss die ser Einführungskurs für uns von grösstor Bedeutung W'lr w1d wir 
werden uns bGmillwn, uns schnell oder weniger s chne ll, ~ber mit vollem Einsa t z , in der Swiss
a.i r e inzuarbei t un und üs u.ngenehrnc Mi b r bei t c r und Mi t i:irbei terinnen helfen 'unser<:/ Swi ss
:J.i r iin h0utigcn grossan Konkurre nzkampf 17,U vort.:::idigen. i.A. H. Fischer, Sektion Frncht" • 

Zum Geist, der aus dies.:in Z~il.:in spricht, möchten wir unser~ jüngsten Mi t.!lrbei t ur aufrich
t ig beglückwünschen ! 
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Gerüchte 

Gewisse Beobrich tungen lusscn es '.lls ~ngczdgt er s cheinen, Uber die im 
Swiss~ir-Personal so verbre itete Freude ~n der Konzeption und Weiterver
breHung von Gerüchten wieder ci niwü ein pa..~r Wortü zu sagen . Besonders 
fl.aissig scheinen Gerücht~ . nach den eintreffenden Klngen zu schliessen, 
in unser1m Dienststellc ti in Klot~n lllld unter dem fliegenden Personal zu 
zirkuliur en. U0ber di0 Leichtfertigkeit , mit welcher solche 'sogenannte 
Nauigkei t en gebor.~n und wci tcre,"'3gebon werden , knnn man nur st~unen . Es 
h:1t offonb:.lr einen spez.ic l kn ~iz , seine Nase auf diese Waise in die 
persönlichen Vorhäl tnissc von Koll0gen und Vorgese tzten zu stecken und 
ihn8n pr i va t e Ncügungcn tmd Ib.ndlungen nachzus.1gen, dio gecügnet s:ind , 
sie in den Augen ihr·~r ~ü t menschen herabzuse tzen. Ich dachte bis jetzt, 
die Fr.:ige ba ispi.:lsweis0, wer mit wem ein Ver hältnis habe oder mbon könn
te , werdG vorzue:;sweiaJ nuf dem Ni vco.u von Dienstmädchen als das passionic
r cnds to a llc..r Konversationstncmata empfunden - ~tbar die in Klot8n zirku
lie r cmden Geschicht.;;n bclchr 0n mich d..<t ..üncs bcss„•ren. Andere boliabte Ge
rücht0 bezi eht?n s i ch ·1uf di.o Bcrufaohr e, dfo m~ unbekümmer t und ohne 
Kenntnis dur Ta tan.ch„m :mbstet. D~rartiges Geschwätz tut dem g~g ... :nsei
tigen Vertr1uon Abbruch und bc~inträchtigt di0 Zus'.U!II!l\:narbeit inner halb 
des Untcrn.;hm'3ns . \:er unb(;s ehen Crerücht~ woi tergibt und womöglich noch 
ausschmückt, bezrdugt ,;invn M":Ilg_;:l :m Ta.kt und Inte lligenz und sch'.ldet 
nicht nur andern, sondern ktzton.E11des ~uch sich s elber: denn die üble 
G0wohnhoi t der Gcrücht~m~cherci >iird nuch vor seiner P~rson bei Gelegen
heit nicht H1lt ~~chcn. 

Sehr ernst wird die Snch0 d:'nn, wenn Gurüchtc nusgo..?str.::mt wcrdan , die 
direkt d~r~uf ~inausl~ufon , dns Ansohon der Swiss~ir in der Oeffcntlich
kc i t zu vermindern. rer sich d!lfür her gibt, muss sich bewusst s.ain, d3.ss 
er sein forn~r~s Verbloiben in unsar~r Gesellschaft nufs Spiel s0tzt. 
Solches Verh~lten kann ohne weitur es zur Entlassung führen. 

Bi t t 13 'llso e twus ra.:::hr U0 bJrlegunt_; und S.:;lbstkontroll~ 1 V:~s h;:i.t man schon 
dc.v0n, wann m..m sich aufspiol t , ·üs höre man dauernd das Gr1.s wnchoon1 
\folch.:: ärger lich;)n Folgen karu1 ein unüborlogt~s Gepl 'lUdur übar unkontxol
licr t13 "Ta tsachen" in d ncm Tr'.l!D , in e inem öffcntlich~n Loknl haban! 
Wenn Unbctciligtt.? m::. thör0!'l könmm, s oll tc mo.n in seinen Aeusserungen dop
p.:; l t vorsieh tig s0 i:t . k iibrig0r. ").ber ist 0 s simpk Pflicht, Vcrbr.:ii tcr 
von Gcrücht~rt kcmscq;.i.;Ht zu frag·.:m , woher ihre N:.1~11.richt stammt, welche 
Buw0ii30 f ür di(; Richtigbi t vorli;;ecn und ob der Erzählende persönlich 
füx die S'.'tch.:i ~i:1stuht. Dan."1 wird m:m erleben , dnss die moi s ton Scnsatiön
ch.;n in sich zus:l!IlIOOn&'lckon wie nngestoci4.;n~ Gur:unis chwei nchen. Gewinnen 
.'.1bor wird dor kw.er ·idsch'.lftlich8 Zusnr.:m0r..h·ü t und dio konstru."lttivo Arbci t 
f'ur unoor .J g0m..iins.:imc Sache . 

Der Genor~lsckrctär 

Dr .H.Hl?.(tS 
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D~s Ergebnis des B1llonwettfliogcns ~nlässlich 
des Kindurball~s vom 20. März . 

Endlich sind wir so weit, die glückliche Gowinnorin bck::mnt gBbcn zu kön
nen. Es ist dies 

Iren...i lfl.irzclor, 

die kleine Tochter unseres Flugktlpi täns Ernst lftirzeler. \'Ti r gr.'ltuli..::r on 
der klein0n Gvwinncrin von Hcxzcn ! Ihr Ballon flog 232 km weit nuch Fr3nkrcich1 

Als Prois crhiel t Iren0 von dur Prop'lg'lnda .Abtei lung aine grosse Schachte l 
mit oincr Host cssen-tlusrüstung, besteh.:ind o. us oin.Jm Hütch1.m„ uincr Schürzc1 
Tellern und Tassen etc., auf dass si~ sich tüchtig im Di0nst ~m Kunden 
üben k:mn. ''Früh übt sich w.-:ts ein M.üstor worden will!" 

Insgesamt sind leider nur 13 Ballon-Etikctt<:n zurückgekom.mon, nämlich die
jenigen von 

Si 1 Vi.'.l 1!ild 
M::irgot Gerber 
Cl::i.ude ~uborson 
B-~rbar~ Schwärzlcr 
G-1bi Tracbslor 
M-;rtin Bornor 
H~len0 Li„mh 1.rd 
Horst Moynar 
.Ttirg Weber 
Pc tcr Gurtncr 
Rcto Dclla Santa 
Corncli~ Schefor 
Michn.e l Owens 

125 km 
115 km 
85 k:Cl 
58 km 
58 km 
50 km 
35 km 
33 kn 
30 km 
20 km 
16 km 
14 km 
13 km 

Uobrigcns: Dcx Etikette von Horst Mcynor w~r ein Brief beig~lcgt mit der 
Fr:.gc: " vhrum W'"l.run zwei B~llönc 111 der Etikette?" (Das nimmt uns auch 
wunder!) 

Lest, w~s Ihr untarscbr0ibt 

Wir müssen iL'll:l~r wieder f eststellen, dass Angestellte 
V~rpflichtungcn ~ing0hcn, d0ncn sie später nicht mehr 
n~chkonunan könnun . Spezioll Ab z'.lhlungsgeschäftc , Spar
verträgo und dorgleichon h~bwn ihro Tücken, und wir 
möchten :tll..: Angcstoll tun dringend w~ncn, solche Ver
träge nicht zu unterschreiben, bevor sie sich über ~1-
l e Klauseln ~bsolute IG.~rhei t versch'lfft h~bon . J eder 
Angestellte k3.nn sich vor der Unterzeichnung eines sol
chen Vcrtr'lgcs i in Personalbüro seines Dop·irtemon tos bo
n t cn bssen und so sich selbst und seine Foailic vor 
unliebsaocn Ucberrascbungen schützen. 

PERSONALABTEILUNG 
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H~PPV L mdings - Es freut uns, Ihnen ::.uch in dieser Ausgabe wicd.)r einige Vermählungen 
:uiz~igen zu können : 

20.4.54. Andrc'ls Bür ki , Pilot 
Je;ni- Pierrc Musy, St1rtdicnst Klotun 
Hugo Grüt0r, Vertretung Basol , Stadttcroinus 
P'lul Fuhror, Luftreiseburc3u Zürich 

6.5 .54, 
24 . 5. 54. 
29 ,5.54, 
29.5 ,54, 
25 . 6.54 . 
25 . 6.54. 

Ihrio Pennn, Sektion Vcrkchrsbuchhnl tung, Zürich 
Jcrui Bloch , .lbtlg. ;\uss~nvcrtrctungcn , Zür ich 
Rer.iy Voisar d , Abfertigung Genf 
Robert Schorno, Traffic Corru:win 3,7 ,54 , 

9,7 ,54, Fro.nz Beckmann, Bure11u für Botriobsverträge , Klotcn 

Allem jungen Pa -:ren wünschen wir viel Glück im Ehcs t'lnd ! 

Neueintri t te: - In der Zeit vor:i 16.Jwri bis· 15.Juli 1954 sind die n'lchstohend au.fgo:führten 
Pcrson0n , die w.ir hh:ir bestens ~rillkommun hcissen , i n unsere Divnstc gc:: trcten: 

Gcner~lsckrut'lriat 

- Dircktionssukrot1riat 
- Pcrson 1l~btcilung 

Dep~rtomcnt I 

- Finanzabtcilung/Eink'lufsd . 
- Abt .Rcchnungsw0scn/st~tistik 

Suktion H~uptbuchh.:!ltung 

Sektion V'3rk~hrsbuchh'lltung 

Dop'.1.rtcmcmt III 

- M mu'1.l Büro 
- Fr'.lchtdionst 
- Sektion K~bin .ndicnst 

Dep'.lrtcment IV 

- Sektion F1ugzoug- PlanW1g 
- Sekt~on Tcchn. Eink.'luf 
- Sektion M~teri~lvcrw'l ltung 

- Sektion Flugzcugunterh~lt 
Werft 

Flugbe trieb 

- Sektion TriGbwcr k 
Motorenwerksta t t 

Direktion Genf 

- .~bf er tigung Cointrin 

Prflsil Dorothee 
K..'li scr P0 ter 

Würg l er P~ul 

Proch~zkov~ J'U'oslava 
Sch1:ii tt Cecifo 
Tschuor furius 
Blank Joh:mncs 

Zollingcr Lisclotto 
Lcme;i.chur Fri tz 
Leber Hildy 
Ott H<ldi 

Pfister .\lfrod 
Bühler M'lr in 
Uohlin J o::mett o 

Essli nger Achill0s 
Lchnherr Willi 
Fuchs Albert 
Ge.mpcr Ernst 
Reinh3.r t Eugo 

Beutler Ernst 
Fr'luchigcr Werne r 
Fricdli W'll tcr 
Weber Po.ul 

Erard M~urioo 
Robert Lucienne 
Sc horno Robert 

./ . 

- · 

--



AuslD.ndvortretungcn 

Europa 
- Fr:tn.kfurt 

- H-:u:iburg 

- Nizza 

- Paris 

Nord"l.Oerika 
- Chic:"l..go 

- Now York 

Süd'.lT.'lcrikn 

- Recifc 

- Rio d.J J n.nciro 

- Sno P'J.ulo 
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Fröhlich H.::inz 
Goldschmidt Rudolf W. 
H:uins Go rtrud 
Krilger B<:rthold 
Müller Hansjochen 
Petschinkl M:mfred 
Pri t zsch.;i Ingrid 
Richter Fri tz 
Rühl L:ic sdotte 
Sch::iid t Dieter 
StGrn Gud.ru.n 
Tinn~r Giscl a 
W&ber H:ms 

Kuscl l Eve-M~rio 

Bovis D~ielle 

Schneider Andre 

B·irrott M:.ry Lou 

13i nder Osc:lr 
Qua.njer Frcderick A. 

Canpb,:11 Moirn 

Al varoz F.d . 
Brunner N. 
Bühlr.i-mn E. 
C1rdoso H.,\. 
Müller J . 
Schneider E. 
Young IV'ir. 

Do P:mln J . 
Lüthold M.L. 
Peroir-: N. 
Romuo L. 
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l"!it tei lungen der 
FREIZETTORG.J~IS,i.'rION DBS PERSON;i.LS DER 

SWISS.\IR 

Schützem An dem i n den let z t .::m News erwähnten \!e ttschiessen h'J.ben die Gewinner-__ _..,,.._ 

gruppen f olgendcl -Plätze belagt: -

1. Gruppe "Conv·ur" Gruppentotnl 141 Punkte 15.hng 
2. Gruppe "Dr--.gon" ,, 138 " 26 .R::mg 
4. Gruppe 11Rubsc i"l :!'.'1uber" II 1)1 " 43 .R~g 
3. Gruppe "T .ifun" " 116 " 72 .Rung 

~§..!. In der ersten Runde der Firt,ensport ~eisterschaftaspiele h'l.t der TENNIS
CLUB Sl!ISSAIR zwei schöne Erfolge zu verzeichnen, .indem er gegen den TC Migr os 
mit 7:1 und gegen den TC Lü.- • ebcnf:.lls 7: 1 siegte . Wir grti.tulieren ! 

Dns für dieses Jghr vorgesehene: .'i.SL~-Tennis-Turn.ier wird wie folgt :.usgctr~n 
werden: 

1. 1. Runde Htlbfinals Final 

A) T\l!A/SWISS,jR E) Sieger ~/Sieger B Si~ger E/Sicger F 
(forfai t T~!A wegern ~hngel 

"Ul Tennisspielern) 

B) SAS/KLM F) Sie~er C/Siegcr D 

C) S.lBENA/:1.IRF:i:i.lllC3 

D) BEA/ALT 

2 . Die 5er Tear:is setzten sich '1.US 3 Herrei~ und 2 Do.mcn zu~en. 

3. Jedes Tenm bestimr:it die Numnorn der einzelnen Spieler in der Reihen.folge 
ihrer Stärko - 1 , 2,3 Herren, 1 1 2 Damen. 

4. J~dor Spieler spielt r.li t dvr gloich.:in NU!lll!lvr der Gegcnp':.rtei. 

5 . Jeder Spfokr b;)s t rei tet einen Match, wobei bis höchstens 3 Sets geg9.ngen 
wird. 

6 . Für den Sieg des Turniers sind die Resultate von je 5 Spielen mass gebend. 

Die Schn.chgruppe_ gewann -:n 4 . Juni 1954 don \fottkampf gegen die Sc1nchgcsellsclnft 
Glntt't·rugg mit 6 -: 5 P 3.h 11 Brüttern. 

Die Swiss~ir Schcchfrcunde h~ben sich cntGchlossen, einen Schachclub zu gründen. 
Die Gri.lndungsvers~r.muung findet -u:; 12 • .August 1954 ur.i 18 .00 h ii:l grossan Sitzungs
sn:ü der Swiss:lir, lli rschongr :ibe.n 84, stntt • .Alle Schachfrou:·de sind hiezu f;reundlich 
eingel o:.den. 



Nr . 7 
J u 1 i 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

D.ie rreist räger der i n der Juni-Nr. als prämiiert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Ilerr Gerard Albert, Reservation, Genf 

Herr Rud. Schaufelberger, Mech . -Werkst.., Dept. IV 

Fr . 20. -

Fr. 20. --

_!!err GerarA_~'l~.EJ::.r:t: mactte die Anregung, in der Passagiertoilette "Herren" des 
Terminus Cornavin, Steckdosen fi.ir elektr . Rasierapparate zu montieren. Dies ist 
eine Annehmlichkeit, die unsere Passagiere der Nachtkurse schätzen werden. 

!Jer!~~do_l.!_ß~haufelbe_!.p>_~ deraonstrierte durch nebenstehende Skizze_, wie durch 

r-------------
~--·-·-•&-H1-+1-1--

[::~::-::--1 

das Kürzen des Balancierdornes das Ueber
drehen der Schleifringe zu Curtiss- Pro
peller in klirzerer Zeit als bisher er
folgen kann. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht werden . 
Die Einsend.er sind gebeten, ihre Tal ons dem Organisationsbüro 
zuzustellen. 

Nr . 298 Nr. 3032 Nr . 3058 

Die Ei nsender der nachstehend aufgeführten Nummern sind gebeten, sich zu melden. 

292 ) . 
3094 ) bei 1Ir. Bollmann, Abteilung Betriebsplanung, Dept. IV 

3342 bei .Hr . Nord.m~rui, C ~1ef cler Propaganda- Abteilung, Dept . II 

7.urli0.kgeste l lte Vci-rsch.l~e , d:.ren Ausfü~rung :::"rh nicht feststeht . 

118 "Working Time ' .Tab.1:~_: Die Abkla.rung wird längere Zeit in Anspruch nehmen . 
Schade, dass der LLnsender kein Musterexemplar zusammenstellte; der Vorschlag 
hätt e dadurch an Wert gewonnen . 

28136 Auss~n„biJ~ci.' '.:"F·-A.nlage als Verbindungsmittel "bei StandHi.ufen . -
+ • · - ·- • ' • • 

3334 .verarbejtung des Form. Nr. OG/2029a in eine Bewegungskontrolle mittels Loch-
karten . 
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Nachstehende Vorschlbge konnten nicht prämiiert werden : 

141 Ergänzung der roten Kontrollkarte (Embarcations card) in der Weise , dass daraus 
ersichtlich ist, ob es sich um einen Erstklass- oder Touristk.lasspassagier 
handelt . Die rote Kontrollkarte wird dem Passagier bei der Einsteigtr eppe von 
der G::oundh:::>stess abgenommen und dient einem raschen Vergleich mit dem Manifest 
(anzahlmässig). Die andere Ausweiskarte gibt dem Kabinenpersonal bekannt, wo 
der Passagier zu plazieren ist. Durch die bestehende Trennung der Karten ge
wi nnen wir heute Zeit bei der Abfertigung; das vorgeschlagene System 'ltirde ei
nen Zeitverlust ergeben . 

272 Auf!13bung des Telephondienstes an Sonntagen im Flugbetrieb. Diese Telephon
ordonne:iz hat sich bis heute als dringend notwendig erwiesen, und es kann auch 
künftig nicht darauf verzichtet werden .• 

300 ßj ldung einer paritätischen Kommission zur Verbesserung der "human relations" 
i m SinnP. von Caux. Heute dienen der Pflege und Förderung der human relations : 
Das Swissair-Journal, die News, das Vorschlagswesen, der Personalfürsorger, 
clit: Kurse für Vorgf:! setztenschulung, die Freizeitorganisation . Zudem werden die 
neu ge schaffenen Personalbüros in den Departementen sich diesen Problemen ver
mehrt widmen können . Wir glauben, dass wir ohne diese Konnnission, aber durch 
das Vor-uild jedes einzelnen, den Gedanken: 11Was ist recht" an Stelle von "Wer 
ne.t recl!t" in unserem Unternehmen verbreiten können . 

399 Verkehrssignal bei der Ausfahrt Dept . IV. Vorschlag Nr. 2750 vom 25 .3.54. gab 
bereits dem Baudienst Anlass, einen entsprechenden Antrag an das Kantonale 
Ti efbauamt einzureichen . Die Swissair selber ist ni cht zuständig. 

558 Community Eocroachment at Zurich- Airport . Dieser Vorschlag wurde dem Eidg. 
Luftamt, Bern und dem Kantonalen Hochbauamt, Abt . Luftverkehr, Zürich unter
breitet . Beim Bau des Zürcher Flughafens wurden die einschlägigen ICAO- .Empfeh
l ungen berücksichtigt . Es besteht jedoch keine Rechtsgrundlage, nach welcher 
es möglich wäre, zusützliche Gebiete expropriieren zu können, um Bauvorhaben 
in den im Vorschlag erwEibnten Randgebieten zu vereiteln. Selbstverständlich 
wird alles getan, um die Ein-& Ausflugschneisen von neuen Hindernissen frei zu 
halten . Die Anregungen sind bereits bei der Projektierung von den behördlichen 
I nstanzen berücksichtigt worden, Die Swissair ist selber nicht zuständig . 

675 Verkauf von Flugscheinen gegen Ratenzahlung . Der Gedanke ist nicht neu; er wird 
i n Amerika bereits ven.rirk.licht . Dort ist aber das Abzahlungsgeschäft viel wei
ter verbreitet als in Europa und wird über speziell e Kreditbanken abgewickelt . 
Wir glauben, dass Reisen auf Abzahlung in Europa keinem gesunden Bedürfnis ent
spricht und nicht gefördert werden sollte. 

677 ~parung von Telex- Kosten durch Weglassen der Acceptmeldung für Reservationen 
dl e von Warteliste fest gebucht und an Auftraggeber bestätigt wurden. Wenn ein 
auf Warteli ste notierter Passagier fest gebucht werden kann, ist bei guter Nach
f rage eher zu empfehl en, die Offerte zu befristen, um sich freie Hand zu sichern, 
da sonst Unsicherheit besteht, wie lange der Platz gehalten werden muss . Die 
auf traggebende Dienststelle braucht unter Umständen ein bis mehrere Tage, um 
mit dem Passagier FUhlung zu bekommen. 

762 .. a) dass Flugzeuge während eventl . Reparaturen betankt werden .•• • 
... b) dass Flugzeuge während eventl . Reparaturen mit Fracht beladen verden. 
In Cointrin und Kloten wird bei Troubles auf dem Tarmac die Betankung während 
der Reparaturarbeiten vorgenommen. Das Beladen der Flugzeuge mit Fracht während 
eventl . Reparaturarbeiten ist selten möglich, weil es schwierig ist, einen 
Gr 1::nzwb.chter zu erhalten; auf beiden Flugplatzen vert'ügt der Zoll nur uoer 
knappe Personalbestände . 

__,. 
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1051 Ankauf von 4 bis 6 Viscounts. Die im Vorschlag aufgefiihrten Argumente sind 
teilweise richtjg, tei.lweise müssten sie widerlegt werden. Dieses Problem 
kann auf dem Wege des Vorschlagswesens nicht weiter verfolgt werden. Der Ein
sender kann aber versichert sein, dass sich die Geschäftsleitung und vor allem 
die Ingenieur-Abteilung des Dept . IV bereits eingehend mit diesen Fragen be
schäftigt haben. 

1461 Frische Brötchen und Gipfel sowie "La Suisse" auf SR- 748 . Wenn das Gebäck aus
nahmsweise einmal nicht frisch war , so deshalb, weil der Bäcker aus irgend 
einem Grund unsern "Service Hetelier" in Cointrin mit der Frühlieferung im 
Stiche liess . Es werden jetzt t äglich 1 bis 2 Exemplare "La Suisse" an J3ord 
gegeben . Wlr danken dem Einsender f'Ür seine Auf'merksamk.eit . 

1623 VerkÜ.rzPn der Lade-& Ausladezeiten der nl"rdbuffets DC- 6B durch Verwenduug Vf"•"), 

Containern, Sch~blR.den etf!. Zur Zeit sind Studien über Vereinheitlichung und
Rationalisierung der Bordbuffeteinrichtungen im Flugzeug bei der Ingenieur.
Abteilung pendent . 

1695 Einhei tlichc Stat•t zetten unserer New Yorker - Kurse in Zü.rich und New York. 
Die angef'ührten Argumente sind richtig. Es ist der grösste Wunsch unserer V~r
tretung New York, sowi e der Verkaufs ... & Verkehrsabteilung, einheitliche Abfl ugs
zeiten in Zürich und New York festzulegen . Leider ist dies aus technischen ( ·rti.n
den nicht möglich . Eine DC- 6B flight wöchentlich 3 USA-·Kurse wobei in New York 
drei turn- rounds a je 5 . 05 h und in Zürich zwei solche von 5 .15 h und 5.25 h 
durchzuführen sind. Der technische Dienst verlangt die erwähnten Zeiten :für di.e 
Ausführung der Durchgangskontrollen und betrachtet sie als ein Minimum. Da wir 
annehmen, dass dieses Problem viele Mitarbeiter interessiert , geben wir nach
stehend ein Beispiel eines Rotationsplanes f'ür Langstrecken . 

Dienstag : 14. 30 Das Flugzeug kommt aus der A_ 
Kontrolle von Werft Dept . "-t.V 

SR 844 Abflug i n Zürich 16. oo 
M.4-ttwo~h : Ankunft New York 08.25 - --·- + Q,.05 Durchgangskontrolle NY 

SR 845 Abflug New York 13 . 30 
Donnerst~ : Ankunft Zürich 12 .15 

+ 05 .15 Durchgangskontroll e Zif 

SR 846 Abflug Zürich 17. 30 
Freitag : Ankunft New York 09.55 

+ -~1=22 Durchgangskontrolle NY 
SR 847 Abfl ug New York 15 . 00 

Samst~ : Ankunft Zürich 14. 05 
+ 0') . 2'5 _._ __ Durchgangskontrolle .... !T 

SR 410 Abflug Zürich 19.30 
Sonnt~ : Ankun~ New York 11.55 

+ _05 . 05 Durchgangskent.rolle NY 
SR 4ll Abflug New York 17 .00 

Montag: Ankunft Zürich 14 .30 Das Flugzeug \d r d in die Werft 
gerollt zur ! _r:. -r'.• rnl.1,:-

+ 24.o O') Dauer der A-~ontrolle ca. 22 -
24 Std . 

Dienstag : 1L1 . 30 Das "Flugzeug wi. rd aus der A· Kor. 
trolle auf den Ta.rmac geschleppt . 

Die Verkehrsabteilung i st ger ne bereit , dem Einsender noch weitere Ei nzelhei-
ten bekannt zu geben . 

1718 siehe Vorschlag Nr . 1695 , 
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l[60 Prüf geräte für Lampen und Sicherungen. Der Vorschlag bringt nichts Neues . PrÜf
lampen sind im technischen Betri eb immer vorhanden gewesen. Nur die Betriebs
elektriker dürfen mit elektrischen Kontroll geräten umgehen . 

2331 . ••• da nun unsere Flugzeuge Kantonsnamen tragen, sollten Spezialitäten der betr. 
Kantone an Bord abgegeben werden • . . . 
z .B. itSchabziger auf der 11Glarus" 

Fondue auf der "Waadt" 
Schnörr li auf der "Zürich" 
Fliegen das ist glatt" 

Die Abgabe von Geschenkartikeln auf Touristenkursen ist durch die IATA regle
mentiert und deshalb praktisch unmöglich. 

2447 Stanzen einer Einsparung in den Deckel des Flugscheincarnet , sowie Verkürzen 
der Einlageblätter mit dem Vertragstext , damit der Name des Passagiers auch 
bei geschlossenem Flugschein lesbar ist . Die I dee i ·st an und für sich gut; 
auch würde die vorgeschlagene Aussparu.Ilg den Vorschriften der IATA hinsicht
lich Gestaltung des Flugscheinumschlages nicht widersprechen. Der einzige Nach
teil ist der, dass das Stanzen der Aussparung und die Verstärkung mit Cellophan
streifen Mehrkosten verursachen und zwar bei einer Aufl age von 250 000 Stk. ca. 
Fr. 40 000 .-- . 

2472 Archivieren nach Jahrgängen. Die vorgeschlagene Art der Archivierung würde mehr 
Platz beanspruchen und bei der Verschiebung der Akten beim Jahreswechsel Schwie
r i gkeiten bieten. Zudem müsste das heute gültige Archivverzeichnis vollständig 
neu gemacht werden. 

2641 . . • dass auf Wunsch des estellten die Steuerbetr" e monatl ich vom Salär in 
Abzug gebracht werden. Die Vorschläge Nr . 2092 v . 10 .2.52 und Nr . 2 47 vom 
31 .10. 53 v.arfen schon diese Frage auf. In Anbetracht der zusätzlichen Arbeiten 
i m Lohnbüro kann diese I dee vorläufig nicht verwirklicht werden. 

2691 Anschaff'ung von Ormig- Matrizen (Passagier- & Frachtmanifeste) mit nicht schmie
renden Farbblättern . Die Mehrkosten f'ür solche Farbblätter würden jährlich ca. 
Fr . 1000.--- betragen. 

2692 Auffall ende Etikette 11PRECIOUS CARGO" oder "MUST BE LOADED IN COCKPIT" :für Wert
sendungen etc. , die ins Cockpi t zu verladen sind. Eine sehr auffallende Kenn
zeichnung von Wertsendungen im Sinne des Vorschlages würde zweifellos das Dieb
stahlsrisiko erhöhen, wenn nicht gleichzeitig eine schärfere Ueberwachung damit 
verbunden wäre . Voraussichtlich werden auf Herbst 1954 sämtliche DC- 6B im Cock
pit mit "Security Lockers" ausgerüstet , womit das Problem der Verstauung von 
solchen Wertsendungen wenigstens f'ür diesen Flugzeugtyp gelöst ist . Der Einsen
der scheint uoer die bestehenden Vorschriften nicht, genügend orienti ert zu sein, 
Wir empfelilen ihm, die entsprechenden Weisungen im STM nachzulesen . 

2725 Ankauf einer s i ebenten DC- 6B als Reserveflugzeug, damit VerspätWlgen auf Lang
strecken vermieden werden können . 'Oie im Vorschlag ange:fÜhrten Gründe sind wohl 
stichhaltig, doch kann dieses Problem auf dem Vorschlagsweg nicht weiter ver
folgt werden. 

2727 Einsatz von Convair auf SR- 204 und von DC- 3 auf SR-136 und SR- 138. Wir haben 
zur Zeit zu wenig Convair-Einheiten. Im Winterf.lügplan 1954/55 werden auf SR-
204 an gewissen Tagen Convair zum Einsatz gelangen. Auf SR- 136 und SR- 138 kön
nen wir keine DC- 3 einsetzen, wenn der Poolpartner die Strecke mit DC- 6 be
f'liegt . 

3061 Dieser Vorschlag wurde in der April- Nr . unter den nicht pr ämiierten beantwortet, 



- 5 -

3039 Zeit~rfassung in den Werkstätten . Die Zeiterfassung wird nur dort vorgenommen, 
wo sie zur Steuerung und Kontrolle der Produktion dient. Der definitive Ent
scheid über Art und Weise der Zeiterfassung wird im Rabraen der Erfahrungen aus 
der Neuorganisation der Motorenwerkstatt gefällt werden. Der Vorschlag bringt 
nichts Positives; er ist eher eine kritische Bemerkung . 

32l9 Aenderung der elektrischen Steckbretter am Boden unter den Flugzeugen . Die 
Steckbretter sind fÜr feste Installationen an Docks vorgesehen. Für mobile Ver
bindungen besitzt das Werkzeuglager Verteilkästchen . Die Verwendung von Steck
brettern oder Verteilkästchen an Orten, wo Benzin auslaufen kann, ist nicht ge-· 
stattet, 

3240 ••• bei HB-IBA und IIB- IBE sollten bei der Touristenbestuhlyng in der vordersten 
Si tzrei.he der mittl ere Sitzplatz entfernt werden. Vom Standpunkt des Passagiers 
und des Kabinenpersonals würde diese Aenderung gewiss begrüsst. Die Verkaufs-& 
Ingenieur-Abteilung müssen sie aus 'kommerziellen Gründen jedoch ablehnen . Jmm~r
hin wurde die Et:.dbuchtmg angewiesen, den erwähnten Sitzplatz Nr. lc als letzü.n 
zu vergeben, 

3266 §t.robmatten als .Sn.m:-o.nscbutz auf Ob~rltcht,~!.!. Der Vorschlag bringt keine neue 
Idee sondern s tellt einen Wunsch dar. Es wurden bereits Schilfmatten bestellt, 
sodass - falls dieses J'ahr doch noch schönes Wetter eintreffen sollte - die 
Werkstättechefs diese Matten bei der Abteilung Betriebsplanung anfordern können, 

3302 Plazi.erung des Audi torcoupons an P.r.:3.!·.::=,;: .._?t.el le im Flugscheincarnet. Dies würde 
wohl einen leserlichen Coupon fÜr Abrechnungszwecke bringen, jedoch auf Kosten 
der Lesbarkeit der Fassengercoupons . 

3312 Ers+.ell.en der L0rp.auswej se mittels Lochka:rt,en. Es lohnt sich nicht; denn es 
müssten zusätzliche Apparate im Betrage von ca. Fr . 15 000. -- angeschafft wer
den . Zuo.em gibt es noch verschieden~ ~dere Gründe, die gegen ein solches Ver
fahren sprechen. Wir sind gerne bereit, dem Einsender mündlich weitere Einzel
heiten bekannt zu geben. 

3314 . •. auf' Flightcoupon 1 und 2 Zfö·i - h. resr' · Genf drucken zu lassen. Die Idee ist 
nicht schlecht; sje wird bereits von andern GesellscbaftenJ die allerdings einen 
viel grössern Flngschei.numsatz aufweisen, verwirklicht. Die mit dem Vordruck 
der Abgangsstationen Zürich oder Genf verbundenen Vorteile wiegen jedoch die 
daraus sich ergebenden Nachteile r.~_cht a.u:f, nämlich: ~ine grosse Aufsplitterung 
der Flugscheinbestände, was vermehrte Kontrollarbeiten durch das Rechnungswesen 
und die Abgabestellen nach sich z:l.ehb. f ,udem i st das Rechnungswesen darauf an
gewiesen, möglichst wenig Flugscheinserien im Umlauf zu haben, um Kollisionen 
in der Verbuchung der Flugschein-Nr. zu vermeiden. 

3318 Verpa.ckung f'Ür Milch und Rahm. Wi.r beziehen unsere homogenisi erte, steril isier
te Milch und Rahm in Portionenbechern von der Verbandsmolkerei, sodass für uns 
einstweilen das Problem des Verpackungsmaterials gelöst ist . 

3324 Sortieren der Flugscheinabschnitte (~.~ -Coupons) mittels Lochkarten- Sortier
maschine . Rier ist der Wunsch der Vat er des Gedankens . Leider sagt der Einsen-· 
der nicht , wie dieses Ziel technisch erreicht werden kann . Vielleicht hol t er 
es nac~ , denn es liesse sich hier eine grosse Prämie verdienen. 

3328 ;:wisr.he'l..landung unseres N9.chtkurses SR 720/21 in Hamburg . Die Zeiten für Ab
flug und Ankunft in Kopenhagen können wä.t..rend des gegenwärtigen Sommerflug
planes nicht mehr geändert werden, da wir auf die Anschlüsse von/nach Oslo, 
Göteborg, Helsinki, Stockholm und Malmö angewiesen sind . Die im Vorschlag an
geführte "turn-round-Zeit" von nu:r 35 Minuten ist zu knapp bemessen, zudem. 
s timmen die angenommenen Blockze:i.teri nicht. Die Vertretung Hamburg. verspricht 
sich von diesem Nacht kurs nicht viel und der Vertretung Kopenhagen· würde der 
wichtige "Sales point" des Direktfluges entzogen. 
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3345 Abgabe eines seidenen Halstuches an weibliche La.ngstreckenpassagiere an Stelle 
der Nightbags. Nightbags dürfen gemäss IATA- Vorschriften nur an Passagiere der 
Erstklass-Kurse abgegeben werden. Der Einsender verkennt anscheinend den Zweck 
des Nightbaga . Dieses wird dem Passagier vor seinem Abflug nach Hause zUge
stellt, damit er es packen kann und zwar mit Toilettenartikeln, einem. Paar Pan
toffeln und Lesestoff. Würden wir Nightbags und Halstücher wahlweise abgeben, 
würe die Verteilung sehr erschwert, da wir nie im voraus wüssten, was der 
Passagier wünscht. 

3347 Abschneiden der Ecke unten rechts oder Anbringen eines Fingergriffes links beim 
3351 Flugschein, um durch einen Griff die Flightcoupons aufschlagen zu können. Die 

Idee ist gut, jedoch mit Mehrkosten verbunden. Bei einer Auflage von 250 000 
Stk. würden das Stanzen einer Fingerkerbe oder das Abschneiden der erwähnten 
Ecke ca. Fr. 5000. - - ausmachen. Der seinerzeitige Vorschlag Nr. 132 von Hr • 
. Linsi hatte eben den grossen Vorteil, dass durch das Verkürzen der Einlage
blätter das gleiche Ziel erreicht wird, ohne Mehrkosten zu verursachen. 

3439 Rückerstattung von Zoll und Wust auf HB-mw. Der "Steuer-& Versicherungsdienst" 
der Finanzabteilung hat bereits am 29.6.54 den Au~rag erhalten, eine ent
sprechende Eingabe an den Eund zu richten. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüf'ung: 

118/133/220/222/238/289/292/381/4oo/4o6/407/416/421/440/514/569/601/627/629/630/ 
646/760/870/1205/1243/1245/12.52/1354/1551/1621/1746/1807 /1823/1830/1834/F)22/1937 / 
+942/2286/2321/2323/2330/2340/2343/2414/2423/2428/244'2/2453/2549/2687/2721/2724/ 
2730/2761/2765/2778/2808/2811/2816/2863/2870/2886/3023/3030/3034/3042/3054/3060/ 
3068/3070/3077/3093/3094/3100/3212/3217/3224/3225/3226/3232/3238/3247/3251/3254/ 
3257/3259/3260/3262/3265/3267/3268/3269/3270/3301/3306/3313/3315/3321/3329/3330/, 
3334/3341/3342/3348/3358/3401/3402/3407/3450/3462/3463/3485/3491/3495. 

Seit der letzten Ausgabe sind 44 Vorschläge eingegangen 
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Unsere Verkehrsleistungen im Juli 

PRESSEDIENST 
8 4, HIRSCHENGRAB EN 

ZÜR ICH 

20. August 1954. 

Juli 1954 Juli 1953 

53'021 Etappenpassagiere 

Offerierte t km 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des r egelmässigen Linienverkehrs 

67 1 612 
+ 28)6 

9'833 ' 028 
+ 61% 

459 '989 
+ 21% 

249 '849 
+ ~ 

64 ,1% 

6'117'013 

379 ' 093 

228'889 

Mit 9 '833'028 hat die Anzahl Tonnenkilometer im Juli 1954 eine Rekordzahl er rei cht, die 
einer Zunahme von 6JJb gegenüber dem Monat Juli 1953 entspricht. Da das Flugpr ogramm' stark 
ausgebaut worden war , stieg das Angebot stärker a l s die Nachfrage , was bereit s in den vor
hergehenden Monaten dieses Jahres festgestollt wurde . Die durchschnittlichen Ladefaktoren 
sind deshalb, verglichen mit dem letztjährigon Vergleichsmonat , niedriger . Immerhin darf 

, - sich ein Ausnützungsgrad. von 64% bei einem Totalangobot von beinahe 10 Mio tkm sehen las
sen. Mit 67 1612 beförderten Etappenpassagieren wurde eine Zahl urreicht, die höher ist a ls 
das Total des Jahres 1946 (62 ' 378) . 

Dor Ausnützungsgrad in Europa ist von 58 ,9% im Jwri 1954 auf 60, 1% gestiegen, Der Anteil 
des europäischen Sektors an der Gesamtleistung stellte sich boi den offerierten tkrn auf 
53% und bei den ausgenützten tkm auf 49%. 

Der Nahe Osten zeigte im abgolaufoncn Monat einen Produktionsanteil von 11% und cinon Aus
nützungsantcil von 13%. Mit einem Ausnützungsgrad von 71 17% ergaben diese Linien das be-
s tc Re sul t:: t des Mona tcs . 

Im Nordatlantikverkehr war unser Leistungsangebot um 51% höher als im gleichen Monat 1953 
und entsprach 3<ffa des Gesamtvolumens . Mit einem Ausnützungsgrad von 70,fJ/o hat dor Nordat 
lantikverkehr zur Verbesserung der Gesruntleistung im Juli bcigctr1gcn. 

Der Ausnutzungsgrad der Süda tlant ikstrecke hat sich gegenüber dem Monat Juni wcscntlidl 
vcxbcsaert, nämlich von 36, )fo auf 50,4%. Wir hoffon, dass sich mit der Zeit noch oine wei 
tere Steigerung erzielen lässt. 

Gesamthaft betrachtet hat der Berichtsmonat ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt . 
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Neue Pilots- in-Command - Die Flugkapitäne Kurt Herzog, Eugen Rageth und Helmuth Erni 
sind kürzlich zu Pilots- in-Command DC- 6B für Einsätze über dem Südatlantik ernannt 
worden. Flugkapitän Fran~ois Cevey ist am 20 . Juli zum Pilot-in-Comrnand DC- 6B für Nord
atlantikflüge aufgestiegen. 
Pilot Edouard Vuille a~ancierte ZtUD Pilot-in-Command auf DC- ). 
Wir gratulieren! 

Aufstieg zum Flugkapitän - Die Piloten Hugo Muser, Beat Schneeberger und Hausruedi 
Christen haben die zur Erreichung des Flugkapitän- Grades verlangten Bedingungen er
füllt . Wir beglückwünschen sie zum dritten Gol dstreifen! 

Unsere Vertretungen in Brasilien und Westafrika - Mit der Leitung unserer Chefvertre
tung für Brasilien mit Sitz in Rio de Janeiro ist per 1. August Herr Albert L.Rüttimann 
betraut worden. Herr Rüttimann war seit 1935 für das Reiseunternehmen Thomas Cook & Son 
in Süd9lllerika tätig und bekleidete vor seinem Uebertritt zur Swissair den Posten dos 
Direktors der Wagons- Lits Cook für Brasilien. Sein St~llvertreter ist Herr Max Obertilfer. 
Der Chefvertretung in Rio sind die Regionalvertr etungen für Südbrasilien in Sao Paulo 
und für Nordbrasilien einschliesslich San Salvador (Buhia) in Recife unterstellt . Lei
ter der Regionalvertretung in Sao Paulo ist Herr F.F .Ferraz , früher Chef der Wagons-
Li ts Cook in Portugal. Als Stellv.)rtre ter amtet Herr A.Pfister . Der Regionalvertretung 
Recife steht interimistisch H~rr E.Alder vor, der früher unserer Vertretung in Düssel
dorf zugeteilt war. Die Organisation in Brasilien ist generell so geregelt , dass Pan-:ri. r 
do Brasil die Abfertigung durchführt , während für unsere Vertretungen die Hauptaufgabe 
in der Durchführung dee Passugc-Verkaufs, dor Endbuchung und der Propag.lnda sowie in 
der Unterstützung und Ueberwachung der für uns tätigen Drittorganisationen besteht. Die 
Generalagentur für Fracht liegt in den Händen der Pana.ir do Brasil . 

Herr Rene Kicnast , vorher bei Swiss-ur-K~iro, leitet die Vertretung !ur Französisch
West1frika mit Sitz in Dnkar . Zu sein0m Vertretungsgebiet gehören ausserdem Gambia, 
Portugiesisch Guinea , Sierra Leone und Liberia. In Westafrika waltet die Air France als 
unser Gencr~lagcnt und Hs.ndling Agent. 

Die IATA-Gencralvers91l11Illung findet dieses Jahr in der Zeit vom 13. bis 17. September 
in Paris statt. 

Die Propaganda-Abteilung liquidiert die folgenden sohr gut er
haltenen Flugzeugmodelle zum Selbstkostenpr eis : 

7 Convair, gross, Gips a Fr. 40.-
11 Conv:ür , klein, Gips a. Fr. 30. -

2 DC-4, Holz a Fr. 55 .-
14 DC-4, Gips a Fr. 55. -

Diese Modelle haben noch die ~ltc Beschriftung und sind ~lu
miniumfarbig. Die Abgnbc erfolgt nur gogen Barznhlung. 'rntc
ressentcn in Zürich und Kloten können den K~uf direkt bei der 
Propagfülda- Abtoilung, Hirschengraben 84, Hinterhaus, tätigen. 
Aus Basel, Genf und Bern werden schriftlicho Bestellungen ent
gegengenommen. Die Auslieferung erfolgt gego.n bar über die 
Luftreiseburc~ux Basel und Bern, bezw . durch Herrn Gnädiger , 
"Economat", Gcn~vc . 
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Dfens~bereitschaft wird immer belohnt 

Kürzlich verlangte ein "u:rchigor" Waadtländer 
in einem Reisebureau von Lausanne ein Bahn.
billet "Lausanne-Cully". Der Angestellte am 
Schalter stellte das Bille t ohne Zögern au.s 
und wurde für seine Dienstberei tschaft wirk-
lieh belohnt, als der Kunde nachträglich noch 
einen ••• Flugschein Genf-New York bes tellte . 
Nachdem or näolich in zwei Reiseburc~ux ver
geblich einen Fahrschein Lauaanne- Cully ver
langt hatte , war er zum Entschluss gekonunen , 
seinen Flugschein Genf-New York erst in je
nem Reis abureau zu lösen, das ihm sein Bil
let Laus~e-Cully ausstellen würde ! 

Wer gibt der Revue den Namen? 
Unser e Kollegen in Genf führen 
a uch dieses J ahr wiederum eine 
Po~sonal-Soiree durch , in deren 
Mitte lpunkt eine Revue stehen 
wird , zu dor !q . William Pc loux 
das Libretto verfasst . Ee fehlt 
ihr l'.lbcr noch ein geoignet~r Na
me, der irgendwie :J.uf die Luft-
f 1hrt BozlJ8 habon muss . Frühere 
Ti tel butoten PLANONS, LA VIE 
A SION, MILLION'AIR, EN ACTION 
AIR. Wer eine neue gute Idee hat , 
schraibt diose suf einen Brief
umschlag, in den er einen Zettel 
mit soinom Namen l ogt und dann zu
klebt . Die Vorschläge sollten bis 

spätestens am 15 . September a n den Sekretär des Or ganisntionskomitocs, Mr. La.ndry, Bureau 
de voyages aerien.s , GeMve-Cornnvin, gesandt werden . Für don boeten Revue-Titel ist ein 
Preis v on Fr. 20.- ausgesetzt. Trostpreise bestehen in Gratisbillcttcn. Genf' hofft auf 
eine r ege Be t e iligung an diesem We ttbewerb . 

K~iser Hnile Selassie fliugt mit SWISSUR 

Am 20. Juli flogen K:i.iser H"il e: Sclassic und Gefolge mit einem gcch:irterton DC- 4 Flugzeug 
der SWISSAIR v on Niz?.a nuch fu l grnd, wo der ~·üser einur EinladUDg des j ugosl o.wischon 
Sta~ tschefs, Marschall Tito zu einem mehrtägigen Sta:i. tsbasuch Folge l eil::ltcte . 

Ver der landung ~uf dem jugosluwischen Militärflugplat z Bataijnica äussorte der Kaiser 
seine Genugtuung über den herrlichen Flug und den guten Service. 

Wir werden im nächsten. SWISS.\IR-Journal in einem ausfi.ihrlich.::n Bericht auf diesen Flug 
zurückkommen. 

HappY U:m.dings - Es "freut w1s , Ihnen auch i n dieser Ausgabe wieder ein ige Vermählungen 
anzeigen zu könn&n: 

5 . 6 . 54 . 
3.7„54 . 
9.7.54 . 

23,7. 54. 
4.8 .54 . 
7.8.54. 
7.e .54 . 

10.8 .54 . 

Kumli Fritz , Start.dienst , Kloten 
Giger M~gri t, Verpflcgungsbetri1.:b , Klotcn r:ii t Herrn Schönenberger. 
Häberli Otto, Flugbe trieb, Kloten 
Della Casa EdU!ll'd , Link- Instruktur , Schule + Tr:iining, Klo ten 
Andreas Me lcher, Sektion Bestellung, Klotcn 
Denzlt:r Werner, Magazin, Kloten 
.i.lhata Giuliano , Sektion Tarife, Zürich 
Matti Jokob, Flugbetrieb , Kloten. 

Allen jw1gen Pn.FU'.:m wünschen wir viel Glück .im Ehestand ! 
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Neueintritte - In der Zeit vom 16, Juli bis 15 .August 1954 sind die nachstehend 
aufgeführten Personen, di~ wir- hi~r bestens willkommen hcissen, in unsere Dienste 
getre~n: 

Gener~lsekretariat 

- Direktionssekretariat 

Depar tement I 

- Finanz3bteilung 

- Rechnungswesen 
Sta tistikdionet 
Lochkart~ndienst 

S~ktion Verkehrsbuchhaltung 

Deµartcment II 

- Sektion Fracht 

Departement III 

- Pcrson::ilbüro 
- Vervielfältigung 
- Frnchtbuc~ltung 

- K.nbinon- & Verpflegungsd.ienst 
Wäscherei 

Departemcm t IV 

- Ingeni0urabte:ilung 

- llt.:tric bsplanungsabteilung 
- S.Jktion Tochn. Einkauf 
~h terialverkauf 

- Lagerbuchhaltung 
- Flugbetrieb 

- Motor 0nwerkstatt 

Di rektion Genf 

- ·rorminus 
- Techn . Dienst Cointr in 

Wyttenbach Gcrm.aine 

Vonlnnthen Helene 
Wid.mer Liselotte 

Fehr Ar:nin 
Zä!:lgerle Meta 
Vokinger Othmar 

Wfoler Herbert 

Po.uli Anne-Marie 
Hüller Nikhus 
Ochsner Waltvr 
Lador Ernest 
Cadalbert Rosa 

Bischof Robert 
Heer Robert 
Krebs Sopja 
Müriset Ri ta 
Hegner Emil 
Böhlur K:l.rl 
Wüst M:.::.nfrcd 
Hess Alfred 
Ti t tmunn Richard 
Kling Erich 
Zehnder Walter 
Eggmann Kurt 

Romang Albert 
Bersct Paul 
l r ion Raymond 

./ . 
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Auslandvertretungen 

- London Boha.nnan Michel 
Sangster Ella M. 
Bischady Leonhard 
Rieper Karl 

- Glasgow 
- Frankfurt 
- Hamburg 
- München 
- Istanbul 
- New York 

Riedl Heinz-"Bruno 
Honegger Jacques Paul 
Goodwin Joä.nne P. 
Hughes John T. 
Smi thwich ThomaE 

Appartementhaus in Klot en 

Am 1 . Oktober 1955 wird in Kloten, an 
zentraler Lage, ein Appar tementhaus be
zugsberei t, wodurch dem Persona 1 emög
licht wird, in der Nähe des Flugplatzes 
eine Wohngelegenheit zu finden. 

Für weitere Details verweisen wir auf 
die in den Dept. III+ IV an den Anschlag
brettern angebrachten näheren Angaben . 

Mitteilungen der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONAIS DFR 

SWISSAIB 

Sominernechtfest : Infolge verschiedener Umstände sehen wi r uns gezwungen, 
dieses Jahr von der Durchführung des Sommernach tfestes in der Werft Kloten 
abzusehen. 

Weiter e Mi tteilun~n der Freizeitorganisation folgen in der nächsten Nummer 
der News. 



Nr . 8 

A u g u s t 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DI E EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der Juli-Nr. als prämiiert gemel deten 
Vors chläge sind: 

Herr Max Fankhauser, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept . IV, Fr . 20 . -

Herr Fritz Aeschimann, Sektion Triebwerk, Dept . IV , Fr. 10.--

Der Talon des prämiierten Vorschlages Nr. 3032 "Markierung der Türen zu den 
Uerkstätten in der Werft" ist uns noch nicht zugestellt worden ! 

Herr Max Fankhauser schlug vor, beim Aufzug für den Kabinenstuhlwechsel an 
Stelle des Holzbodens einen Blechboden anzubringen. Die Stühl e lassen sich auf 
dem Blechboden besser schieben und die Stuhlbeine können nicht beschädigt wer
den; dadurch ist eine schnellere Auswechslung möglich. 

Rerr Fritz Aeschimann unterbreitete ein Muster e i nes bessern Dienstpostcouverts . 
Nennenswer t e Einsparungen sind nicht mögli ch. Durch die bessere Anordnung der 
Adressen können aber Fehlleitungen und dadurch Verspätungen verw~eden werden . 

Nachstehende Vorschläge k.onnten mit einer Prämie bedacht werden . 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro ein
zusenden. 

Nr . 289, 305, 3268, 3358 

3254 Urobau eines H.R.U . 28 V - Putters auf 6 V. Der Einsender ist gebeten, sich 
mit Herrn Bollmann, Abt. Betriebsplanung, Dept . IV i n Verbindung zu setzen . 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert -werden: 

220 ... , dass am Vorabend auf Grund der Angaben der Meteo überprüft werden soll, 
ob nicht das festgelegte Passagier-Allotment erhöht werden könnte .••. Die 
I dee ist gut, jedoch nicht neu . Sie wurde seinerze i t auch versu.chsweise für 
Europastrecken ausprobiert . Der Erfolg war negativ, weil die tatsächliche 
Wetterlage ll1-it der Vorhersage i n vielen Ffil.len nicht präzis genug überein
stimmte . 
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381 Normalisierung der Starter- , Innenbord- , Aussenbord- und Segelstellungs-Relais. 
Obwohl die vier erwähnten Relais äusserlich gleich aussehen, haben sie ga,nz 
verschiedene Zwecke zu erfüllen und demzufolge auch verschiedene Spulen . Die 
einen sind dauernd eingeschaltet, während die andern einen besonders hohen Ab
schaltstrom zu bewältigen haben. 

421 Ausrüstung der BB- ILU mit 60 Tourist- Sitzplätzen. Dass die BB-ILU mit 60 Tourist
Sitzplätzen ausgerüstet werden kann; war der Ingenieur -Abteilung von jeher 
bekarmt; aus diesem Grund liess sie in dieses Flugzeug Stuhlbefestigungs
schienen einbauen. Um i n der DC- 4- Flotte einen einheitlichen Sitzplatzkomfort 
zu erreichen und vor allem aus Gründen der Platzbelegung (Ueberbuchungsgefahr) 
verzichtete man darauf, die BB- ILU mit 60 Sitzplätzen zu versehen. 

569 Flugmeteorologie . Die Eidgen. Meteorologische Zentralanstalt hat vor kur.zem 
einen besonderen Chef des Flugwetterdienstes (Herrn Omar Weber ) ernannt. Es ist 
zu erwarten, dass sich dieser mit den vorgelegten Problemen einlässlicher be
fassen kann, als dies bisher der Fall war. Die Swissair wartet daher absichtlich 
mit der Einstellung eines eigenen Fll.lg!D.eteorologen noch zu . Auf internationaler 
El:>ene sind bekanntlich Bestrebungen zur Verbesserung des Flugwetterdienstes im 
Gang. 

627 Bewässern der Piste, damit die Pneus bei der Landung nicht so stark ~bgenützt 
werden. Es ist richtig, dass auf nasser Piste der Gleitreibungskoeffizient 
Pneu/Piste kleiner ist als auf trockenem Hartbelag; dadurch würde die Abnützung 
der Pneus wbhrend des Landestosses verkleinert . Die auf nasser Piste zu erwar
tende Verli:ingerung der Lebensdauer der Pneus ist viel zu klein, als dass sich 
die hohen Kosten einer Pistenberieselungsanlage lohnen würden.Ausserdem müsste 
bei einem plötzlichen Wechsel der Landerichtung mit einer Verschlechterung des 
Bremsweges gerechnet werden . 

629 Einbau von Leselampen in BB- IRX. Dieses Flugzeug var bis jetzt als Frachter ein
gesetzt . Es wird jedoch geprüft, ob es in ein Passagierflugzeug umgebaut werden 
soll . Anlässlich des Umbaues würden selbstverständlich auch Leselampen eingebaut. 

1626 Einbau von Lichtsignalen "Fasten seat belt / no smoking" in HB-IRX . Der Einbau 
dieses Signales würde ebenfall s bei m Umbau vorgenommen, da es zur normalen Aus
rüstung eines Passagierflllgzeuges gehört . 

r746 

2321 

Abgabe von Berufskleidern an das Aushilfäpersonal im Startdienst. Vielfach stehen 
nur zerrissene, beschmutzte oder unpassende Berufskleider zur Verfügung . 
Da bis jetzt der Bestand an Berufskleidern zu klein war, kam es tatsächlich ab und 
zu vor, dass verschmutzte und ~erriss~ne Ueberkleider abgegeben werden mussten. 
Eine grössere Reserve ist jet~t bestellt worden; zudem werden diese Ueberkl ei-
der seit bald zwei Jahren in unserer eigenen Wascherei gewaschen und gebügelt . 
Eine persönliche Abgabe von Berufskleidern an Aushilfspersonal im Startdienst 
ist ni.cht zu empfehlen. Der Startdienst hat dafür zu sorgen, dass diese Leute 
mit saubern und passenden. Ueberkleidern ausgerüstet werden. 

Eirrbau eines Höhenmessers in die Passagierkabine. Gemäss FOM muss der Pilot 
während des Fluges ei n Flightlog ausfüllen, das an die Passagiere zur Zirkulation 
gegeben wird. In diesem Flightlog ist auch die Flughöhe angegeben. Der Einbau 
eines Höhenmessers würde ein Pr~judiz schaffen für andere Instrumente wie: 
Geschwindigkeitsmesser, Kompass, Thermometer, Tourenzahlmesser etc . 

Deponieren der Pitotdüsen- Schutzhüllen im Segeltu~hsack (beim Benzinmesstab) 
im hintern Gepäckraum. Der Vorschlag ist an und für sich gut, jedoch nicht neu. 
Die Neuplatzierung war seit längerer Zeit vorgemerkt und wird mit der Ausgabe 
der neuen Inventarlisten in dem anfangs September erscheinenden DC- 3 Aeroplane 
Flight Manual bekannt gegebert. 
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2323 Sc.:hai.lu11~ e.i.11e::i Au.leul..!1alts-Rau111e::; fü..r· cla::, D0uei1}.lt:L'.:::.uw:1.l . -.;u1.· El11re.ic.:twll~ 
dieses Vorschlages war dieses Thema Gegenstand von Besprechungen zwischen 
dem Persona.lchef, der Administration Dept. III und Vertretern der Personal
kounnission. Im Flughof steht leider kein geeigneter Raum zur Verfügung; 
dagegen lst ein solcher in der ehemaligen FI G-Baubaracke gefunden worden . 
Dies ist keine ideale Lösung, aber immer noch besser als nichts. 

2462 Dieser Vorschlag wurde in der Mai- Nr . unter den ni cht prämiierten be
antwortet. 

2687 . . . . , dass bei Regenwetter die 11 Landibälmli11 des Kantons für den Passagier
transport Flughof-Flugzeug eingesetzt werden . Diese Idee ist nicht neu, es 
wurde schon viel darüber gesprochen, doch scheint man sich über die Zweck
rnässigkei t nicht einig zu sein . An einem Flughafenrapport im Monat Jüli 
wurde der Beschluss gefasst, diese "Landi~Bähnli" einmal versuchsweise 
einzusetzen . 

2761 Zwischen Ran~r und Wer ft sollte ein Dacb errichtet werden, dass man ~el 
Regenwetter auch Gegenstände wie Zeichnungen, Funkgeräte etc . zwischen den 
beiden Gebäuden transportieren kann . Die Errichtung eines Daches käme für 
diesen Zweck viel zu teuer; zudem muss dieser Durchgang offen bleiben, <la 
mi t gegeucnenfalls grosse He oer oder Kranwagen durchfahren können. 

2765 . .. , dass die vervielfältigten Zeichnungen von einer Hilfskraft in der Ver
vielfältigung Dept . IV, fertig nach VSM gefaltet werden. Dies war bis Jetzt 
infolge Personalmangel nicht möglich . In absehbarer Zeit wird jedoch der 
Vervielfältigung Dept . IV eine Hilfskraft zugeteilt, sodass dieser Wunsch 
bald in Erfüllung geht . 

2813 Ausgabe des täglichen Flugzeug-Einsatzes mit Start-, Lande- und Transit
zeiten. Dieser Wunsch ist sehr verständlich. Die durchgeführten Versuche 
haben leider kein befriedigendes Resultat evgeben . Eine Kombination der 
heutigen Flugzeugeinsatzliste mit den erwähnten Zeiten ist wegen den häLt
fi~en Aenderungen der Abflugzeiten infolge Verspätungen etc. nicht mögl 5.ch. 
An die Stellen irn Dept . IV, die an den erwähnten Zeiten interessiert sind, 
wird künftig der vom "Crew Assignment" herausgegebene Flugplan abgegeben. 

2837 Ausbau der Sitzpolster in der Weise, dass sie als Schwimmwesten gebraucht 
,„erden können. Alle unsere Flugzeuge, die über Meer fliegen, sind jetzt mit 
Schwimmwesten ausgerüstet, die rascher aktionsbereit sind, als die vorge
schlagene Ausführung . 

2886 Bessere Verbindung zwischen Cockpitpersonal und Bodenpersonal während den 
Standläufen . Die vorgeschlagene Art ist zweifellos gut ; sie ist jedoch 
bereits überholt durch eine drahtlose Verbindung, die zur Zeit versuchs
weise eingesetzt wird . Die Versuchsstation ist auf dem .Batteriewagen 
montiert . 

3034 Ersetzen der Vi bratoren an den Zündeinheiten für die Kabinen- & Flü~elhejzer 
durch einen andern Apparat . Der schwächste Teil der 11Dual Ignition sind 
die Vibratoren . Seit Februar 1954 liegen in der Ingenieur-Abteilung verschie
dene Vorschläge zur Verbesserung der elektrischen Anlage der Heizer zur 
Bearbeitung bereit. Unter anderem wurde auch ein Projekt ins Auge gefas$t, 
bei dem die Vibratoren durch Motor-Unterbrecher ersetzt werden, ähnlich 
dem Vorschlag des Einsenders . Der Vorschlag ist leider zu spät eingetroffen. 
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3060 Umbau eines Jeeps in einen Servicewagen zur Behebung der Troubl es auf 

dem Tarmac . Von einem fahrbaren Lager hat man schon vor drei Jahren ge
sprochen. Dieses Projekt w...i.rde ni e verwirklicht, ~ viel zu viel Nachteile 
damit verbunden waren . Inzwischen i st i m Fl ughof ein Lager eingerichtet 
worden, das so erweitert und ausgerüstet wird, dass künfti g der Verkehr 
Tarmac/Flugbetr:i,eb oder Werft vermieden werden kann. 

3207 Gurmnisaugnäpfe mit Schlaufe fiir Kabelaufhängung . Die gemachten Versuche 
zeigten keine be:f'riedigenden Resultate, da die Haftung auf verschmutztem, 
feuchtem Blech oder auf Nieten nicht stark genug und deshalb nicht zuver 
lässig ist. 

3247 Abändern der Leitbl eche R-28- 18- 83736 etc . Di e vorgeschlagene Befestigungs 
art der R- 2000- Leitbleche kann f'Ür CA und CB Motoren infolge zu knapper 
Platzverhältnisse nicht durchgeführt werden. Zudem ist durch das Aufnieten 
eines geteilten Spannbandes die Auswechselbarkeit der Bleche untereinander 
nicht mehr mögl i ch . 

3251 ~ • • sichern der Benzin -&Oelverstell schrauben erst nach Ei nbau i ns Flugzeug. 
Dies konunt aus prinzipiellen Erwägungen n i cht in Frage . Ein Motor kommt 
fertig aus dem Magazin . Wenn nur in einem Fall, eben weil der Oeldruck nicht 
verstellt werden musste, diese Schraube nicht gesichert wurde, ist der Scha
den grösser als die Arbeitseinsparung eines ganzen Jahres . 

3267 Bei Anschaffungen von Fahrzeugen soll ten diese bereits in der Swissairfarbe 
bestellt werden, damit das Umspritzen in unserer Malerei e i ngespart werden 
könn~ Di es wäre aber nur mögl ich, wenn es sich um grössere Serien handelte. 
Bei der Anschaffung von zwei bis drei Fahrzeugen der gleichen Marke ist dies 
ausgeschlossen . Sonderwünsche wie Beschriftung , Signet etc . müssten auf jeden 
Fall separ at bezahl t werden . 

3341 Fuss-Stützen in den DC- 6B zur Schonung der Sitzpolsterüberzüge . Die HB- IBA 
und I BE waren mit Douglas- Fusstützen ausgerüstet, die zufolge verschiedener 
Nachteile ausgebaut wurden . Die Ingenieur-Abteilung erhielt dann den Auftrag, 
eine verbesserte Fusstütze zu entwickeln . Der Prototyp wurde den interessier
ten Stellen ·vorgefiih:rt . Bei dieser Gelegenheit wurde der Bt::schl:uss gefasst~ 
dass künftig keine Fusstützen mehr eingebaut werden sollen . Der Verschleiss an 
Polster~berzügen i st sehr gering; dagegen werden die Rahmenprofile oft be
schädigt . Um diesem Umstand abzuhelfen, werden diese Profile mit Metall schutz 
leist en verkleidet . 

3403 . . . den Parkplatz bei der Werft durch den angrenzenden. Rasen um die Hälfte 
zu vergrössern . Es ist richtig, dass der Verkehr ab und zu von sehlecht 
parki erten Autos und Motorrädern etwas gehindert wird. Die Kosten f'ür die 
Vergrösserung wären zu hoch; zudem wollen wir keine Rennbahn im Betriebs 
areal . 

3425 Leitlinien :für da s Rollen der DC- 6B ver Werft und Hangar. Die Vorschläge Nr. 
2746, 2752) 2772 und 3248 behandelten bereits das gleiche Problem. Wir wieder
holen di e ablehnende Begründung: Rollstreifen und Grenzlinien verhindern die 
volle Ausnützung des Abstellplatzes, der ohnehin schon zu schmal ist . Es gibt 
ni chts anderes, als beim Verschieben der Flugzeuge gröss te Aufmerksamkeit zu 
beachten . 

3450 Ausbildung der Fahrer fÜr Pistenfahr zeuge . Von den 60 in Frage stehenden Fahr~· 
zeugführern, die durch e i nen konzessionierten Autofahrlehrer ausgebildet wurdenJ 
habt:n ber·ei ts 35 di e gesamt e Ausbildung durchlau:t'en und die Abschlussprüfung 
bestanden. Diese sind i m Besitz eines von der Swissair erstellten, internen Fahr
ausweises . 
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3465 Befestigung der Sauerstofflaschen in den DC- 3 f'Ür die Strecke Zürich
Belgrad v .v . Die Ingeni eur- Abteilung wurde bereits von der Sektion 
Flugzeugunterhalt auf di e Notwendigkeit einer solchen Halterung aufmerk
sam gemacht. Gemäss Inventarliste sind die DC-3 nur mit einer Sauerstoff
flasche ausgerüstet, die in erster Linie der Besatzung zur Verfügung 
steht. Der vorgeschlagene Platz kommt für die Anbringung der Halterung 
nicht in Frage, da dort späterhin die Plateaucontainer untergebracht 
werden . 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge i n Prüf'ung: 

J.J.8/133/222/238/292/339/40o/4o6/407/416/440/514/540/601/630/646/678/ 
679/688/702/703/704/760/870/872/1205/1243/1245/1252/1354/1551/1591/ 
1621/1807/1823/1830/1922/1937/1942/2286/2330/2340/2343/2414/2423/2428/ 
2442/2453/2477/2549/269,o/2721/2724/2730/2778/2808/ 2811/ 2816/2863/2870/ 
3023/3030/3042/3054/3068/3070/3077/ 3093/3094/3100/3'21.2/ 3217/3224/3225/ 
3226/3232/3238/3254/3257/3259/3260/3262/3265/3269/3270/3301/3306/3313/ 
3315/3321/3329/3330/3331/3334/3342/3348/3349/3360/34o1/3402/3407/3419/ 
3421/3437/3441+/3454/3462/3463/3464/3473/3474/3485/3491/3495/. 

1 Seit der letzten Ausgabe sind 29 Vorschläge eingegangen 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 
FOR OUR STAFF 

Nr. 9 

PRESSEDIENST 
84, HIRSC HENGRABEN 

ZÜRICH 

20.September 1954. 

Unsere Verkehrsleistungen im August 

Etappenpassagiere 

Offerierte tkm 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelrnäaaigen Linienverkehrs 

August 1954 

67 ' 399 
+ gfo 

10'029'031 
+58-% 

419 ' 786 
+11% 

242' 370 
+11% 

61 , Vb 

August 1953 

61'639 

6'340'859 

379 '654 

218'651 

so% 

In der Berichtszeit erzielten wir mit 10 '029'031 tlan di e bisher höchste Monatsleistung. 
Im Vergleich zum Juli betrug die Mehrleistung 2%. Das durchschnittliche Tagesangebot be
lief sich auf 323'510 tkm. 

Wir beförderten jedoch wenigeT Passagiere, weniger Fracht und weniger Post als im Vor
monat. Der durchschnittliche Ausnützungsgrad ist denn auch von 64,1% im Juli auf 61,2% 
gesunken . Sicher hat uns im Kurzstreckenverkehr das miserable Wetter erheblich geschadet. 
Es ist aber beunruhigend , dass namentlich auch der Nordatlantik die Erwartungen nicht er
füllt hat . 

Europa war das einzige Verkehrsgebiet, in dem der Ausnützungsgrad verglichen mit Juli 
noch etwas gesteigert werden konnte , nämlich von 60,1% auf 63%. In diesem Sektor boten 
wir rund 50% unserer Gesamtproduktion an. 

Der durchschnittliche Ladefaktor auf unsern Strecken zwischen der Schweiz und New York 
stellte sich auf . 58,5~, im Vergleich zu 70,8% im Juli 1954 und 81,2°,,b im August letzten 
Jahres . Der Frachtkurs wies eine mittlere Auslastung von 23,6% auf . Am totalen Angebot 
war der Nordatlantik mit 31% beteiligt. 

Auch der Nahe Osten mit einem Produktionsanteil von 12% hatte gegenüber Juli ( 71 ,7% ) 
mit 66,gJb einen schwächeren Ausnützungsgrad ergeben, 

Der Südatlantik, der am Totalangebot mit ?°fa partizipiert, erbrachte gegcnilber dem Vo:rrrionat 
eine um 0,5 Punkte· auf 50,gfo verbesserte Auslastung. 

So ist leider das August-Ergebnis, auf das wir nach den hohen Verlusten der letzten Winter
saison sohr angewiesen waren·, zu einer Enttäuschung geworden. Es ist nun äusserst wichtig, 
aus den letzten Monaten des Jahres das Beste herauszuholen. Alle müssen dabei mithelfen! 
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Von der IATA-Generalversammlung - In der Woche vom 13. bis 17 . September fand in Paris 
die 10. Generalversammlung der International Air Transport Association statt, an der 
ru..rld 250 Delegierte ~us o&hr 3ls vierzig liindern sowie zahlreiche Beobachter verwandter 
intcrn:ltionaler Organisationen teilnahmen. In seiner Eröffnungsansprache vermittelte 
der Generaldirektor der IATA, Sir William P. Hildred , ein umfass'3ndes Bild vom gegen
wärtigen Stand der Weltverkehrsluftfahrt . Der L\TA gehören gegenwärtig siebzig run regel
mässigcn Liniendienst teilnehmende Fluggesellschaften an, die - ausserhalb Chinas und 
Russlands - zu 86)~ den flugplanmässigen Streckenbetrieb besorgen. 

Den „\.usführun~)n Sir Williams entnehmen wir folgende Punkte : 

0 Im Vergleich zu 1952 hat im vcrg~ngenen Jahr die Zahl der beförderten Passagiere um 
16~ zugenommen, beim Postverkehr vorgrössertc sich das Volumen um 7/o und bei der 
Frachtbeförderung trat eine Erhöhung um 4% ein. Trotzdem hat sich die Finanzl age der 
Lufttrn.nsportindustrie gegenübGr 1952 verschlechtert . Di e Spanne zwiscbcn den .Betrie.bs
einn.o.hmen w1d den Aufwendungen ist garin,ger geworden. Auch in der unmi ttelb~rcn Zukunft 
ist nicht mit einer Aenderung dieser Verhältnisse zu rechnen. 

0 Die Luftverkehrsgese.llschaftcn haben im J!i.hre 1953 bei einem Totalumsatz von 2 '500'000'000 -
Dollar nur einen Betriebsgewinn von 27'000 1000 Dollar ~rzielt . Während noch 1951 die -.._/ 
Betriebseinnahmen um 6% höher wi:m:m :lls die .Betriebsausgaben, betrug der Ueberschuss für 
1952 nur noch 3,6% und nach vorläufiger Schätzung reduzierte sich diese }hrgo im ver
gangenen Jahr auf 1, lit. 

0 Die Fluggesellschßften beziehen rund 70fo ihrer Einkünfte a us dem Pass:lgiertransport . 
n~s Wachstum der Touristenklasse sowohl hinsichtlich des Umfangs als auch in Dczug auf 
Popularität wird sich weiterhin fortsetzen. Zwei Drittel 3ll er Nordatlantikpo.ss3giere 
reisten_l953 i.n der Touristenklasse . Die verbilligten Tarife haben ~llerdings die Ge
winnmarge sehr st~rk verklein0rt . 

0 Die Herabsetzung der den Luftverkehrsunternehmen bezahlten Entschädigungen für den Luft
. posttr~nsport hat nicht die erhoffte Mengenzunehmc gebracht. 

0 Die Möglichkeiten zur Steigerung dGs Luftfrachtvorkehrs sind noch lange nicht ausge
schöpft und bedürfen deshalb grösster Aufmerksamkait . Eine weitere Senkung der Luft
frachtt::i.rifc wäre wünschenswert , um mehr Vorkehr o.nzuziehen. 

0 We'gen den vorläufig 'noch iiburaus hoh.;n Betriebskosten und d·:Jr sbrk begronzwn :Beför
derungoknpuzi tä.t kann der Helikopter noch nicht 'ls ein ideal es Tr~nsportmittel gel ten . 
Die Entwicklung auf diesem Gebiet ist indessen vielversprechend und mit der ,Planung von __r 

Hubschraubordiensten sollte rechtzeitig bogonnen werden. 

0 Der V..'.lmpf gegen die Unzahl der Formul:ire, die cin0r beschleunigten Abwicklung dss 
z~schcnstaatlichen und interkontihentnl0n P0rsonen- und Güteraustausches hindorlich 
sind , muss fortgesetzt werden. Obwohl in diesor Hinsicht schon einige Erfolgo errungen 
wurden, blaibt noch sehr viel zu tun. 

0 Der 'Papicrlcriog ' ist sowohl für die R~erungen :i..ls 3.Uch für die ~uftvcrk&hrsgesell
schaften ausserordantlich kostspielig. Sir William erklärt~ wörtlich: "Jede Vereinf~
chung bringt den Fluggosellsch~fton in steigend~m Messe wirtschaftliche Vorteile . 
So könnte beispielsweise ein Unternehmen jährlich 10' 000 Dollar einsparen, wenn cinib'C 
Länder auf ViS.'.!gebührcn für dia Besatzungen Verzicht leisten würden. In einem andern 
Fo.11 W".r eine Einsparung von 51 ' 000 Dollar möglich, nachdem vi~e Staaten die Yisums
pflicht für Flugzeuge ~ufhoben. Für gewisse Gcsellsch~ften ergäben sich diesbezüglich 
sogar Ersp:!rnissc in Höhe, von b.is zu i '500: 000 Dollnr . 

0 "Von noch grösser0r Bedeutung kann · indessen die: Vercinf'lchung im internen Betric~ ein.::r 
Unternehmung s0in. Hfor ein Beispiel : Eine Gesellschaft, ä.ic im Interesse dvr buchhalte
rischen Exakth0i t die Flugschein.'.lbschni ttc mit d.::m Passo.gionnanifostcn nbpunktierte, 
musste schliesslich feststellen, dass die durch dieses Vorgehen ormittcltan Verluste 
wei tuus geringer waren J.ls die Kosten für diese Kontrollarbeit . Durch Abschaffung einer 
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einzigen für statistische· Zwecke benötigten Kopie konnte ein andere~ Betrieb 300 ' 000 
Bl att 'Vervielfältigungspapier• 300 ' 000 statistische Rapporte, 12 ' 500 Arbeitsstunden, 
Platz für 600 ' 000 Klassierblätter und 4 ' 000 kg an Dienstpost einsparen. Die staatli
chen Verwaltungen sind also nicht die einzigen Sünder. \'1ir sind zwar eine junge und 
in Freiheit geborene Industrie, doch liegen wir in zahlre ichen Fesseln, von denen wir 
uns eine ungemütlich hohe Zahl selbst angelebt haben. Vielfach geht man in der Suche 
nach absoluter Gewissheit zu weit . Wir sollten ruhig das Risiko, hier oder dort einige 
Dollar zu verlieren, auf uns nehmen, um durch Ausschaltung einer enorm komplizicr tan 
Schreibar beit f'ür Details mehr Dollars zu verdienen." 

.A.bechied von lfB-APA, APE und APlT 
Vor etwa Monatsfrist haben wir dio 
drei fü testen Einhe iten unseres Flug
zeugparkes , die De Havilland "Dragons" , 
verkauft . 

Neue Flugkapitäne - Die Pilotan Le,rs 
Schroeder und Rudolf Bockhorn .haben 
seit der Ausgabe der letzten "Nem>" 
die Bedingungen zur Erreichung des 
Flugkapitängrades erf'tlllt. Wir gratu
lieren bestens zum dritten Goldstrei
fen ! 

Ernennung zum Chefbor d.mecbaniker 
Unser bisheriger Chefbord.mechanikGr 
Ernst Vf.ohrli ist am 31.August aus un
sern Diensten ausgetreten. Zu seinem 
Nachfolger wurde Herr Enist Senn und 
zu seinem Stellvertreter Herr Adolf 
Zeller ernannt. Wir wünschen beiden 
auf diesem neuen verantwortungsvollen 
Posten viel Erfolg ! 

Schweizerisches Lufttransportrecht 
Unter diesem Titel ist kürzlich ein 
Buch des Chefs unseres Rechtsdienste~ 
Herrn D.r .A.Schweickhardt , 0rschienen. 
Dieses Werk enthält in gedrängter D3.r
stell ung eine klare Uebersicht über 
die Regelung des Schweizerischen Luft
transportr eglementes unter Berücksich
tigung· des Warochs.uer Abkommens und 
der Beförderungsbedingungen der IATA. 
Das für j eden Pra.~tiker wertvolle Buch 
ist durch ein Geleitwort von Herrn Dr. 
W.Berchtold eingeleitet . Das Buch ist 
im Handel zum Preis von Fr. 25 .50 er
hältlich und kann bestens empfohlen 
werden. 

Happy I.anding 

SUISSAIR ALS CINERAMA- STAR 

Aus New York wurde uns berichtet: 
Die Swissair hat ein grossartiges Debut auf der 
Leinwand! Ktlrzlich war es einigen Glücklichen 
vergönnt, einer Vor schau des Films 'Cinerama 
Holiday' befauwohnen, i n dem die Schweiz und di 
Swissair die tht:matische Hauptrolle spielen. Mi 
diesem Streifen erhalten wir eine Publizität, 
wie sie von uns oder i r gend einer Konkurrenzge
sellschaft im Kino noch nie zuvor erlangt wurde 
Sobald der Film in den Spiel plan aufgenommen 
zur öffentlichen Vor ili.hrung gelangt , dürfte. er 
uns e in zusä.tzliches Geschäft von mehre;ren tau
send Dollars einbringen. Gleich zu Beginn tritt 
uns~r DC- 6B HB- IBA in Gr ossaufnahme ins Blick
feld, wenn sich das schweizerische und das ame
TiY..a.nische Ehepaar in St.Louis treffen. Die näc 
st~ Szenenfolge zeigt das amerikanische Ehepaar 
in unserer Maschine auf dem Flug nach der Schwe·z, 
wobei die Bequemlichkeit der Reise, die hervor
ragende Verpflegung und dur tadellose Service a 
Bord ein wesentliches Werbemoment bilden . Beim 
Anflug auf die schweizorischcn Alpen werden die 
Fenstervorhänge zurückgezogun, das Blickfeld au 
der Projektionswand wird fünfmal grössor und mi 
einem crescondo der Unt.::irtnalungsmusik entfaltet 
sich in natürlichen Farben das gewaltige Panora 
ma unsor er Burge . Dia Wirkung a.uf dt:n Zuschauer 
ist Uberwäl tigend . Dann f ol gcn noch Aufnahmen .. 
unsores DC- 6B auf dom Flughafon Kloten, wo der 
Name Swissair überall deutlich auf der grossen 
Ci n.;rama- Leinwg,nd in Erscheinung tritt . 
Swissair New York hat die ;.bsicht, diese Zusam
mcnarbei t mit CiMrama voll auszunützen, und es 
ist geplant , gemeinsam und parallel zu den Film-1 
vorführungcn in allen Staaten ö.or USA einen Wet;-
bewer b auszuschreiben. ; 

Wir haben die Freude, unsern beiden Mitarbeitern Harald Götzie und .Anncm.~rie Kirchhof 
von der Stati on Hamburg beste Glückwünsche ·zu ihrer Vermählung zu entbieten. 
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irach:tkonf ere9z 1954 - In der zweiten J1.ugus t
bälfte trafen sj.ch in Zürich die Frachtsach
bearbeiter von Genf , Basel und Zürich sowie Ver
treter des Departement III mit den Mitarbeitern 
ci.er Abteilung Fracht und Post zu der sich nun 
a lljährlich wiederholenden Frachtkonferenz. 

Der 1 tour d 'hor izon ' im Frachtsektor war er
freulich . Das Frachtgeschäft ha t eine weitere 
Ausdehnung erfahr~n und die Entwicklungsmögl ich
keiten können günstig beurteilt werden. Dies 
geht bosonders auch aus dem nachstehenden Zah
lenvergloich hervor: 

Dia Tücken der Sprache 

Einer unseror Auslandvcrtreter 
hat dicsGr Tage bei einer frem
den Gesellschaft einen Vorschuss 
bezogen und a ls Zweckbestimmung 
"Vorschuss Spesenkasse" auf die 
Quittung geschriGben. Daraufhin 
erhielten wir von der Kredi t
geberin folgende Belastungsan
zeige: "Wo arc debi ting you fa:: 

paid allowances to ~'our Mr. Vor
schuss-Spesenkasse" ~ 

Post-tkm 

100 
211 

Passagier - tkm Fracht-tk:m 

Index 1947 
Index 1953 

100 
243 

100 
374 

Daraus ist ersichtlich, dass der Frachtverkehr mitten in ·seiner Entwicklung steht. Mit 
Genugtuung durfte zur Kenntnis genommen werlen - wie dies der Chef. des Dept. II, Herr 
L.L. Ambord , zum Ausdruck brachte -, wie sehr die Geschäftsleitung gewillt ist , dem 
Frachtverkehr volle Unterstützung angodeihen zu lassen. Dieser mutigen und optimisti ... 
sehen Einstellung muss aber der gleiche Wille aller im Fro.chts.cktor Tätigen zur Seite 
stehen. Im Hinblick a.uf die grossen und keineswegs l eichten i'!..ufgaben entspann sich aine 
interess!:inte Aussprache über Probleme der Werbung, Acquisition, Verlade- und Reserva
tionsmögl ichkci t en, Tarifgestaltung und insbesondere über die kürzlich den Spediteuren 
gebotene Mögliohkei t, Sendungen zu sammeln und dadurch i n den Genuss von Mengenrabatt 
zu gelangen. Ein l ebhafter Erfahrungsaustausch aus Verkauf und Betrieb beschloss die 
arbei tsreichc Tagung und dürfte uns dem gesteckten Zi'els der Fora erung des Luftfracht
verkehrs , wieder einen Schritt näher gebracht haben. 

Galeri e der V. I.P. - Im er sten Semester dieses Jahres beförderten wir heben den schwei
zerischen Leichtathletik- , Fussball- und Eishockeymannschaften , den meisten an den 
Weltmeisterschaft~n beteiligten Fussballtoams und der chinesischen Delegation an der 
GGnfer Konferenz auch eine ganze Re ihe von bekannten Persönlichkci t en. Unter diesen be
fanden sich Kaiser Hail e Selassie von Abessinien mit Prinz Sohle w1d den Prinzes$innen 
Seblo und Sofia, Prinz Wilhelm von Schweden, General Nouri Pasha Saycd (Ministerpräsi
dent von Irak) , dor ös terr0ichische . Bundeskanzler Dr. Raab , der ONO-Gonc)ralsekretär Dag 
Hammarskjöld, der Medizin~Nobelpreisträger Dr._H~ussay, dar Nobelpreisträßer ftir Kern
physik Prof.Dr.Schcrrer , der Ba.nquier Baron de Rothschild , dQr Regisseur Sir Alexander 
Korda, der Dirigent des Londoner Philhn.rmoni sehen Orchos.ters Mr. Kubelic, die Fi lmstnrs 
Errol Flynn und Audrey Hepburn sowie die Tänzerin Katherine Dunhum~. 

Hinweis auf die Abgabe von SBB-Dicnstbilletts - Zuhanden der neu eingetretenen Mitarbei
ter möchten wir an dieser Stulle die Regelung für den Bezug von Bahnbilletten für Dionst
r eisen mitteilen: 

Für Dienstfahrten auf don nachgcnanntcn Strecken sind unser e 
Spezialbilletts zu benützen, dio _ausgcgcbcn werden für Rei
sen von 

Zürich nach Basel und umgekehrt 2. & 3 .Klasse 
Zürich nach Bern und umgekehrt nur 2.Klnsse 
Zürich n:::ch Genf und umgekohrt 2. & 3. Klasse 

3.IO.ass- Billette nach Born vv . sind an don Bahnsch~ltorn zu löson. 
Es werden nur Fahrkarten. für einfache F~ten abgegeben; in Z\irich und Klotcn für nach 
Basel, Born und Genf. In Genf , Cointrin, Basel und Bern nur nach Zürich. Für den Bezug 
des Rückrcisepilletts muss man sich rechtzeitig~ eine dor unt~nstehenden Ausgabestel
len wenden • ...Ule Billetbezüger sind gebeten, die Nummer des abgofahrencn Dionstfohr 
schoins auf dar Spesenabrechnung zu vennerken. 
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Die Ausa.rrbestellen sind. 

Zürich Ha.uptk.3.sse 
Luftreisebüro 
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Kloten OPS/Flight Control 
KP...sse Werft 

Genf 
Basel 

Luftreisebüro 
Luftreise]Jüro 

Bern Luftreisebüro 
Cointrin: Trafic 

!{elender 1955 - Wie jedes Jahr, können auch jetzt wieder Swissair-Kal ender bestellt 
werden. Diese enthalten zwölf farbige Luftaufnahmen der Swiss:ür Photo A.G., sind je
doch nicht mit dem. Nn..111en Swissair bedruckt. Der Preis beträgt Fr . 3. - . Bestellungen 
sind bis zum 15.0ktober zu richten an : 

Zürich Hirschengraben 
St:impfcnbach Concierge Hirschcngr!l.ben 
Luftreisebüro 

Klote·n Station Herr K. Wirz, Stationskasse 
·"---" Werft Porti er 

Genf 
Cointrin 
Basel 
Bern 

Service de Pu.blic~te 
Ml le Ribaux, SGcretaliiat de l'Exploitati.on 
Luftreisebüro 
Luftreisebüro 

Bei ~en erwähnten Stellen liegt je ein Musterexemplar zur Ansicht auf . 

Ncucintri tte - In de r Zeit vom 16 . - )l..August 1954 sind die nachstehend aufgeruhrten 
Per3onen, die w~r hier bestens willkommen heissen, in unsere Dienste getreten: 

Departement I 
- Einkaufsdienst 

Departement IT 
·- Luftreisebüro 

Departement III 
- Abt . K:.lbinen- & Verpflegungsdi.enst 

- Abfertigung Kloten 
- Statistik Klotert 

Departement IV 
- Flugbetrieb 
- Redio- Workfltatt 
- Bl ektro-Werkstatt 
- Motorenwerkstatt 

.Auslandvertretun12:en 
- Al exm1drien 
- Frankfurt 
- Now York 

- Prag 
- Rio de Janeiro 
- Wi<m 

Weilerunann Wilfried 

Hildebr.md Hnns 

Altorfor Rosa 
Bachmann Jucrg 
Koller Erwin 
Uehlinger Liselott 

Cerini Bruno 
Mc rz Rudolf 
Sehe.loh Hms 
Lerch Daniel 
Vonbnr..k Max 
Willi Al fred 

Scossiruira Ruggero 
La.iwing Alexander 
Lappert Paul 
Sardi Rosalic Mary 
Wright Holen Margaret 
Ka.sparova Bedriska 
Rüttimann Albert 
Bcrnardin Dante 
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Mitteilungen der 
FRElZEITORG~\.NISATION DES PERSONALS DER 

SWISS,\IB 

Die ursprünglich auf den 30. M~i vorgesehene und dann ver schobene Abendrundfahrt 
l!lit dem Motorschiff 11 Linth" ist nun endgültig 11 ins Wasser" gefallen. Die FPS hofft 
aber umsomehr , bei zuktinftigen Gelegenheiten wie etwa bei dem Mitte Februar statt
findenden SWISS.:.IR BALL die Swissair-Falllilie möglichst voTlzählig begrüssen zu 
dürfen. 

Swissair-Schachturnier 1954/55 
Am 28. Oktober beginnt das 6 . Winter-Schachturnier unseres Schachklubs . Anmelde
schluss für Teilnehmer ist der 10. Oktober . Es wi~l in drei Stärkcklassen gespiel t . 
Auch Nicht-Klubmitglieder sind zu diesem geistigen Ringen her zlich eingeladen. Das 
Turnier findet irn Klublokal , Restaurant Trümpy, jeden Donnerstag um 20 . 00 Uhr statt • 
.Anmeldungen si. nd zu richten an: 

Für Kloten: Herrn Brun, Teobn. Ver zol lung, Tel. 2779 
FUr Luftreisebür o: Herrn Carl Vogt, Tel . 348 
Für Hir schengrabenz Herrn Pronzini , Endbuchung, Tel . 538 



1 

DIE EHRENTAFF.:L 

Die Preisträger der in der August -Nr . als prämiiert 
gemeldeten Vorschl äge sind: 

Herr Fritz Balzli, Sektion Triebwerk, Dept. I.V, 

Herr Fri tz Bal zl i, Sektion Triebwerk, Dept . rv, 
Herr Adolf Hidber, Sekthm IERA, Dept . rv·J 
Herr Wal ter Pfenninger, Abt . f . FTacht & Post) 

Dept .' II 

.Nr . 9 

September 1954 

Reda1ction: 
Organisationsbüro 

Fr . 200. -

F\' , 40. - -

Fr . 20. -

Fr . 20 .--

Herr Fritz Balzü entwickel te eine Vorrichttu g für das Nachschneiden der Steh
bolzengewinde an den Kurbelgehäusen. Mit dieser Vorrichtung kann das Nachochnei 
den, das früher von Hand ausgeführt wurde in viel kürzerer Zeit bewältigt wer
den. 

Handelsübliches 
Pressluitwerkzeug 

vorgeschlagenes 
Zusatzwerkzeug 

Herr Balzli hatte mit einem weitern Vorschlag Erfolg . An einer Schleifmaschine 
besteht eine gewisse Unfallgefahr . Er skizzierte, wi e der Support, wo der Diamant 
eingespannt wird, blockiert werden muss , damit diese Unfallgefahr beseitigt wer
den kann. Bis heute ist an der erwilllnten Maschine noch kein Unfall passiert - aber 
Vorbe~3en ist besser als Heilen ~ 

Herr Adolf Hidber schl..ig vor, die Befestigung der Achse am Potmeter der Frequenz
wählschalter für VHF und HF Bedienungsgeräte, d:i.e bis heute durch eine Madenschrau
be bewerkstelligt wurde, durch eine Splintverbindung (Fockernadel) zu ersetzen. 

Herr Wal ter Pf'enninger entwarf eine Anhänge-Etikette für ganz kleine Collis, Effek
ten, Koffern und Handtaschen, auf welche die normalen Etiketten nicht angebracht 
werden dürfen wegen der Verschmutzung durch Leim. 
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Letzter Appell an den Einsender des prämiierten Vorschlages 
Nr, 3032 "Markierung der Türen zu den Werkstätten", seinen 
Talon dem Organisationsbüro einzusenden ~ 

Nachstehende Vorschl~e konnten mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

Nr. 400 und Nr. 3495 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

540 

679 

702 

3o80 

Einstellboxe für den Lastwagen des Transportdienstes Dept. IV. Die vor
geschlagene Wellblechboxe bei der a l ten Motorenwerkstatt eignet sich 
nicht. Es besteht bereits ein Projekt für ein Autodienstgebäude und zwar 
als .Anbau an den Hangar . 

Ergänzung des Formulares 1004 a (gel ber Aufklebezettel auf Flugscheinen). 
Die vorgeschlagene textli che Ergänzung der Klebezettel würde gleichzeitig 
die Eiri~rung der "re-confi .r.mation procedure" auf unserem Europanetz be
dingen. Die Verpflichtung des Passagiers zur Bestätigung der vorgea~mmenenä 
Reservation bis spätestens 24 oder 48 Std. vor Abflu~ unter gleic~eiti~er An
drohung der Annullation nicht b;s~tätigter Plätze, k~ nur+ auf Gq.nd e:&er 
Verankerung dieser Vorschrift in 'U:nseren BeförderungS~~fiWRn·.J&l='fO~fl:: . 
Eine solche t.1assnabme würde den Gewohnheiten unserer europäischen ~df$aft 
wi dersprechen und den Reservationsstellen eine zus ätzliche Belastung bringen, 
di e in einem Missverhältnis zum angestrebten Erfol g stünde . 

Eröffnung eines Verkaufsbüros in Pa.lma de Mallorca. Es könnte sich hier nur 
um eine Saison-Agentur handeln . Während dieser Zeit sind alle unsere Kurse 
nach Spanien und v . v. ohnehin voll gebucht. Palma wird von unserer Vertre
tung Barcelona bearbeitet, (jährlich 3 bis 4 Besuche) . 

Aenderung von französichen Texten im Flugplan und Flugplanhand~~~h. Die 
Anregung kommt leider zu spät, da eine weitere Auflage des Soil'llilerflug
pl anes nicht mehr in Frage kömmt und der Text betr . Nachtstrecken in die 
Winterflugpläne nicht aufgenorrrrnen wird. Schade, dass der Ei nsenaer seine 
Anregungen nicht sogleich nach dem Erscheinen der 1. Auflage gemacht hat . 

Anbringen eines Flugplanes in Plakatform beim Werfteingang . Eine Notwendig
ke~t besteht nicht. Der Einsender dürfte die zusätzlichen Kosten unter
schätzen, die durch die vielen Flugplanänderungen entstehen würden. 

3287 Ausgabe der Handbücher 'für das fliegende Personal in deutscher Sprache . 
Dieser Wunsch ist verständlich. Englisch ist aber die Sprache des Luft
verkehrs; zahlreiche Ausdrücke gibt es nur auf englisch . Gute englische 
Sprachkenntnisse sind eine Grundanforderung an das fliegende Personal . 

3667 Berufsverbände . Der Einsender schlägt vor, die Geschäftsleitung solle 
sich mehr dafür einsetzen, dass sich die Angestellten den Personalver
bänden anschliessen. Das kann und wi l l die Geschäftsleitung nicht, da sie 
den Grundsatz der Freiheit .in dieser Beziehung zu achten hat . 

Der Redaktionsschluss musste diesmal frÜher erfolgen als üblich und die 
September - Nr . um:fasst nur 2 Seiten, da der Redaktor in den WK einrücken 
musste. Die Rubrik der noch in Prüfung befindlichen Vorschläge wird erst 
in der Oktober-Nr. wieder veröffentlicht . 

/ ·..-
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FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OU R STAFF 

Nr.10 

AIR 
PRESSEDIENST 

84, HIRSCHENGRABEN 
ZÜRICH 

20. Oktober 1954. 

Unsere Verkehrsleistun,gen im September 

Se12tember 1954 September 1~2~ 

Etappenpassagiere 61 '961 51 '645 
+ 20 ;& 

Offerierte tkm 9' 313'223 5 1785'584 
+ 61 ~ 

Fracht in kg . 508 1 362 437'671 
+ 16 /; 

Post in kg. 246'566 218'530 
+ 13 % 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 61 , 3 % 73,6 % 

Zufolge Einstellung verschiedener Nachtstrecken ist das .Angebot an Tonnenkilometern ver
glichen mit August 1954 um 7, 1 % zurückgegangen. Auch die Zahl der Passagiere verminderte 
sich von 67' 399 im August auf 61'961. Die mittlere Ausnützung erreichte 61 , )Jb und war da
mit etwas höher als im Vo,nnona1;., ohne jedoch sehr befriedigend zu sein. Die Leistung verteil
te sich wie folgt auf die vier Verkehrsgebiete: 

Europa 
Nordatlantik 
Naher Osten 

... Südamerika 

Offerierte tkm· Ausnützungsgrad 
4'461 '112 61,5fo 
3' 112'225 59,7/o 
1'134'397 71;4% 

590'450 48,6fo 

Produktionsanteil 
48'/& 
34fo 
12% 
6/o 

Das dritte Quartal in Zahlen 

In den drei Monaten Juli, August und September kamen wir auf die nachstehenden. Leistungs
ziffern: 

Geflogene Kilometer 

Angebotene tkm 

Etappenpassagiere 

Fracht in kg. 

Post in kg. 

Mittlerer AQsnlitzungsgrad 

Regelrnässigkei t 

3. 
Ja2i 

5'951'356 
+ 35 fo 

29 '175'282 
+ 60 ;10 

196'972 
+ 18 -/o 

1 ' 388 '137 
+ 16 fo 

7:~8'785 

+ 11 :% 
62,2 % 
99,3 % 

Q.uartal 
J..923. 

4 '417'910 

18 ' 243 ' 456 

166 '305 

1 '196 '418 

666 '070 

76 , 3 fo 

99,6 ß 
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Von . de~ IATA-VERKEHRSKONJ[ERENZ - Vom 28.Septem
ber bis zum 16.0ktober fand in Venedig die all
jährliche Verkehrskonferenz der 71 IATA-Gesell
schaf ten statt. Die Delegierten fassten einstim
mig nahezu 500 Resolutionen , doch bedürfen die
se vor ihrem Inkrafttreten noch der Zustimmung 
seitens der interessierten Regierungen. Diese 
gouvernementalen Entscheide sind auf den l .April 
1955 zu erwarten. 

Im grossen und ganzen wird das bestehende Tarif
niveau beibehalten. Soweit in den verschiedenen 
Verkehrsgebieten mit Rücksicht auf gestiegene 
Operationskosten oder auf Grund von Erfahrungen 
mit der Touristenklasse Preisanpassungen wünsch
bar wurden, bewegen sj.ch diese zwischen + 2,5% 
und r;fo. 

Hinsichtlich der Frachttarife im Nordatlantikge
schäft liess sich keinP, Einigu..l'lg erzielen, so 
dass nach Ablauf der gegenwärtigen Vereinbarun
gen am 31.März eine "offene Si tuation11 entste
hen könnte . 

Zu längeren Diskussionen gab die Frage Anlass , wie 
inskünftig die Unterschiede zwischen der ersten 
und der billigeren Touristclnklasse einheitlich 
festgelegt werden sollen. Es wurde schliesslicb 
eine Liste mit !11.inimalcn Si tzpla tzanordnungcn 
für alle im regelmässigen Liniendienst stehenden 
Flugzeuge genehmigt. Ein gemischtes E:xpertenko-
mi tee ist mit der Prüfung der technischen und kom
merziell~n Seite dieser Neuregelung betraut worden. 

Mit Bezug auf diB Verpflegung in der Touristen
klasse wurde ~rneut die Forderung ·unterstrichen, 
dass sich die Mahlzei ten durch möglichste Einfach
heit von denjenigen in der ersten 1G.asse unter
scheiden sollten. 

Als Neuurung kann der Gruppenrabatt von 5% für 10-
14 Personen betrachtet werden. Gruppen von 15 und 
mehr Personen erhalten sogar eine Ermässigung von 
lo%. 
Die bereits bestehende Tarifcrmässigung für Stu
denten hat eine A~nderung in dem Sinne erfahren, 
:Us in Zukunft 25% Rabatt auf dem jeweiligen Tou
rist- oder Erstklasstarif gewährt wird . Was die 
Benützer unserer Nachtkurse besonders freuen 
wird, ist die Beibehaltung der beliebten, stark 
verbilligten .. Nachttarife mit beschränkter Gültig
kei tsdauer . 

Flugkapitän Robert Fretz ist am 5 . 0ktober zum 
vollamtlichen Stellvertret er des Chefs des De 
partements Operation ernannt worden, wozu wir 
ihm bestens gratulieren möchten! 

Zur Bestellung von zwei DC- 7C 
********* )( )( K Kll ll llllll )()()()( )()( )()()( )( )()0( 

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung 
vom 15.0ktober die Anschaffung von zwei 
DC-7C Langstreckenflugzeugen beschlossen. 
Als Ablieferungstermin kommen Ende 1956 
oder Anfang 1957 in Betracht. Die Swissair 
ist die erste europäische Gesellschaft , 
die Flugzeuge dieses neuesten Typs be
stellt hat. 

* 
Der DC-70 stellt eine Weiterentwicklung 
des reinen Landflugzeuges DC-7 und der 
Ueberseeversion DC-7B dar. Mit der Se
rienpr oduktion des "Seven Seas'' ist an
fangs September begonnen worden,, und die 
ersten sechs Einheiten gelangen voraus
sichtlich im Sommer 1956 zur Ablieferung 
an die PAA, die deren 15 in Auftrag ge
geben hat . Der 7C hat bei Windstille ei
ne Reichweite von 8'000 km und wi:n:lin der 
Lage sein, mit der vollen Nutzlast von 
8 2 t die Strecke New York - Schweiz (ca. , 
6 1440 km) ohne Zwischenhalt und in ca . 
5o% aller Fälle auch die Ost-West Rich
tung im Direktflug zu bewältigen. Die 
Höchstgeschwindigkeit erreicht 625 km/h, 
die Reisegeschwindigkeiten bewegen sich 
zwischen dem Maximum 580 km/h und einem 
Durchschnitt von 550 km/h, womit sich die 
Flugzeiten über dem Nordatlantik wesent
lich verkürzen lassen. 

Der 7C hat eine Gesamtlänge von 34 ,5 m 
(DC- 6B: 32 ,5m) , eine Flügelspannweite von 
38,8m (35 ,Sin), ein Fassungsvermögen für 
29 '750 Liter (20'860 L) Treibstoff, ein 
Abfluggewicht von 63 t (45,4t) und ein 
Landegewicht von 48, 5~ ( 38, 5 t). In der 
ersten Klasse mit Fauteuils- Couchettes 
Bestuhlung können ca. 44, in der Tourist
klasse ca.78 Passagiere über"den Atlantik 
befördert werden. In der gemischten Klas
se gibt es 59 Sitze fiir Touristen und 16 
Erstklassplätze, die in Betten verwandel
bar sind. Der 70 ist mit 4 Wright Turbo
Compound oder sog. Verbundmotoren ausge
rüstet, die zusammen eine Startleistung 
von 13' 200 PS entwickeln. Darunter sind 
Triebwerke zu verstehen, bei denen die 
Auspuffgase auf Turbinen geleitet werden, 
die über hydraulische Kupplungen zusätz
liche Kraft an die Propellerwelle abgeben. 
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Winterflugplan 1954/55: 
Das Wichtigste in Kurze 

Am 31.0ktober tritt der neue Winterflugplan in Kraft, der bis Mitte Ap
ril 1955 gültig sein wir~. 

Schweiz - U.S .A. 
O Die Zahl der ~1öchentlichen Flüge nach New York vermindert sich von 

8 auf 6, wovon ein Erstklasskurs mit Fauteuils-Couchettes, 3 Tourist
klasskurse mit Betten erster Klasse, ein Touristklasskurs ohne Betten 
~rster Klasse und ein Frachtkurs ohne Passagierbeförderung. Auf eine 
Linienführung über Basel wird einstweil en wieder verzichtet. 

Schweiz-Brasilian 
0 Wie bisher ein wöchent licher Kurs nach Sao Paula über Lissabon-Dakar-

Recife-Rio de Janeiro mit Fauteuils-Couchcttes , wofür kein Zuschlag 
mehr erhoben wird . 

Schweiz- Naher Osten 
0 Die Nah-Ost Linien werden weiterhin mit gemischter Klasse beflogen. 

Wöchentlich fünf Flüge nach Athen , je ein Flug nach Tel Aviv und Bei
rut , drei Kurse nach Istanbul und zwei nach Kairo. 

Europa 
0 Die Tagesstrecke nach Amsterdam übernehmen wir turnusgemäss wieder von 

der KLM, und die Linie nach Kopenhagen geht in den Betrieb der S.AS über . 

0 Die Streckon Be rn- London und Zürich-Innsbruck werden auch in diesem 
Winter nicht bedient. 

Personelle Aondcrungen im Dept .III - D~r bisherige Chef der Sektion Mobile Verbindungen, 
Herr Paul Auborson, i st am l . Oktober zum Verbindungsberater Grnannt worden, bleibt aber 
auch in seiner neuen Position dem Chef der Abteilung Verbindungen direkt unterstellt. Zum 
Leiter der Sektion Mobile Verbindung0n wurde der frühere Stellvertreter des Cheffunkers , 
Herr Emil Scheller , bestimmt . Die Stellver t r etung des Cheffunkers hat Her r ,'i.ndres Flücki
ger übernommen. Zum Chef ad i nterim des Linktrainor s bei der Sckti_on Schule und Training. 
wurde Herr Eduard Della Casa ernannt. · 

Neue Chargen beim Kabinenpersonal - Steward Max Hintennann ist per l.Oktober mit dem Auf
gaben eines St reckeninspektors betraut worden, in welcher Funktion er direkt dem Chef der 
Sektion Kabinendienst untersteht. Zum Check-Steward und Stellver t reter des Chef-Stewards 
wurde Herr Ha ns Fri tsche besti mmt .Die Funktionen oin&r Check-Hostess und StellvGrtr otorin 
der Chef- Hostess wurden Fräulein Maya Schlcidt übertragen. Fräulein Camillo Cordcy, Fräu
lein Margri t Hsiho.rt , Fräulei n Ri ta Herzog und Fräulein SilVia Masciadri erhiol ton die 
Aufgaben von Check- Hostessen. 

Neuer Capt!lin und Pilot - in- Conunand - Pilot Werner Trösch ist per 16 .Scptombor in den Rang 
eines Flugkapitäns aufgestoigcn, und Flugkapitän Borst Meyner avancierte am ! .Oktober zum 
Pilot-in- Command DC- 6B fur Nordatlantikflüge . Beidon entbieten wir unsere aufrichtigen 
Glückwünsche . 

In Amsterdam werden wir für unsere dortiga Vertretung i n Bälde naue Lokalitäten beziehen. 

Die weiteren Pläne für unsern Flugzeugpark 

Die Gcschäftslci tung ist vom Verwaltungsrat ermächtigt worden, zum 
gegebenen Zei tpunkt -ius zw.;itcr Ha.nd ein bis zwei zusätzlichu Con
vair Linors 240 anzuschaffen, falls sich dafür die Notwondigkoi t er
geben sollte . Gleichzeitig bewilligte dor Verwaltungsr1t den allfäl
ligen Vcrk:luf der drei DC- 4 Flugzeuge. 

-
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Happy landings - Wir f reuen uns , wiederum einigen Mitarbeitern beste Glückwünsche zur 
Vermählung auszusprechen . 

18.8 .54 . HofP.r. Hermann, Abt. Betriebsplanung mit Frl. Gertrud Stutz 
8.9.54 . Bollmann Bela, mit Miriak Miriam, Betrieosplanungsabt . j Kloten 
9.9.54 . Wenger Franz , Radio-Werkstatt mit Frl.Anne Marie Marguerite Le Jan 

10.9.54 . Magnin Jean•Louis, Bordfunker, Cointrin . 
10.9. 54.. Roth Erwin, Kab i nendienst, Kloten 
11 .9.54 . Reiser Anton, Fahrwerk-Werkstatt, Kloten 
11.9.54. Treich.ler Albert, Sektion Verkehrsbuchhaltung 
14.9,54 , Vollenweider Ernst, Flugbetrieb,Kloten 
18.9.54 . Eichenberger Hans-Rudolf , Abfertigung, Ia.oten 
1.8. 9,54 , Huber Max, Werft, Kloten 
18, 9. 54 , Borter Friedrich, Werft, mit Fräulein Lina Eigenheer. 
27 .9.54 , Brun J'tirg, Linktrainer, Schule und Training, Ia.oten 
2 . 10.54 . Widmer Rudolf, Bordfunker , IQoten. 

Das kleine Lexikon - Wir beginnen in dieser Nummer mit der Erklärung von englischen 
Fachausdrücken aus der Luftfahrt, die zwar oft gebraucht, vielfach aber nicht richti g 
verstanden werden. Die Begriffserläuterungen entnehmen Wir dem von der IATA herausgege
benen "Traffic Glossary". 

Air Waybill (auch Air Consignment Note genannt) heisst auf deutsch Luftfracht
brief und ist ein Dokument, das vom Absender selbst oder vom Transporteur aus
gestellt werden ka;m. Es dient als ver tragartiges Beweis.mittel dafür, dass 
die vom Verfrachter aufgegebene Sendung zum Transport über eigene oder fremde 
Linien angenommen wUrde. 

Free Bagga.ge Allowance_ ist jenes Quantum von Reisegepäck, das der Passagier 
ohne Zuschlag auf den Flugpreis mit sich führen kann . Die Limite für solches 
Freigepäck beträgt 20 kg in der Touristen- und 30 kg in der ers ten Klasse . 

Accompanied Baggage sind Gepäckstücke, die auf dem gleichen Flugzeug beför
dert werden wie deren Eigentümer. 

Unaccompanied Baggage sind Gepäckstücke, die nicht auf dem gleichen Flugzeug 
transportiert werden, das deren Eigentümer zu seiner Reise benützt. 

Excess Baggage oder Uebergepäck nennt man das die Fr eigepäckgrenzen überstei
gende Gewicht für ·1ielches ein Transportzuschlag erhoben wird. 

MAN FASSE SICH KURZ UND SPARE GELD! 

S3 IT DEM 19 . 0ICTOB~ KOSTET JEDES TELEPHONGESPRAECH 
VON DREI MINU?.EN DAUER ZWISCE -:'.1'. KLCYI'SN UND ZUERICH 
20 RAPPEN. JEDERMANN WEISS AUS EIGENER ERFAHRUNG, 
\·i!E INTENSIV DER SPRECHVERKEHR BEISPIEI.SW1;ISE HIR
SCHENGRABEN- FLUGHOF SCHON BISHER IMMER GE\:ESEN IST. 
MIT RlJECKSICHT AUF DIE HOHEN TELEPHONSPESEN WERDEN 
ALLE MITARBEITER DRINGEND GEBETZN, DIE GESPRAECHE 
AUF DAS ABSOLUT NOTWENDIGE MINIMUM ZU BESCHRAENKEN 
UND STETS DARAN ZU DENKEl'r, DASS JEDE MINUTE ETWAS 
MEHR ALS 6 RAPPEN KOSTET . 
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Appell an das uniformierte ~ersonal 

Seitdem das neue Bekleidungs-Reglement dem Personal freistellt, neue oder bereits 
getragene Uniformen.zu beziehen, ist das Reservelager an gebrauchten Uniformstücken 
bedeutend angestiegen. 

Wir sind an einer· sofortigen Liquidation dieses .Reservelagers interessiert und ap
pellieren deshalb an das zu uniformierende Personal , bei der Bestellung der Uniform 
an die Möglichkeit des Bezuges einer getragenen, jedoch chemisch gereinigten und in 
absolut einwandfreiem Zustand sich befindenden Uniform zu denken. 

Die neu festgelegten "Liquidations"-Preise belasten den Bezüger mit einem bedeutend 
kleineren Kostenanteil, als dies bei Bezug einer neuen Uniform der Fall wäre. 

Folgendes Beispiel mag dies illustrieren: 

Kostenbeteiligung 3cffe, bei Empfang einer ~ 
Winteruniform: 

Kostenbeteiligung iOJ& bei Uebernahme einer Winter
Uniform aus d .Reserve : 

Differenz 

Fr . 112. -

Fr . 40. 

Fr . 72.-

Wir hoffen, dass diese kleine Rechnung und unser Appell nicht unbeachtet bleiben werden. 

Neueintritte -· In der Zeit vom 1. bis 30 . September 1954 sind die nachstehend aufg-eführ
ten Personen, die wir hier bestens willkommen heissen, _in unsere Dienste ge treten: 

Generalsekretariat 

- Büro iur Personalversicherungen 

Departement I 

Sektion Verkehrsbuchhaltung 
Sektion Hauptbuchhaltung 
Sektion Hauptbuchhaltung 
Statistikdienst Rechnungswesen 
Finanzabteilung Steuern/Versicherungen 

De partemen t-11. 

Büro für Verträge und IATA 
Sektion Fracht 
Luftreisebüro Zürich 
Sektion Verkaufsbeziehungen 
Stad L t1:;r.11inus Basel 

Deuartement III 

Abfertigungsdienst Kloten 
Abteilung Ground· OPS, Kloten 
Abfertigungsdienst Kloten 
Abfertigungsdienst Kloten 
Ground OPS, Büro für Betriebs- Verträge 
Startdiens t Kloten 
Verpflegungsbetrieb IO.oten 

Wirth Hans 

Campana A thos 
Gruet er Albert 
Häusennann Andre 
Oberli Ernst 
Schindler Ru th 

Grossen Dr. Miroslaw 
Klopfenstein Alice 
Kobler Beatrice 
Sonnenmoser Trudi 
Blumer Hans 

Bognar Gertrud 
Brunner Hildegard 
Christ Peter 
Hofstetter Hans 
Horlacher Urs 
Matter Claude 
Jotterand Charles 



Departement Dl 

Instrumentenwerkstatt 

Flugbetrieb 
Sektion Bestellung 

Elektrowerkstatt 
Werft 

Ingenieurabteilung 
Radiowerkstatt 
Motorenwerkstatt 

Auslandvertretungen 

Chefvertretung Frankfurt 
Frankfurt Flughafen 
Vertretung Düsseldorf 
Vertretung Wien 
Vertr etung New York 
Vertretung New York 
Vertretung New York 
Vertretung Cleveland 
Vertretung Rio de Janeiro 
Vertretung Rio de Janeiro 
Vertretung Rio de Janeiro 
Vertretung Sao Pa ula 
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Anderes Arthur 
Müller Kurt 
Stocker Narkus 
Ehry Peter 
Candraya Jules 
Derrer Emmi 
Isler Hans 
Gubser Katharina 
Egli Josef 
Maring Walter 
Pavoni Bruno 
Zürcher Alice 
Woh lgemuth Ernst 
Maier Bruno 

Vorreiher Ilansjoachim 
Bernstein Bruno 
Aubel Raimund 
Meyersberg Herta 
Beer Ruth J . 
Dengler Franz 
Owens Frederick 
Kratofil Dolores A.. 
Medeiros Mercedes V. 
Medairos Paula 
Monteiro de Rocha Leondino M. 
Lorenzen Günther 

Mitteilungen der 
FREIZEITORGANISATION DES PERSONAI.S DER 

SWISSAIR 

Wir hätten die Möglichkeit, durch den "Europäischen Plattenclub" günstig Langspiel
platten zu kaufen . Es besteht deshalb die Absicht, die Interessenten für Schallplatten 
in einer speziellen Untergruppe zu vereinigen. Wer sich dafür interessiert ~st gebeten, 
sich schriftlich bei Herrn F.Barth, Organisationsbureau, Stampfenbacbstrasse zu melden. 

ASIA HOLIDAY INTERCHANGE (Ferien-Au.3tauscn) 
Die Fer ienzeit ist für den Grossteil unserer Kolleginnen und Kollegen vorbei . Sicher 
hat der Eine oder Andere einen günstigen ur.d nur ihm bekannten Ferienort ausfindig ge
macht . 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns Ihre Erfahrungen und Eindrücke , zusammen mit mög
lichst detaillierten Angaben, bekannt geben würden , damit wir diase in unse:::-er ASIA
Brochure cinschliessen und damit einem grösseren Kreis zugänglich machen können. 
Für Mitteilungen, Anregungen und Ergänzun(58n sind wir dankbar. Senden Sie Thre Zuschrift 
an: 

Besten Dank für Illre Mi tarbei t l 

Herrn A.Soiler 
Swissair AS IA - Del~gicrtcr 
Stadt Terminus - Luftreise.büro 
Z ü r i c h 
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Günstige Einka.ufsmöglichkei ten 
Eine Reihe von Firmen räumt Swissa ir-Angestellten gegen Vorweisung des Personal
Ausweises und bei sofortiger Barzahlung besondere Rabatte ein • . Die Freizei torgani
sa tion freut sich, an dieser Stelle im. Sinne einer veFtrau1ichcn Mitteilung ein Ver
zeichnis der Geschäfte zu publizieren, die unter den genannten Bedingungen Preisre-
duktionen gewähren. · 

Rosy Brod, Damenkonfektion 
Bahnhofstrasse 80, Zürich l 
und Promenade, Davos-Platz 

Fr.Clostermeyer & Co . , Papeterie, Büroartikel 
Limmatquai 36, Zürich l 

Grieder & Cie.(Seiden- Grieder) 
Air-Shop, Flughof !Qoten 

Optiker E.Harnisch 
Kreuzbühlstr.42, Zürich 8 

E.Jansen, Institut !ur Sport und Pflege 
Weinbergfussweg 4, Zürich 1 

Möbel-Pfister A.a. 
Neumühlequai 10- 12, Zürich 1 

Coiffeursalon Alex Lieb 
Flughof Kloten 

.PLARO Blu.menspeziali täten 
Flughof !Qoten 

Seyffer & Co. A.G~ 

Kanzleistrasse 126, Zürich 4 

Schweizer Heimatwerk 
nY!:. Flughqf Kloten 

J.H. Waser & Söhne, Papierwaren & Bürobedarf 
Limmatquai 122, Zürich 1 

Kurhaus Sanrocco, 
Lugano 

Hotel Kurhaus Sonnenberg 
ob S'eewen-SchwYz 

Sporthotel Kulm 
Eug. 'Baechli (Va"t:er von Steward' E.EaechJ).) 
Lenzerheide-Valbella 

10 % auf den Verkaufsartike ln 

5 % auf den 'Vorkauf~artikeln 

10 % auf allen :1.rtikeln (mit 
.Ausnahme 'l1eniger Nettoartikel) 

10,b auf VerkaufSartikeln 
(Brillen, Sonnenbrillen, Feld-
stecher, Lupen, Kom_passe, Baro-
meter, Thermometer) · 

.10 % auf deh Einzelpreisen für 
Sauna, Massage, Wannenbäder usw. 

5 i& auf den VerkaufsartikJ::ln 

5 fi auf den allg.Produkten 
2<J/o auf den Elizaboth-Arden
Produkten, Vergünstigung im 
Service (Coiffeurarboiten) 

10/2(}/o, ferner 
101& bei ffochzei t- und Trauerar
rangements. 

VergiiMtigung auf .Rnushal'tungs
gerä tcn wia Staubsaugern, Kühl
schränken, Waschmaschinen, Höhen
sonnen, Kochgeschirr, el.Oefen. usw. 
Bastel-Ma. tcrial und Trockenra
sierapparaten. 

10 % auf den Verkaufsartikeln 

5 % auf den Verkaufsartikeln . . 

10 % auf dem Pensionspreis (Ein
sichtnahme in den Prospekt bei_ den 
Perso.nalassistentcn) 

10 % auf dem Pensionspreis (Ein
sichtnahme in den Prospekt bei 
den Personalassistonten) 

10- 20,Ö auf dem Pensionspreis, j e 
nach Saison. (Einsichtnahlhe in 
den Prospekt bei den P.;rsonal
assisten ten) 

___.· 



DIE EHRENTAFEL 

Nr . 10 

Oktober l 954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

Die Preisträger de~ in der September-Nr . als prämiiert ge
meldeten Vorschläge sind: 

Herr Willy Brandli , Malerei , Dept . IV . Fr . 50. 

Der Talon des Vorschlages Nr. 3495 "Standard Gleichrichter11 

ist uns noch nicht zugestellt worden . 

Herr Will y Brändli entwickel te eine Schwenkvorrichtung für das Spritzen der mit 
Stoff bespannten Steuerteile. Diese Einrichtung bringt uns folgende Vorteile: 
Zeiteinsparung, da beide Seiten sofort nacheinander gespritzt werden können . 
Qualitätsverbesserung, da durch das glei chzeitige Trocknen beider Sei ten der 
Stoff gl eichmi:i.ssig gespannt wird . 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht 
werden. Die Einsender sind gebeten, i hre Talons dem Organi
sationsbüro einzusenden: 

Nr . 1551, .3023, 3030, 

Die Einsender der nachstehend aufgeführt en Nummer n sind gebet en , sich zu melden , 
zwecks Abklärung t echnischer Details . 

342 
3068 
3404) 

bei Hr . Fey, Sektion Triebwerk 

bei Hr . Bol lmann, Abt eilung Betriebsplanung 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

292 Ventilsteuerung R-1830. Da heute nur noch selten Nacharbeiten an den Stössel
stangen vorgenommen werden müssen, lohnt sich die Verwi rklichung der gemachten 
Anregung nicht . · 

345 Einsat~büchsen für Stösselrohre . Der Einsender hat ca . fün~ Wochen vor Eingabe 
des Vorschlages veranlasst , dass die Stösselrohre nicht mehr in der Motoren
werkstatt, sondern in der Spenglerei repariert werden . Dadurch ist eine Ar
beitsverla3erung von einer Werkstatt i n eine andere entst anden; eine wirt
schaftlichere Durchflihrung jedoch noch nicht erwiesen . 

347 Warmlufthandtrockner an Stelle von Handtüchern . Diese I dee wurde erstmals am 
23 .9.53 mit Vorschlag Nr . 2778 vorgebracht und am 24 . 9 . mit Nr .3~i6 wiederhol t . 
Lei der sind diese Warmluftha.ndtrockner teuer i n der Anschaffung und im Unter 
halt . Die Störungsa.n:fäll igkeit ist noch zu gr oss. Der Hausdienst wurde schon 
öfters angewiesen, schmutzige und feuchte Handtücher stets auszuwechseln. Wo 
dies nicht klappen sollte, ist auf dem Dienstweg Meldung zu erstatten. 
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700 Anbringen einer Leuchtscbrift 11Swissair-Terrninus11 bei der Garage-Einfahrt im. 
Terminus Geneve. Die Anregung ist .an sich berechtigt, wurde jedoch ber:eits auf 
dem Dienstweg durch die Leitung des Terminus Genf vor längerer Zeit gemacht. 
Die erwähnten Anschriften werden in nächster Zeit bestellt. 

703 Eröffnung eines SWISSAIR-Ver~aufsbüros im Zentrum der Stadt Genf . Der Vorschlag 
i st mit Dokumentationsmaterial gründlich unterbaut, was besondere Anerkennung 

I 

verdient. Leider muss er aus prinzipiellen Gründen trotzdem abgelehnt werden. 
Durch die Errichtung eines Verkaufsbüros im vorgeschlagenen Zentrum der Stadt 
Genf würden unsere Beziehungen zu den Reiseagenturen verschlechtert. Die Policy 
geht aber dahin, diese Beziehungen so gut wie möglich zu gesta.lten. 

872 Tafel für Bekanntgabe der 11Messages" im Aeroport Geneve. Die vorgeschlagene 
•rafel bringt bei der heutigen Organisation im Aeroport-Geneve noch nicht die 
gewünschte Verbesserung. Bei den in absehbarer Zeit erfolgenden Vergrösserun
gen und baulichen Veränderungen wurde die Plazierung des Informationsschal~ers 
so vorgesehen, dass di e Ausgabe de_r 'iMessagesn keine Schwierigkeiten mehr bie
tet . Ob eine Tafel gebraucht wird, steht heute noch nicht fest, ist Jedoch 
sekundär . 

1823 Neue Massenbänder zwischen Motorhauben und Motoren R-1830. Die vorgeschlagene 
Ausführung weist noch folgende Nachteile auf: Die Kontaktflächm sind zu ld.ein, 
die Korrosionsgef8.hr ist grösserJ der Anschluss muss wegen den Vibrationen eine .__.,. 
Sicherung haben. Wir empfehlen dem Einsender, das Problem nochmals eingehend zu 
studieren und einen verbesserten Vorschlag einzureichen. 

1830 ---- die Magnet-Entlüfter- an den Motoren der DC-4 Flugzeugen nicht mehr zu 
sichern. Die Ma.gnetentlü.fter DC- 4 sind auf Reduktions-Raccords montiert . Bei 
den Convairs und DC-6B sind sie direkt aufgeschraubt. Die Sicherung der Magnet
entlÜfter DC-4 kann weggelassen werden, dafür muss aber der Raccord gesichert 
werden. Resultat: genau gleich Viel Arbeit . 

1969 . . . die Loadsheets sollten auf weisses Papier gedruckt werden, da sich das blaue 
Papier fÜr die Kopien sChl~cht eignet . Die blaue Farbe wurde s.Zt. absichtlich 
gewählt, um Verwechslungen bei den Bordpapieren zu vermei den. Die Passagier
listen sind bereits weiss, das Frachtmanifest ist gelb, somit musste f'ür das 
Loadsheet irgend eine andere Farbe gewählt werden. 

2279 .. , dass die Bus-TiC!kets vom Bus-Chauffeur verkauft werden sollen . .. Diese An
regung wu.rde schon ab und zu gemacht. Die Erfahrungen in Kloten haben aber ge
zeigt, dass der grösste Teil der einreisenden Passagiere die Bus-Tickets in 
fremden Währungen bezahlt, weshalb der heutige Schalter mit Kasse eingerichtet 
wurde . 

2477 Präsenzkontrollblätter. Das vorgeschlagene Kontrollblatt mag gut sein f'Ü.r Be
triebe, in denen das gesam~Personal die gleiche Arbeitszeit hat. Für unsern Be
trieb würde es keine Vereinfachung sondern eher einen zusätzlichen Papierkrieg 
bringen . Ueber die näheren Details gibt das Organi sationsbüro gerne Auskunft . 

2549 Ausrüsten sämtlicher Swissair-Flugzeuge mit einer Raketenpistole . Es ist rich
tig, dass verschiedene amerikanische Armeeflugzeuge mit Raketenpistölen ausge
rüstet sind. Dagegen ist kein Typ ziviler Langstreckenflugzeuge mit Druckkabine 
bekannt, in dem eine solche Abschussvorrichtung eingebaut wäre. Die ICAO schreibt 
nur Landefackeln vor. 

2643 Di e Schvrirnmwesten mit Licht und Pfeife ausrüsten. Der Vorschlag ist mit guten 
Argumenten untermauert, was Anerkennung verdient . _Gemäss dem Emergency-Normali 
sierungsprogramm s.ollen bis in ca . 3 bis 4 Monaten alle Schwimmwesten mit einer 
speziellen Lampe (Erennda~er ca. 7 bis 8 Std. ) und einem Scotchliteband ausge
rüstet werden. Ferner dient als weiteres, optisches Signalmittel für den Tag, 
dass 11DYE-MARKER11 ein gelbgrünes Wasserfärbemittel . Ob noch eine Pfeife an der 
Schwimmweste angebracht werden soll, wird erst nach entsprechenden Versuchen 
entschieden. 



2724 Zusammenlegbare Werk-& Ein~teigtreppen auf dem Tarmac. Solche Treppen sind 
teuer in der Anschaffung und im Unterhalt . Bei nicht sachgemässer Behandlung 
können sie zu Unfällen führen . Die Arbeitsweise mit diesen Treppen auf dem 
Tarmac bedingt ein :rasches Ma.növerieren, wobei nur feste Treppen die erforder
liche Sicherheit gewährleisten . 

2816 Befestigungsvorrichtung fÜr Türvorlagen in DC - 6B. Leider skizziert oder schreibt 
der Einsender nicht wie diese Vorrichtung aussehen soll . Die Türvorlagen müssen 
zur Reinigung auf den Aussenstationen und oft auch während des Fluges weggenommen 
werden können . 

2863 Ersetzen der Holzwerkzeugkisten durch Bordtaschen in den DC--4~ Flugzeugen. Es 
war schon seit langer Zeit vorgesehen, diese Holzkisten aus den Flugzeugen zu 
entfernen . Die Durchfiihrung konnte aber erst beim Umbau und Normalisierung er
folgen . Heute sind bei all en DC- 4 die Werkzeuge in Blechschubladen eingebaut. 
Nur die HB- ILU wird zusätzlich mit einer Kiste, en'.thaltend verschiedene Reser
ve-Aggregate ausgerüstet . 

3077 Verlängerungskabel f'ür 28V-Anschlüsse . Solche Verlängerungskabel sind in der 
Werft vorhanden: Bei der Umformergruppe neben dem DC- 6B Dock 

Vor der Malereiwerkstatt 
Wenn die Flugzeuge richtig den Markierungen entsprechend eingefahren werden, so 
genügen die bestehenden Verlängerungen. 

3100 Visierung des Arbeitsrappor-f!buches durch die TEKO. Der Einsender hatte im März 
1954 die Idee , die notwendige Respektierung des 11Papiers11 mit Hilfe der TEKO 
(Technische Kontrolle) zu erzwingen. Seither wurde die Deckorganisation (Zonen
au~eilung) und die Arbeitsvorbereitung mitsamt den nötigen Unterlagen wesent
lich verbessert , sodass es heute der TEKO möglich ist, die Erledigung des 
"Papieres" zeitgemäss zu verlangen. 

3259 Scheinwerfer für Arbeiten am Flugzeug auf dem Tarmru::: . Es sind zwei solche Flut
lichtscheinwerfer im Werkzeugkasten des Ta.rmac-M,agazines vorhanden. Die Abtei
lung Betriebsplanung Dept . rv wird den Betrieb entsprechend orientieren . 

3261 Heizer für DC- 6B. Wir haben zur Zeit zu wenig Deckel auf Lager, um alle Heizer 
damit anlässlich der Revis i onen ausrüsten zu können. Es ist darauf zu achten, 
dass die Heizer früh genug aus dem Magazin ausgefasst werden, damit die Montage 
der Deckel orgnungsgemäss vorgenommen werden kann . 

3288 Sitzplätze bei der Motorenwerkstatt. Vorschlag Nr . 3478 vorn 12 .8 . 54 . behandelte 
'-' die gleiche Sache . 

3295 Gewährung von Kleindarlehen an das Personal aus dem Kapital der Pensionskasse . 
Die vorgebrachten Argumente sind verständlich; vor allem glaubt der Einsender 
dadurch dem Ueberhandnebmen der Abzahlungsgeschäfte -..entgegentreten zu können. 
Wir befürchten aber eher das Gegenteil. Der Unterschied wäre nämlich nur der, 
dass an Stelle des Käufers die Pensionskasse als Gläubiger und event . "lästiger 
Mahner" treten würde . Die Anlage von Pensionsgeldern muss in Wertschriften, 
Hypotheken oder Liegenschaften erfolgen . Darlehen und Vorschüsse an Einzelper
sonen bieten keine genügende Sicherheit und sind daher - im Interesse aller 
Versicherten - nicht erlaubt . 

3331 Convair-Morgenschnellku!"s Zürich- Hamburg im Sommer 1955 . Ein Blick auf den Ro
tationsplan fÜ.r den Sommerflugplan 1955 zeigt, dass es nicht möglich ist, auf 
der erwähnten Strecke ein Convairflugzeug einzusetzen . Zudem rechtfertigt die 
Nachfrage und Ausnützung zurzeit nicht den Einsatz dieses Types . 
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334? •.• a Auszahl der Kinderzula en halb"ährlich für grössere en 
· Ferien Steuern etc . b . . . eriodisch feste Salärabzü e auf eine S arkasse vor:.. 
nehmen zu lassen . a) Das Wort als solches sagt doch ganz deutlich, fÜr was 
diese Zulage zu verwenden ist~ Zudem wäre die halbjährliche Auszahlung mit ad
ministrativen Schwierigkeiten verbunden. 
b) Die Frage der Errichtung einer Sparkasse, gespiesen durch regelmässige Sa
lärabzüge wurde schon verschiedentlich aufgeworfen. Bis jetzt hat man den Stand
punkt V"ertreten, es sei Sache des Angestellten, sein Geld richtig einzuteilen . 
Da eine solche Sparmöglichkeit von einem grossen Teil der Angestellten begrüsst 
würde, wird die Personalabteilung die administrative Seite dieses Problems mit 
dem Depta.rtement I studieren. 

3349 Bezeichnung der Sitzreihen und Plätze in den Flugzeugkabinen mittels Plexiglas
pl ättchen . Die Idee kann man gelten lassen. Die Auswechslung dieser Plättchen 
bei dem vielen Stuhlwechseln bringt aber viel mehr zusätzliche Arbeit und steht 
in keinem Verhältnis zum Zeitgewinn beim Plazieren der Passagiere . 

3361. ..• in den Flugzeugen die Anschrift 11Emergency-Exit11 und die Türgriffe mit selbst
leuchtender Farbe versehen. Im Zusannnenha:ng mit der Normalisierung des 11Emergency
Equipment11 ist vorgesehen,eine von den Flugzeugbatterien unabhängige Notbeleuch
tung einzubauen, die auf horizontale wie vertikale Kräfte, wie sie in Notfällen 
auftreten, anspricht . Eine Bezeichnung der Türgriffe etc . mit selbstleuchtender 
Farbe ist deshalb nicht notwendig . Es sind bereits zwei Flugzeuge vom Typ DC- 6B 
versuchsweise mit dieser Notbeleuchtung ausgerüstet . 

3364 Kontierung direkt auf Manifest . Das System der aufgeklebten Blätter auf' die Mani
feste hatten wir bereits früher einmal. Die damals gemachten Erfahrungen waren 
leider negativ. Der Vorschlag ist aus: folgenden Gründen zur Zeit nicht durch
führbar : 1 . Wegfall der Flugscheinnummern auf den Passagi erlisten ab 1.9.54 . 
2. Verschiedene Mani~est-Formate. 3. Tei lweise schlecht Lesbare Eintragungen, 
die zur Weiterverarbeitung ungeeignet sind. 

3366 Lieferschein für Materialsendungen des Einkaufs Dept . I nur noch in einem Exem
plar. Die Reklamation ist berechtigt . Die weisse Kopie ist nur fiir Sendungen ins 
Ausland bestimmt . Irrtümlicherweise hat ein Angestellter für einige Sendungen in 
der S.chweiz diese zusätz-l;i..che Kopie verwendet . 

3371 Sämtliche Telephonapparate sind :für direkte externe Gespräche zu sperrenl In den 
Jahren 1951 und 1952 hat das Inspektorat Erhebungen angestellt, ob die bestehen
den 0- Schaltungen ganz oder teilweise gesperrt oder beibehalten werden sollen . 
Auf Grund der damaligen Ergebnisse ist das Inspektorat heute noch der Ansicht, '-../ 
dass an den bestehenden 0-Schaltungen nichts geändert werden soll . Die durch das 
Personal selbst gewählten Nummern sind meistens sofort zur Hand (ab Briefen oder 
Fakturen etc .} oder man kennt sie auswendig durch ö~ern Verkehr . Für Angestellte, 
welche die Möglichkeit haben uoer ihren Tel .-Apparat Privatgespräche zu fÜ.hren, 
ist es eine Ehrensache, die entsprechenden Taxbeträge unaufgefordert der Telephon
zentrale abzuliefern. 

3374 . . . dass allgemeine Mitteilungen an das Personal nicht mehr in Dienstcouverts 
persönlich adressiert ~erden . Wir betracht en dies nicht als einen Vorschlag son
dern eher als eine Reklamati on, denn im erw'ähnten Fall "Einladung zur Durch
leuchtung bei der Schirmbildzentrale" handelte es sich um einen kleinen Betriebs
unf'all . Der Sachbearbeiter, der mit der Durch:führung dieser Aktion betraut wur
de, war neu im Betrieb und kannte die Vorschri~ten betr . Postversand noch nicht . 
Immerhin hat der Einsender recht . 

3377 •. .. dass die Hinweistafeln bei den Baracken des Manual Office· und des Aerztli
chen Dienstes richtig geschrieben .werden: nämlich Baracke mit ck. Wir danken 
äem Einsender für den f reundlichen Hinweis . Der Baudienst hat inzwischen den 
Auftrag zur Anbringung des ck bereits erteilt . 
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3406 Anscbaf'fung einer HAUSER 3SM-Koordinaten~-Schleifmaschine für die Mechanische 
Werkstatt . Das Problem der Anschaffung einer Schleifmaschine ist bei der Ab
teilung Betriebsplanung seit mehr als einem Jahr im Studium. Die vorgeschlagene 
HAUSER Koordinaten-Schleifmaschine entspricht jedoch nicht den gestellten An
forderm1gen . Der angegebene Ankaufsprei s stimmt nicht , da verschiedene Zusatz
geräte wie Optik nicht eingerechnet wurden . 

3413 Rote und blaue Hiilsen an den Metallhaken der Kleiderbügel zur Bezeichnung der 
linken und rechten Seite in der Kabine . Die Haken der Kleiderbügel wer den 
nächstens verkürzt . Die Schonung der Kleider dur ch ö.ie Pl astikhülse i st nicht 
der Rede wert . Die zwei Farhen helfen nicht viel, weil doch bei jedem Bügel die 
Nummer nachgeschaut werden muss . 

3416 Warmlufthandtrockner an Stelle von Handtüchern. Diese Idee wurde erstmals am 
23 .9.53 mit Vorschlag Nr. 2778 vorgebracht und am 24 .9. mit Nr . 347 wi ederholt . 
Leider sind diese Warmlufthandtrockner teuer in der Anschaffung und im Unter
halt . Die Störungsanfälligkeit ist noch zu gross. Der Hausdienst wurde schon 
ö~ers angewiesen, schmutzige und feuchte Handtücher stets auszuwechseln . Wo 
dies ni cht klappen sollte, ist auf dem Dienstweg Meldung zu exstatten . 

l 

3421 Ankauf ei ner "Lesto- Säge". Versuche mit einer Lest o- Säge s ind durchgeführt wor-
den, es hat sich aber gezeigt, dass diese Säge nur für ganz bestimmte Arbeiten 
gebraucht werden kann. Für die Herstellung von Panels ist sie jedenfalls nicht 
geeignet . Wir haben bereits eine solche Maschine im Betrieb . 

3437 Die Fenster- & Telephonreini gung in den Bürobara.clren ausserhalb der normalen 
Arbeitszeit durchführen zu lassen . Wi r glauben nicht, dass durch diese Reinigungs
arbeiten eine solche Störung eintritt, dass dadurch ein bemerkenswerter Ausfall 
an Arbeitsleistung entsteht. Um blitzblanke Scheiben zu erhalten, muss die Fen
sterreinigung bei Tageslicht durchgeführt werden; wären sie nicht schön sauber, 
würde wi ederum re~..lamiert . 

3447 Pendeltüre in der Lagerbuchhaltung zwischen dem Büro- und dem Maschinenraum. Die 
vorgeschlagene Lösung ist technisch mit wenig Kosten durchführbar . Wenn diese 
Pendelt üre als absolut notwendig erachtet wird, so liegt es in der Kompetenz des 
Chefs der Lagerbuchhaltung, e i ne entspreche·nde Anforderung auf dem Dienstweg 
einzureichen. Der Vorschlag kann nicht pYämiiert werden, weil die I dee prinzi
piell nicht neu und die erwähnte Zeiteinsparung nicht von Bedeutung ist . 

3460 . .. es sollten einige Ueberkleider im Magazin des Flugbetriebes deponiert sein, 
die auf Anordnung des Meister s oder Schi chtenfÜhrer s ausgef asst werden dürfen, • • 
Für Arbe i ten in der Flugzeugkabine soll en schmutzi ge Ueberkleider abgelegt und 
Swissai r -Overalls aus derr Magazin des Flugbetriebes bezogen werden . Solche 
Overa.lls sind ständig im erwähnten Magazin vorhanden und können jederzeit aus
gefasst werden. 

3478 Sitzgelegenheiten bei der Mot orenwerkstatt . Dies i st kein Vorschlag sondern ein 
Wunsch. Der Baudi enst teilt uns; :m.it, dass im FrÜh~ahr 1955 weitere 10 Bänke vom 
gleichen Typ, der zur Zeit im Rasen zwischen Wert und Motoren~rkstatt plazierten 
Gruppe montiert werden . 

3666 .. . dass man in der Kantine das Essen zuerst bezahlt und nachher in Empfang nimmt , 
damit es heiss eingenommen werden kann. Dies ist keine neue I dee sondern eine der 
verschiedenen Mögl ichkeiten, wie man einen Selbstbedienungsbetrieb organisieren 
kann . Durch die erwähnte Umstellung scheint es möglich zu sein, dass der Pen
sionär zu einem etwas wärmeren Essen kommt . Die Bedienung als solche geht aber 
nicht r a scher vor sich . Der vorgeschlagene Ablauf würde dagegen die Kassa-Ab
rechnung und Kontr olle erschweren und voraussichtlich eine zusätzliche Arbeits
kraft am Büffet bedingen. Solange aber die Pensionäre selber noch vieles zu einer 
raschern Abwicklung beitragen können, indem sie das Kleingel d bereithalten und 
es unterlassen, wä.hrend der St osszeit Rauchwaren zu kaufen, besteht kein Grund, 
vom bestehenden System abzuwei chen . 
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3671 Abgabe von Benzin zu einem reduzierten Preis an die Belegschaft. Der Verkauf 
von Benzin an Dritte ist seitens der Benzin- Union an eine Konzession gebunden. 
Zur Zeit haben wir keine solche Konzession. Entsprechende Verhandlungen wurden 
eingeleitet . 

3685 Leitlinien auf der Rollstrasse zwischen Tarmac und Hangar. Vorschlag Nr .3ol4 
in der Februar-Nummer brachte bereits die gleiche Anregung. Wir wiederholen: 
"Die Strecke von Mitte Tarmac bis Mitte Hangar beträgt ca. 1100 m. Die Kosten 
f'iir diese lange ca . 30 cm breite Sicherheitslinie l ohnen sich nicht. Während 
der Nacht und bei starkem Nebel ist der Verkehr auf dem Rollweg unbedeutend. 
Die erwähnten Hindernisse können durch vor sichtiges Fahren gemeistert ~erden." 

3687 . .. einen Aufruf zu erlassen, Schäden an Betriebseinrichtungen, Treppen, 
Schlössern etc. :mittel s vorgedruckten Meldekarten sofort bekannt zu geben . 
Jeder .AJ"beiter und Angestellte ist verpflichtet, sol che Schäden unverzüglich 
seinem Vorgesetzten zu melden . Zudem sollten Defekte auch durch die Angestell
ten des Hausdienstes und die Securitas entdeckt werden . Von einer schriftli
chen Meldung halten wir nicht viel; denn, wenn einer schon zu bequem ist, 
eine mündliche Meldung zu erstatten, wird er eine schriftliche erst recht 
nicht machen. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/133/222/238/339/342/343/346/348/349/4o6/407/416/440/514/601/630/633/646/688/ 
704/760/763/870/876/1205/1245/1252/1354/1591/1621/1628/1807/1922/1937/l942/i968/ 
2286/2316/2330/2340/2343/2414/2423/2428/2442/2453/2498/2690/2721/2730/2808/2811/ 
2817/2840/2870/3042/3054/3068/3070/3093/3094/3212/3217/3224/3225/3226/3232/3238/ 
3254/3256/3257/3260/3262/3263/3265/3269/3270/3294/3298/3301/3306/3313/3315/3321/ 
3329/3330/3334/3342/3348/3359/3360/y563/3367/3368/3376/3401/3402/34o4/3407/3414/ 
3419/3443/3444/3454/3456/3462/3463/3464/3473/3474/3479/3485/3491/3502/3668/3684/ 
3688/3692/3695/3697/3699/3700. 

"-..../. 
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]eila.ge zu den SWISSAIR- NEWS Nr . 10 

·· ·· s w r· s„& s·„1 ~ r · R · · ~· ·· 
PERSONALABTEILUNG/PERSONALKOMMISSION 

+ ~ ~„ ·~ •.. · --

Zürich, 20. Oktober 1954 

Geht an a.lie SWISSAIR- Mitarbeiter in Kloten und Zürich 

Patenschaft des SWISSAIR ... Pe;r.sonals von Kloten und Zürich für das Kinder-
dorf Pestalozzi in Trogen 

., . 
Im Januar 1945 wrde die Vereinigung .Kinderdorf P.estalozzi mit den zwei 
Hauptzielen 

- Hilfe dem notleiqenden Ki~de, 
- das Kinderdorf j ein Ort des Begegnens, 

des Verstehens über alle Schranken der 
Sprache hinweg , .. 

des Zusaljlillenarbe~tens, 
Nation, Konfession und 

gegründet . Dank der Opferfreudigkeit verschiedener Kreise hat sich das 
Kinderdorf Pestalozzi in Tr9gen !3rfreulich entwickelt . Es beherbergt heute 
ungefähr 200 Kriegswaisen aus 8 verschiedenen Ländern, darunter auch 
Schweizerkinder . Die Betriebsmittel werden vorwiegend durch Patenschaften 
aufgebracht. 1950 wurde die Stiftung Kinderdor~ Pestalozzi gegründet. 

Einige Mitarbeiter ·in···der· l\'Iagi'l:.~twerkßtatt -(-Dept-. · J:V' sind bereits 1949 , 
eine Patenschaft eingegangen·. Heute · gelangen wi~ an Sie mit der Empfehlung, 
sich an einer erweiterten "Patenschaft des SWISSAIR-Personals von Kloten 
und Zürich'* zu beteiligen. 

Gegenüber dem Personal und dem Kinderdorf Pestalozzi i7ird diese erweiterte 
Patenschaft durch die SWISSAIR~Personalkommission Zürich v~rtreten. Der 
SWISSAIR steht das Ko.ntr6llrecht · über diese Patenschaft zu. 

Die Perspnalbüros der Dept . I-IV und des GS lassen bis 31 . Oktober 1954 
in den . Dienststellen ' ~äppchen mit Dokumentationsmaterial über das Kinder-
dorf Pestl:!.lozzi z~i."rlfu,~ieren . . . 

Bitte wenden 1 

Hier abtrennen und bis 31.10. 1954 Herrn Albert Würmla , Werft SWISSAIR 
Kloten (zu Handen d.er SWISSAIR-Personalkommission Zürich) senden 

-~--~----------------~----------------------------------------------------------~ 

Names 
Vorname : 
Dienststelle & 

Teilnahme - Erklärung : 

erklärt sich bereit , sich an der"Patenschaft des SWISSAIR-Persona.ls von 
Kloten und Zürich für das Kinderdorf Pestalozzi in Trogen" Zfl. beteiligen. 
Ich verpflichte mich , während mindestens eines Jahres regelmässig bis zum 
5. des Monats, erstmals im Monat ·····- .. . . . „. , einen Betrag von Fr. ----- „ . 

auf das Postcheckkonto VIII 42109 einzuzahll:!n . Ich behalte mir vor, mehrere 
oder alle 12 Monatsbetreffnisse zum voraus zu überweisen. 

Ort: Datum: Unterschrift : 

- - - -·„-- ----- - - ------- ·- · ···--· 
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Teilnehmer dieser Patenschaft kann jeder SWISSAIR- Angcstelltc wo;:rden, der 
sich verpflichtet, 12 Monatsbetreffnisse der Patenschaft dos SW!SSAIR
Personals von Kloten und Zürich für das Kinderdorf Pestalozzi in Trogen 
zu übervveis en . 

,__ , ---
Die gezeichneten Beiträge $ind jeweils bts zum 5. des ~onats auf das 
Po9.tcheckkonto VIII 42109 = Personalkommission 'des SWISSAIR- Personals 
Kl~ten/Zürich , Patenschaft Kinderdorf Pestalozzi , Zürich, einzuzahlen. Es 
können auch mehrere oder all e 12 Monatsbetreffnisse miteinander vorzeitig 
oinbczahlt werden. 

Den Teilnehmern der Patenschaft werden entsprechende Einzahlungsscheine 
zugestellt. 

Der Rücktritt kann nach 12. Monaten durch Mitteilung an die Personal korn-
mission erf olßen. 

Das Pe'rsonnl wird im Oktober 19 55 auf dem gleichen Weg über die Aktion 
orientiert werden . 

Wir hoffe~, dass sich recht viele SWISSAIR- :A.ngestellte an dieser Paten
schaft beteiligen werden . Jeder Beitrag. ob gross oder klein, ist wi l l 
kommen. Al~ Teilnahme- Erklärung dient der Absch~itt auf der Vorderseite . 

Mit freun.dlichen Grüs sen 

S W I S S A I R 

Personalabteilung / Personalkommission Zürich 

·- · · · ~ ·„ . 



FOR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr . 11 

Unsere Verkehrsleistungen im Oktober 

Etappenpassagiere 

Offerierte tkm 

Fracht i n kg. 

Post in kg. 

Durohschnittlicher Ausnützungsgrad 

PRESSED IENST 
841 HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

20. November 1954 

Oktober 1954 Oktober 195.2. 

46 '151 36'861 
+25% 

7 '814'741 4 ' 904 ' 695 
+59% 

627'234 SJ.9'295 
+21% 

2531449 216 1382 
+17% 

des regelmässigen Linienverkehrs 56,4 % 68,2 % 
In Europa boten wir 45 /o mehr Tonnenkilometer an als vor einem Jahr. Der erzielte mittlere 
Ausnützungsgrad von 60,4 % darf für dieses Verkehrsgebiet als befriedigend gelten. 

Die Verbindungen mit dem Nahen Osten entwickelten sich wiederum gut. Bei einem Mehrangebot 
an tkm von 26 /o erreichten wir in dieser Region mit 65 , 3 % den weitaus besten Ausnützungs-

'..../ grad . 

Der Südatlantik brachte mi t einer Auslastung von 54,8 f:, ein verhältnismässig erfreuliches 
Ergebnis, und die Linie nach Lateinamerika lässt weiterhin eine gedeihliche Entwicklung 
erwarten. 

Enttäuschend war hingegen das Nordatlantikgeschäft. Obwohl wir auf dieser wichtigsten Strecke 
52 ,7 % mehr Passagier- und Frachtraum anboten als im Okt ober 1953, hat die Nachfrage um nur 
15,1 % zugenommen. Der Erstklasskurs SR 410/11 mit einer Zulademöglichkeit für sechs Tonnen 
wurde zwar zu 67 ,3 % ausgelastet , doch ergab der reine Touristenklasskurs bei gleichem Zu
ladegewicht eine Ausnützung von lediglich 41 ,8 %. Bei den fünf wöchentlichen Diensten mit 
gemischter Klasse erreichte der mittlere Ladefaktor 48, 9 %. Der durchschnittliche Ausnützungs
grad aller Nordatlantikflüge beziffärte sich auf 49 %. 
Insgesamt betrachtet steht der Leistungssteigerung von 59 % eine nur um 32 % angestiegene 
Nachfl'aga gegenuoer . Der Gesamt-Ausnützu.ngsfaktor von 56,4 % bleibt hinter den Erwartungen 
zurUck. 
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Unser Di rektionspräsident, Herr Dr . Berchtold, hat am 11. November das Personal in einem ein
gehenden Referat über den Stand unseres Unternehmens orientiert . Für diejenigen Mitarbeiter, 
äie den Vortrag nicht besuchen konnten, bringen wir hier auszugsweise eine kurze Zusammen
fassung ~er Ansprache. 

Herr Dr. Berchtold vermittelte zunächst einen Ueberblick über die expansive Entwicklung der 
Swissair ~ den letzten vier Jahren. Während wir im Jahre 1950 mit ell:lem .Belegschaftsbestand 
von 1 1541 Personen 27 ~illionen Tonnenkilometer produzierten und sich die gesamten Betriebs
einnahmen auf 45 Millionen Franken beliefen, beschäftigen wir heute 2712 Angestellte ; die Zahl 
der offerierten Tonnenki l ometer dürfte sich per Ende Jahr auf 87 Millionen belaufen, und die 
Betriebseinnahmen werden ungefähr 110 Millionen Franken erreichen. 

Was ftir Erfahrungen hat uns das Jahr 1954 gebracht ? 

''Ich überrasche hier wohl niemanden mit der Feststellung'', so führte der Dire:ktionspräsident 
aus , "dass nicht alles nach Progrrunm gegangen ist . Der Sommer hat uns Betriebsschwierigkeiten 
und Verspätungen in einer Zahl und in einem Ausmass gebracht , wie ·wir sie bisher noch nie ge
kannt haben. Man hat im Publikum der Leitung der Swissair vorgeworfen - 'und auch bei unserm 
Personal scheint diese Ansicht da und dort verbreitet zu sein - , dass sie das Flugmaterial zu 
stark ausnütze; um des ' schnöden Gewinnes' willen würden die Swissair-Flugzeuge in einem Masse 
'iberbeansprucht, dass sogar die Sicherheit darunter leide . Zunächst einmal sei dazu festge-

'---1lal ten, dass ein Flugzeug - wie jedes andere Produktionsmittel - natürlich nur dann Geld ver
dient , wenn es fliegt • .Am Boden bedeutet es totes Kapital . Die 3.l?lerikanischen Gesellschaften, 
die im Luftverkehr nicht nur eine grössere Wirtschaftlichkeit erreicht haben als diejenigen in 
Europa und andern Teilen· der Welt, sondern zugleich auch eine erheblich grössere Sicherheit, 
zeichnen sich ~rade dadurch aus , dass sie ihr Flugmaterial besonders intensiv einsetzen. Jähr
liche Flugleistungen von 3'000 und mehr Stunden pro Flugzeug - und zwar im Durchschnitt ganzer 
Flotten - sind bei den Amerikanern durchaus die Regel. Bei der Swissair erreichen nur die DC- 6B 
Langstreckenflugzeuge eillfJ. Flugleistung von etwa 3'000 Stunden pro Jahr und pro Einheit , ver
glichen mit 1 '600 Stunden der Convair Liners und 1'400 Stunden der DC- 3. Angesichts dieser Zahlen 
hält also die Beh-1uptung , die Flugzeuge der Swissair seien übermässig beansprucht, einer n..:Jieren 
Prüfung nicht stand. Mit dor Flugsicherheit haben die Einsatzzeiten unserer Maschinen überhaupt 
nichts zu tun.. 

Aus den Erfahrungen des vergangenen Sommers muss jedoch eine weitere Schlussfolgerung gezogen 
werden. Wir müssen uns alle darüber Rechenschaft geben, dass die gleichzeitige Inbetr iebnahme 
von drei neuen DC- 6B und drei Convair Liners eine ganz aussergewöhnliche Expansion bedeutet. 
Wir hätten es uns aus wirtschaftlichen Gründen - und um unsere grosscn finanziellen Verpflich
tungen zu erfüllen - einfach nicht leisten können, diese teuren Flugzeuge mit einer urigenügenden 

~usnützung herumstehen zu lassen. Wir mussten sie fliegen, und so hat do.s Flugprogramm des Jahres 
1954 eine Produktion an.offerierten Tonnenkilometern vorgesehen, die sich gegenüber dem Vorjahr 
auf einen Schlag um rund 60 '/ri erhöhte . Eine Leistungssteigerung von solchem Ausmass stellt an 
ein Unternehmen ganz aussergewöhnliche Anforderungen. Wenn wir heute feststellen können, dass 
die Swissair diese Aufgabe gelöst und dass sie die enorm erhöhte Flugproduktion herausgebracht 
hat , so bedeutet dies an sich einen Erfolg, auf den wir alle stolz sein dürfen, und ich möchte 
de.r Belegschaft unseres Unternehmens dafür meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen. Wenn 
sich Schwierigkeiten zeigten, so ist das kein Grund zur· Entmutigung. Die Tatsache, dass die grosse 
Leistung vollbracht wurde , muss uns doch mit Zuversicht erfüllen und uns den Ansporn geben, nun 
auch noch alle Schwieri gkeiten und Friktionen auszumerzen , die sich im ersten ll.nl~uf gezeigt 
haben. 

Dringende Aufgaben stehen bevor 

Wir haben wie gesagt im laufenden Jahr unsere Produktion im gewaltigen Ausmass von 60 % ge
steigert. Die Qualität unserer Leistung ist dabei gesunken, und wir müssen sie wieder heben. 
Wir werden ·aas in den kommenden zwei Jahren umso e~er tun könnGn, als in diesem Zeitraum keine 
wesentliche Steigerung unserer Produkt ionsleistung vorgesehen ist, B·~ dass wir unsere ganzen 
Anstrengungen auf die innere Konsolidierung des Unternehmens und auf die Erhöhung unseres 
Leistungsstandards konzentrieren können . Im laufenden Jahr war es nicht möglich, das gonze 
Mehrangebot an Flugleistti.ngen, das wir auf den Markt brach~on, durch eine entsprechende Nach
frage zu kompensieren. Die Verminderung des Ausnützungsgro.des - 1953 belief er sich auf 70 %, 
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· und in diesem Jahr wird er erheblich unter 60 fo fallen - ist gleichbedeutend mit der Tat
sache , da~s unsorc Verkehrseinnahmen mit der Betriebsexpansion nicht Schritt gehalten huben; 
sie sind in den ersten drei Quartalen Ul!l volle vier Millionen Franken hinter unseren Budget
erwar~gen zurückgeblieben. 

Wenn sich unsere ganze Bel egschaft bewusst ist, dass es nun gilt , eine ganz besondere .An
strengung zu unternehmen, um einen sehr beachtenswerten Teilerfolg zu e inem Gesruntcrfolg 
werden zu lassen, dn.nn können wir die kritische Phase erfolgreich überwinden. 

Wenn es also im kommenden Jahr vor allem dnrum geht , die Qualität unserer Leistung zu ver
bessern, dann müssen wir uns auch d~rüber Rechenschaft ablegen , dass es sich hier nicht llI!l 

technische Dinge handelt . 

Besserer Kundendienst tut not 

Im letzten Sommer waren es nicht einmal die häufigen Verspätungen an sich, die unsere Kunderr 
am meisten verärgerten , als vielmehr die leider recht häufige Ta tsache , dass die be_troffcnen 
Passagiere vom Personal der Swissuir wenig entgegenkommend , ja oft sogar unfreundlich behan-
delt wurden. Ich möchta hier richtig verstanden werden: Ich s r..ge nicht, dass das- immer dar 
Fall war und dass alle unsere 1\ngestell ten, dfo mit dom r eisenden Publikuo zu t,un h::i.ben , ihre 
Pflichten schlecht erfüllten. Es sind im Gegenteil auch Fälle vorgckorimen, wo verspätete. Flüge ..._,,. 
sogar zu einem Erfolg für unsere Gesallschaft wurden, weil z .B. ein CaptD.in es vorstand, die 
richtigen Worte der Erklärung und Entschuldigung zu sagen, das Ke.binenpersoru:i.l die enttäusch-
ten Passagiere mit besonderer Liebenswürdigkeit betreute und ~ie Angest.cll ten des Bodendienstes 
alles taten, um den betroffenen Fluggästen zu helfen. 

Dass diese Fälle aber die Regel gewesen seien, können wir leider nicht behaupten. L-n Gegen
teil : Wir müssen leider feststellen, d~ss· dia Zahl der Reklamationen, die sich mit Grur1d über 
eine schlechte Behandlung durch u:nser Jbrson:ll bekL::lg~n, erschreckend gross gewesen ;ist. 
Diese Dinge haben uns im vergangenen Somi:;ier unendlich oehr geschadet , ~ls nlle Verspätungen 
und betri eblichen Schwierigkeiten. Eine solche Feststellung muss uns .'.!l l e a.ufrü_tteln, denn 
es kann keinet:l von uns - in welcher StGllW'lg er auch tätig sei - gleichgültig sein, wenn unsere 
Gesellschaft Einnahmen verliert , weil es bei uns Angestall te gibt - und zwo.r ir.nerhin in 
grösserer Anzahl - die aus Beq_uemlichkeit , Unbeherrschtheit oder sogar Taktlosigkeit unsere 
Pass~giere erzürnen. Wir haben allen Grund , dieser Erscheinung energisch nachzugGhen1 und ich 
appelliere hier .mit grossem Ernst und Nachdruck an die Mitarbeit säntlichcr Kader und des 
~anzen Porsonals . Alle müssen hier mitwirken; es geht nicht nur diejenigen an, die bei der Ab
fertigung, im Auskunfts- und Verkaufsdienst oder an Bord der Flugzeuge direkt oit den l'assn-
gieren zu tun haben , obwohl d:i..e unmit~elb~en Sünder in der Regel hier zu finden sind, Wenn ..._,, 
nämlich in unserm ganzen Unternehmen eine Atmosphäre der Freundlichkeit , der gcgensci tigcn 
Hilf'sberei tschaf't besteht , dann wirkt dies auch gegen aus$en; sie erfasst die Angestellten 
des Publikumdienstes mit der zündenden Kraft des guten Beispieles und verwnndolt sich für 
unser Uriternchmen in geschäftlichen Erfolg. Die Geschäftsleitung ha t nie eine Gelegenheit 
vorbeigehen lassen, UI:l dem Personal die Tatsache vor _AUßen zu führen , dass nur oin ganz erst
klassiger Service und erstklassige Leistungen die Swissair zur.i dauernden Erfolg i'ühren können. 
Eine uriter allen Uraständen zuvorkommende , wirklich kulante Betreu~ der Passngiere rocht sich 
ituner bezahlt. Unsere Angestellten haben absolut kein Recht, unfreund:t.ich zu sein. "What can 
I do t:or you ?'' - r.iuss die geistige Hal twlg unserer Angestellten sein. Diese Dienstbereitschaft, 
die wir verlangen, ouss auch in internen Verkehr herr schen. 

Ausblick 

Wir nähern uns dem Ende eines bedeutungsvollen Jahres in der GeschichtG unse:res Unternehwens , 
eines Jahres voller Schwierigkeiten aber auch eines Jahres vielversprechender Erfolge. 'Lassen 
wir 1lllS von den Widrigkeiten nicht entnutigen, sondern stehen wir zusaranon und mnchen wir eine 
grosse Anstrengung, un alle Schwierigkeiten in dieser entscheidenden Phase zu überwinden. 
Da.s finanzie lle Resul t.o.t des J ahres 1954 wird nicht unsern ·Hoffnungen entspr ochen, -':lber wir 
kennen die Gründe , wir wissen, wo es fehlte und wir haben gute Aussicht , i~ nächsten. Jnhr 
einen besseren Abschluss zu erzielen'' . 
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Voo Departe~ent I - Der bisherige Che{ des Büros Betriebsbuchhaltung und Kalkulations
di enst und Stellvertr9ter des Hauptbuchhalters, Herr H. Röllin, ist -per 31 , Okt ober aus 
unsern Diensten ausgetreten. Als sein Nachfo~r hat Herr P. Neumeyer am l . Noveober inter
imistisch die I.ei tung des genannten 13üros übernommen. Zuo neuen Stellvertreter des Chefs 
der Sektion Hauptbuchhal tung wurde der I.ei ter des Abschluss- und Budgetdienstes, Herr A. 
Müller , bestimmt. 

hussenvertreterkonferenz - Vom 7 . bis 10 . Dezember findet 8.GI Hauptsitz in Zürich die all
jährliche Konferenz unserer Aussenver t rcter st.a tt, an der e twa fünfzig Personen teilnehmen 
werden. 

Grüsse an unser e Krank~ - Wir ~öchten an dieser Stelle wieder einnal Wlserer kranken Mit
arbeiter gedenken und ihnen allen eine recht baldige Genesung wünschen. Für längere Zeit 
ans Krankenbett gebunden sind gegenwärtig Frau Elsa Brüggoann, Lingerie ICl.oten; die Herrep . 
Charles Goumaz, Pilot, Genf; Hans Meier, Bordmechaniker, Zürich; F. Güdel, Hauptlager Bord
buffet, Kloten; Jakob Gehrig, Meister, Start Ia.oten; Ernst Die trich, Flugbotrieb Kloten; 
Heinrich Scheibli7 Meist er , Schlosserei Kloten; Alfred Marthaler, SchlossGrei Kloten; Emil 
Wexler, Schlosserei Kloten; WaHer Schweizer, Betriebsplanung Kloten; Otto Troxler, Ver
kohrsbuchhal tung PoolbUro, Zürich; und Carl Hegglin, ZahlungsbUro, Zürich. Aber auch.allen 
andern Fatienten möchten wir vollständige Erholung wünschen ! 

Das kle ine Lex~ -

~aggage Tag ist eine aus zwei Abschnitten bestehende Gepäcketikette , deren 
eiaon 'fe il ( s trap tag ) ru;i aufgegebenen Gepäckstuck befestigt und der an
dere Teil ( claim tag ) dem Passagier ausgehändigt wird. Mit dem claim tag 
i:russ s ich der Fluggast a ls Eigentümer seines Gepäckes ausweisen. 

Carrio.ge bedeutet soviel wie Beför derung. Unter Carrier ist die transportieren
de Gesellschaft und im weiteren Sinne jedes Mtver kehrsunternohmen 'zu vor
stehen. 

Charge fo; No7.§.h-9J~ oder No-Show-Gebühr wird innerhalb der IATA- Konferenz
zono 2 ( Europa, Afrika , Naher und Mittlerer Osten ) von solchen Passagieren 
e rhoben, die (a) ZUI:l flugplanmässigen Start des Fluges nicht erscheinen, ohne 
vorher die reservierten Plätze abbestellt zu haben, (b) ihre roservierten 
Plätze nicht a innehmen können9 weil sie zu dora von der Transportgese llschaft 
festgesetzten Zeitpunkt nicllt zur Abf.:Jrtigung erschi enen, oder (c) infolge 
ungenügenden R~iscdokumenten nicht ZUm Transport zugelassen worden können. 
Die Gebühr beträgt 25 % des für die -fest gebuchte Passage anwendbaren einfachan 
Tourist- oder Erstklasstarifs . 

C.O.D. :::: Cash On Dfil.!fil'Z entspricht einer Vereinbarung zwi schen dem Absender 
und den Fra.eh tführer, wonach der letztere bei Ablieferung des Transportgu tos 
den auf dem Luftfr achtbrief erwähnten Betrag beim Empfänger einkassiert. 

~fil.b~- "!!!~!:_DC.:.§E-.Aschenbe~ - Ab l . Dezember wer den wiederum diese auch als Gescrenk
artikel beliebten Aschenbecher zum Preise von Fr. 14. 50 erhältlich sein. Sie können bei don 
Her ren H.Höppli , Empfang Hirschengraben, R.Weber und H. Stad"b:nann, Portiers der Werft und 
bei der StationskD.sse Kloten bezogen werden. 

BappY landings,....L - Wir freuen un~, auch in di eser Nummer wieder e inigen Mitarbeitern herz
lichste Glückwünsche zur Vermählung auszusprechen: 

25. 9. 54 Keller Ferdinand, Abfe'rtigung, Kloten 
4. 10.54 Lüthy Josef, Startdienst, Klo ten 
4.10. 54 .Baeriswyl Emil, Fracht.diens t, Kloten 
9. 10. 5·4 Traber Max, Pilot, - Kloten 
9.10.54 Tschanz Herbert, Hydraulische Werkstatt , Kloten 
9 .10 ,,54 Spengler- LU thi Heidi, Saktion Fina.nzverwal tung, Zahlungsbüro 

14.10. 54 Aeschbo.cher Albert, Schreinerei , lDli t Frl. Ma.rgrit Ble tsche r 
13. 11.54 Moser Heinrich, Vertretung Berlin 
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lronautische Kuriosa - Der Bürgermeister von C~teauneuf-du-Pape hat kürzlich ein 
~rbot erlassen, wonnch die ominösen "Fliegenden Teller" das Gebiet seiner Gemeinde 
~der überfliegen, noch darauf 18.nden dürfen. Jede solche Maschine würde ohne Verzug 
3schlo.gnahmt. Mit dem· Vollzug dieses· Dekretes, das vom Präfekten des '.Departementes 
9.ucluse die Genehlligung erhielt, wurde der Feldhüter beauftragt l 

* * * 
er gese tzesfreudige Maire hatte mit seinem Ukas vielleicht gar nicht so unrecht. Im 
talienischen Dorf 'l'radate spielten nämlich einige uöermütige Burschen jüngst einen 
iblen Streich. In den Abendstimden des 28. Oktobers tauchte dort plötzlich ein bemannter 
Fliegender Teller" auf - die Besatzung bestand allerdings aus waschechten Italienern, 
.ie sich als Marsbewohner ve rkleidet hatten. Zahlreiche Tradatiner beobachteten in einem 
1.ckerfeld tatsächlich -einen tellerförmigen, schimmernden Gegenstand, dera einige seltsame 
~stal ten e'ntstiegen. In der grossen Aufregung wusste keiner der Augenzeugen, was zu tun 
färe . Nach wenigen Minuten verschwand dann aber dei- ganze Spuk unter Sirenengeheul und r:U t 
~inem starken Knall. Alles was zurückblieb war ein ziemlich tiefes Loch im Boden, das von 
ien Italo-Marsianern in aller Eile ausgehoben wurde . Eine Mailänder Tageszeitung brachte 
ien Bericht von der er sten Landung eines F , T. in sensationeller Aufmtichung a ls E:xkluaiv
Reportage. Allein die Täuschung währte nicht lange , denn der Sch~indel kam rasch an den 
Tag. Immerhin brachte es Tradate praktisch über Nacht zu einer lächerlichen Berühmtheit. 

* * * 
Offenbar gibt es auch in Belgien Leu~ , die mit Landungen von "Fliegenden Tellern" rechnen. 
In Brüssel wurde jedenfalls dieser Tage ein 11:nationales ET.'lpfangskomitee für die ersten Be
sucher von Mars" ins Leben gerufen, und ähnliche Gründungen sollen auch in den Provinzen 
bevorstehen, Der Zeremonienmeister des Brüsseler Komitees hat bereits eine .Art Knigge für 
den Umgang mit den Marsleuten ausgearbeitet . Darin empfiehlt er , die Gäste aus deo Welten
raum ja. nicht zu erschrecken und ihnen höflich zu begegnen. "Tuu!!erhin", so heisst es in 
den Instruktionen, "ist Vorsicht 81'1 Platze. La.den Sie den Marsbewohner durch ein Zeichen 
ein, Thnen zu folgen . Bringen Sie ihn n.it friedfertigen Tieren( ! ) zuso.r.iraen , um seine Re
aktionen zu prüfen" . Das übrige Er.ipfangszereraoniell sieht unter andem eine Dank~soesse , 

einen Empfang im Stad tba.us , eine Ehrung des Unbekannten Sold.a te~ , die Degustation belgischer 
Spezialitäten, ein Volksfest und ein Feuerwerk vor . 

* * * * 
Soeben erreicht uns noch eine Meld\lllg der AFP aus London : " In England hat sich e ine 
Aktiengesellschaft "Flying Saucers Lirni. ted" mit einem Ko.pi tal von 100 Pfund Sterling ge
bildet. Die Fima verfolgt den Zweck, " Infomationen über Fliegende Teller und andere un
bekannte fliegende Gegenstände zu orhal ten, zu sammeln und zu verbrei ton" . Der Verwaltungs
rat der Gesellschaft besteht aus vier Mann. 

* * * * 
Post aus England erhielt in der zweiten Hälfte Oktober einer unserer Angestellten in Hirsch,m
gr:iben. In der-. am 25 . Oktober abgester.ipel ten tbschlag befand sich eine Glückwunschkarte für 
Weihnachten und Neujahr. Absenderin war eine bekannte britische :Wftvorkehrsgesellschaft. 
Das nennt man Vorauspla.nu.llg l 

Ein gelungt;)ner Ti tel - Wir hri.ben in der August- Ausgabe der "News" zur Beteiligung an einem 
Wettbewerb aUfgefordert, bei den es dartlll ging, einen oöglichst guten Nrur.en fiir die Revue des 
a lljährlichen Personalfestes in Cknf zu finden. Wie wir erfahren, lautet nun das Resultat wie 
folgt : 

1 . 
2. 
3. 
4., 
5. 
6. 
7. 

Ti tel 

SOIREE AUX CHANTS D 'AI!ES 
"s\.ir''Gott ons 
En Piste ! 
"Aile'' et Lui ! 
Carnaval des Helices 
A Coup d 'Ailes 
11Convai.r11 sation 

Vorschlng von: 

R. Wälli , SWR Genf 
P . G. Monnier ,SWR Genf' 
R. Wälli, SWR Genf 
P. G. Monnier , SWR Genf 
B. Müller, IQ.oten 
Frl. Strobel , SWR Genf 
P. G. Y.1onnier, SWR Genf 
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Neuointri tte - Im Verlaufe de s Monats Oktober sind die nachstehend aufgcflihrtan Personen, 
die wir hier bestens willkoi::unen heissen, in unser Untcrnohmen eingetreten: 

Generalsekretariat 
- Recbtsd.ienst 

D.cwtemen t I 
- Stati stikdienst Rechnungswesen 
- Sped-i tionsbüro 

Departement III Kloton 
- Abfertigungsdienst 

- Personalbüro 
- Postverteilur:lg 
- Ground OPS Büro für Fracht-

& Postabfertigung 
- Kabinendienst ,Wäscherei 

Departement "IV Kloten 
- Betricbsplnnungaabteilung 

Sektion .Betr iebsstudien 
- Sektion Triebwerk, Motoreneinbnu 
- Sektion Triebwerk , Motorwerkstatt 

- Sektion IERA, Radiowerkstatt 

- Sektion .Bestellung 
- Ingenieurabteilung 

Sektion Flugzeugplanung 
- Sektion Technischer Einkauf 

- Sektion Flugzeugunterhalt, Werft 

Direktion Genf 
- Abf erti gWlg Cointrin 
- Technischer Dienst Cointrin 

Ausl!lndvertre tungen 
- Barcelona 
- Nizza 
- Los iMlgeles 
- Kopenhagen -
- Instruktion allg. 
- London 

- Fra nkfurt 

- Mailand 
- New York 

Bertschinger Dora 

Häggi Kurt 
Lüthi Ernst 

Egger Margri t 
Stampfli Adolf 
Studacher Emil 
Müller Robert 
Rohrer Ursula 
Kleisli Hans 

Gerwig Monique 
Eggi.mann Elsbeth 

Buchli Eduard 
Büblmann Albert 
Denzler Karl 
Müller Bruno 
Gassmann Wal tcr 
Fischer Alex 
Riede .Armin 
Ho:fer Vroni 

Steiner Roland 
Tyrll;lch. Erika 
Werner Hans 
Brunner Jakob 
Ernst Hans 

Ccr esolc Ale:xandor 
Hohl Walter 

Carbonell Maria 
Faucheux Rene 
Hughee Constan 
Rahlenbeck Inga 
Schmid Kurt 
Leff l er Pauline 
Wall Patricia Ann 
Eisemann Marianne 
Wogatzke Werner 
Valent Luciano 
Whi t e James 
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Mitteilungen der Freizeitorganisation des Personals 

Schallplattenkonzert 

Wir werden am l. Dezember um 18. 10 Uhr i.I:i Grossen Si tzungszirnmer, Hirschengraben, III. 
Stock, ein Demonstrationskonzert r.tl t Langspielplatten veranatal ten. Das Konzert , das 
ungefähr 90 Minuten dauern dürfte , steht im Rahr:len der Werbung für den Europäischen 
Plattenklub, dem wir uns bei genügendem Interesse mit einer Untergruppe anschliesscn 
könnten. Für IG.oten ist ein ähnliches Konzer t vorgesehen, dessen Ort und Zeitpunkt 
rechtzeitig durch Anschlag bekanntgegeben werden wird . 

Nachtrag - Wir haben in der l etzten Numoer der "News" ein Verzeichnis von Geschäf ten 
publiziert, die Swissnir-Angestellten gegen Vorzeigung des Personalausweises 
und bei sofortiger Barzahlung Rabatte gewähren. Inzwischen wurden uns noch 
drei weitere solche Firmen gerneld~t , nämlich : 

G. Winterhalder A.G. , Taxi Tag- & Nachtbetrieb, 
Camionettendicnst , Werdstrasse 128, Zürich 

Möbelgeschäft Anton Bilgeri , Polstermöbel 
Neumarkt 25 , Ausstellungsbesuch nach Ver
einbarung ( Va t er von Georg Bilgcri , FRV ) 

Eichenb~rger & Woodtli, Kräuterkosmetik, 
Gesichts- und Körperpflege sowie Haar- und 
Warzenentfernung, Baumackerstr. 61 , Zürich 

10 fo f.tlr. Taxi- und Carfnhrten, 
Fahrten mit Camionetten, Abgabe 
von Mietwagen. 

10 % auf allen Artikeln 

20 fo nuf sämtlichen Behandlungen 
und allen geführten (biologischen) 
kosmetischen Artikeln. 

Bitte notieren : 12. Februar 1955 Swissair-.Ba.11 ! 
•. 

Wir machen Sie schon heute auf unsern Swissair-Ball vom 12 , Februar 1955 im Kongressho.us 
Zürich aufmer ksam und verraten Tunen, dass an diesem Anlass - unter dem Motto Aegypten -
nicht nur gute Orchester, sondern auch belonnte Künstler für ausgezeichnete Unterhaltung .J 
sorgen werden. Wir hoffen, d::iss sich rech t viele Firma-Angehörige · diesen Abend r eservieren 
werden . Weitere Angaben folgen später . 

Tennis-Club - Am 27 . November feiert der Club im Hotel 11 Landhus" in Seebach den Saison
abschluss . Zu dieser Veranstaltung, die mit einem Aperitif um 19. 15 Uhr , nach einer voran
gegangenen Kegelmeister schaft ( Beginn 17 .00 Uhr ),eingeleitet wird, sind Mitgli eder, 
Freunde und Gönner her zlich eingeladen. Anmeldungen für das Nachtessen ( Fr . 5 . -- ) sind 
erbeten bis 24. November an Herrn J . Bauer, Navigation, Departement ITI , I<loten. 
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DIE EHRENTAFEL 

Nr . 11 

November 1954 

Redaktion: 
Organisations büro 

Die Preisträger der in der Oktober- Nr. als prämiie r t gemel
deten Vorschläge sind: 

Herr Hans Gerspach, Sektion IERA, Dept . IV 

Fräule.i n Ma r lis Walt, Stationsleitung, Dept. III 

Herr Hans Jakob, Sektion IERA, Dept . I V 

Herr Karl Müller, Kontrollabteilung, Dept . I V 

Herr Wi lly Brändli, Malerei, Dept . IV 

Fr. 

Fr. 

Fr . 

Fr. 

Fr. 

60 .--

20 .--

20. --

20.--

10.--

Herr Hans Ger sbach machte darauf aufmerksam, dass die Bendix- Selengleich
richter Type FE 84334/35 durch ein bill igeres und besseres Schweizerfabrikat 
ersetzt werden können . 

Fräulein Marlis Walt hatte Erbarmen mit den 
Groundhostessen, die bei Regenwetter die roten 
Schirme zu den Flugzeugen schleppen müssen und 
zeichnete nebenstehendes, sehr praktisches 
Transportgerät . 

Herr Hans Jakob schlug vor , die Vertiefungen bei 
den O.xygen- Anschlüssen i n den rx:;- 4 Flugzeugen mit 
Gummi deckeln abzuschliessen, damit kei n Staub mehr 
eindringen kann . 

Herr Ka r l Müller machte die Feststellung, dass 
der Draht des Thermostaten für die Kabinenheizung 
der rx:::- 4 durch die Haken der Kleiderbügel beschä
digt wurde . Er skizzierte einen bessern Schutz-
deckel, womit diese Störungsquelle eliminiert ~··ird . 

Herr Willy Brändli schlug vor, das Auto-Polierpapier nicht mehr in Rollen, sondern 
fertig zugeschnitten in Paketen einzukaufen; dadurch resultiert eine kleine Ein
sparung an Arbeitszeit und Material. 

Nachstehende Vorschläge konnten mit einer Prämie bedacht 
werden . Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Or
ganisationsbüro einzusenden. 

Nr . 346, 348, 350, 1968, 3254, 3256, 
3262, 3263~ 3298, 3367, 3456, 3474 • 
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Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden. 

633 Abschaffung der Lufttransportbedingungen in den Flugscheinen - Abschaffung der 
Flightcoupons - Einführung der mikrophotographischen Registratur beim Verkauf, 
sowie vor dem Abflug der einzelnen Teilstrecken. Der Einsender meint , dass dies 
eine umwälzende Neuerung darstelle; dies ist aber der einzige Punkt in dem wir 
mit ihm einig gehen. Leide r ist diese Neuerung praktisch nicht durchzuführen, 
da zu kompliziert und viel zu kostspielig. 

876 Krankentransport im Flugzeug. Die vorgeschlagene Lösung ist nicht befriedigend. 
Dieses Problem wurde von der Ingenieur- Abteilung bereits eingehend studiert und 
Bericht Nr . 69 vom 7.1 .1953 gibt über alle Details Auskunft. 

1591 Uniformen: Umschläge an den Hosen - Abnehmbare Kragen - Bl aue Hemden . Die Uni
fromierung i st im Bekleidungsreglement festgelegt. 

1628 

1942 

2237 

2238 

3260 

.-
.•. analog der Schirmbildzentrale, periodische Untersuchung über Grad der Nerves:..... _,.,t 
und Blutdruck. Die vom Vorschlagenden erwähnten Vorteile sind nicht von der Hand 
zu weisen. Diese Kontrolltmtersuchungen würden aber eine enorme personel le und 
materielle Ausweitung des 11Aerztlichen Dienstes" bedingen. 

Einheitliche Bürobarackenbezeichung mittels Farben . Die Ver't•endung von Farben 
für die Departemente und Abteilungen ~·!Ürde unübersichtl i ch . Das seinerzei.t ein
geführte System im Dept . IV ist weniger systematisch als das vorgeschlage·ne, 
genügt aber den Ansprüchen. 

Beschaffung niedrig verzinslicher Kredite. Die Fi nanzierungsfragen der Swissai r 
gehören zu den schwierigsten und weitschicht i gsten Aufgaben der obersten Organe 
der Firma . Sie fallen aus dem Rahmen des Vorschl agswesens . 

Tarifunifikation und gemeinsame Tarifpublikation aller IATA-Carriers. Diese Idee 
besteht schon seit. dem Gründungsdatum der IATA. Da es viele Gesellschaften gibt, 
die von einem solchen Allgemeinwerk nichts wissen wollen, konnte die '.\:dee noch 
nicht verwirklicht werden . Seit etwa drei Jahren publizieren immerhin ca. 40 
Gesellschaften ihre Tarife im sogenannten "consolida.ted Barrington Tariff Manual" . 
Die Kosten waren aber für die e i nzelnen Gesellschaften d~rart hoch, dass der Ver 
kaufswert des Manuals in Frage stand. Am 1 . Oktober 1954 wurde auf die Weiter- .......,, 
führung des "Barr ingt on Manuals" verzichtet. Im kommenden Jahr wird die Swissair 
mit 6 andern Gesellschaften einen erneuten Versuch auf einer andern Basis unter
nehmen • 

• ••• • • bei internen Telephon-Anrufel:'l nur noch drei Mal läuten lassen. Diese Lösung 
ist lei der nicht zwec.I<-.mässig; da sie nur für einzelne Büros vorteilhaft wäre . 

Ausbau der Benzinhahnen in den rx::- 6B. Der Ausbau und die Revision der Hahnen ist 
durch das Laufzeit- und Revisionsprogramm bestimmt. Nach den neuesten Revisions
vorschri ften ist die Betriebszeit de r DC- 6B Benzinhahnen auf 6000 Std. festgelegt . 
Es trifft freilich zu, dass Hahnen aus dem Magazin infolge Alterung der Abdichtung 
undi cht waren, während die revisionsmässig ausgebauten Hahnen noch genügten . 

3265 Verwendung von Heftklammern "Pontiac" für die Archivierung. Diese Art ist nicht 
neu und kommt überall dort zur Anwendung, wo es sich um e i ne endgültige Archivierung 
handelt. 

3334 Verarbei tung des Form. OG/2029a in eine Bewegungskontrolle mittels Lochkarten. 
Die vorgeschlagene Neuerung ist inzv!isohen durch eine noch bessere Lösung uöerholt 
worden . 
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3376 Verlegung des Busbilletverkaufs in de,n Zollabfertigungsraum. Der Ort des vorge
schlagenen Verkaufsschalters verursacht Stockungen zwischen de1' Zoll bank und der 
Glaswand; der reibungslose Weggang der Passagiere zum Autobus ist nicht gewähr l ei
stet. Begleitper sonen, die sich im Vorraum aufhalten, könnten ihre Buskarten nicht 
an diesem Schalter krufen . Es müsste somit ein zweiter Schalter ausserhalb des Zoll
r aumes errichtet oder die Glaswand durchbrochen werden . Das Personal, welches heute 
am Informationsschalter Busbillete verkau~ wird auch für andere Arbeiten zugezo
gen, was am vorgeschlagenen Standort nicht mehr möglich wäre . 

3473 

Si cherungsvorrichtung bei den Arbeiten auf der Rumpf- Oberseite im Nase-Dock . 
Die Idee ist gut - aber nicht neu. Bereits l953 wurde eine solche Sicherungsvorrich
tung uber dem DC- 6B Dock ,Projektiert, musste aber wegen der Kral:1nbabh weggelassen 
werden. Der Laufsteg rund um das Flugzeug vermindert wenigstens die Höhe bei einem 
eventuellen Sturz . Bei der neuen Nosedock- Anlage ist diese Sicherheitsvorrichtung 
im Projekt bereits enthalten. 

Ei nführung eines Abonnementes mit dem alle Konsurnationen in der Kantine bezahlt 
werden könhen . Aus kontroll technischen Gründen müssen di-e Einnahmen nach Sparten 
wie : Esswaren , Getränke, Rauchwaren e t c . in die Reg istrierkasse eingetippt werden . 

Bessere Beschriftung im Flughof (Abferti gungs trakt). Wir haben in den Protokollen 
der Flughafenrapporte nachgeblättert und festgestellt, dass die erwähnten Mängel 
bereits bekannt sind und die FIG schon ver schiedene Versuche zur Verbesserung 
unternommen hat . Die Angel egenheit ist noch nicht abgeschlossen. 

Ausbau des Docks hinter dem Fahrwerk . Das Dock wird in absehbarer Zeit um das Teil
stUck Flügeldock- Rumpfmitte erweitert, wobei die im Vorschlag angedeuteten Verbes
serungen berücksi chtigt sind . Die Ausführung konnte noch nicht erfolgen , weil bis 
heute noch nicht entschieden ist, ob auch die DC - l+ in dieses Dock kommen, was auf 
verschiedene Abmessungen Einfluss ha t . Feste Installationen am Malabar-Bock wurden 
vom Dockmeister, weil zu gefähl•l ich, abg,e l ehnt. 

3477 Einbau einer Warnanlage am Dock, dass der Strom erst eingeschaltet werden kann , 
nachdem die ganze Dockbelegschaft gewarnt wurde : dadurch Herabsetzung der Kurz
schlussgefahr . Eine Sirene oder ein Horn kommt nicht in Frage . Wird an mehreren 
Flugzeugen gleichzeitig gearbeitet, so können die Harnzei chen zu Missverständnissen 

·»-- führen . Ferner bat die Er fahrung gezeigt, dass immer wieder gegebene akustische 
Zeichen abstumpfend wirken und uberhört werden . Zur Zeit wird die Mög lichkeit 
von zusätzlichen Signallampen geprüft. 

3502 Abgabe von 11Kreiertüchlein 11 mit Aufdruck der wichtigsten Notenkurse . Das Suj et ist 
f ür uns ungeeignet , da die Wechselkurse j a ständig wechseln. Wir haben seit Jab.ren 
eigene Tüchli , die an Erstklasspassagiere abgegeben werden . Zur Zeit sind vier 
neue Sujets in Arbeit , die a l s gut gelungen bezeichnet werden dürfen . 

3603 Werkzeugboys für Motorenprüfstand . Die Idee der Werkzeugboys ist nicht neu. Der 
skizzierte Boy ist ein handel sübl iches Modell . Sofern für den Motorenprüfstand 
solche Werkzeue,boys notwendig sind, l iegt es in der Kompentenz des betr. Meisters, 
eine entsprechende Anforderung zu machen . 

3674 Strikte Verwendung der internen Couverts für die interne Betriebspost. Daruber 
bestehen bereits Weisungen , die von Zeit zu Zeit in Erinnerung gerufen werden. 
Leider gibt es immer wieder Angestellte, die zu wenig darauf' achten . 

3692 Hydraulische Vorr i chtung zur bessern Demontage des Propellerdoms. Seit 23.4 .1954 
hat dc:i,s Konstruktionsbliro der Abt . Betriebspl anung den Auftrag, eine solche Abzug
vorrichtung zu erstellen. Diese Vorrichtung ist bereits im Bau, dabei wurde einer 
mechanischen Lösung der Vorzug gegeben . 



3695 Transportable Bühne für Motor- Umlad in Fracht er rx::-4 . Der Vorschlag kommt 
zu spät . Die Konstruktion einer, auf einen Lastwagen montierten beweglichen 
Hebebühne, ist bereits fertiggestellt. 

3699 Verlad von Flugzeugmotoren mittels einem Transportjoch. Dieser Vorschlag 
wurde ebenfalls zu spät eingereicht. Besondere Anerkennung verdient die 
gemachte Skizze . Das vorgeschlagene Joch ~!ird bereits von verschiedenen 
Luf.tfahrtsgesellschaften verwendet, hat sich aber nur teilweise be~ährt. 
Die Konstruktion einer beweglichen Hebebühne, auf einen Lastwagen montiert , 
ist bereits fertiggeste l lt . Dieses Verladehilfsmittel eignet sich nicht 
nur für den Verlad von Motoren sondern auch für andere Frachtstücke. 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

118/133/222/2)8/339/342/343/349/351/352/353/406/407/416/440/514/601/630/ 
646/661/688/704/759/760/763/870/1054/1205/1245/1252/1253/1354/1621/1807/ 
1912/1920/1921/1922/1937/1968/2286/2316/2330/2340/2343/2414/2428/2442/2453/ "-..._,/ 
2498/2653/2690/2702/2707/2721/2730/2808/2811/2817/2820/2840/2870/.3054/3068/ 
3070/3093/3094/3212/3217/3224/3225/3226/3232/3238/3257/3269/3270/3294/3299/ 
3301/3306/ /331~'3321/3329/3330/3342/3348/3359/3360/3363/3368/3382/3384/ 
3385/3387/3401/3402/3404/3407/3414/3419/3454/3462/3464/3479/3485/3491/3602/ 
3605/3613/3617/3620/3626/3628/3631/3631/3633/3634/3635/3668/3684/3688/3697/ 
3700/3701/3702/3704/3707/3708. 

Zur Zeit sind über 100 Vorschläge pendent . Wir bitten 
alle, die Vorschläge zur Begutachtung erhalten haben, 
ihre Schubladen einmal gründlich durchzusehen und die 
Vorschlagspendenzen bis zum Jahresende zu erledigen. 
Zum voraus besten Dank für Ihre prompte Mitarbeit . 
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FÜR UNSERE MITARBEITER 
POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr. 12 

PRESSEDIENST 
84, H IRS C HENGRABEN 

ZÜRICH 

20.Dezember 1954. 

Wenn ein Jahr zu Ende geht , pflegt man Rückschau zu halten auf erzielte Erfol ge und er 
l ittene Enttäuschungen . Man blickt auch vorwärts auf die bevorstehendeu Aufgaban und Prob
leme . Dies gilt in gldicher Weise für den geschäftlichün wie den persönlichen Bereich . 

Das ablaufende Jahr hat uns eine gewaltige Leis~J.ngss~3igorung gebracht , aber auch tech
nische und botrieblich3 SchwiGrigkci t cn in grosscr Zahl . Das Go schäf tsergc bnis 1954 vermag 
zwar die gehegten Erwartungen ni cht zu erfüllen , doch besteht kein Anlass zur Entmutigung. 
Aus don Erfahrungen haben wir die nötigen Lehren gezogen . Wir alle wissen, wo die Hebel 
anzusotzon sind . 

Für das kommende Jahr ist keine n0nnonswcrt0 Erwoitcr ung unser0r Produktion vorgesehen . 
Das Bcstr3ben aller muss sich nun darauf r i chten, im Geiste kameradschaftl icher Zusammon
arboi t jene Leistungsfähigkeit zu erlangen, dio uns d0n betrieblichen Erfolg und das Ver
trauen unserer Kundschaft sichort. Vertrauen i st auch auf unserer Seite die wichtigste 
Vorausse tzung dazu : VertrauGn zu sich selbst, zu d~n Mit- 1 I 
arbei t ern , ein von Zuversicht erfüll t cr Teamgeist ! Die Be - \ . \ ~ I i , " ·" · 
roi tschF:ft ei nander zu halfen v0rlciht einem Unternehmen \ · \'• _: f / "./ -
dio ontschcidcndo Durchschl agskraft, Technische , kau.fmänni- '-~'\' //, /:~ _. 
sehe und organisatorische Mussna:'Ullon können d ein Wirksamkeits- ~~ \ · ·:.-;-_::::::::::---
grad der Arbeit erhöhen , doch ist imm.:;r der Geist cntschei - ·---...::.„ \ -:::·· ·_:::_~.-
dcnd , von dem sie getragen sind, Arboi tsfroudc , Pflichtbc;- ·-::::::-,k··· ) ·,~--
wusstscin., Zuvcrlässigkei t und bc:ruflicbcs Ifönn„m sind die _,,,...- \ · '<~ "-....... 
Pf::?iler , ~uf denen das Ansehen der Swissair in dor Welt be- / / „.. ,'/ \ \""''' „;//,f' 
ruht . Thron gut en Ruf zu f..:stig0n sol~ ur.sc:ir ober s tes AnliG- / / t~J \ \. / j/(~ 
gen sein. Ve rbunden in der Schaffensfreude am gemo insamen / l f ; ~(jJ<;;; --
Work we:rdcn wir - und daran zweifl e: ich nicht - auch die künf- ~ ~.~.~-__ ~/~. //~·*· 
tigon Schwiorigkoiten meistern~ Unser e Mittel s ind beschränkt ~~..._, 
und Spo.rsnmkci t ist oin unbcdi...'flgfos Erfordernis . Wenn j eder / /// _ / .?/~~·-...- -~·-:--.: _..... 

. Pl t f d' nd · t t . "'11 . ~. - . 1 ·· .· "-.'- ~\ \. von uns an seinem a z rcu ig w mi gu em wi. en a.rl' sG.inc _ ~ " · ' ' ' \ \ \ \--._ 
.~ufg:iben hGre.ngeht , dann kann der Erfolg ni9ot . eusbleiben. 

Ich benütze gerne diese GGlcgcnhait , um · allen meinen Mitarbei t ern, dem gesamten Personal 
der Swissair, für di e im abgel1ufenen J ci.hio geleistete grosse Arbei t und die mir gewährte 
Unterstützung meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen. Ich wünsche lhnen und Ihron Fc.oi
licn frohe Festtage und oin erfolgr~iches naues Jahr. 

**** *** ** * * **** * * ** ** ** ~ *** * * **** *** * ** * ** * * * * * ** * * **** 

* * **** * * * * * ** *** * * ~ **** * * * * * ** *** ** ** * * * * ** * * * * *** * **** * * * **** * **** * *** * * * ***** ** ** *** ** * * * * * ** * ******* * * ** * **** * * ***** * 
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Unsere Verkehrsl eistungen im November 

Etappenpassagiere 

Offerierte tkm 

Fracht in kg 

Post in kg 

Durchsci1.nittlicher Ausnützungsgrad 
des r egelmässigen Linienverkehrs 

~ ·~ '. " , November 1954 

31'665 
+36% 

(;".! 44'.l ' 7 40 
+59% 

634 '647 
+27% 

239 ' 487 
+15% 

52,8% 

November 1953 

2.3 '2)8 

4 '063'827 

501' 419 

208'087 

62,2% 

Bei weitem das erfreulichste Rosultat liefe rte im November das europäische Ve rkehrsgebiet. 
Trotzdem wir in di e sem Sektor 27% mehr Tonnenkilometer anboten als im gleichen Monat des 
Vorjah.res, stieg der Ausnützungsgrad von 55 ,4% in November 1953 auf 57 $ 3%. Man ist ver
sucht , in dfoser Tatsache ein Anzeichen dafür zu erblicken, dass der geschäftlich bedingte 
Verkehr nun langsam auch auf unserem Kontinent e ine breitere und von den Ja hreszcü ten we
niger abhängige Basis zu gewi:nncm scheint. Freilich dürfte auch das nebelarme und verhält
nismässig gute Wetter zu der ungewöhnlichen Verkehrszunahme geführt haben. Bei praktisch 
gl eichviel Etappen wfo in Pa;ralle lrnonat 1953 ist die Zahl der Etappenpassagiere von 1'7'217 
aui' 23'156 a ngestiegen. Am totalen Passe.gicxgewinn gegenüber November 195 3 ( 36% oder 8 '407 
Etappenpassagiere ) beträgt der Anteil Europas nicht weniger a ls 71%. Die e ingetretene Ver·
besscrung i s t uniso .. bemerkenswerter, als Europa irn l etztjährigen November das weitaus schwäch·· 
ste Regionalergebnis aufwies . 

In Nahen Osten war die Entwicklung sowohl i m Vergleich zu den unmittelbar vor ausgego.nganen 
Monaten als e.uch verglichen mit November 1953 rückläufig . Indessen lag das Angebot an tkm 
zufolge e ines dritten Kurses nach Istanbul/Beirut und eines zweiten Kurses pro Woche nach 
Kairo um 52% über der;1 lHveau des htztjährigen Novembers . Die durchschnittliche Ausnützung, 
die vor J ahresfrist noch 64, 7% erreichte, ist auf 50,8% gesunken. Einen hemmenden Einfluss 
dürften hier die Pass- und Visaschwierigkc i ten mit der Türkoi ausgeübt haben. 

Da s Nordatlantikgeschäft vermochte auch im Berichtsmonat nicht den Erwartungen zu entspr e 
chen. Derweil wir im November 1953 e inen ~ittlcren Ladefaktor von 68,7% r egistrierten, .ist 
nun die durchsclmi ttliche Ausla stung bei einem a ller dings wn 50% erhöhten tkrn-.b.ngebot auf 
501 1% zurückgefa llen. Da s ist eher eine Enttäuschung. 

Der Südat lantik brachte nit einer mittleren Ausnützung von 50, 1% e in Ergebnis, das die Er
wartungen erfüllt. Dabei ist allerdings zu beachten, dass ab l .November die Zahl der Sitz
plätze von 48 auf 36 r eduziert wurde . 

Insgesamt wa r unsHo Produkt ion im November 1954 nur zu 52,8% au~genützt . Es zei gt. sich da 
mit erneut , wie stark c;l.er Luftverkehr nach wie vor den Saisonschwankungen unterliegt und 
wie wichtig es ist, a lle .Austrc~gen zur Förderung des Ve rkaufs gerade im Winter zu untcr
nebnen. 

Lob des Papierkorbes 

In uns a llen steckt ein mehr oder weniger ausgeprägter Sanmieltrieb. EinGr s runmelt Brief
marken oder Münzen , der Ande r e Eisenbahnbillc ttc oder Sehmet t er linge , Es gibt Leu tG, die 
es nur unter grössten Bedenken fertigbringen, überhaupt etwas wegzuwerfen . Bei ihnen is t 
das Samoeln in- und ausserhalb des Berufes eine wcllre Sucht . I hre Schubladen ;md Wand.kästen 
sind voligestopft ni t "Dokumer;tationi' a ller Art. Es sin<l. dies j ene berühmten Aufbewahrungs
orte und Dossiers , die zu öffnen geradezu :ni t Angstgofühl€n verbunden ist . Mit vi e l Glück 
und beträchtlichem .Zeitaufwand. lässt sich das Gesuchte gelegentlich sognr finden , In jedem 
Unternehnen trifft man Chefs und .Angestell t o,, die an e ine r solchen Sa.mrielsucht l e i den. 
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Tonnenweise werden ~m Verlaufe der Jahre Papiere klassiert 11nd verstaut, die keinerlei 
dokumentarischen Wert haben. All dieses Material :nuss sortiert werden, was Zeit und ,A..rbei ts
kräfte in Anspru0h nimmt . Und .schliesslicb versperrt es eine Menge Platz - Raum, für den 
Miete zu bezahlen ist. Nicht selten werden Kopien von Schriftstücken .an mehreren Orten. 
a.Dge~egt, obwo~l .das Original ~ederzeit zugänglich wäre. 

L'rl den Ver-::inigten Staaten ist ai!l gewisser Mr •.. :ammet I.eahy ·vor ainiger Zeit auf den .Ge
danken gekommen, diesen kostspialigcn Unfug zu bekämpfen. Ici vergango....nen Jahr bat. er 
100' 000 Dollar verd.ien,t7 inde!'.!l er grcss9u .Indu.striwntexnehmcn ganz ainfach eine veme-brte 
Inanspruchn.s.hme der Pa?ierkörbe empfa.l::.l.. Als .ehC!!Ulliger Ar.gestcll tar· des amerika.nisch::m Na
tion~ larchivs in Washington verfügte er- e.u1 die sem Gabiet über r eiche Erfahrtl!lg~n. Nach-
dem das ultc 1:.rch.ivgebäud.e de."l Papierberg nicht mehr zu fazsen vermochte" schritt man zum 
Bau eines neuen .Dossi.:.rb8.uscs . Obwohl dabei. ~<uino . Ko::.t.en ~sch.::.ut und die Dil::c-:!lSionen f;rOSS

zügig geplant wu.rdcn, erwi::s sich auch .das neue L&.ger als z:.t k.l.c in„ Es blü.b· nichts <Ulde
rcs übrig als entwede r .Jl~ neuen. Baukredit zu verlang.:m oder jcme „Akt<'.ln zu-besei tigen, 
dofün wai tere. Aufbewahru...'1.q k.J·in0r unbedi!igt!.Oi: Notwunrl.igk·~i +: ontsprach • . Gowähl t 1trurde das 
l .:itztcrD Vorgehon . Mr. L.v~hy t.:.nd dr.::i .s;;in<::r :K0l1Ggen WU...'l'VJ.un·:m:L "': der Prüfung dieses Prcb
l ew5 - ~1e traut. Dio Grup~ .i. ..... ~~'tcte . g:ri!nd:.!..ichc .A..rbci t. Der h.µiurhaufcn schmolz zusammen 
wfo Schnee; e.n de.r„Früh1·:1..le'..~,;1.m.c; . Spiit~r wurd.F.: t-ir . Lcaby ·vcc. !t.Lin\::minist0rium zu einer 
gleichartgcm Sparaktion zugo:&ogea und zwar 1:ii t. d.:;m Er:t:'olß , d.ss.::i or in einem Tagt:dbofehl 
der Flotte. da.für aalobt i'M r-J.~. , der Rcgic:rung 1nnerh.:llb ·von vi.:r Jahren Unkosten im Bc-
tr::i.g~ von 2l Millionen Dolln.r ~rspart zul"..a.ben! 

Heut; stellt Gr . aoinc E:rkcnntn::.ssc d~r P-rivatwirtscha:ft zur Verfllg1tri.g. DiG gross~n Inc:.•
s-trüb~tr:i:ece, die i;n scharfon Kon.-OL~nzka1npf nach cine:n Ma.x.i.r:lum an Effi ciency streben · 
und. übe1·all Einsparungen 3U erz.ieLm suct.0;n, mac111:m sich Stline platz-r· -arberts- - mci kosten
sp.J.render. r.!ethod.on ' zwiutzc. Es ist kein Zufall, wenn die Ea.ptcrn A.irl.i..o.es unter Eaäie 
RickE:ubackcr. für dt.:n 11 1..in c~nt ein cent und-c.in Dollar -ein Dollar 1st11 , zuerst die Didnste 
Hr. Lea!:ly's be.:.nsprtlcilten . 

Nach seinem i!:rföhru„.Ylgen s:i,nd rund 4~ ull.:..c Akten gros~r UnternE-h.iren nutzios und kennen 
deshalb ohm:; Schaden oder Risiko v0rnichtct werden. In einem Fall licsson sich 80 Tonnen 
unnü"tzGr Untcrl:::.ßBr1 .:..lo iltpapie.r verle2af.:;n . Von den r&..itlichen 60}$ dieni rmr €tW'd...dio 
Hälfte dem un:mitt.;;lb::irc.n Gebrauch . ''Seiner Meinung l'.l.8..Ch müssen sich nur etwa 4% -'.lllor kl.:;.s 
aiert<rn „Untet'bgan, wie etwa Gcs!'h.:~ftsbericht~ ur.d firmengclschichUichc Aufzeichnungen, 
stets in Griffniilir:; befinden. Von 2 1·0C.O abgel l.'.l.gten Korras:pondonz,m wird pro Jahr nu:r eine 
~iczi€e ~lß R~ferenzmittel benötigt. 

Der Gruri.d&~t2'. Mr . Lee.hy's, d-::r ibm ir. kU!'z&r L;eit ain Vermöge11 .und-eimm guten Narmm ~ls 
S~expertc• eingebr-9.Cht hat, . . J..autet ganz einfach : "Alles Papier, das keinerlei Dokumenta
tiocswE;;rt .bE.!.üt~t, .gehört i.!1 dan Papierkorb". 3ir.c Devi~l:, dc)T wir ~ .. im aeTu::n ,Te>hr &ben
fal1s-anschli~3sen wull8n l 

Pie Aus,§nnvsrtrct~rko11!.ar<::..z 1954 .fand vom 7 . 01s 10.Deze;nber in ZUrich. statt· und war si
chc:c Qin Erfole. Da.-:; Progra...':Iil stand unte r 'iem !fotto "better servicd'. Die .dussenvertreter 
hatten Gol cg6nheit> sich i~ z~lrcichen wiehtigeL MatE:rie~ ruit J~r Policy der Geachafts
lci tung vc:rtraut zu ll'.1cha.J:4 f:Dcl.3rsci ts ~ Problcno, die ihnon b&:;cnders am 1Ierzan ~n~ 
zur Diskus:Jic.n ;:;u stell~n 1m C. k.ufschluss zu e:rhal tcn. Der persö!lliche Kontakt und der in
tensiire Meint.rng"".....auzt::n1s.ch ha'ba!: :mse.Tilillen l!li t d0n ..,;.~t~il tcn Wajsungcn und Richtlinien zwci
felloa de?.zu bei.f;$tr'&gcn, cli.G Sc!l.laGkraft lL"lSCr er Orgo.n.is.3 tion zu stärken... 

Der foitsatz 

Am 9 .De zenber s ta.na im Na ti onalra t der Voranschlag der Eidgenossenschaft fiir 
das J~hr 1955 zur Deba tte. Dem in der NZZ publizierten V.:rhaudlungsbericht 
ontr.c.hme;r, iiir: "Bus':CdGra t Streuli stell i..e fest, dt:.ss da.3 Eud.get vom Ges!:ll!lt
bundcsr::'.t bcsch.LoGsen w:ird • . Zu. Na tior.alra t Kö!"l..ig _ gewcm~let fül:i...ri;e- er· aus: 
'We:n.!1 H.~rr König ,i.P..rü.bt::r '3nttäuscht i~ t 1 dftss i::r i;n Vor~a.g *l~i.4' 3e.'.J.
stai!'i.c für d:4.c l:Oill!Ileri:!0· Fin„'iru:or':i.mmg find.et, sv erinnern ich mi~h ::m den 
Lei t~.et:: .c.ine:s $111iss;;.ir-f.I~c!·~a.."1ilt.:cTs: Ut'U::ögl.i.ches wirJ scfo1·t .JrlGdigt ~ für 
Wur;,1}.Jr uI'f":u.ch~ ic!: '3 trr..:!.s 12..ng~r~ 1' Den Ra tsh..:rr~n r.".<-~hti: :!ie:> oich'tlichen 
Eindruck ! 
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NeuGr Pilot-in-Co~m.and - FlugY..apitän Stanley H~lc ist per 2.Dczember 1954 zum Pilot-in
Com:münd uuf DC-4 rur Strecken in Zuropa und n~ch dem Nahen und Mittler en Osten ern.'.l.11!1t 
wordc!! , wczu wir ihm bestens gratulieren. 

Grüsse aus San Mateo in Kalifornien sendet allen seinen Freunden im Technischen Betrieb 
in Klot.en Her~ Max Haberstich. Er entbietet der Swissair und seinen ehemaligen Arbeits
kollegen auf diesem Wege alles Gute im neuen Jahr. 

~mens des Efficiency Clubs möchte Herr Walter Rüetschi, Chef des Inspektorates, al len 
Mitarbeitern, die in irgend einer Weise zum guten Gelingen deß schon berühmt gewordenen 
Amerikafluges beigetragen haben, seinen besten Dank aussprechen. 

~pammenarbeit Bahn- Flugzeuß - In der Zeit vom l .November 1954 bis 28 .Fcbruar 1955 werden 
die SBB bei ~innebelung von Kloten oder Blotzh~im nach Bedarf fakultative Extrazüge zur 
Uebcrführung von Fl~gpassagieren zwischen Zürich und Basel einschalten. 

Das kleine Lexikon: 

Commodit,x Ra~e entspricht dem Transporttarif für bestimmte Warengattungen, die zvrischen 
zwei festgelegten Punkten zur Befö~derung gelangen. 

~itio~s of Carriage sind die vom Transporteur orlasser.en Vorschriften und Bedingungen, 
unter denen er Personen und Sachan befördert . 

Consignment bedeutet soviel w:ia Sendung. 

Conaianee ist d\:>r auf dem Luftfrachtbrief bezeichnete Empfänger des Transportgutes 

Consi.qnor ist der auf dem Luft-
frachtbrief erwähnte Absender. 

Flight Coupon beisst jener Teil 
des Flugscheines, auf dem die· Orte 
auf~führt sind, zwischen denen 
das Billett Gi.H tigkei t hat . 

Passen~er Coupon nennt man jenen 
Abschnitt des Flugscheines , mit dem 
sich der Pessagiur über den von 
ihm abgeschlossonen Transportver
trag ausweisen kann. 

Eine begeisterte P~ssagierin - Un
ser Rechtsdienst erhielt diesBr Ta
ge folgende Zuschrift: "Dankend be
stätige ich Ihnen den Empfang von 
Fr. 23.50 ~ls Vergütung für dia mir 
abhanden gekommenen Bffekt~n suf 
dem Flug Roo- Zürich vom l.Novcmber 
a.c. Ganz besonders nett berührt 
mich der Grund Ihrer freiwilligen 
Argurr~ntation mcin~r bescheidenen 
FordeI:Ung. Ich kann Sie ~bcr ver
sich~rn, dass nichts die Erinne
r..m.g an den Flug hätte trüben kön
nen. Die Freude, einen jahrelang 
goherten Wunsch ondlich so herr

Flugreisen auf Kredit 

Im Sinne eines Versuches hat unsere Vertretung in 
New York vor kurzem mit einem amerikanischen Bank
institut vertragliche Vereinbarungen getroffen, 
wonach in USA Swissair-Flugscheine auf Kredit ge
kauft werden können. G-agon eine Anzahlung llon 10';1 
des Fl ug- oder Pnu.schalarrangem0ntproises kann 
d.::r Interessent das :Inugbillct bei den Reiseagen
turen oder irgend einGr Swissair-Vertrctung i n 
den USA beziehen. Die Swissair übernimmt dabei 
keinerlei Risiko, da ihr die r estlichen 9o% des 
anwendbaren Tarifs von der beteiligten Bank aus
beza.hl t werden, sofern der Bewerber von diGser 
als kreditwürdig befunden wird . Dia Bank besorgt 
das Inkasso direkt beim Kreditnehmer, dar sich ihr 
gegenüber mit einem Eigenwechsel zu Ratenzahlungen 
verpflichtet. Zur Deckung des Risikos! das. di.; 
Kreditgoberin vollständig überninunt, .;rhebt sie 
.von Kunden eine besondere Kom.mitisio:isgebühr. 
Diasar erste Versuch bleibt einstwe ilen auf Ver 
käufe in den Vereinigten Staaten beschränkt, Je 
na,ch den Erfahrungen werden wir in e inem späteren 
Zeitpunkt die Frage zu prüfen hab0~ , ob das Expe
riment auch auf europäische und andere Länder aus
gedehnt werden könnte . 

lich erfüllt zu sehen, hätte auch ein viel grösser1::?s Mi3sgc::schick weit überwogen. Dennoch 
dD.nke ich der Swissair recht herzl ich für das k"U.l~nt~ Entgeg~nkommen. Ich bo}rüsse Sie als 
dreiundach tzigjähriges Taufkind der HB- IRS mit vorzügli eher Hochachtung''. 
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Der Personalbestand - Per 30. November 1954 beschäftigte unser Unternehmen 2' 871 Personen, 
gemäss folgender Zusammenstellung: 

Direktion 6 
Generalsekretariat 23 
Departement I 203 
Departement II 230 
Departement III 854 
Departement J.V 770 
Direktion Genf 346 
Auslandvertretungen 439 

Gegenüber dem 31 . 0ktober 1954 entspricht dies einer Zunahme von 52 Angestellten. 

Rund 6 '000 Besucher besichtigten im Laufe dieses Jahres die Anlagen unseres Technischen 
Betriebes in Kloten. Es fanden gegen 150 FUhrungen statt , wobei die einzelnen Gruppen 
durchschnittlich 53 Teilnehmer aufwiesen. Das grosse Interesse, das ih weiten Kreisen 
der Bevölkerung dafür vorhanden ist , muss als sehr erfreulich bazeiclme t werden. Dank 
gebührt aber auch jenen Herren, die jeweils bei solchen Betriebsbeslchtigungcn die 
E;ührung übernehmen ! 

Happy Landings - Wiederum dürfen wir einigen Neuvermählten unsere herzlichst.:in Glück-
wünsche entbieten: · 

Kurs 'N/54 

9. 10. 54 . Mayrose- Zastrow Frances, Vc:rtre tung New York 
14 .10.54 . Gerchi Claudia, V<Jrtretung Mailand 
? . 11 .54 . Femia-Andcrs Ruth, Vertretung Philadelphia 
20.11 . 54 . Sehellenberg Hans, Vervi~lfältigungszentralc , Dept.III, ICLotcn 
25 . 11.54 . Shaw William, Vertretung New York 
25 .11 . 54. Naef Hans, Produkt ionsabteilung, !G.oten 
27.11 . 54 . Baroni- Gehre Ellen, Vertretung New York 
27 .11. 54. Schalcher Hansjürg, Werft, !G.oten 
29 . 11 .54. Steiner Rol and , Ingenieurabtoilung, Kloten 
14 , 12. 54. Martin Bernard, Sektion Verkehrsbuchhaltung 1 Zürich. 

"Alwaya vory happy r eturns ! " Mit diestm Worten und unter gogensei tigern Händeschütteln 
~.ahmen wir achtzehn Hostoss-Aspirantinnen und zwei zukünftigen Stewards am 4 .Dezomber 
vondnander Abschied . Voraussichtlich werden wir nicht so bald wiod'3r vollzählig bei
sammen s&in können . Und wie nett war doch in den vergangenen fünf Wochen das Team-Work 
gewesen ! Der .:?rste Tag war allerdings etwas schwer gefallen - die fremden Kolleginnen, 
die unmittt.llbare Nähe unseres Tätigkeitsfeldes j kurzum, man war e twas verwirrt . Doch 
das verlor sich rasch, denn unsere "Lehrer", und ibnen sei hier ein besonderes Kränz
chen gewunden , brachten uns dank vorzüglicher fos'truktion den Flugbetrieb schnell näher, 
und wir lernten uns untere inander besser kennen. Scbliesslich bildoten wir eir.erccht 
fröhllc~c Gesellschaft . Aber abends zu F.ause vararbeiteten wir den erlernten Stoff ernst
haft und mit grossem Inter esse . Hatte sich doch jedes von uns den Beruf einer Hostess 
bzw. Steward so sehr gewünscht , dass wir auch ausnahmslos bestrebt waren, beim Examen gut 
abzuschllessen. Nach und nach hatten wir Gelegenheit, all e Flugzeugtypon der Swissair 
kennenzulernen . In den DC-6Bs übten wir den Service . n:.e von uns zuberei te:ten Mahlzeiten 
wurdim kri tisiEirt und dann - gegessen ! fo der Kinderpflege taten sich unsere Stewards 
in sp& besonders hervor : Babiss wickeln konnten sie fast noch besser als wir . Kindernah
rung an Bord hatten wir gut auswendig gelernt , nur happerto es hie und dn an der Formu
lierung der Sätze, delUl ungefälu· schrieben wir : Kindern von zwei Ja hren geben wir Knlb
fleisch !JUS Büchsen, oder den Rest des Kalbfleisches von fässagieren 1 
Mit sehr viE:l Freude fangen \\'ir a lla unsers neue Berufstätigk:ei t an , und ich möchte hii;r 
noch ein.mal im Namen me :iner Klassenkameraden und Kameradinnen a llen j enen herzlich dlln
ken, <lie uns während des Ausbildungskurs~s so anschaulich und gut unterrichtet haben. 

J .S .M. 
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Neueintritte - Im Verlaufe des Monats November sind die nachstehend aufgeführten Per
sont.ln, die wir hier bestens ~~llkommen heissen, in· unser Unternehmen.eingetreten: 

Generalsekretariat 
Personalabteilung 

Departement I 
Sektion Verkehrsbuchhaltung 

Finanzabteilung/Einkaufsdienst 
Finanzabteilung/Zahlungsbüro 
Sektion Hauptbuchhaltung 
Sektion Ra.uptbuohhaltung/Lohnbüro 

De par temen t II 
Abteilung Verkehr 
Abteilung Verkehr/Flugplanbüro 

Departement III 
Rosteasen-Aspirantinnen 

Steward-Aspiranten 

Abteilung Flight OPS/Crew Assign. 
Abfertigung 

Piloten- Aspiranten 

Arnold Regula 

Cavadini Anita 
Gugelmann Arlcttc 
Schwegler Ruth 
Eberhart Karl 
Sedelborger Beat 
Reisinger Nor?~rt 
Furer Hanspcter 

Schoeb Peter 
Brunne:r Vreni 

Baur Trudi 
Cha.I!lpiQn Liliane 
Chrtstoffel Maria 
Dardel Yvottc 
Eckert Li!?ülott 
Fchf1nw:m Yvonne 
Felier Ka<,?thy 

. Gnel:Jm ~delheid 
Hof~r ~ett;y 
Jost Ai:inelies 
Meiür Liliy 
Mosima.'Ul Joland.:; 
Müller Esther 
Rohr Margrit 
Ryf Maja 
Schne~ler Margrit 
Weber Erika 
Witschi Irene 
Moor Edunrd 
Probst Otto 
Haggenmachcr .Hella 
Hagenbuechli Werner 
Zingg Max 
Hucrzel~r Hans Jakob 
Landolt Bruno 
U:luthold Hans 
Leutwilcr Hansrudolf 
Loser P. 
Ottiger Roland 
Pcyer Frcdy 
Rae tz Charles 
Roffler Christ 
Sassi Roger 
Summerer Augusto 
Sterchi Peter 



Abteilu..~g Gr&und. OF-S 
Ver pflegungsbe:trieb 
Sek. Dept. III 
Frach td.iens t 
Personalbüro 

De pa.rtemen t IV 
Ingenieurabteilung 

ZubehörwerkG ta tt 
Elektrowerkstatt 
Magne twP.rksta tt 
Flugbetrieb 

SpenglArei 
Propellerwerkstatt 
Radiowerkstatt 
Sektion AVOR 
BetriobsplanU!'.lgsabteil ung 
Vergasen-.~rkstatt 

Sektion Mat~rialverkauf 

Direktion Genf 
Werft 

Iera-Radiowerkstatt 

Ausland'1ertretunp:an 
Instruktion allgsmein 
Amsterdrun 
Fran.l{furt- Station 
Wien 

II 

" 
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KUtmg Susy 
La.der Henri 
Lvem ·Vreni· 
Richner Hansrudi 
Sche.ufelberger ~iliana 

Anderegg Otto 
Zika Harry 
Angst Ku:-"'.: 
Duerst Walter 
Gimr.ö Werner 
Grir.ir.i Walter 
YuioGpfo:;l !~ans 

Wagner Karl 
K~h.i !foinrich 
Nagoi Al f r ed 
Reithaar Oskar 
Strickar !feiner 
Strub Robert 
Weiss Hans 
Wett.lsr Fred 

Boulenaz Roger 
Buchs Emilc 
Dimi3r Gilbert 

' -· 
Ecuyer Jean-Cl aude 
Le r Gsche J4'Jan 
Mayor Claude 
Stadelmann Gottfri ed 
Stutz Louis 
Taf i Rene 
Hüersch Pa ul 

Lussy Charles 
Gilhuys Woutor 
Taube Heidrun 
Eise:i.hut Erich 
Gerst~er Gcrtrud 
Mallek I<iirl 

Mitteilungen der 
FREIZEITORGAN IS.A.TION DES PERSONALS DER 

SWISSAIR 

·Erster Schachwettkampf Genf- Zürich 
Am 8 . und 9 . Januar 1955 begeben sich. e inige Spider unseres Schachclubs nach Genf , um
mit dem dort igen Swissair- 3chachcl ub einen Wd ttkampf a.uszutragen6, Wir' wUnscb.en....allen 
Teilnehmern viel GlUck wid viel Vergnügen . 
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Wer interessiert sich für das Markensammeln ? 
In l etzter Zeit ü;t von verschiedenen Sei tan der Wunsch geäussert worden, die Marken
sammler innerhalb unseres Unternehmens in oiner Pnilatelistengruppe zu vereinigen. Wer 
sich dafür interessiert ist gebeten , dies Herr n W.Weilenmann, Spedition, Dept . I, 
Hirschengraben, zu mulden. Da bereits Kontal{t mit Philateli$tenvere i nigungen anderer 
Luftverk~hrsgescllschaften besteht , dürfte mit einem regen Austausch gerechnet werden. 
Bei genügendem Interesse könnte die Gründungsversammlung schon in Bälde stattfinden. 

Fussball 
Bereits können wir mit Genugtuung auf die Vorrunde der Saison 1954-55 zurückblicken. 
Unsere b ~iden an den Meisterschaften betGiligten Mannschaften e rfochten beachtliche 
Erfolgt> . Die ersfo Mannschaft steht auf der Rangliste der Serie B, Gruppe I, mit einem 
Punkt Rückstand auf den Tabellcn:cadcr an zweiter Stell~ . Das zweite Team absolvierte 
seine Spiele in der s~rie C, Gruppo I I I , und hat mit sechs Spielern 12 Punkte erobe rt, 
was ihm den Ti tel eines Herbstmei sters eintrug. Für diese guten kistungen übermittelt 
der Vorstand j edeo Bcteiligton seine Gr~tulation. 

Vergünstigungen 
Herr Coiffeur LiGb, Flughof Kloten, macht uns darauf aufmerksam, dass er neben einem 
Rabatt von 2Cffa auf allen Ardon- Produkten und von 5% auf a llen Toilettenartikeln auch 
Comple t für Drunen ( Waschon und Legen) zu Fr • 6 . -- gewährt . 

Das Uhren- und Bijouter icgeschäft Rentsch & Co., We i nbergstrasse 1 , Zürich räumt auf 
allen Artikeln lo% Rabatt ein. 

Eine interessan·te Ausstellung von Freizci tarbei ton vcranstal tetG in der ersten Häl fte 
Dezember die Firma Shell (Switzerl~nd) in ihren Räu.mlichkeiten an der Lövenstrasse . 
Der Ausstellung, die ~1uch von zahlreichen Mitglieder n ur:serer F . P.S. besucht wurde , 
war ein voller Erfolg beschieden. Wir möcht~n hoffen, dass sie den einan oder andern 
von uns inspirier te, seine Freizeit ~uf ähnliche Art auszufüllen. 

?rau Elsa rJruggmo.nn t 
Wie wir bei Blattabschluss noch erfahren, ist Frau 
Elsa 3!-uggmann, Glätterin in unserer Lingerie Kloten, 
am 17 .Dezembe::- 1954 Tläch längerem Leiden im Alter von 
58 Jahren verstorben. Sie war im November 1951 al s 
Bordbuffetangestellte in unsere Dienste getreten, Der 
verstorbenen Mitarbeiterin wollen wir ein ehrendes 
Andenken bgwahren. 
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Bnrdfunker Christian Schaaf t 
Völlig unerwartet ist am 21. Dezember 1954 unser Bordfunker Christian Schaaf 

im Alter von 53 Jahren einem lierzschlag erlegen. Die Trauerbotschaft von seinem 

plötzlichen Ableben trifft uns sehr schmerzlich. Wir haben in ihm einen treuen 

und erprobten Mitarbeiter un einen lieben Kollegen verloren. Seinen Hinterbliebenen 

und nächsten .Angehörigen möchten wir auch an dieser Stelle 1.u1ser tiefstes Beileid 

zu diesem herben Ve rlust aussprechen. Wir werden dem l e ider allzu früh Verstorbenen 

stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

C'aristian Schaaf gehörte zur a lten Garde der schweizer ischen Luftfahrt . Seine 

taufbahn hatte e r im Juni 1928 als Flugzeugmechaniker bei der AD ASTRA begonnen. 

Für dieses Unterneiunen war er vorübergohend auch a l s Stationsmontcur in Paris 

tätig. Dort liess er sich in Abendkursen zum Funker ausbilden. Später wurde or 

zum ersten nF1.mkma.schinisten" an Bord s chweizerischer Fl ugzeuge . 1931 trat er in 

die Dienste d0r Swissair , lUld im folgenden Jahr e rwarb er das Brevet als fudio

tclegraphist. Zusammen mit Walter Mi ttel holzer führte er mehrere Flüge nach 

Nordafrika. durch . Von 1936 bis 1941 bekleidete er den Posten eines Cheffunkers 

der Swissair . Im Juli 1938 vollende te Christian Schaaf als erster Schweizer seine 

er ste Mill i on Flugkilometer. Während des Krieges bewährte er sich a ls Funker 

auf einem schweizerischen Eochs8eschi ff , um dann nach Beendigung der Feindse lig

keiten sei ne Arbeit bei uns w.iader aufzunehmen. Im Januar letzten J ahres k"nm;e 

er auf sei ne vierte Million Flugki lom.Gter und im Juni auf Gine fünfundzwanzig

jährige Tätigkeit im Dienste der nchweizerisohen .Zivilluftfahrt zurückblicken. 

le i der wru.· es ihm nicht mehr vergönnt, auch noch die fünfte Million Kilornater , 

zu der i..hm noch 250 '000 km f ehl t en, zu erreichen. Der Tod ist ihm zuvor gakomr:ien 

und hat ihn aus einem leben abberufen, das rur ihn i mmer aus treuestBr und bester 

Pflichterfüllung bestruiden hatte . 
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Nr. l2 

Dezember 1954 

Redaktion: 
Organisationsbüro 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der November-Nr . als prämiiert gemeldeten 
Vorschläge sind: 

Herr MaJC Habegger, Sektion Triebwerk, Dept. IV. 

Herr Walter Scherrer, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept . IV . 

Herr Georges Bilgeri, Sektion Verkebr-sbuchhaltung, Dept . I. 

Herr Eugen Brunner, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept. IV. 

Herr Ludwig Reimann, Sektion Triebwerk, Dept. IV. 

Herr Ernst Stauffer, Sektion Flugzeugunterhalt, Dept . IV. 

Herr Ludwig Reimarm, Sektion Triebwerk, Dept . IV. 

Herr Ernst Oefeli, Sektion IERA, Dept . IV . 

Herr Franz Bodmer, Kontrollabteilung, Dept . IV. 

Fr. 200 . ·

Fr. 200.

Fr . l20.

Fr . lOO. 

Fr . So.
Fr. 50 . -

Fr . 20. -

Fr . 20 .

Fr . 10.-

Die Talons der prämiierten Vorschläge der Nr . 1968, 3256 und 3298 sind 
uns noch nicht zugestellt' worden• 

Herr Max Habegger entwickelte ein Wassersäulen-Unterdruckinstrument mit welchem 
künftig di e Messungen des absoluten Unterdruckes in der Sogkannner B der Vergaser 
:für Convair und DC- 6B genauer vorgeno:mmen werden können~ Das Instrument wird in 
das Schalttableau des Motorenprüfstandes eingebaut . Der in der Ehrentafel aufge
führte Prämienbetrag stellt nur eine Anzahlung dar . Die Ergebnisse werden während 
6 Monaten uöerwacht worauf dann die endgültige Prämie festgesetzt wird. 

Herr Walter Scherrer hatte die Idee, einen alten 28 V Putter auf 6 V umzubauen, 
um damit die Motorfahrzeuge auf' dem Tarmac im Winter anlassen zu können. Er ver
langte die Bewilligung beim Chef der Produktionsabteilung; der Umbau glückte aus
gezeichnet und so können mit diesem Gerät im. kommenden Winter der Verschleiss an 
Batterien sowie Schäden an den Fahrzeugen erheblich vermindert werden. 

Herr Georges Bilgeri machte auf die Möglichkeit auflnerksam, die bis heute hand
schriftlich vorgeno:mmene Umrechnung der Billetbelastungen in _englischer Währung 
in Dezimalen, durch den Lochkartendienst aus:f'ühren zu lassen durch Erstellung der 
entsprechenden Meisterkarten. 

Herr Eugen Brunner hatte herausgefunden, dass die Manchetten an. den Heizern DC-6B 
weniger breit sein müssen, als bisher verwendet, sodass pro Heizerwechsel 7 cm ein
gespart werden können. Ein dm. dieses Manchettengewebes kostet Fr. 17 . 28; bei 76 
Wechseln im Jahr ist somit eine Einsparung von Fr. 9l5 .-· möglich . 

Herr Ludwi g Reimann schlug vor, den Arbeitskolben an der Lä.ppmaschine ftir Cylinder 
so zu gestalten, dass das Läppen der Cylinder und Kolbenringe in einem Arbeitsgeng , 
statt wie bisher in zwei, ausgef'ührt werden kann. 
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Herr Ernst Stauffer machte die Anregung, die beiden Füsse links und rechts an den 
Arbeitstreppen au:f dem Dock mit einer Leiste zu verbinden. Dadurch wird die Gefahr 
des Umkippens und d.aJitit eine Unfallgefahr behoben. 

Herr Ludwig Reimann schlug fÜr die bereits erwähnte Läppmaschine noch eine bessere 
Kupplung vor. 

Herr Ernst Qefeli wies darauf hin, dass bei der nächsten Ausgabe der Flugzeugrapport
bücher die Ormigmatrizen ein kleineres Format haben sollen als die Buchblätter . Damit 
kann das Verschmutzen von Hän<l;_aund Uniformen eliminiert werden. 

Herr Franz Bodmer machte auf den Mangel au.f'merksam, dass bis heute auf Probeflüge 
keine Bordapotheke mitgegeben wurde. 

Nachstehende Vorschläge können mit einer Prämie bedacht werden. 
Die Einsender sind gebeten, ihre Talons dem Organisationsbüro 
einzusenden. 

2820 Der Wettermeister: Der Einsender wird gebeten, sich mit der Abteilung Betriebs- ~ 
planung, Dept . IV. in Verbindung zu setzen. 

3602 Fussgä.ngerstreifen beim Werfteingang: Der Vorschlag ist von unserem Baudienst 
an das kantonale Tiefbauamt wei t .ergelei tet worden, welches in dieser .Angelegen
heit zuständig ist. Wir werden später wieder darauf zurückkommen. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht pr'ämiiert werden: 

342 Auswei ten der Kühlerronrchen. Der Einsender wurde in der Oktober-Nr. aufgefordert, 
sich zwecks Abklärung technischer Details beim Chef Sektion Triebwerk zu melden. 
Da diesem Aufruf bis heute nicht Folge geleistet wurde, muss der Vorschlag abge
legt werden • 

352 •• • dass die Kolbenbolzen- Büchsen in den Haupt- & Nebenpleueln nicht mehr durch 
einen Sti~en gesichert werden ••• Mit Versuchsauftrag Nr . 60516 sind bereits 
drei Motoren vom Typ CB 16/17 und CA 18 versuchsweise ohne die Sicherungssti~e 
für die Kolbenbolzenbüchae in Betrieb genommen worden. 

353 Verwendung von Reisemarken als Zahlungsmittel für Rund- & Alpenflüge . Reisemar
ken werden seit anfangs 195l als Zalilungsmittel :für diese Art von Flügenange- ._,,, 
nommen. 

698 Aendern des Flugze es auf dem Bild "Lockheed ORION uoer den Walliseralpen" 
im Bahnhof Cornavin uöer der Tre Balmstei 1 die· zum Bahnhofaus f'ührt • 
Bei dem in Frage stehenden "tableau ' handelt ·es sich nicht um eine Reklametafel 
sondern um ein Kunstwerk, das im Jahre 1933 von Rerrn Domenjoz im Auftrage der 
Swissair gemalt wurde . 

725 Man sollte die Passagiere ermutigen, ihre Gepäckstücke mit Etiketten zu ver
sehen, event. durch Gratisabgabe von solchen. Der Vorschlag ist gut gemeint, da
gegen weniger gut durchf'ührbar. Das erwähnte System der Air Fra.nce zeigte uörigens 
nicht den gewünschten Erfolg. Wenn die Gepäcketiketten erst bei der Abfertigung 
abgegeben werden, hat der Passagier nicht mehr genügend Zeit, diese auszufüllen, 
da das Gepäck nach dem Abwägen sofort zur Zollkontrolle weitergeleitet wird. In 
Broschüren, Flugplänen usw. muss immer wieder darauf hingewiesen werden, dass 
die Passagiere in ihrem persönlichen Interesse, ihre Gepäckstücke mit Etiketten 
versehen sollen. 

f .... :..> ,,,.! • 
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1205 Propaganda-Idee: Ueber Nacht nach New-York. Anerkennenswert ist vor allem die 
M"üb.eT die sich der Einsender gegeben hat. Die Photo ist ebenfalls gut geraten. 
Die Idee als solche kann von der Propaganda- Abteilung jedoch nicht verwertet 
verden, denn wir müssen das Fliegen als etwas Alltägliches propagieren und nicht 
mit 11headlines" als eine Sensation, Wir bitten den Einsender, un:> seinen Namen 
bekannt zu geben, damit wir ibm die Kosten für di e Photo zurückerstatten können. 

1912 Schaffung eines Registers uoer ausgegebene Rundflugbons etc . Der Vorschlag ist 
gut durchdacht und das vorgeschlagene Procedere würde in Wiedererwägung gezogen, 
sobald der Vorverkauf' für Rundflugscheine wieder aufgenommen wird. Dieser ist 
jedoch seit Frühjahr 1954 eingestellt .• Die Zahl der ausstehenden, noch nicht 
eingelösten Gutscheine ist daher in ständiger Abnahme begriffen. Die Ein:f'ührung 
einer besondern Adressenkontrolle dür~e sich im heutigen Zeitpunkt unter den 
erwähnten Umständen erilorigen . Die Einholung der Adressen durch Inserate wird 
als aussichtslos betrachtete 

1920 • .• dass die Hostessen die Fassagiere beim Einsteigen darauf auf'merksam machen, 
dass das Handgepäck unter die Sitze verstaut werden muss. Es wäre psychologi sch 
falsch, die Passagiere bereits beim Einsteigen, also bei der Begrüssung, mit 
Vorschri~en zu empfangen. Das Kabinenpersonal hat den Auftrag, alle schweren 
Gegenstände aus den nhat-racks~ zu entfernen und unter die Sitze zu versorgen. 
Von Seiten des Kabinendienstes wurde schon verschiedenes unternommen, um die 
Passagiere mit dieser Neuerung bekannt zu machen, so z . B. mit Streuzetteln, 
Broschüren und Zeichnungen, soWie durch mündliche Orientierung an den Abferti 
gungsschaltern. 

192l Gepä~kabfertigung und ulost and found procedure" . Der Vorschlag ist gut durch
dacht ; sei ne Verwirklichung würde dem Fundbüro gewiss viele Umtriebe ersparen 
anderseits aber die Abfertigungsschalter mit einer zusätzlichen Arbeit, dem 
Aus:ftillen von Gepäcketiketten, belasten, was im Interesse ein.er raschen Abfer
tigung unerwünscht ist. 

2330 . .. man soll geschäftlich interne Korrespondenz , die kei nen persönlichen oder 
vertraulichen Charakter hat nicht persönlich adressieren. Diese Anweisung steht 
schon l ängst in allen internen administrativen Weisungen. 

2482 Markierung der Kabinengepäcklimite bei den Waagen der Abfertigungsschalter. 
Der Vorschlag als solcher ist gut und wurde auch schon von verschiedenen Ge
sellschaften verwirklicht, jedoch ohne irgendwelchen ~raktischen Erfolg. 

2498 Absperrvorrichtung bei den Flugzeugen auf dem Tarmac , dass keine Passagiere in 
den Bereich der Propeller gelangen können . Die Plazierung dieser Absperrseile ist 
im Station Manual genau umschrieben, nämlich: •• von der Einsteigtreppe bis zur 
Flugzeugnase und zwar so, dass die Passagiere nicht in den Bereich der Propeller 
gelangen können. Der Vorschlag zeigt lediglich zwei richtige Anwendungsmöglichkeiter 
dieser Vor schrif't . 

2707 Rundflugdienst , Siehe .Ant-wort auf' Vorschlag Nr. i9l2 

3257 Abdichten der Membranen für die Heizungsregler mit farblosem Kunstharzlack. 
Diese Membranen bestehen aus gummiertem Stoff. Undicht gewordene behandelt man 
am. besten mit stark verdünntem Kautschucklack und nicht mit Kunstharzlack. Ohne 
Bewilligung des Betriebschemikers dürfen keine Versuche angestellt werdenl 

3359 Rund:flugbetrieb auch während des Winters. Selbstverständlich werden an schönen 
Samstagen und Sonntagen auch im Winter Rund:flüge durchgeführt. Eine spezielle 
Propagierung wäre aber zur Zeit widersinnig, da wir keine :Flugzeuge und Be
satzungen zur Verfügung haben. Wir empfehlen deni Einsender , einmal einen. Rota
tionsplan zu studieren. Keucbhustenflüge waren etwas Modesache wie alle angeb
lich 11un:fehlbaren 11 Keuchhustenmittel. Heute stehen andere angepriesene Mittel 
im Vordergrund. 
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3385 Abändern der bestehenden Organisation des Verkaufs von Büromaterial an Ange

stellte. Der Einsender hat rechtf die bestehende Organ~sation ist etwas kompli
ziert; sie wurde aber mit einer gewissen Absicht so gestaltet. Diese Privatver
käufe möchten wir so weit wie möglich eliminieren, denn sie verursachen nur un
nötigen Zeitverlust. Die Freizeitorganisation gibt in der "News11 günstige Be
zugsquellen bekannt die Ermässigungen gewähren, z.B. für Büromaterialien, die 
Firma: 8".H. Waser & Söhne, Limmatquai, Zürich. Wir bitten die Angestellten, 
ihren Bedarf dort einzudecken. 

3388 Einfü.hrung einer speziellen Night-Fare Zürich-Genf v.v. Die Swisaair hat kein 
besonderes Interesse f'ür die Propagierung der Flüge Zürich- Genf v.v. Wir müssen 
Ausla.nddestinationen verkaufen. Für zusätzliche Flüge fehlen uns zur Zeit die 
Flugzeuge. Die Abfertigungsformalitäten, Pass-& Zollkontrolle sind i'ür diese 
Lokalpassagiere zu umständlich und der Zeitgewinn im Vergleich zu den Städte
schnellzügen unwesentlich. 

3390 Verwendung eines Stockes zur Uebergabe von Zetteln an Piloten im Cockpit . Es 
sollte nicht vorkommen, dass Papiere an Piloten durch das Cockpitfenster über ... 
geben werden müssen. 

3392 Der Lieferant des Tabellierpapieres sollte verpflichtet werden können, das Kar
bonpapier zu einem günstigen Preis in Format. A4 zu schneiden. Dieses Problem is+---
schon lange gelöst, indem der · Einkaufsdienst Dept. I einen Lieferanten zur Hand '--' 
hat, der diese Schneidarbeit zu günstigen Konditionen ausf'übrt. Dienststellen, 
bei denen Karbonpapier aus Tabellierlisten oder Mehrfachformularen anfällt, 
sollten dieses dem Einkaufsdienst zustellen. 

3393 Dienstcouverts Format C-6: Anbringen der Oeffnung seitlich, damit auch die 
Rückseite f'ür Adressen verwendet werden kann. Auf dem Dienstweg ist bereits ein 
besserer Vorschlag zur bessern Ausnützung der Vorderseite eingegangen, der oei 
der nächsten Auflage berücksichtigt wird. 

3394 Einführung einer Jugendzeitung "Der fliegende Teppich" . Die Anregung ist an sich 
gut und die Begründungen zutreffend. Unser Pressedienst hat die verschiedenen 
Möglichkeiten der Verwirkli chung schon ab und zu erwogen. Das Projekt liess sich 
bis jetzt !Ucht verwirklichen, weil weder der Pressedienst noch die Propaganda
abteilung genügend Zeit, d.h. Personal zur Verfügung haben, um das arbeitsreiche 
Vorhaben auszuführen. Auf eine Mitarbeit unserer Angestellten vtäre kaum zu zäh
len; unser Pressedienst hat di.esbezüglich mit dem 11Swissair .Journal" und der 
"News" schlechte Erfahrungen gemacht • . 

3454 Anbringen eines 11Sa.ndbandes 11 auf' der Oberseite der Flügel, um die Gefahr des 
Ausgleitens zu verringern. Amerikanische Luftfahrtsgesellschaften haben vor 
einiger Zeit einen solchen Versuch an Constellations durchgef'ührt . Da dieser 
Anstrich, Leimfarbe mit Sand, einen Geschwindigkeitsverlust ois zu 10 ]s:m/Std. 
zur Folge hat und somit die Wirtschaftlichkeit des Flugzeuges beeinträchtigt, 
wurden diese Sandbänder wieder entfernt. Die Lösung muss au;f' andere Art Wld 
Weise angestrebt werden. 

3597 Ausgabe eines neuen Warenkataloges :für die Artikel des Einkaufes Dept . I und 
zwar nach ABC ,~ Der Ei.nsender hat recht, ein alphabetischer Katalog wäre für die 
Bezüger vorteilhafte~. Die Bezeichnungen vieler Artikel sind jedoch von Dienst~ • stelle zu Dienststelle verschieden, sodass auch bei dieser Anordnung gesucht 
werden müsste$ Der bestehende Katalog wurde hauptsächlich für die Bedürfnisse 
des Einkaufes erstellt . Eine alphabetische Ausgabe lohnt sich nicht. 

3628 Waschplatz für die Motorfahrzeuge der Angestellten in Klotep.. Dies ist kein 
Vorschlag sondern ein Wunsch, der zur Zeit nicht verwirklicht werden kann. 

3633 Stösselrohrmuttersicherung an den Motoren. Die uns zugestellte "Patentsicherung11 

ist in der vorgeschlagenen Ausf'ü.hrung noch nicht zweckmä.ssig . Das Ein-& Aushän
gen der Sicherung ist zu zeitraubend und der Federweg zu }curz . Die Stösselrohr
muttern ergeben unregelmässige Sicherungsloch-Positionen . Wir empfehlen dem Ein,,
sender, das Problem nochmais zu studieren, und uns einen verbesserten Vorschlag 
einzureichen. 
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Bei Reda.kti0nssch.luss standen noch folgende Vorschläge in Prütung: 

ll8/1:;;3/222/238/339/343/355/357/358/406/4o7/416/440/514/601/630/646/661/688/704/726/ 
758/759 /760/763, '870/1054/1245/1252/1253.11354/1592/1593/1621/1807 /1812; '1919 /1922/1937 / 
1968/2286/2316. '2340/2343/2414/2428/244.2/2453/2665/2686/2690/2702/272l/2730/2808/28u/ 
2817)2820/2825/ 2840/2870/3054/3068/3070/3094/3212/3217/3225/3226/3232/3238/3246/3261/ 
3269/3270/3.294/ 3299/3306/3315/3321/3329/3330/3342/3348/3360/3362/336:/ 3368/3382/3384/ 
3387/3395/3396/ 3401/3402/34o4/3407/3414/3419/3422/3462/3464/3479/3485/3490/3491/3602 
3605/361l/3613/3617/3626/3634/3668/3684/3688/3697/3700/3701/3702/3704/3707/3708/3710/ 
3712/3713/. . 

---------

RUECKBLICK 

. 
Seit dem Bestehen des Vorschlagswesens sind J.ll4 Vorschläge eingereicht worden . 

Total der eingegangenen Vorschläge pro Jahr 

Prämiierte Vorschläge 

Total der ausbezahlten Prämien 

Höchste Prämie des ~ahres 

Fr. 

Fr . 

1952 

436 

69 

990. -

50. -

~ ~ 
264 414 * 

43 45 
1580. - 2700. -

300.- 300. -

Jeder, der diese Statistik liest, wird sich f'ragen, wo das noch enden soll! Es muss 
bereits ein Nachtragskreditbegehren für· die Vorschlagsprä.mien gestellt werden. Wir 
sind jedoch optimistisch„ denn die pr~ierten Vors·chläge bringen Einsparungen mit 
sich~ welche die Prämienbeträge wesentlich uoersteigen . Sollte der bereits 1954 sehr 
schöne Betrag von Fr. 2700.- aich verdoppeln oder verdreifachen, sö ist gewiss nie
mand darüber traurig. 

Die obigen Za.bJ.e:n sollten auch denen zu denken geben, die sich bisher nicht um Vor
schläge bemühten - es lqhnt sich ! 

Blesse Phantast.ereien, Geschimpf und Persönliches wird man allerdings nicht einreichen: 
solche i

1vorschläge'1 verkennen den Sinn des Vorschlagswesens. Sie sind immerhin in 
letzt.eT Zeit erfreulich selten geworden. Nicht nur die Zahl der Vorschläge, sondern 
auch ihre Or~ginalität und ihr Wert ist im S~eigen. 
* wovon zur Zeit noch ca. 120 in Prüfung. 

Zuschrift des Generalsekretärw: 

lt Die Gesehä:ftslei tung hat sich ge'fieut, dass ihr im Laufe des 
Jahres so viele gescheite, gut durchdachte Vorschläge zur 
.Pr.ämiierung vorgelegt wurden . Sie hat die Prä.mienbeträge mit 
Vergnügen bewilli gt und beglü~k.wünecht die Gewinner bestens. 

Auch allen andern„ die inbezug auf' Prämien leer ausgegangen 
si:Q.d, dankt sie f'ür das der Swissair entgegengebrachte In
teresse und wünscht ihnen im kommenden Jahr bessern Erfolg.11 
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